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Pfingsten 1916.
Das erste Kriegspfingsteti vor einem Jahre brachte uns die

Vermelnttng unserer Feinde durch den Treubrticls Italiens. Sie
schreckte uns nicht, sie sachte unseren Kriegssc UUD STRICT-DIRECT!
nur an durch die Empörung über die verräterischen Bundes-
genossen. Das was unsere Feinde davon hofften, ist nicht in
Erfiillung gegangen. Und das zweite Kriegspfingsten blickt auf
freigewordene Lllpetiisipfel und hinunter ins italienische Land,
das vor den Schlägen unserer Waffen-drüber zitternd bangt.

Aber auch uns selbst bricht dieser Pfingstmorgeii mit
hellereur Glanze an, auch uns ist eine neue Verheißung cieschenkt
durch den wesltgeschichtlicheti Tag, an dseneBritannias stolze
Flotte im ersten großen Zicsatiitiienprcill mit unserer jungen
Marine eine schwere. Niederlage erlebte, die ihr an Schiffen nnd
Menschen und mehr noch, an Ruhm und Llnsehen unheilbare
Einbuße brachte. Ein neues Kapitel der Weltgesahichte ist nach
des Kaisers Wort an die Flotte aufgefchlagen. Der Lsslattlte an
die ·Unüberwindlichkceit der englischen Seetnacht ist zerschlagen,
noch hat die Welt Miihe, das Ungeheure zu fassen, und in
ntauchem neutralen Lande, das in diesem Glauben Genüge fand,
sträubt man sich noch gegen die Erkenntnis, daß nun alle
politischen Berechnuugen auf tine neue Grundlage gestellt
werden müssen. Denn so schwer Englands Seetyrantiei auf
der Welt gelastet hat, so schien sie doch wie ein unabwcndbares
Geschick, und die Schwachen hielten es für geraten, sich mit dem
Glauben an sie abzufinden. Nun aber ist ein Stärker gekommen,
ein Siegfrised der das Fiirchten nicht gelernt hat, und hat dem
alternDen ,,»H·errscl"!er der» Welt« den Speer zerspalten, der Dem
vorwärts Stresbscfnden denWeg sperren follte. »Mit zerfoclstener
Waffe· wich ihm der Feige.«. q

Nicht zum �lieblichen Feste« ist uns dieses Pfingsten be.-
reitet. Wohl prangt Wald und Feld und Wiese in herrlichetni
Schmuck, fast schöner als je, und der Segen Gottes ist über die
Fluren gexbreitet als eine Verheißung reicher Ernte, aber das
skirauseii des Krieges erfüllt die Welt und unsere schwere Arbeit ist
noch nicht bolIenDet. Mitten wir im Leben sind vom Tode unt-geben,
und um teures Blut wird Deutschlands Zukunft erkauft Und
doch ist es ein cchtes, rechtes Pfingsten, das wir begehen. dürfen.
Auf den Wogen unserer deutschen Meere, auf den flandrischen
Ebenen, auf den Bergen des Maaslandes glüht der deutsche
Geist, der heiligeGeist der Vaterlandsliebe, der alle einigt und
zu höchsten Taten begeistert, die den Ruhm des deutschen
Namens und den Sieg der gerechten deutschen Sache in die
Welt hinaustragem

Wir haben den Krieg nicht gesucht, er ist über uns ge-
kommen wie der Dieb in der Nacht, aber wir haben gute 1111111111
gehalten und unser Hans wohl sbeschiitzt Nun wollen wir es
auch fiir die Zukunft sichern. Schon ist die Phalatix des Feindes
schwer erschüttert. Die letzten Erfolge vor Verdun sind den
Franzosen, die sich immer· wieder von den betrügerifchen Vor-
spiegelungen ihrer Staatsmänner in falsche Hoffnungen wiegen
lassen, schwer in die Glieder gefahren, so daß ihre Zuversicht
zu schwinden beginnt. Die Rufsetr unternehmen noch einen
letzten Versuch, ihre Lage zu verbessert» indem sie noch einmal
einen Masfenangriff gegen die Front unserer Bundesgenossen
richten, der bei dem wahnfinnigen  Einige an Elliensclsenleben
da und dort vorübergehende Teilerfolge haben mag, aber bald
erlahmen und um so sicherer den Zusammewbruch zur Folge
haben wird, als dieses Aufflackerii der letzten Kraft nicht so
sehr dem eigenen Lllntrielbe als vielmehr dem nachdrückliclseti
Drängen der englischen, französischen und italienischen Bundes-
genossen zuzuschreiben sein dürfte. Die Tatsache, daß Kitchener
selbst auf dem Wege nach Rußl-and war, als ihn sein Geschick
in Gestalt ein-es deutschen U-Bootes erreichte, läßt darauf
schließen, daß man in England einen besonders starken Druck
auf den Zaren auszuüben fiir notwendig gefunden "hatte. Wie
weit die Engländer in der Erkenntnis ihrer falschen Rechnung
bereits gelangt sind, ist aus den Äußerungen ihrer Minister
und ihr-er Presse, die die Verschleierttng und Entstellung der
Tatsachen mit unelrreichter Vollkommenheit betreiben, schwer« zu
ersehen. Auch müssen sie erst ihre schwer-e Niederlage zur See
und den Verlust ihres stärksten Mannes einigermaßen verdauen.
Bei ihrer Zähigkeih bei der Bedeutung dessen, was für sie auf
dem Spiele steht, und nicht zuletzt bei ihrem infularen Hochmut
ist anzunehmen, daß sie verblendet genug sind, um die siatas
strophe noch schlintmer fiir sie werden zu lassen, aber nachdetir
ihre stärkste Waffe, der Llushtiugerungskrieg, versagt hat nnd
nachdem ihre angeblich unüberwindliche Flotte sich als
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reslan Sonntag, den 11. Juni

f Kriegsinstrunient von bedenklicher Schadhastigkeit erwiesen hat.
kann uns auch ein verlängerter Krieg mit ihnen nicht an dem
Llnsgcinge des Zweikampfes irre machen.

So ist uns dieses Pfingstfest, ob auch von den Stürmen des
Weltkrieges umtobt, doch ein Fest sicherer Verheißung eines
einstigen glücklichen Friedens. Unserer äußeren Feinde werden
wir Herr werden, daran ist kein Zweifel. Möchte der Heilige.
Gjeist der Vaterlandsliecba der jetzt so herrliche Wunder ver·
richtet, sauchfiir unser inneres Volksleben sich immer wirkssnnerf
erweisen!

tituliert teilten Kämpfe
» 111 writing.

lOsterrei�cl!isch-ungarischer Krsiegstberichtd
  -·· « WTV Wien, 10. Juni. Amicias.

Basses-Eifer Rriegssmauplatk
Jm Gegensatz zum vorgestrigeii Tage cntbrannten

gestern toiedck an der ganzen Nordostfront äu szerst er-
bitterte Kämpfe. Zwischen« Okna und Dobros
uoutz wurden an einer Stelle acht, an einer anderen fünf
schwere Angriffe abgewiesen, wobei sich unser schle-
sischcs Jiigerbataillou Nr. 16 besonders hcrvortat. Au der
unteren Strhpa drängten starke russische Kräfte nach
erbittcrtem Ringen unsere Truppeu vom Oft: auf das
Wcftufcr zurück. Nordweftliclj von Tarnopol schlugen
wir zahlreiche rufsische Verstöße zurück. Im Ramue von
Luck wird tocstlich am Stur getänipft Bei Kolki »und
nordwcstlich von Czartortsssk na-nrbcn ruffische Über«
gangstierfttche vereitelt. - ,

Jtalreniscyer Kriegsfcljauplaik -
Vorstöfze der Jtalicncr gegen« mehrere Stelle« unserer

Front zwischen Etsch und Brenta wurden abgewiesen.
Zu Den bisher gezählten Gefangenen im Llngriffsrattm
kamen über 1600 dazu, darunter 25 Offiziere Vor dem«
T olm einer Btiickcttkopf zerstörten« unsere Truppett nach
kräftiger Artillcrictvirktttig die Hindernisse und Dcckuugen
eines Teiles der feindlich» Front Sie kehrten mit 80 Ge-
fangenen, darunter 5 Offizicretu ferner mit einem Ma-
fchinengetoehr und sonstiger Kriegsbcute von der Unter«
nchmung zurück. «

genanntem WXEEQBTLLITAUPIUEZL
An der unteren V o j u s a tout-deu- italicnifchc Pa-

tronillen durch unser Feuer zcrfprettgt

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes
v o n H o e f e r, Feldmarschalleutnaiih

H111 11111111 Patron.
bbl. über Den Angriff gegen »den Sltionte Pasubio in Süd-

tirol, der noch in italienischen! SBesitz ist und im Süden und Süd.
often die Zugängse zur Scbiio-Eibeiie beherrfcht, heißt e?» in einem
Bericht der «Voss. Ztg.«: Es sollen jetzit Lllpini auf dem Pasubio
stehen. Ehre Lage ist mehr als ernst. Eine kühne Patrouille �hat
sich an der Flanske des Feindes festgesetzt, und aus dieser Pa-
trouille ist nach und nach eine ansehnliche Kvafttruppe geworden.
Llliittlertveile geriet auch noch im Osten. Bettale in unser-e Hände,
so daß die Alpinii auf sdem Pasubio von drei Seiten um-
faßt sind. Sie haben die wilden Schrünide hinter sich, und· nur
auf zwei Satimstsfaideti kann Ninnitiom Verpflesgusng unD Ver-
stärkung zu ihnen gelangen. Nach Westen zu fällt der Pasnbio
senkrecht wie ein Ksirchturnt ab. Von diesem Felsenriff Eogolo
Alpo genannt, fiihrt eine Seilbashn nach dem Jtalsieniischien Ob
sie aber noch in Tätigkeit ist? Schwerc  brannten unserer Ar-
tillerie halben die. Seilbahn getroffen, zweimal hat sie gebrannt,
ihre Wägeslclseti sieht man nicht mehr fahren. Das Vorsfeld des
Pafubio ist giottvcrlassene karstige Einöde, voller Trich-ten Tvümmer
und Sliinnfal-e, so lange es regnet, nnd der Aufenthalt hier ist sehr
beschwerlich. Es gibt keine Quelle, es �gibt kein Holz. Man muß
es auf Trakgtiereir her-aufbringen. Wenn unt-en gerade Mangel
an Tragtiercrt ist» packt man die Lasten einfach den Bett-»und
Zugpfcrdett auf die Sättel Bei Nachxt tragen Nienschenkarawanen
das Essen zu. Nur der Führer der Angriffstrusppeti wohnt unter

Der Schnee fchtnilzt
rasch. Einstweilen ist er bneiig, aber noch metertief. · Durch ihn
arbeiten« sich langsam bei Vermeidung aller Verluste unsere -Sappen
vor. Sowie sie Avtilleriefeuer bekamen, versteckten sich die Jtalienen
Jmmser wieder versuchen sie, von neuem Vexstärsungen heranzu-
ziehen. Allein unsere Slliinsetttverfer treiben die Verstärknngett
zurück. So find schon Hunderte von Lllpisni vernichtet worden.
Die K. und K. Artillerie schießt brillant. Die des Gegners ist
zwar fleißig, Die Roghre scheinen aber »zum Teil schon abgenii1zt,
die Patroneii und lstefchosfe ungleichmäßig zu sein. , «

l. Horn. l7 Z. Jahrgang.
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Z111 Lage bei Element. ,
§§ Aus Gen-f, 10, Juni, wird dem ,,Berl. »Tagebl.« berichtet:

Den anfänglich-en Bestrebungen der Pariser Presse, den Verlust
des Forts Vaux als bedeutungslos fiir den weiteren Verlauf des
Angriffes gegen den Festungskerti Verduns ·hinzustellen, folgen
heute swcit iersnstiere Lietrachstungew übereinstimmend wird» nun-
mehr anerkannt, daß durch die neugefehaffene Lage »die schivercxi
deutsch-en �Batterien auf Fort Douaumont, die sich
schon bei der Zerstörung von Fort Vaux außerordentlich� ltetsosährtetu
jetzt erst zur vollen Geltung gelangen könnten»
Ferner sind Die fran5iifif1lfve11 Fachkritiker darin einig, daß Die
französifche Verteidigung· esndgültig mit dein
Verzicht auf die äußere östliche Fortlinie rechnen.
müsse: Das Hauptbestrcbekt gelte nunmehr jener inneren Linie,
die in der Feste Souville ihre Hauptstütze besitze. Das:-
� Echo de Lunis« hofft, daß die Führer sder Verteidigung Verdunk-
sdurch eine Gegenaktioii den Feind verhindern würden, den« Vor-
teil, den� ihm die Besetzung des wichtigen Bollwerks Vanx ge-
währe, auch auszunutzen. "Hervci erklärt in der ,,Victoirc«, nach
idem Zsurückwerfetr der französischen Gegenofifensive bei Domin-
mont sbekräftige die Eroberung von Vcgux die Tatsache, daß die
Deutsch-en bei Vevdun Fortschritte machten, daß sie sehr stark seien
und daß man ihre schwere Artillerie getrost besser als die fran-
zösische neun-en dürfe. Man habezu früh ,,Sicg bei Ver-
-dun« gerufen, denn wenn es dem Gegner doch gelingen.
sollte, die Festung zu nehmen, so. werde dies nicht nur in Deutsch-
land, sondern in der ganzen Welt einen starken« Widerhall finden.

neue franzölitcbe 11111111111. «
§§ Der-,,Nieuwe Rotterdanische Courant« gibt eine Meldung

der Loudoner ,,Times«.« wieder, die Franzosen hätten die durch Den
Widerstand bei Verdun gewonnene Zeit ausgenützh um ein Rie sen·
Gefchütz anzufertigen, das dem beriihmtem 7,5 cm-Gesc«hiitz an
Schnelligkeit des Feuerns gleichftehe. Damit seien die deutschen
42 cm-Gefchiitze übertroffen. · Die neuen Geschütze würden es mit
den deutschen 42cm-Gefchiitzen aufnehmen können. Sie würden in
beständig zunehmender Zahl intden französifchen Geschützgießereieti
angefertigt. Jn der Meldung wird sogar hinzugefügt, die fran-

.zösische Artillerie solle mit Geschützen verstärkt werden, die noch
mehr vers prächetu ,

Der Untergang der �ßamrrhire�.
T8TB. London, 10. Juni. kReuterJ Der Korrespoudent

der ,,Dail1! Blatt« in Aberdeen meidet, daß �Dampfer, Die
Aberdeeii anlaufen, nachstehende Einzelheiten über die
,,Hampfhire« mitteilen« »

Lord Kitch en er und fein Stab sind mit Der Bahn bis stach
dem äußerst-en Norden Schosttlands gefahren« und» dort an Bord
dies Kreuzers gegangen. Montag abend, ungefähr um 7 Uhr, fuhr
der Kreuzer ab. Es ging ein heftiger
Küste. Das Unglück ereignete fichs gegen 8 Uhr zwischen: M ar-
bickhead und Broughsshesasd nördlichs der Bucht von Skaill
acn der Westkiiste der größten der Härten-Inseln. Um 8 Uhr
85 Minuten berichcteteein Patrouillenbooh daß ein Kriegsschiff in
der Nähe in Brand stehe, daß man aber keine Explosion ge-
hört habe. Zstoanzigdsliinuten später war der Kreuzer gesunken»
Die Bevölkerung sah vom Land-c aus, daß� vier Boote vom Kreuzer:
ausgesetzt wurden, die ·an den Fels-en und Klippen zerschelltetn
Es fuhren Schiffe aus, um Hilfe zu leisten; sie fanden aber keine
Spur von dem Kriegsschiff, noch treibende Leichen. Die Kapitänsks
schasluppe wurde leer an Land gespii"lt. Ein Floß oder eigentlich
ein aufgeblassener Ring in For-m eines riesigen Rettnnsgsgiürtels
wurde ebensfalls angetrieben. Zwölf Man-n hatten sichs dar-an fest-
geklainimert Obwohl sie sehr erschöpft: waren, vermochten einige
von ihnen doch noch mit flüsternder Stimme mitzuteilen, das;
Lord Kitchs ner an Bord des Kriegsfchififes war. Dann« fielen Die
Leute in chlaf. 70 bis 80 Leichen wurden auf den Klippen ge-
funden, einig-e war-en noch war-m. Jn dem furchtbaren Kampf-e
mit der See waren manchen alle Kleider ·vom Leibe ge-
rissen, andere hatten sichc bei den verzweifeltsen Versuchen, die
Felsen hi-"naufz-ul"lettern, alle Nägel Ivon Händen� und Füßen ac-

rissen. 
Der 1111111111111
um! das hungeracte mentenegre.

WTB.-Wien, 10. Juni. Aus dem Kriegspresfequartier
wird gemeldet: Der Metropolit von Monte-negro, Mitrofau�,
der Präsident der Skupfchtina Milo Dijio und« mehrere
hohe montenegriuischeWürdenträger haben. sich an den
Botfchafter der Vereinigteti Staaten von Amerika in Wien
mit der Bitte gewandt, die Regierungen des Vier-
verbandes zu ersuchen, daß sie die Überführung von
Lebensmitteln für die Zivilbevölkerung von Mon-
tenegro aus den Magazinen der· niontenegrinischen Re-
gierung in Saloniki an Bord eines neutralen Dampfers
nach Antivari gestatten mögen. Der italienische Minister
des Äußeren hat durch-die amerikanische Botschaft-in Rom
die Botschaft der Vereinigten Staaten in Wien verständigt,
daß die italienische Regierung nicht gesonnen ist, die liber-
schifftitig der Montcncgro gclsöreiideii Lebensntittcl nach
»Llntivari zu erlauben. .

Wind in der Richtung. der »



Engm�re 1jiicgslsbiifvcilnlic.
* Die iiachsteheiide Zusammenstelluiig enthält eine

Aufziihliiiig der Verluste der englischeii Marine an
Linienschiffeik Panzerkreiizerii und geschützteii
ttreuzerii seit Kriegsbegiiiir Berücksichtigt sind nur die
Totalverluste, soweit sie aus amtlichen englischen oder
deutschen Quellen bekannt geworden sind. Da die Eng-
läiider, ebenso wie sie wiederholt Kriegsschiffverluste ab-
geleugiiet liaben -� erinnert sei an den ,,Wcirspite« ciiis
der Nordseeschlacht ��- auch iiiaiicherlei Zwischenfälle in der
englischeii EVtiiriiie deni Lliislaiide verheimlicheii -� so z. B.
die Fälle des ,,Biilivark« uiid des ,,Natal«, die in feiiidlichen
Häfen in die Luft flogen, ferner die satale Nebelschlcicht
bei Bergen iin Hierbst 1914, wo englische Kriegsschiffe sich
gegenseitig liescliosseii und die ,,Siiperb« verloren gegangen
sein soll - kaiin mit Sicherheit daraus gerechnet werden,
dciß die Liste hinter den wirklichen Verlusten nicht un-
erheblich zurückbleibt.

Zu diesem Verlust von 40 großen Kriegsgchiffen, die
iiisgesaiiit einen Tonnengehalt von 505800 t aben, �tritt
noch der einer großen Zahl von Kanonenbooten und Mineip
suihfahrzeugem Zerstörern und anderen Torpedobooteii sowie
Unterseebootem Hilfskreuzern und » sonstigen · Kriegsfahrs
zeugeii hinzu. Jhre Anzahl läßt sich genau nicht angeben.
Es siiid jedoch mindestens 20 Kanonenboote usw. init zu-
samnieii etwa 4000 t, 35 Zerstörer und Torpedoboote mit
etwa 32000 t, 20 Uiiterseeboote iiiit etwa 13000 t und
15 Hilfskreuzer mit etwa 100000t.. Der bisherige Ge-
faintverlust der britischeii Flotte beträgt alsorund
130 Eiiiheiten mit zu aiiiiiieii rund 655000 t. Zu Beginn
des Krieges belief fiel! - nglands Bestand an fertigen Kriegs-
schiffeii auf 2205040 tg fertiggestellt sind iin Laufe des
btrieges einschließlich der von anderen Staaten übernommenen
Neubaiiten etwa 450000 t, sodaß mit einein Gesamttonnens
gehalt von rund 2650000 t zurechneii ist. Die oben be-
rechnete bisher verlorene Kriegsschifftonnage Eng-
lands  eiiischließlich der Hilfskreuzey beträgt also etwa
ein Viertel des Flotteiibestandeis

De! SQGRHQQ.
WDB Ymuideiy 10. Juni. Der iiorwegische Daiiipfer. dessen

Vesatziing »von 82 Mann in Ymuiden gelandet wurde, ist d-er
Dampser »Orkedal«, 2716 Netto-Registertonn-en, von der Reederei
Jstdal iii Krisstianiicr Das Schiff swar mit einer Maisliasduug von
Rosario nach Aalborg unterwegs. Am 9. Juni wurde in 58 Grad
10 Minuten nördlicher Breite und 4 Grad östbicher Länge 10 Uhr
30 Minuten vormittags eine schwere Erschiitteruiig toahrge-
iionimeit
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« war im September v, J. erreicht.

 Uie [ie den �preußilciren militarismus� aufs
clem Papier totgekriegt haben.

» is» Uns ioird geschrieben: Jii Ermangelung eigener Verlust-
listen haben esdie Franzosen und Jtaliener von Firicgsbegiiin
an für ersprießlich gehalten, über die Verluste ihrer Feinde genau.
Buchzii führen, Zweck der tibung war, dem betrogenen Volke nach:
ziiiveiseiu daß Deutschland und Ofterreich auch ziffernmäßig
MUEVHAIB einer bestimmten Zeit in den Sand gestreckt sei-n würden.
Weil sie gleich aiii Anfang mit Nullen iiicht sparteii, kommt man
kisllte zu dem Ergebnis, dciß der soviel aiigefeindete preußiscise
Ntilitarisiiiiis eigentlich iin-r noch ein Von inot von gestern sein
kann. Auf deni Papier, aiif dein französisch-ibalieniscljen Papier,
ist er erledigt. Sechs Millionen iiiid zweihunderttaiisend deutsche
Streiter des tirciißischeii Wtilitcrrisiiiiis sind zu Grabe getragen.
Jn O st e-r r eich-1l n g a i· n sind es nicht ganz soviel. Jiunierhin
ist auch dort die fünfte Million erlseblich iibei·fchri�tteii. Da inaii
die gefalleneii Türken in den Verliistlistcii in siiiiimarischeni Ver-
fahren ebenfalls mit vielen angehängten Nullen behandelt hat, nnd
da die Bulgareii in den Brclkankänipfeii aiif die gleiche Weise uiii
die Ecke gebracht wurden, so könnte eigentlich der Welstkirieg zu
Ende sein und die edlen Verliüsndeten mit ihren Siegesfesten auch
an das Aufteilungsgeschiift gehen. �Sri der Rechnung stimmt
etwas nicht. Entweder hat .sJJei«i· Repiiigtoiu der Militärweise
der ,,Tiiiies«, die Stärke des psrenßischeii Militarisnius mit sechs
Millioiien Kämpfern �- das heißt: mit solchen, die in der Front
kämpfen -- im September 1914, als Lord Kitchener die ersten
Millionen Freiwilliger aiis der Taufe hob, zii niedrig eingeschätzi.
oder man ist dort iiiit den Verlustzifferii zu hoch gegangen. Oder
der preußisihe Ptilitcirisiiiiis ist, wie man? auch anstellt, über-
liaiitit iiicht totziikriegeiy aiif deiii Papier ebensowenig wie auf
dein Felde. Und der k. u. k. Militarisiiiiis auch nicht. «Der
Schnellrecliiier Nepingtoii hatte ihn um die angegebene Zeit auf
fünf Millioneii Bajonette in Ansatz gebracht. Als Viktor
 Emanuel, Salandra und Cadorna in den Krieg zogen, ivareii es
nach italienischer Berechnung nur noch knapp zwei Millionen,
Grund genug für «Giornale d�Jtalia«, iin- Mai v. J. zii erklären:
der Sieg Jtalieiis ist »inathematisch« gesichert.

Den Franzosen und Jtalienern wird es kaum einfallen, jetzt
an der Hand der Tatsachen ihre Zahlen nachziipriifen. Es gäbe
da ganz erschreckliche Feststellungen, iiiit denen d
Frankreich und Jtälsieiv aufs peinlichste iiberraschit würde-is« Es
inuß weiter gefliinkert werden. Seinen ewig Blinden redet der
«Temps« am 6. Juni ein: »T0utes leiirs röserves se consomment
successirxement an nord de Verdun." lAlle deutschen Reserven
werden nach und nach im» Norden von Verdiin lierbraiicht.! Mit.
diesem Satz sollen die Ängstlicheii beschwichtigt ·iiierdeii, die weitere
Verstöße der Deutschen bei Ypern und an anderen Stellen be-
fi·i-rc«hteii. Quntro Cent- cinquante miile ho-mmes, döjä, out; ctö
saeritficss par YAIIeInagne sur 16s rives de la dlcusel erklärte
der »Btcilin« am 4. Juni. Viermal hundertuiidfiinfzigtausend
Mann allein an den Ufern der Maasi Nahezii eine halbe Million.
Damit keiii Jtrtiiin über die Gewalt der Zahlen sich in das
fraiizösische Vorstelliingsvesrniögeii einstellt, daniit diese Ziffer
ini Gedächtnis ja haften bleibt, muß sie in Worten wiedergegeben
werden. Niir der ,,Corr.iere« wird schwindlig. Er hatte bisher
wacker mitgeholfen beider Zahlenraseresi. Jetzt aber, wo die
Russen die Gefangennahme von 15 000, 25 000 und 40 000 Oster-
reichern nielden, da kann er nicht mehr mit im Rennen um den
Rekord in den Verliistzifferii des Dutzende Male totge-
sagten Feindes, de im« Norden Jtaliens eine
frisch-fröhliche Auserstehung feiert. Die Geschichte
wird �auch wirklich unheimlich � grotesk. Wo sollen die Oster-
reicher auf einmal soviele Soldaten herhabeisi Der �Sortiere�
«hatte mit idem »Matin«, zu dem er seit Jahren mit Bezug auf
den Nachriichtendienst im vertraglich geregelten Verhältnis steht,
die Verluste der Osterreiiher auf über fünf
Millionen Streiter gebracht. Jetzt aber kann dieser
Feind allein an seiner galizischeii Front an die Russen 40-0«.!O
Mann als Gefangene verlieren, ohne daß die Russen durchbrechen,
die Karpathen iiberschtiienimeir nach Budapest und Wien vorrückeirä
Noch mehr: Ani 4. Juni etklärt Cadornat »Die öistserreicliische
Offeiisive ist iin Trentin glatt ziiin Stillstand gebracht worden«
Jn Riesenlettern die iiber die ganze erste Seit-e leuchten, ver-
ksündet der ,,Corriere« am 4. Jiini die Heilsbotschaft Drei Tage
später aber rücken di-e xbsterreicher siegend iiii.-d stürmend gegen die
cvenezianischeEbeiie vor, sind von Vicenza nur noch 20 Kilometer.
von Padua 45 und von Venedig wenig über 60 Kilometer ent-
fernt. Am 4. Juni läßt Salandra durch sein Leiborgan ver-
künden, daß er den Augenblick des ,-glatten Stillistandes« der
österreichischen Offensive beniitzeii werde, um »in der neueröffneten
Kammer in einer mächtigen Rede den Triumph der italienischen
Waffe zu besingen. Zwei Tage darauf aber bringen die Öfters
reicher feinen Redefliiß zum Stillstand Der Teufel mag aus all
diesen Wkideixspriichen mit den Verlustlisten und den: kBerichien
des riissischen und italienischen Kommanedos kliig werden, der
»Corriere« kann es nicht mehr.

Wie fest und sicher hatte auch er auf die Ziffern gebaut und
vertraut! Jede Nacht zwischen 12 und 2 Uhr ließ er sich vom
»Matin«« die neuesten Verluste der Feinde nach Mailand über»
Mitteln. Gleich in der zweiten Aiigiisthälfte des Jahres 1914 gab
der «Corriere« iiiit der Rückberiifiing seiner Berichterstatter vom
österreichischen Kampfplcitz und aus Wien das Signal zum Abs·
briich der redaktionellen Beziehungen mit O«sterreich. Von jenem
Zeitpunkt ab wiichsen die Verlustzifferm wie sie »Corviere« und
Gesinnungsgenossen dem zu betörendeii Volke vorsetzteir ins
Phantastische Wollte sich jemand die Mühe machen und mich-
lesen, was seitdem iiii »Corriere« über den Niederbriich Osterreicly
Ungarns und seines Heeres in Zahlenangaben mitgeteilt worden
ist, so käme er auf den Gedanken, nur ein im Jrrsinnz lallender
hätte die Feder geführt. «

»Matin« und «Eorriere« schlachteten uns zii Anfang regi-
iiieiiterweise, bald nachBrigadeii und Divisioneii ab. Allein
im August 1914 waren 800 000 Deutsche usnd über
eine Million Osterrcicher in der Pariser begin.
Mailänder Redaktionsstube gefallen. Der Sep-
teniber 1914 brachte die Marneschlacht iiiid den Eniibruch
d e r R u ssen in G alizsi en. »Matin«&#39; und »Cor-riere schwegten
in deutsch-österreichischeii Verlusten. Auf deutscher Seite 1200 000
auf österreichischer Seite nicht ganz 760 000 Mann tot. Mit den,
Verwiindetenzahlen ioir-d Fangball gespielt. Die» Gefan-
genen? Ja, die waren für »Matin« und «Corriere uberhFUPk
nicht mehr zu zählen. Auch die deiitschen und » österreichischen
Siege kosteten bekantlich ganz außer allem Verhältnis stehende
Opfer. Man rechnete sie uns in runden Zahlen vor. Allein nie
Eroberung von Antwerpen wurde auf deutscher Seite
mit 860 000 Toten gebüßt Was dann in den zKatnpfeti M» V»-
Soiiimse, in der Champagne, bei Llrras, ferner in der Masurens
schlacht im« Winter, auf dem Siegeszllg dUkck!·P0It�-U» IMEV Uafh
Rußland auf deutscher Seite, bei den BefreiungZkMUPfEU M
Galizien, besonders iiiii Leinberg iind Prz«cmi!sl- sPAkOV M P«
Bukoivina auf österreichischer Seite an Toten verloren wurdcsspvas
sind Summa Suiiimariiiii sechs Millioiieiu Diese VETIUikzIffOV

Jeder neue Sieg der beiden.
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Bundesgenossen wurde iiiit Hunderttausenden von Leichen� der»
eigenen Soldaten erstritten. Jn den aiischließeirdeii Vulkan-
täinpfeii stiegen-unsere Verluste ins Niäröheiihafte

Hätten die französischen und italienischen Leser iiiiiiier mit:
gezählt, so würdeii sie lange vor Ver-drin ihre Siegesfaljiceii
herausgeholt haben. Denn mit elf Biillioiicii Toten konnten die
Dciiitscheii weder nach Verdiiii noch die Lssterreicheir nach Jtalicn
ge!en.

· Auch über die Höhe der Verwundeteiiziffern der Deutschen und
Idsterreicher unterrichten uns »Matin« und .,Corriere« iiiit der
ihnen eigenen Unfehlbarkeit Deutschland hat vierzehn, Osterreich
neun Millionen Vesrwnndete.» Deutschland hat dreiundeinhalb
Millionen, Osterreicli sechs Slliillioiieii Gefaiigene an die Verbündeieii
abgegeben. Das macht bei Deutschland 23 Millionen Tote, Ver-
wundete und Gefangeiie, bei Osterreich 20 �iii�ionen. Hier ist es
so ziemlich die gesamte männliche �iemohnerfcfraft, in Deutschland
zweidrittel derselben! Jch habe bei iiieiiieii Nachreihiiiiiicjeii die-
jenigen Angaben der beiden Blätter iinberiictsichtigt gelassen, die
fiel! nur in Schätzungen bewegten und keinerlei Zahlen enthielte-c.
Llnderenfalls wäre der Beweis erbracht, daß die Nkenschlseit in
Deutschl-and und Ofterreichdlngarn überhaupt vollkomnien ausge-
rottet sei.

Es ist Sache der Franzosen und Jtalieney sich m.it den
Faktuiii abzufinden, daß sie alleii unseren Verlusten ziiin Trotz den
Feind noch �im Hause haben. Daß es den Organen ihrer öffent-
lichen: Meinung schwer wird, sich das Pliäiioineii zu erklären«
sist erklärlich.  GK.!,

00m iiiazccioiiilcbeii Riieg8lcbaiipliiiz.
Die ssofioter »st·aiiilbansa« erfährt, daß deutschgbiiligarische

Trupp-en Poroj besetzt und »die französische Besatzuiig »der Ort-
schast vertrieben haben. Poroj liegt östlich von dem. von den Al-
liiertsen besetzten Fort Dovatepe an der Bahn Saloneiki-�Qiran�
Deinirhiss-ar. Mit feinem Besitz iiiiirdeii wir auch die ganze Nord-
front der großen StrusnicuEbene in Griecl!isch-Maze«donien be-
herrschen, deveii Ausläsufer nach Nordosten vor DovatepeGFgiijdeL

 i « -

iseiicbäitiiiig der Lage in Griechenland.
bbl. über die Vorgänge in Griechenland wird über Wien be-

richtet, es handele sich bei den neuen Drangsalierungen Griechen«
lands durch den Vierverband offenkundig darum, in Griechen-
land eine Revolution hervorziirufen. Die Blockade wurde
deshalb verhängt, um das Volk d iirch Mangel an Lebens·
mitteln und Kohle zum Llufruhr zu veranlassen. Der
Vierverband hoffe auf diese Art, den König entfernen und
Weniselos an die Spitze des Staates bringen zu können, jedoch
werden diese Bemühungen als ganz aussichtslos bezeichnet, da der
slönig und sein Generalstab der Llrmee, wenn sich auch innerhalb
der letzteren und im Volke einzelne Weniselisten befinden, völlig
sicher ist, und auch die Mehrheit auf der Seite des Königs steht
und dessen passiven Widerstand gegen das unverschämte Vorgehen
des Vierverbandes billigt und unterstützt.

Der Atheiier ,,Embros« erfährt von zustäiidiger Quelle, die
griechische Regierung ist in Permanenz, ebenso die Ge-
sandten der Entente-Mäclite. Fast den ganzen Tag werden Ver-
Handlungen gepflogen, die alleni Anschein nach nicht imstande
sein werden, eine friedliche Klärung der Lage lierbeizufiih»ren.
Vielfach herrscht die Ansicht, daß die unverkennbare praktische
Tätigkeit der Verbandsmächte den Abdruck! der diplomatischen
B eziehungsen zu Griechenland bevorstehend erscheinen lasse.

beieiziing der Insel States.
WTB. London, 10. Juni. Das Rseutersche Bureau meidet aus

A t h «e n: Niach einem Teleg-ramiin. aus K a v all a haben die
Franzosen die Jnsel Thasos besetzt.

Bulgarien und Griechenland.
§§ Die Bulgaren haben, wie der »Deutsclien Kriegsztg.« zu-

folge der in Sosia erscheinende ,,Dnevnik« meidet, Deinir Hissar
noch nicht besetzt Alle Erzählungen von Zwischenfällen zwischen
griechischen und bulgarischen Triippen bei der Besetzung sind also
iinbegriiiideh Das gute Verhältnis zwischeii Bulgarien und
Griechenland ist, wie ,,Dnevnik« versichert, iinbegriindet

Die Entente und die aimenisciien Greuel.
§§ Aus dein Hang, 10. Juni, wird deiii »Tag« gemeldet:

französischer
iibersietziing des an den ruffifchen Geiieralstab gerichteten und in
der ksaiserlichen Driickerei hergestellten geheimen Berichtes des
riissischeii Generals Maj einst-h, der sechs Jahre lang russischer
Generalkonsul in Wan und Erzerum war, erregt das größte Auf-
sehen; beim e-r enthüllt iinwiderleglich die Tasacheu daß die an-
geblsichen armenischen Greiiel nicht von den
Türken, sondern durch Revolutionäre mit eng-
lischser Geldunterstiitzusng veranlaßt wurden.
Lklus :dein Berichte geht hervor, daß bereits 1.896 bie Führer der
revolutionären Bewegung in Wan russischer Nationali-
tät waren. Sie besaßeii russische Gewehre find waren iiiilitärisilj
ausgebildet, steckten zusin Teil sogar in ruffifchen Unsiforniera Sie
waren die Opfer der sogenannten Türksengreuel in Armenicik
Während dieser Zeit beweist auch die Behandlung der Armenien
die die Beraubuiiig der ottonianischen Bank verübten und nach der
Tat auf der {sacht des britischeii Gesandten nach Marseille ge-
bracht wurden, wo man sie zu einer leichten Scheiustrafe ver-
urteilte, daß England und Frankreich mit den ar-
inenischen Wiirren gegen die Türken erinnern
standen waren. Miit Datum und Namen und des öfteren
init dein Hinweise auf die englisch-französischen Dokuiiiente belegt
Majeivskis das Wichtigste ans dem Gehesiinberichte was umso
beweiskräftiger ist, als die Beteiligung offizieller britischer
Persönlichkeiteii festgestellt wird. Alle Behauptungcii und An-
schuldigiinigen der Entente gegen die Türkei sind dadurch ein für
alle Mal widerlegt.

Hus der Schweiz.
WTV Bei-n, 10. uni. Der Bundesrat hat nach eingehende:

Beratung dahin entt sieben, daß»die Sommerszeit fiir die
Schweiz nicht einzuführen ist. Wesentlich furden Beschluß
war der Umstand, daß der Beginn des» wirtschaftlichen Lebens,
insbesondere auch des S uliinterrichts in der Schweiz, sowieso
schon· früh angesetzt ist un die Verschiebung der Zeit daher fiir
Familien mit schiclpflichti en Kindern eine se ·r große Unbequemliclp
keit sein würde. � Der iindesrat genehmigte den Antrag des
Finanzdepartements betreffend die Aufnahme· einer neuen, unb
war der vierten inneren Mobilisationsanleihe von
undert Millionen �graues. Die Anleihe ist 41/, prozentig

und wird voii einem Siindikat schweizerischer Bänken fest über-
nommen. Sie wird zum Kurse von 97 Prozent zur Zeichnung auf«
gelegt werden.



Die politische Stimmung in ltalieiius
M. C. Lugano, 8. Juni. Ain 6.d.M. ist das italienische

Parlament zu seiner dritten Sessioii seit deiii Beginn des
Krieges zusammengetreten und niemand zweifelt daran,
daß die siatriotischeii Kundgebiiiigeii fiir die Arniee iind
damit auch für den Kriegebeiiso eiithusicistisch sein werden,
wie sie es im Dezember 1915 unb im März 1916 gewesen
sind. Niemand in Jtalien täuscht sich aber darüber, daß
diese Kundgebiingen nichts zii tun haben mit der Gesamt-
stimmuug der Volksvertreter gegeiiiiber den schwerwiegendeii
politischen und wirtschaftlichen Fehlern des
Kabinetts Salandra-Soiiiiino und auch mit gewissen
kritischen Neigungen gegeniiber der obersten Heeresleitiiiig
Es fragt sich nur, inwieweit der Druck der feiiidlichen Er-
folge und der Effekt der Jiivasion dazu beitragen könnten,
die Volksvertreter zu einem Schweigen zu verurteilen, das
ihnen Pflicht erscheinen könnte gegenüber der Tatsache, daß
der Erbfeind auf dem Boden des Vaterlandes steht. Mit
andern Worten, es ist nichtausgeschlossem daß das Kabinett
Salandrcn dem auf dem Boden der Kriegspolitik zweifel-
los ein unbedingtes Vertraiieiisvotiiin zugleich mit der Ver-
längerung der gieni poteri bis zum 31. Dezeiiiber 1916
gewährt werden iirfte, einen Niißerfolg auf dem Ge-
biete seiner inneren und Wirtschaftspolitik erleidet.
Wenn aber das eiiiträte, wenn Salandra, der in feiner
Tnriiier Rede vom November 1915 die Parole ausgegeben
hat, das; das Kabinett nur als Ganzes sich von dem
Schiitzeiigrabeii in die Hinterfront zurückziehh sich ent-
schlöffe, den Platz zu räumen, so wäre nichts verhängnis-
voller, als anzunehmen, daß wir es dann mit einem
dentsch- und friedensfreiiiidlicheii Kabinett Giolitti zii tun
haben würden.

Jin Falle eines politischen Uiiischivuiiges der das
Kabinett Salandra-Soiiiiiiio seiner Verantwortlichkeit und
seiner Tätigkeit enthebt, sind iiiJtalien nur zwei Lösiiiigs-
niöglichkeiteii vorhanden: Entweder es koniiiit ein Kabinett
der radikaleii Kriegsparteh das in die Lage versetzt ist,
nnn auchdie Verantwortung für die Durchführung dieses
Krieges zu übernehmen, oder es kommt ein Kabinett der
nationalen Konzentration und Verantwortung, in dem die
Giolitticnier ebenso ihren Elilatz finden würden, wie die
Kriegspcirteiein das aber durch die Macht der Verhältnisse
selber gezwungen wäre, durchzuhaltein so wie das Kabinett
Salaiidra oder ein Kabinett der Kriegsparteieii allein
durchhalteii würde. Die Stunde Giolittis dürfte, wenn
nicht alle Zeichen trügen, erst kommen, sobald in Europa
der Wasfeustillftaiid als Präliniiiiar des kommenden
Friedens erreicht ist und sobald es sich nicht mehr dariini
handelt, für Jtiilieii eineii Krieg weiter zu führen, sondern,
nachdem die Kriegsziele nicht erreicht worden sind, aus
der Friedeuskoiifereiiz so viel an Trümmern zu retten als
gerettet werden kann. Dann erst wird man der bewährten
Hand des im Mai 1915 entthroiiten Diktators die schwere
Aufgabe anvertrauen, sich als der Diplomat zu erweisen,
der er so oft gewesen ift und dann wird der Vierundfiebzigs
jährige sich vor die schwerste Aufgabe seines Lebens gestellt
sehen. Einstweilen aber haben wir es in: Jtalien iiicht
mit einer Änderung der folgenschweren Politik vom Mai
1915 und nicht mit einem jähen Umschwung an der Hand
der niilitärischen Mißerfolge zu tun.

has liliiiiiteiiiiiii salutiere.
WTB Berti, 10. Juni. Nach einer Meldung des ,,Secolo«

aiis Roiu wird »die L a g e d es Min i st e riu m s, statt sich zu
klären, im m e r dunkler. Gestern fand ein d r ei·
stündiger Ministerrat statt, der sich aus-schließlich mit
der Haltung� des Parlamentes gegenüber der Regierung ibefaßte

Berichte uiiieiei Feinde.
_ WTB Paris, 10. Juni. Amtlicher Bericht von Freitag ii a  I!:

mittag: Auf dem linken Maasufer wiiefen die Fran-
zosen in Der Nacht wei kleine deutsche Angriffe auf ihre
Stellungen süsdtoestlich r Höhe 804 zurück. A dem rechten
M aa s 1ife r setzten die Deutschen ihre heftigen �Angriffe auf einer
Front von etwa zwei Kilometern Breite östlich und westlich des
Gehöftes Thiaumont fort. Zwischen dem Gehöft und dem
E a illette- W ald drangen sie in di-e französischen Gräben ein.
aber nach erheblichen Verlusten für sie wurden all-e Versuche ans
der Weststrecke zum Stillstaiid gesbnachh Jn der Gegend von-
St. Mihiel wurde eine deutsche Llsbieiluncfn welche östlsicls von
Bisle französische Linien zu erreichen versuchte, durch Gewehr-
feuer zerschmettert.

WTB London, 10. Juni. General Haig berichtet: Die
Briteii überfieleii feindliche Laufigräsbeii südlich von N euve
Chapelle nnd erbeuteten ein Elliafcbinengetoebr. Sonst kein
Jnfaiiteriegeseclst Unsere schwere Artillevie zerstörte die Eisen-
baihiiftsation Salome und beschoß einige befeftigte Plätze im
Rücken des Feindes. An verschiedenen Punkten beträchtliche
sArtiller-ie- und Minentätigkeit ·

WTB Peterslinriy 10. Juni. Amtlicher Bericht voiii 0. Juni.
Westsrontt Die Schlacht in Wolhvnien und Galizien
dauert an. Die Deutschen versuchen, die Entwickelung unserer.
Osfensive an der Prnpecfront aufzuhalten. Die Ankunft
deutsche r K r ä f t e auf: der Gegend iiördlicls von Poljesje wurde
festgestellt. Unter den Gefangenen werden viele Deutsche gemeldet.
Trotz des heftigen feindlichen Widenstandes an inebrercn Stellen
wird nnfer �Jlngriff auf der ganzen Front voni Flimmer bis zur
runiiiiiisclseii  Strenge fortgesetzt. Jn vielen Abschnitten hatte linsetr
skavallerie Gele-gciheit, den Feind anzugreifen Von einzelnen Ge-
iesftshaiidliiiigen wird gemeldet, daß· erstens eine·Kosakeiszischtviidroii
bei »Ssusk �4 Kilometer nordöstlich von Lust« von hinten die
seinoliclieii Befestigungsanlagen attackierte, wobei sie 2 Geschiitza
d Tlliiiiiitioiislrdiigeii nnd 200 Msunitionskiiiteii wegnahm, zweitens
erbeuteten unsere Erkundiiiigsiiibteiluugen bei B or atnn �0 Kilo-
meter südöstlich von Luck! zwei 10-Zentini-eter-Geschiit3e und inachteii
4 Offizierc und»160 Mann zu Gefangenen. Bei Dobrath n an
der Jlwa �0 siitoineter!. flußabwarts von Ntnlnoiu "eroberten lriir
ein i0-Zentiineter-Geschiitz usnd 35 Miinitionsivagem Außer anderer
{Beute iiiashineii wir noch 30 Behälter für ersticlende Gase. Unsere
jungen Truppen wetteifern, was den Schneid anbetsriffh mit alten,
erprobten Regiineiitcrn So warfen beispielsweise Regimenter
einer Landwehrdivision in energischeni Angriff den �iseinb über
del! Still· Und ernvangeii iiachstoßend den Brückenkopf von
Rozi Bare �9 FTIYOIULWV nördlich von Luck!, machten ungefähr
2500 « eutsche und Osterrseiclser zu Gefangenen, eroberteii·Miiscl!inen-
grwehre und machten reiche Beute Unsere Tutvveii überschritten
dir» Strtspa und erreichten den both-Bot eh. Während dieser
Kanipfe wurde General Mikulim der Führer« einer unserer
Vlngrifssgrupppeiu schwer verwundet. Die Gefangenenzahl
wächst itanbig. Lliiszer den bereits« emeldeten 058 Offiziereii und
mehr als 51 000 gefangenen österrei ischen und deutschen Soldaten
iiiachten wir im Laufe der geftria-en Kämpfe wiederum 186 Offi- J

J�

ziere und» 18 714 Soldaten u Gefangenen, sodaß sich eine Gesaiiik f
summe bis jetzt voii 1143 ffiziereii und nich: als 64 714 t?! Sol-
�baten ergibt, Am· 7. Jiiiii abends »beschoß feindliche Artillerie
außerst !eftig untere Stellungen weit-er norbliei!. Jn der Nacht
des 8. Juiii griff der Feind mit stärkeren Sisräften an. Lille seine
Versuche, san unsere Anlagen heranziiksoiiimen- wurdeii aibaewiefen.
Bei dein »Bashnhof Ytolodrczno warf ein feindliche-s Flugzeiig
vier Boniben ab. Funs deutsche Fluigzeiige überflogen L o g o f ch i n
126,6 sdilsometer snorxdlich von Pinsk! und warfen 50 Bomben ab.
Ein Apparat wurde pon unserer Artillerie herabgeschossen und fiel
in den deutschen Linien nieder.

Kaukasus: Bei Trapezunt vertrieben Erkundiiiigs-
abteiliingen von uxnsspdie Türken aus einein Flloster südliils von
Khrsrdogop �2 Kilometer südwestlicli von Trapeziiiitx Jn der
Richtung auf G uem tiesklsaiich brach eine Abteilung unserer
Eingaben in die feindlicheii Stellucng ein, niaiiite Gefangeiie und
erbeutete Bomsbenwerfetz Waffen, Kriegsgerät und Eieltlagcr.
Feindlichie Gegenaiigriffe wurden glatt abgewiesen.

WTB Rom, 10. Juni.  Anitlich.! Jn der Gegend des Etsch-
tales Gcschiitzlaiiips llnsesrse Artillerie rief Briinde und
Explosionen in den Schießbisdcirsslaigerii am Lllnglselieiii  Va-llarsa!
hervor. An der Front zslvisiheii Posina und A stach inachten
am 7. J1ini abends zwischen S an U ba l d o und Va l e d�A stic o
zzisainnieiigczogeiie feindliche Massen iUii-ene, siegen den Monte
Jove und den Monte Lbrazoiiise anzugreifein Durch wohlgezieltes
kcener unserer Artillerie wurden sie sofort zerstreut. Auf der
Hochfläclses Sieben Gemeinden dauert die Schlacht äußerst
heftig fort. Der Kciiiipf um unsere Stellungen iistlicls von
Eampo in ulo dauerte am 7. Juni abends bis 11 Uhr; unsere
Jnfaiiterie richtete unter den Stürmen-den ein Qtlntbcid an. Aiif
der Front einer einzigen slomspcignie wnrben währen-d der Nacht
208 feindliche Leieheii gezahlt. Gestern erneiierte der Gegner,
welcher erhebliche. neue Lierstärkiingeii erhalten hatte, nach heftigem
Feuer zahlreicher Batterieii seine Angriffe östlicls von Schlegen
svnd Eampoiiiula lliisere Alspiiii und Jnfaiiterie warfen die
feindlichen Kolonneii iiisehrnials durch tapferen Gegenangriff mit
dein Bajoiiett zurück. Gegen Lllbeiisd vermochten die Unsrigeii sich
der unanfhörlichen Einwirkung der feindlichen Artillerie zii ent-
ziehen und gingen auf neue Stellungen einige hundert· Yieter
östlich der bisherigen zurück. Jni Siigaiiertal Artilleri-ekainsr-fe.
Glücklich verlaufene Angriffe von nnferer Seite werben aus der
Gegend von Podestagno lobercs Bolietals und dem schwarzen
Rienztal genielbet. Jn Carnien und ain Jsonzo Artilleriw
tätigkeit und Bonibenkiiinpfe

Giniclieiciiiiigeii des Piiieiigeiiciites.
WTB Hainliiirg, 10. Juni. Das Prisengericht hat über die i

iin Hafen von Libau aufgefangeiie rnssisclse Dampfjacht »Vor-
wärts« die Beschlagnahnie ausgesprochen. Der schwedisclse Daiiipfer
,,Geriiiaiiia«, der auf der Fahrt von Gothenbiirg nach Hull am
21. Juni 1915 angehalten und nach der Elbe eingebracht wurde, ist
nach Wegnahme der an Bord befindlichen Bcmnware freigegeben
worden. Ebenso wurde mit Dein auf gleicher Fahrt angetroffenen
schwedischen Dampfer »Pallas« verfahren, der nach Haniburg anf-
gebracht worden war. Die Verseiiliing des französischen Dampfers
,,Floride« und des englischen Dainpfers »vau St!!" wurde vom
Gericht gebilligt. Dasselbe Urteil wurde über den versenkten nor-
wegifclien, während des Krieges in englischeii Besitz, übergegangenen
�Dampfer ,,Troudhieiiifjord« verhängt.

Die Schieclsgeiichtsiiage in iioiwegen
WTB Rriftiania, 10. Juni. Da die in der Entschließung der

Regierung für die interessierten Parteien festgesetzte Frist zur
Ernennung von Schiedsgerichtsmitgliedern heute mittag
abgelaufen ist, hat das Sekretariat der Landesorganisation gestern
abend um Verlängerung der Frist bis Dienstag abend ersucht, bis
der Kongreß die Frage behandelt hat, ob die Arbeiter sich dabei
vertreten lassen follen. Die Regierung wird heute entscheiden,
Die städtischen Arbeiter und Straßenbahuarbeiter haben heute
gekündigt.

hie aineiiliiiiiiiclse Wcililiiaiiipagiie
WTB Chicago, 10. Juni.  Resiiter.! Jn der ersten Ab�

stiinmung der republikanischen Konvention erhielt
kltichter Hughes 258, Weeks 105, Root 103, Cumniins
82, Burtoii 77, Fairbanks 74 und Roosevelt 65
Stimmen. Jn dar zweiten Abstimmung erhielt Hughes 828,
Root 98, Fairbanks 88, Euinmiiis 85, Roosevelt 81, Weeks 79,
Burton 76 und Herinan 65 Stimmen. Zur Noiniiiieruiig als
Präsidentscljaftskaiididat der Konvention sind 493 Stimmen
notwendig.

WTB. Chieagiy 10. Juni. Die republikaiiische Konvention
hat sich bis iiiorgen vertagt. Auch die fortschrittliche Sinn:
vention hat sich vertagt. ohne etwas getan zu haben. Die Führer
erklärten, daß das Koinitee während der Nacht etwas unternehmen
werde, um eine Annäherung der verschiedenen Parteien zustande
zu bringen.

E] Amsterdam, 0. Juni.  Telegr. der Schles. Ztg.! Roose-
v elt will offenbar durch die Aufpeitschiing der schliiniiisteii Leiden-
schaften und diirch die Ausbeutung des von den Engländern in
Amerika hervorgeirfenen Deutschenhasses den Präsidentenstuhl
gewinnen, der ihin im Liahre 1912 versagt geblieben ist. Denn
feine Wanderreife durch die aniersikaiiischeii Staaten gleicht weit
mehr der eines Deinagogeii der wüstesteii Art, als der eines
Mannes, der an die Spitze eines großen Staates zu gelangcii
wünscht. Sein Präsidentschaftsprograinni lautet
kurz: 1. Jniperialisieriing im. großen Stile, Einflußnahme aus
alle politischen Vorgänge der Welt, insbesondere Einmischung in
deii gegenwärtigen Weltkrieg an der Seite Englands, falls der
zlcrieg noch in die nächste Präsidentschaftsperiode hineisndauern
sollte. 2. Verwandlung der �bereinigten Staaten in eine ben
stärksten Großniächteii ebenbürlige und gleichstarke Land- und See-
inarl!t� 3. Der Kauipf gegen alle «Bin«destrich«-Aiiierikaiier, d. l!.
gegen die Deutschaiiierikaner und Jrifchaiiierik«aner. 4. Ver-
schärfung der Schiitzzollpolitih insbesondere behufs Einschränkniig
der deutschen Einfuhr nach den Vereiiiigten Staaten.

Bei einem iniieiei B. H. K. s. im orten.
sit; Der Amtliche Bericht der Obersten ». eeress

leitniig vom 18. Mai» meldete vom· otlichen
Kriegsschaupla : »Ostlich »von Kraf in wurde
ein feiiidliches zzslugzeug abgeschossem Lin kriegs-

. freiwilliger Untero fizier -� sing. jur. -�� dessen
Llbterluiig an der ernichtung dieses Flug enges
Anteil hatte, sendet uns aus dem Felde« fo gende
anschauliche Schilderung des Vorganges:

»Das ist ja nett von dir, daß du niich schon zehn Minuten
vor der Zeit ablösen koninist.« Mit diesen Worten begrüßte
iiiich mein Fiamcriid  der als Entfcrnungsmesser auf Flieget-
beobachtiingspoften stand, in der Feuerstelliing unserer Ballon-
abweh-rgeschiitze. Jch fragte ihn, ob sonst etwas Neues vor-
gefallen sei und ob man einen rufsischen Flieger erwarte. Er
verneinte meine Frage; nachdem er iiiir noch die Reichsinsigiiiien
«�- Fernglcis Sonnenfchutzbrille und Gelbschesibc � übergeben hatte,
trennten wir uns; er leiikte seine Schrittse nach jencr»11iohl-
bekannten Scheune hin, die uns als Unterkunft dient, wahrend
ich niich zum Entfernungsmsefser begab, um ihn auf seine ZUM}: t

genaiiigkeit zu prüfen. Es war allcs in Ordnung und in Er-
wartung der Dinge, die da koiiiinen sollten, trat ich den Rund-
gaiig in der Feuerstclliiiig an.

III! UWMC �w� 9in0 halbe Stunde so iiinherspciziert fein,
da werde ich durch ein nur zu bekanntes surreiides  Steriinfrl!
aiifniserilsaiiier geniacht. Der Wind stand gerade günstig, es
war also eine Verwechseluiig uiit dein Geratter eines Kraft-
wageiis ausgeschlossen. Sei! uielde unsereiiiHliiiptiiiaiiii meine
Wahrnehmung, und der Sicherheit halber alarmiert er sofort Die
Bedienung. Lllles sucht nun fieberhaft den Himmel ab; da
eiitdecke ich plötzlich mit dein Glase deii winzigcii Punkt im
Äther. «Fliigzeiig iii Richtung 8 �� Ost, unterhalb der Sonne«
Doch nun kam das Schwierigin ich durfte auf dem Wege bis zum
Entfernungsmesfer den Flieger nicht aus dem Auge lafseii; denn
auf die große Entfernung konnte man noch nicht erkennen, ob
er Freund oder Feind ist. -- Trrrn -�� Der Tclephonist ruft
fast gleichzeitig mit meiner Wahrnehmung:  A. K. Nord
iiieldet: Feindliches Flugzeiig iii Richtung auf  Jnziriischeii
gelaing es mir, den kleinen Punkt anzuvisieren und ihn in das
Elesiclstsfeld des Enifernungsmessers zu bekommen· «Könneii
Sie erkennen, ob das der angenielbete Russe ist?« ,,Bis jetzt
noch nicht, Herr Hauptniaiiin er ist noch 15000 Meter entfernt.
Er fliegt genau sin Richtung auf St. Dem Bau iiach scheint es
ein Rsusse zu sein. � 14 000 � 12000 ��� Er schweiikt iiach recht-II«
Das Flugzeiig neigt sich zur Seite, und ich erkenne dabei deutlich
die auf den Tragdeckeii befindlichen 1Veisz-"blau-r-oteii Ringe; also
Feind. »Es ist bestimmt ein Russin Herr Hauptniaiiir Entfernung
0500, Flughöhe nicht ganz 2000.« Die Bedienung sist auf ihren:
Platze, und jeder erwartet gespannt das Kommando zur. Feuer«
eröffnung Noch ist der Flieget nicht so weit herangelouiiiieiv
daß iiian ihm den Willloiiiiiieiigruß darbringen kann. �- 10 000 «�
Jch verfolge genau jede seiner Bewegungen, er liekoninit bereitet
von drei Seiten Feuer, läßt sich aber dadurch von seiner
Richtung nicht abbringen. Die Schüsse liegeii leider etwas zu«
tief, sonst richtig. »Er schweiikt nach Nordens«

Endlich kann auch unsere Feuertätigkeit beginnen· »Flug-
Da! Zwei Spreng-zeug geht iiach liiiks, direkt auf uns an,�

punkte sehe ich in dein verhältnismäßig sehr kleinen Gesichs-
felde ganz in feiner Nähe, etwas zu tief; doch dadurch wohl
erschreckt, steigt er sofort. »G900. Flughöhe 25001" Noch
zwei Gruppen; ich sehe, alle sechs Schiisse liegeii großartig. »Er
schwankt und fchweiikt nach seiner Front ab.� Er versucht aber,
weiter iiördlich uns nochmals durchzuschliipfeiu »Ha�-cI��l--t.«
Das Feuer wird eingestellt; der Flieger ist außerhalb iinsercr
Schußweitr. Er glaubt sich sicher, doch nein; er hat sich ver-
r-echnet. Schon bekommt er Feuer von unseren braven Bundes-
genossen; doch leider nnr fiir kurze Zeit, denn er geht sofort
wieder inach links und versucht, in der ursprünglichen Richtung
weiterzufliegeiu Ulid tatsächlich gelingt ihm das durch: geschickte
Wendungeiiz er bricht durch. Doch -� noel! ist Polen nicht ver-
lorenl Er niuß ja wieder in unser Bereich koninien, will er
sein Ziel D. erreichen. ,,8500 � 8000.« Und richtig, er nähert
sich uns wieder. »Er schweiikt und kommt direkt auf uns au."
Zwei Gruppeiil Die Schüsse li·egen etwas zii tief.

,,5500 -� 6000 �� 4600." Jetzt kann er uns bald ziim Vers«
häiignis werden; er nähert sich dem toten Winkel der Geschütze
Alles ist »in atemlofer Spannung. Wird er jetzt die günstige Ge-
legenheit bentitzen und Boinben auf uns werfen oder gnädig
über uns borbeifliegen? Das siift in diesem Augenblicke der Ge-
danke eines jeden von nus. Denn dieser tote Winkel ist unsere
Ach·illes-Ferfe. Doch nein! Er streift diesen nur fesitlich, so
daß uinfer Feuer ihn noch erreichen kann. �� 3500 � 4000. i�-
»Feiiern«, befiehlt der Hauptmann, »drei Schuß, Regler im ganzen
zehn hoch, Seitenverfchtebiing 0, 4800." «Donnerwetter, bie
sitzen aber�, entfuhr es mir unitvillkiirlickz als i sah, daß der
Apparat außerordentlich stark fchwamkte und sich aiu die eine Seite
neigte; doch in der nächsten Sekunde hatte er fein Gleichgewicht
wieder, machte aber schleunigst Kehrt und strebte, an Höhe
verlierend, nach Haufe. Es war also diese Erscheinung auf den
kolossalen Luftdruck dieser sechs ganz »in feiner Nähe krepierenden
Geschosse zurückzuführen. � 5000 �- »Drei Schuß, Regler bleibt,
iiächste Entfernung 5500.« Doch kaum ist das Kommando heraus,
da ineldet »der Tselephonistt nicht schießen, ein deutscher Fokker
greift ben Rsussen an. Wie schade! Gerade auf einer der
günstigsten Entfernungen und in diesem günstigen Augenblick
muß aufgehört werden.

Doch durch das folgende, sich nun in einer Höhe von etwa
2500 Metern abspielende Schauspiel sollten wir vollauf dafür
eiitschädigt werden: ein Luftkanipf sollte beginnen. Wie ein
Pfeil schsießt der kühne Eindecker heran, mit einer Geschwindigkeit
von etwa 85 bis 40 E-elnnbenmeter, strotz Gegenwinsds, dabei ständig
seine Flughöhe vergrößernd Dein Russem der feine Linien zu
erreichen suchte, wurden diese Annäheriingsversiiche iiizwischen
wahrnehmbar· Als er merkt, daß der geiler sich verteufelt
schnell nähert, ver-sucht er, aus seiner anscheinend beschädigt-zu
Maschine das Äußerste herauszsuholetu Man sieht ihr einen
dicken, blauen Dampf entsteigen. Dem« Fokker war es inzwischen
gelungen, bei der großen Geschwindigkeit und Gewandkeit des
Apparates, ben Feind seiitlich zu iiberfliegen, kurz Kehrt zu
machen und ihn svom Rücken anz1igreifeii. ��� Tak-tak-tak-tak. �-
Das Niasclsiiieiigetvehr des Eindeckers beginnt feine Tätigkeit,
nun gibt es für den Russen kein Entrinnen mehr. Der Fokker
steigert seine Gefchtvindigkeit und jagt- ihin nach; als er nach
wenigen Sekunden den rechten Augenblick für gekommen sieht,
stürzt er sich, wie ein Geier auf feine Beute, unter dem Geknatter
des Yiaschineiigetvehrs auf den mit letzter Kraft fliehenden
Russen, um gleich darauf im Sturzfluge aus feiner schwindelnden
Höhe hernnterzugehen und nach rechts abzndrehen Der ganze
Vorgang dauerte nsur Sekiinden iind es herrschte bei uns ateinlose
Stille. Wer von .beiden hatt-e etwas abbekoiiiineii? Oder sollten
beide �- �� -�? Nein, unser Fokker konnte nicht getroffen worden
sein, der Gegner hatte sich ja gar nicht mehr ziir Wehr fegen
können, keinen Schuß abgegeben, in1ißte also schon vorher defekt
geworden sein.

Nachsdeiii der Fokkers die Verfolgung aufgegeben hatte, kam
niich schon durch den Fernsprecher der Befehl zum Weiterfeuerm
Jch hatte iiatiiirlich iiii Entfernungsmesser bemerkt, daß der sliiisse
iin Gsesichtsfelde außerordentlich rasch fiel; ja, serschreckeiid schnell
verniiiiilderte er seine Flughöhe Diie im lebten Augenblick von
uns noch nachgesagten sechs Schiisse schienen ihm den Rest gegeben
zii haben, Jedenfalls giiig aus dem starken Fall von 2500 Meter
auf 700 Meter Flughöhe mit Sicherheit hervor, daß er etwas
Ernftliches abbekoinnieii hatte. Es handelt sich daher nur noch
darum, wie lange der Russe sich noch �über Wasser« würde halten
können, ob er noch vor unseren Stellungen oder erst hinter den
russischen Liiicien iiiedergehen würde. Aber auch hierüber sollten
wir bald Gewißheit erhalten. Kurz nach Beendigung dieses inter-
essanten Schauspieles in den höheren Regionen kam durch den
Fernsprecher von unserem Artillerienießtriipp die Meldung, es sei
cinswandifrei festgestellt worden, daß das feindliche Fluigzeug dicht
hinter den russifcheii Linien fiel! in ziemlicher Höhe überschlagen
habe und brennend in die östlich K. gelegenen Sünipfe gestürzt sei.
Es wurde ferner mit Sicherheit beobachtet, daß von russsischer Seite
große Bewegung nach dem man: ftattfanb und einige Flugzeiig-
teile abtransportiiert wurden. « GK.!«
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Nr. 406. Zweiter Bogen.
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g ei   .Krie s iden
Geldspeuden zur Ansihafsiing von Liebesgabem

_ 67. Gabeiiliste. Dr. Hans Legal 10 W2. Spar- iind Darle"hns-
Fasse Neukirch Bez.Breslan, für Soldatenheime im Ofteii 30 M.
E.»Mtt. 20 M. 1lngenannt 3 SIR. Frau Lina Schoeller für Ver-
gessene _20 SIR. Reinhold 5 M. Frau von Knorr 20 M. Frau
Jii«ncovius, Nd. Schellendorf bei Brockendorf 40 M. EhristL
Wi1senschaftl. Vereinigung 12,55 M. E. K. 4 M. O. Ch. 4 M.
Zusammen 168.55 W2. Hierzu die am 28. Mai veröffentlichten
107 237,18 W2., mithin im ganzen 107 397,73 M.

Rotes Kreuz.
120.Gabenliste. Erlös von verkauften Poftkarteii von Frl.

von Catopol 100,50 Oberleutnant Wilhelm Dzialas Juni-Rate
150 M. Max Kraatz und Frau 100 M. Gruschke 5 M. Dr. Hans
Legal 20 SIR. Oberstleutnaiit Liidwig 10 SIR. Schiedsmitnn Scholz
aiis der Streitsache Szczekacz contra Wishub 5 SIR. Erich Thrrasch
10 M. Frau Landesrat Noack 50 M. Realschullehrer Wilhelm
5  Maler Oskar Loch, Juni-Rate 10 M. Schütze 20 M.
G. ochnetber, Juni-Rate 10 M. Beauvais-Lentzetag 10 M. Un-
genannt  M. Frau Sieg-Rat Roeßler 20 M. Johannes Becker
iind Wolfgang Gleisberg, gesaiiinielt durch zwei Vorträge 6 W2.,
Personal der Firma Otto Stiebler 20,29 M. Sau-Rat Dr. Siebelt,
Bad Flinsberg, Juni-Rate 10 M. Drei Unterschriften von Leo-
poldine Zuska 1,50 M. Ludwig Prankel 20 M. G. S. 1 M.
Schiedsniann Dir. Tietz 17 M. 1Ingenannt P. 5 M. Zusammen
611,29 M. Hierzu die am 28. Mai veröffentlichten 298 266,55 M.,
mithin im ganzen 298 877,84 M.

Nationaler Frauendiensr
117. Gabenliste. Frau Rittm. Hedwig Wegenen Kl. Jeseritz,

20  Walter Westphal 3 M. Gruschke 5 M. Dr. Hans Legal 20 M.
Grafin Schmising 20 M. Frau Oberstleutn Ludwig 10 M. Frau
Landesrat Noack 50 M. BeaiivaissLentzetag 10 M. Sieg-Bau-
Mskster Ehop, 50 SIR. Direktor Martin Meyer, Brünn  anftatt
eines Kranzes! 25 M. Frau stieg-Rat Roeßler, 20 M. Frau
Rittmeister Matthias 50 M. Ungenannt P. 5 M. � Juni-
Ratem Oberleutnant Wilhelm Dzialas 150 M. Firma Otto
Stiebler �0. Rate! 150 W2. Sau-Rat Dr. Joachim  Mai-Rate!
20 M. Lehmann �. Vierteljahrsrate! 15 M. Beamte der Sub-
direktion der Viktoria-Versicherung 25 W2. Realschiillehrer Wilhelm
5 SIR. Reckmungsrat Rosenthal 10 M. Frau Dr. Hartmann  einschl.
Juli! 10 SIR. Frau Hiltrop 10 M. Geheimrat Cramer 10 M.
Sanitätsrat Cramer 20 M.
heinirat Knefer 20  Frau Marie Drescher 10 M. Frau Gngler
20 M. Kaufmann  Engen Weiß  einschl. Mai! 10 M. Oberlandesi
gerichtsrat Schnieber  einschl. Mai! 20 M. Ernst John 10 M.
Frau Silbergleit 25 M. Frau von Kozik  einschl. SIRai! 20 M
FrL Schäfer« 10 M. Frl. von Uthmann 6 SIR. Frau Margarete
Weinhold 10 M. Frl. Gertrud Hentschel 10 M. Nerli-Rat Anders
3 SIR. Pastor prim. Spaeth 10 SIR. Frau Marie Mühinler 50 SIR.
Zusammen 902 M. Hierzu die am 28. Mai veröffentlichten
150 688,25 M» mithin im ganzen 15l 590,25 M.

Kommission ,,Schtveigende Not« des Nationalen
Franendienstes

45. Gabenliste Prof. Otto GünthewNaiiniburg Charlotten-
burg100 M. Frau M. L. Walter 500 SIR. Ungenannt 500 M.
Frau Gräfin Waldersee, Meefendorf 100 M. Frau Jda Richter
20 M. Dr. Hans Legal 20 M. Ungenannt 10 M. Lehmann 5 M.
 Erich Tyrrasch 10 M. Dr. Kurt von Eichborn 26 M. Beauvais-
Lentzetag 10 M. N. N. 5 M. Frau Bertha Schick, geb. Sei-roth,
30  llngenannt 5 M. Aus d. Kriegsgabe d. Breslauer Lehrer-
ichaft einschL Lehrerinnen 25 M. Paul Somm6, Juni-Rate 50 M.
FrL zzelene Koehlen Juni-Rate 10 M. SNajor Koehlen Juiii-

ON«-

l!u, Ptingstgeist
Pfingstgeistl _
Gclst der Wahrheit und der Reinheit,
leuchte unserm Vaterland
uiid vernieht� mit Deinen Flammen
Lug und Trug nnd die Geineiiifheih
die umlauern Sinn und Hand.
PfiUSstSCTfU «
Liiiitre uns Durch Sieg und Nöt
führe aufwärts unsern Sinn,
zünde an in unsern Seelen
eine heilge Morgenröte,
eines großen Tags Beginn.
Vfingstgeistl
Starker Geist vom Throne Gottes,
stärke jeden laueii SIRnt,
daß wir lachen unsrer Feinde,
ihrer Lügen, ihres Spottes;
denn wir stehn in Deiner thut!

BUT-Mit. Richard Klose

C

Berliner Brief. i 
10. Juni.

Wenn der Hiniuielfaljrtstag auch schon eine volle Woche
hinter uns liegt, sei es mir doch gestattet, einen Blick auf ihn zurück-
zniverfeiu Er nimmt im Berliner Volksleben eine Sonderstellung
ein. Wiihrend nämlich die übrigen hohen Festtage Ausflügen im
Faniilieiiverbaiide geividmet werden, trennen sich unter fried-
lichen Verhältnissen ani Himmelfahrtstage die Geschlechter.
Illteiii Herkommen gemäsz finden sich die Niäiiiier allein, d. h.
ohne Frauen und Kinder zii Ausslügeii zusammen, die zuin Teil
erst zii recht vorgerückten Stundeii ihren Abschluß finden. Die
Frauen haben es bis jetzt noch nicht durchzusetzeii vermocht,
dasz mit der alten Gepflogenheit gebrochen wird. Die bösen
Zungen der Stainmtische sorgen dafür, daß das, was seit Gene-
rationen zu Recht bestand, dein sonst alles erreichendeii Frauenwillen
gegeiiiiber aufrecht erhalten bleibt. Vater hält sich an diesem
Tage univeigerlich zii seinen Freunden mit und ohne Trauring
nnd überläßt es »Niuttern«, sich an ausgiebigeii Kciffeescljlacljten
über das Ausbleibeii zii trösten und schadlos zu halten. Das
alles ist aber, wie. oben« angedeutet, Friedensgebrauch. Die
Ziriegsverljältiiisse haben sich auch hier, wie bei unendlich vielen
audereiiDiiigeii stärker erwiesen, als die alten Gerechtsame, und
deshalb sehen die Bilder, die man auf den von Sllienscljeiiiiiasseii
gestürmteii Liahiihöfeii der Vorortbahiieii beobachten konnte,

- wie übrigens schon am Himmelfahrtstage des vorigen Jahres
nicht anders aus, als an den übrigen Festtagen. Natürlich über-
wog, wie an allen öffentlichen Orten iii der jetzigen Zeit, die!

�l

Frau Geheimrat Toeplitz 6 M. Ge- l

Rate 40 M.

Zipi HETFUJUeO Die hell und feftlich

¬41 
� 
7.

Zusciinineii 1465 M. Hierzu die am 28. W2ai ver-
öffentlichten 22 292,20  mithin im ganzen 23 757,20 M.

Für Ostpreußem
»» 56. Gabenliste Dr. Hans Legal 10 M. Zusammen 10 M
Hierzu die am 28. Mai veröffentlichten 84 392,06 W2., mithin im
ganzen 84 402.06 W2. 

Rinberhorte.
75- Gttbelllifte Sau-Rat Dr. Herruianii 10 M. Frau

Hauptmann Schütte 25 M. Dr. Hans Legal 20 M. Zusammen
55 M. Hierzu die ani 7. Mai veröffentlichten 8686,50 W2.,
mithin im ganzen 8741,50 M.
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege

Gefallenem
62. Gabenlist e. Wilhelm Mader 50 M. Frau Luise

Hoffmann f. Kriegsweisen 25 M. Dr. Hans Legal 20 SIR. L. B.
1 M Reg.-Baumeister Clloß 50 M. Kollekten b. Kriegsbetstiinden
durch Pustor Lange, Reesewitz 41,54 M. Hauptniann Bornmüller
39 M� Zusammen 217,54 M. Hierzu die am 28. Mai veröffent-
lichten 27 306,02 W2., mithin im ganzen 27 523,56 M.

Für unsere LlJiarine.
66. Gabenliste Frau Landesrat Noack 30 M. Sonnabend-

stammtisch Seiffert, Scheitnig, f. U-Boote, 5 M. Frau Marie
Wiühmler 50 M. Prof. Vogt 10 M.
Reicheiibach d. Herrn v. Diebitsch 15,85 M. Zusammen 110,35 SIR.
Hierzu die ani 28. Mai veröffentlichten 10 455,48 W2., mithin im
ganzen 10 565,83 M.

Für verwundete Soldaten.
61. Gabenliste. Ulrich Stolzeiiburg, Kl. Gan, Post Penskowa

v. s. Geburtstage, 2 M. Frau Bertha Thiel, geb. Schrotln 20 M.
M. W. 2 M. Zusammen 24 M. Hierzu die am 28. Mai ver-
öffentlichten 7029,72  mithin im ganzen 7053,72 M.

Deutsche Unterseefahrtskriegshilfskasse
20.  Babenlifte. Wilhelm Mader 50 M. Robert Lübeck 5 M.

Zusammen 55 M. Hierzu die am 16. Llpril veröffentlichten 1373,15 M»
mithin im ganzen 1428,15 W2.

Deutsche Luftkriegshilfskassk
17. Gabenliste Wilhelm Mader 50 M. Hierzu die am

28. November 1915 veröffentlichten 933 M., mithin im ganzen

983,00 SIR. 
Für den Roten Halbmond

51. Gabenliste. Frau Landesrat Noack 30 W2. Hierzu die
am 28. Mai veröffentlichten 7967,86 W2., mithin im ganzen

7997,86 M. 
Für Sanitätshiinde

51. Gabenliste Bgmstn Th. in Cdf. 10 M. Aus der
Kriegsgabe d. Breslauer Lehrerschaft einfchl. Lehrerinneii 25 M.
Zusammen 35 M. Hierzu die. ani 28. Mai {veröffentlichten
5356,03 M» niithin im ganzen 5391,03 SIR.

Für. das Rote Kreuz in Bulgarien.
28. Gabenliste Frau Landes-rat Noack 80 M. Hierzu die

am 28. Mai veröffentlichten 6553,44 M., mithin im ganzen
6583,44M.

Gesamtsumme der bei der Schlesischen Zeitung bis-
her eingegangenen Kriegsfpeiideii 818 57l,42 M.

Das Gileme Kreuz.
«« Das Eiserue Kreuz 2. Klasse wurde verliehen: dem Feld»

tvebelleutnaiit Benno Mars; bei einer Munitiiionskoloiine im
Westen, Inhaber der Weingroßshandlung B. Marx in Schweidnih

�Q� �,-,«-.jsk.-.::«- , « »· -.i..s.:»z,--« is« «

angetan waren. Die ernste
kriegerische Farbnote in dem heitergeftigiimten Bilde gaben die
vielen Beurlaubten und die in der Rekonvaleszeiiz befindlichen
Verwundeten. Sie mögen es mit der tiefbefriedigenden Emp-
findung genossen haben: »Wir find es, denen es zu danken ist,
daß daheim solche Bilder überhaupt möglich sind.«

Aii deni Feiertagsabende fehlten naturgemäß die Abend-
blätter, nnD so ahnte von den spät heimkehreuden niemand etwas
davon, daß über Nacht in den Reduktionen die hochbedeutsame
Nachricht von der Seeschlacht bei HornsssRiff gedruckt
wurde, die am Freitag ålliorgen von der Allgemeinheit mit freu-
digem Staunen und innigem Daiik gelesen wurde. Die Emp-
findung, mit der die Blätter gelesen wurden, die die Kunde des
ersten großen Rnhniestages unserer Hochseeflotte brachten, glich
der, die iiii verflossenen Jahre die Nachrichten von der Kette
der beispielloseii Erfolge in Polen ausgelöst hatten. Dein wunder-
vollen Siege stand man staunend, ja fast zweifelnd gegenüber,
denn noch fehlte in den Vorniittagsstiiiideii des Freitags die
ofsizielle Bestätigung der Blättermeldungen durch das Ober-
konimando. Diese wurde erst durch die ålliittagsblätter bekannt,
und so kam es, daß die Nachmittags-stunden herankamen, ehe der
Flaggenscljniiick die Straßen der inneren Stadt und der Vor-
orte zierte.

Die Freude über die gewaltige. Kraftbetiitiguiig unserer
jungen Flotte gegenüber der britifchen �&#39;�G1and liest« schob in
den ersten Stunden jedes andere Interesse so völlig iii den
Hintergrund, daß die ineisten kaum darauf achteten, daß in den-
selben Blättern, die die Siegesnachricht brachten, auch der am
Himmelfahrtstage erfolgte Tod Anna Schramms mitgeteilt
wurde. Wie die Nachricht von ihrem Abscheiden dann aber ge-
wirkt hat, davon gab ihre Beisetziing auf dem alten Jerusalemer
Friedhofe Kunde, wo man sie, von Tausenden geleitet, ani 5. Juni
zur Ruhe brachte. Beinahe die letzten Worte, die sie verständlich
ansspracln läuteten: »Alle Eure Liebe nehme ich mit«.
diese ini Sinne der Verstorbenen auch für ihre Angehörigen galten,
so hat sie unliewiißt damit das Gefühl bezeichnet, das ihre Ber-
liner für sie hegten. Sie hat nicht uinsoust drei Generationen
niit der seltenen Kunst ihrer Charakterisierung Stunden herz-
erfrischeiidster Heiterkeit geschenkt, um nicht für immer unver-
gesseii zu bleiben. Jhr künstlerisches Gestaltungsvermögen in
feinem vollen Unifaiige zu würdigen sind ja jetzt eigentlich nur.
noch die wenigen imstande, die sie zuerst in ihrer jungen Zeit
zunächst in der ,,Friedrich-Will!eliiistadt« und dann vor allein
im Wallnertheater in dem berühmten Quartett iiiit Helmerding,
Reusche und Neumanii wirken sahen und die sie dann, beinahe
vier· Jahrzehnte später mit der jüngsten der drei Generationen
in ihren: listzteii Sliolleiifiicls auf der Bühne des Königlichen Schau-
spielhaiises in Aliolierascheii und in Shakestiearehcheii Stücken
austreten sahen. In dieser letzten Periode ihres tiiiiisilertiiins
waren Rollen, wie die der Toinette ini »Eiugebildeten Kranken«,
der Wärterin in »Romeo und Julia«, und im Benedigschen

Sammlung im Alumnatf
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Wenn·
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�hohen Preise beibehalten würde, so

!,IY _ l

» Störenfried« die

Region. Sonntag, 11. Juni 1916.�

ie Ficlmögliet uncldaI
nonlameiikanische Wirtschaftsleben.

W. K. Jii einer in Nr. 382 der Schlesisckrn Zeitung ab-
gebrncften Zuschrift aiis Ehikago ist die Stellnng der wirtschaft«
lichen Kreise Nordamerikas zur Friedensfrakie besprochen und
besonders Die Stimmung im Westen, in der Mitte des Landes
und in den Südftaaten beleuchtet worden. Nachstehend geht der
Einsender auf den O stsen näher ein. «

» Jm Osten der Vereinigten Staaten ist man hinsichtlich der
wirtschaftlichen Folgen beim Eintritt dies Friedens nicht so opti-
mistlsch iwie im Westen und Süden. Das begreift sich schon da-
durch, daß gerade »die industriellen Distrikte des Ostens
am nieisten am Kriege verdient �haben. Das Gefühl
des» Vserdrufses über -das Ende der ungeheurxii Kriegsgeswiniie wird
freilich diurch die Tatsache etwas a-bgemildert, daß Der geswaltige
Aufschwung, den die industriellie Ausfuhr Noridsasmerikas im Jahre
1915 �� besonsders der Herbst dieses Jahres stellte einen Rekord dar
-� genommen «hat, im laufenden. Jahre zum Stillstand gekommen
ist, wenn auch die erst-en Monate natürlich n-och immer eiiie ge-
nnrltige Steigerung im Vengleiche zu 1914 gebracht haben. Man
sagt sich aber in eiiisichtigereii Kreisen, daß dies selbst bei Fort-
Deiner des Krieges nicht so weit-er gehen kann. Man hat bei«
spielstveise die Roheisenproiduktion während des Krieges
von _30 Millionen Tonnen jährlich auf 40 Millionen gesteigert uukd
damit »den Anteil Nordameriskas an »der Welterzeugung von Roh-
eisen von knapp 40 Prozent auf über 50 Prozent gebracht. aber
man ist sich klar darüber, daß diese gewaltige Produktionssteigeouiig
die Gefahr eines starken Prieissturzes nach Beendigung des Krieges
nur zu vermehren geeignet ist.

Jm Osten ist -weiterhin »das Spekulantentum stärker
entwickelt und wagshalsiger als in den ander-en Landesteilen. Dies
hat zur Folge, daß die Hiausssesspeliilantem beispielsweise in Ge-
treide, trotzdem Die Steigerung der Preise ihnen einen hohen Ge-
winn bringen kann, zögern, ihre Engagenieiits zu Geld zu machen,
in der Hoffnung. noch höheren Gewinn herauszuschllagen Für
solche Leute würde allerdings ein plötzlicher Eintritt friedlicher
Verhältnisse. vershänsgnisvoll sein.

Endlich fürcht-et man ini Osten- daß nach der Wiederherstellung
des Friedens Europa die Vereinigten Staaten mit
billigen War en üb erschwemmsen könnte und daß dadurch
die Preise noch mehr geworfen »wer-den« könnten, »als dies schon
durch die bloß-e Tatsache des Friedens ohnehin geschehten würde.
Man möchte »deshalb durch Prohibitivzölle die europäische
Konkurrenz nach dein Kriege nach Möglichkeit ausschlließseii und so
aiif künstliche Weise die Preise wenigstens ini eigenen Lande hoch-
halten. Man verkennt aber nicht, daß dieses Mittel doch eben nur
höchstens für den Abfatz in den Vereinigten Staaten selbst wirk-
sam sein könnte, hingegen deine Lösung für die kaum imisnder wich-
tige Frage der europäischen Konkurrenz in Südamerika und
anderen Gebieten. in denen sich der Handel der Viereinigten
Staaten den Weltkrieg znnsutze gemacht hat, bringen würde. Denn
wenn »der novdasmerikanissclje Gefchäftsmann in diesen Ländern Die

wäre es dem europäifcheiis
Wettbewerb erst recht ein leichtesdurch Unterbietuiig das durch
den Krieg verlorengsesgicingene Terrain zu-r-i.iclziigowiniien. Manche
Kreise in Nordamerika hoffen freilich, den während des Krieges
gesteigerten. Außsenohaiidel nach« den außereuropäisrhen Ländern durch
Gewährung langfristiger Kredite behaupten zu
können, wozu der amerikanische Handel Durch den während des.
Krieges so gesteigerten Reixhtum in der Lage ist» « i

O
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de ,,Geheimrätiii« wahre Kabinettsstücke
Sprechen aber auch diese Rollen noch von ihrer bewunderungs-
würdigen, bis zum hohen Alter ihr gebliebenen unverwüstlichen
Frische und Anpassungsfähigkeit, so bleibt doch die Zeit der 60 er
Jahre, in der hauptsächlich durch sie das Wallnertheater die be-
liebteste Bühne Berliiis wurde, Dieienige, Die ihren Künstlerruhm
fest begründete. Jn dieser Zeit gcioann sie sich für immer die
Herzen der Berliner, unter denen sie im besten Sinne heimisch
geworden war. Mit ihr, mit der das Alter wundervoll milde
umgegangen war und dessen Beschwerden sie beiieidenswert
wenig zu fühlen bekam, ist ein sonnigen warmherziger, gütiger
SIRenfcl! fortgenommen worden, dein seine zweite, inniggeliebte
Heimat Berlin treustes Gedenken bewahren wird. So wie sie
auf mehrere Generationen zurückschauen konnte, die sie mit
ihrer fröhlichen Kunst erfreute, so hat sie ebenso Generationen
von Künstlern erlebt und überlebt, mit denen sie gemeinsam im
dramatischen Leben gestanden und gearbeitet hat. Mit ihr erst
verschwindet endgültig die letzte Repräsentantin der darstellende1i
Kunst einer laiige verklungenen Zeit, aus jenem alten Berlin,
das im ersten Jahrzehnt ihres Biihiieiilebens noch nicht Reichs·
haiiptstadt war. Sie hat ihrer Zeit ani Wallner-Theater in jenem
längstvergesseiieii kleinen Stücke mitgespielt, das den Titel führte:
,,Berliii wird Weltstadt«. Damals klang es wie Scherz; sie hat

�aber, dauernd im vollen Wirken stehend, die EntwickelungAlkBers
liiis zur wirklichen Weltstadt mit« durchleben dürfen. Sie war
die einzige Kiinstleriii, die in der Berliner Entwickelung auch
die ungeheure Wandlung mitdurchlebte, die aus dein damals
engen Kreis der Berliner Theater· die heutige kaum zu übersehende
Zahl von Bühnen entstehen ließ. Sie war die einzige, die in
diesem vollen halben Jahrhundert der Berliner Theatergeschichte
von allem Wechsel unberührt sie selbst blieb; semper talis. Nun
srhläst sie an der Stätte, wo man seit langer Zeit Genossen ihrer
von ihr so leidenschaftlich geliebten Kunst bestattet hat. Unter
den Liebesgabeiu die ihren Hügel in buntestein Frühlingsblüten-
reichtuin fchmücften, befand sich auch ein Kranz der Kaiserin.

Berlin rüstet sich auf Pfingsten und die Psingstreisein
Die freie Farbe des Entschlusses zur Reise wird aber
diesmal sehr gründlich durch des Gedankens Blässe aiige-
kränkelt, wie an dem ins Auge gefaßten Reiseziel des Leibes
Nahrung und Notdurft sich gestalten würde. Eins der lokalen
Blätter hat in den verschiedenen, für die kurzen Pfingsttage in
Frage kommenden märkischeii Lliissliigsorteii eiiie Umfrage
veranstaltet, wie dort für ankommende Reisende sich die Ver-
hältnisse in materieller Beziehung gestalten könnten. Die Aiit-
ivorten laiiteii wenig verlockend, und werden wohl so manchen
Davon abhalten, Die Pfingsttage �fern von SIRaDriD� zu verleben.
Hier einige Beispiele. Bieseiithal sagt: Die Verpflegiiiig Fremder
bietet Schwierigkeiten, Berliner Brotlarten gelten nicht. Nah-
utngsiiiittel sind inögliclsst niitziibringeiu Statten: Besondere
Vorkehrungen für die Verpflegiing von Pfingstreiseiideii sind
nicht getroffen. Lagow: Es ist zwar vorgesorgt, aber lange dauern



schreiten.
sit: Brcslaiy 10. Juni.

Ariegghilfskasfe und Einigimgsamt
its Der Beschluß des Provinzialausfchiissesh beim Provinziab

lanbtag die Errichtung einer Kriegshilfskafse ziir  Tite-
wälirung voii Darlehen an hilfsbedürftige Kriegsteiliieliiiier cuis
dein selbständigen Mittelftaiide ziini Zwecke der Wiederherstellung
ihrer Erwerbstätigkeit zii beantragen, wird überall mit Freuden
begrüßt werden. Ist doch wohl kein Stand durch die Einberufung
zu Kriegsdieiisten so geschädigt, wie der der kleinen felbstäiidigeii
tsjelverlietreibeiideii und der Angehörigen mancher liberaleii Be-
rufe, auf welche die Kriegshilfskafse ihre Tätigkeit mit erstrecken
will. Wird aber den Hilfsbediirftigen mit der Gewährung voii
Darleheii allein zu helfen sein?  soll nicht davoii gesprochen
werden, daß keine Hilfe segensreich wirken kann, wenn nicht der
feste Wille iiiid die Fähigkeit,- fich selbst weit-er zu helfen, vor-
handen ist; diese selbstverstiindliche Voraussetzung wird von den
Stellen, die iiber die Darlehsgewiihriiiig zii befinden haben, in
jedeiii Eiiizelfalle zii prüfen fein. Silber die hier interessierendisn
Personen werden häufig durch ihre Einberufung nicht niir ihr
kleines Vermögen eingebüßt haben, sondern sie werden häufig
auch eine Siliuldenlaft vorfinden, Cveschäftsfchiildeiy die während
des Krieges nicht gegen sie eingeklagt werden konnten und für
deren Deckung jetzt die Mittel fehlen, Schulden aus Versiche-
rungsverträgeiy Abzahlungsfchulden von der Geschiiftsgriindiing
her fiir Laden· und WerkstattsJnveiitar und vor allem Miets-
fchulden; denn ziinieift wird der Mietsvertrag noch eine länger-e
Zeit ohne die Ntöglichkeit der Kündigung gelaiifeii sein, oder die
Küiidigiiiig ist verpaßt worden; das Geschäft oder die Werk-
statt fiiid aber längst geschlossen. Alle diese Schulden werden,
wenn nicht die Gesetzgebung dagegen Vorkehrnng trifft, nach
Friedensfchluß aiif einmal auf den Kriegseiliiehiiier einstüriiieiiz
wenn aber auch dagegen Vorkehriiiig getroffen wird, so sind die
Schulden doch vorhanden; überdies soll die Kriegshilfskiifse doch
wohl ihre Tätigkeit tunlichst bald beginnen, um schon jetzt vor
Friedensfchluß den au?» dem Kriegsdienft Entlassenen behilflich«
seiii zii fiinneii. In alleii diesen Fällen aber wäre die Dar-
lehnsgeiväliriiiig von recht zweifelhafteni Werte, würde nicht
vorher eine griiiidlicl!e Ordnung der Vermögens«
Verhältnisse der Darlehnsfiicher erfolgen; denn das
�Darlehen wiirde bald eine Beute der Gläubiger werden, und
statt der Hilfe für den Kriegsteiliiseliiiier würdeii nur Sliieders
ziefchlcigeiilieit und Verzweiflung an der Ntögliclikeit eines Wieder«
lioclikoiiiiiiciis die Folge sein.

Es wird also Verkehruiig getroffen werdeii müssen, dass, eine
solche E u tschiildii n g ermöglicht wird; denn die Geivähriiiig
von Darleheii nur auf die Fälle zu beschränken, wo Schulden nicht
vorhanden sind, hieße die geplante Neneinrichtung von vorn�
herein des größten Teils ihres fsegensreichen Wirkungskreises he-
rauben unb wäre überdies eine Ungerechtigkeit gerade gegen die,
welche noch schwerer als der verb-leibende Rest, durch den Krieg
gelitten haben.

Die Regelung der Verhältnisse des Kriegsteilnehiners wird
häufig nicht leicht sein und jedenfalls immer eine eingehende
Bchaiidluiiij des Einzelfalles erfordern, die von der Darlehn?-
kasfe selbst nicht geleistet werden kann. Dazu werden besondere
Einiguiigsämter erforderlich sein, wie sie sich auch sonst
schon im Kriege bewährt haben. Man denke an Einrichtungen,
wie sie die Stadt Breslau im Kriegsmietaiiit und Hypotheken-
einigniigsanit geschaffen hat. Auch hie-r soll nicht ein eiit-
standener Streit nach den Grundsätzen des bestehenden Rechts ge-

die Vorräte nicht. Potsdam empfiehlt Mitbriugen von Nahrungs-
mitteln. Oderberg: Hier herrscht Knappheit an Fleisch, Butter
und Eiern. Berliner Brotkarten gelten nicht. Die Uiiifrage
ist in einer Zahl» von etwa 30 Orten ergangen, und viel triiftliclfer
laiitet die Auskunft an den wenigsten Orten. Infolgedessen
werden die Pfingstreifeii doch wohl auf das Äußerste beschränkt
bleiben, iiiid selbst sehr Reiseliistige werden zii dem Beschluß
foininen, daß, trotzdem es in Berlin sich augenblicklich nicht speist,
wie seiner Zeit bei Lukulliis, es doch noch ,,bei Miittern« am
besten ist. Die Idee, statt eines Handkoffers eine kleine Proviant-
kolonne ausrüsteii zii inüsfen,ist zu wenig anmutenb, um um diesen
Preis Laiidorte von immerhin nur müßigem landschaftlichen
Reiz aiifzusnchein

Eine besondere Pfiiigstfeier wird sich am 1. Fefttage im
Stadioii abspielen, wo seit Juni 1914, also seit dem Armee-
wettkampf kein größeres Fest mehr abgehalten wurde. Die
Koinmaiidantiir Berlin ladet zu einer Ausführung, bei der unter
einem Aufgebot von etwa 2000 Niitwirkeiideii Wallenfteiiis
Lager und der Feftwiefenakt ans den Meisterfingerii zur Anf-
fiihruug kommen wird. Man darf mit Recht darauf gespannt
sein, in welcher Weise sich die Solisteii bei der Festwiefe mit dem
Riefenraiiin ftiniiiilich abfiiiden werden. Ebenso ob bei Wollen-
fteiiis Lager die Sprechstimmeii auf den der Bühne entfernt
liegeiiden Plätzen zu vernehmen sein werden. Mir ist erinnerlich,
das; bei den im Juni 1913 veraiistalteten Massen-
iiorfi·i«hriiiigen, die durch Komniaiido geleitet wurden, das Sprach-
rohr gebraucht werden mußte, um das Kommaiido verständlich
zii machen. Vielleicht dürfte die ,,Persona« der griechischen Sta-
dioiifeste nicht unangebracht sein. Jedenfalls findet aber die
Anregung zu dem Fest uiigeiiieiiieii Anklang. Die Plätze des
ungeheuren Oblongs sind sämtlich schon fegt völlig vergeben.
Das diesiiialige Fest trifft beinahe genau auf das Datum der
Einweihung, die 1913 ftattfanb, und die unter des inzwischen
heiingegangeiieii Generals von Podbielskis Leitung und Or«
gaiiisatiön einen so wundervollen, wahrhaft unvergeßlicheii Ein-
druck machte. Das �heil�, das die jungen Turner und Athleten
danials ihrem Kaiser zujubelteii �- ruft man es sich heute zurück,
so klingt es wie das alte morituri te salutant in der Erinnerung.
Gerade von ihnen find in den heißen flandrischen Kämpfen ja
so zahllose gefallen. Ich habe die Empfindung, als müßte durch
die kaum zu vermeideiide Erinnerung an das damalige Fest und
das, was zwischen heut und damals liegt, sich ein Schleier über
die Vorgänge legen, die diesmal zur Vorführung gelangen.
Damals lag auf Grund der wenige Tage vorher stattgehabten
Anwesenheit der beiden anscheinend befreiiiideten Herrscher für
die Eclieiften die Zukunft in rosigem Licht. Es heißt aber nicht
umsonst: Nur der Fortuna ist das Leben. . . . «

Fr. W. v. H.

lsschliclitet werden, sondern es soll angesichts eines wirtschaftlichen
Ftriegsnotfiilles eine tiiiilicl!ft für beide Teile ersprießliche Neu«
geftciltiiiig herbeigeführt werden. Fiir beide Teile! Denn darin
sehen wir das Aussichtsreiclie des hier empfohlenen Verfahrens,
daß es sich nicht etwa nur darum handelt, einseitig dem tisriegss
teilnehiiier Vorteile. zu verschaffen  weiiii auch die Sorge für ihn
den Anstoß zu der Einrichtung geben soll! und vom andern Teil
gewisferiiiaßeii Geschenk-e fiir ihn zu erbitten �- danii würde man
wohl auf Erfolg nicht gar zu sehr rechnen dürfen und sofort dem
Einwand begegnen, daß auch die Gläubiger durch den Krieg ge-
fchädigt seien und der Staat nicht auf fremde Kosten wohltätig
sein soll; vielmehr haben auch die Gläiibiger an der Regelung
der Verhältnisse ein Iiitereffe, weil davon die Gewährung des
Darlehns abhängt und damit auch ihnen jedenfalls mehr zu-
kommen kann, als wenn sie ein Entgegenkoninieii ablehnen, ba
dann ihr Schuldner niemals mehr zu Vermögen kommen würde
nnd ihre Forderung auf dem Papier stehen bliebe. Ein lehr·
reiches Beispiel bietet hier die Organisation des Breslauer Niiets-
Muts. Durch dessen Verbindung mit dem Natioiialen Frauen�
dienst und mit der Wehriinterftützuiigskoniiiiission ist erreicht, daß
bei den Verhandlungen dem Vermieteh wenn ihm ein Nachlaß
cuigefiiiiiieii wird, doch gleichzeitig eine Sicheviiiig feiner Miets-
fordcriiiig als Gegengabe gewährt werden kann, die fiir ihn zu-
iiieist weit wichtiger ist, als das Poihen auf sein nacktes Recht,
dem doch die Verwirklichiiiigsiiiöglichkeit fehlt. Die Verftiiiidiizen
unter den Hausbesitzserii wissen dann auch den Weg zum Miets-
anit seit laiigeni auch iinvorgeladen zu finden.

Bei dem hier vorgeschlagenen Kriegsh ilfe- Eini-
g u n g s a iiit wäre also daraiif Bedacht zsii nehmen, daß ein Teil
des zu gewähreiideii Darleheiis zur Abstoßiiiig bestehender
Schulden verwandt wird, dergestalt, daß dieser Teil durch Ver�
iiiitteliiiig des Aiiites den betreffenden Glänbigerii direkt aiisge-
zahlt wird, gegen Sicherstellung des Ftriegsteiliieliiiiers davor,
daß ihm wegen des uiigedeckteii Restes der Schulden Schwierig-
keiten geiiiacht werben. Dies kann so erreicht werden, das; Be-
dingung der teilweisen Befriedigung der Verzicht oder wenigstens
die ausreichende Stniiduiig  A«lizahliiiig! des Restes ist. Eine
bindende Schablone läßt sich hier natürlich nicht geben; es wird
von Fall zu Fall entschieden werden müssen, wobei auch die Ver-
hältiiisse des Glänbigers  genau wie im MietsaiiitJ Berück-
sichtigung zii finden hätten. Qliich wäre vorzusehen, das; Lstreitigs
leiten, die sich aus den getroffenen Abnicichiiiigeii ergeben, von
dem Llnit fchiedsricliteirlicli zu entscheiden find. Uni die richtige
Grundlage für den Ausgleich zu finden, würde man sich stets zu
tiergcgeiiiviirtigeii haben, wie der Gläubiger stehen würde, falls
das Darleheii nicht gewährt würde; denn die skriegshilfskiisfe
wird nicht in feiiieiii Iiitereffe, sondern in dem des skriegstieil-
nehniers eingeführt. Jede wirtschaftliche Besferstellniig gegen�
über diesem Zustand kann ohnie die geringste Unbilligkeit an die
Bedingung eines Entgegenkonimeiis geknüpft
werden, wobei die Frage, ob es nicht Fälle geben kann, in denen
auch ohne ein solches Entgegenkoiiinien ein Teil des Darlel!iis
einem Gläubiger zuzuweisen ist, für die vorliegende nur giuiids
sätzliche Erörterung auf sich beruhen kann.

Hätte man nur mit Parteien zu rechiien, welche die ver«
ständige Wahrung ihres eigenen Interesses mit wohlwollendem
Verständnis für die Interessen des andern zu vevbiiideii wissen,
so würde das Einiguiigsaint in der angedeuteten Form genügen,
um der Tätigkeit der Kriegshilfskasfe die Wege zu ebnen. Aber
die Erfahrung zeigt, daß man auch vielfach mit anderen Par-
teieii zu rechnen hat, und deshalb wird, wenn man nicht mit einem
vielleiiht erheblichen Prozentsatz des Scheiteriis der Verhand-
lungen rechnen will, ins Auge gefaßt werden müssen, entweder

literarischen
Karl Giitzkoiii als Dramatiken Von Eduard Metis.

lBreslaiier Beiträge Zur Literaturgeschichta herausgegeben
von Bd. Koch u. G. »arrazin, N.  48. Sjeft!. Stiitt-
gar-i, J. B. kllietilerfche Buchhandlung, 1915. 191  6,80 Mk.

Dieses letzte kürzlich erfchieneiie Heft der von Geheimrat
Max Koch lieraiisgcgebenen ,,Br-eslaiier Beiträge« beschäftigt sich
mit dem joiiriialistischeii Haupt-Vertreter des «Jungen Deutsch-
lands«, Karl Gut-law, der den Ehrgeiz.hatte, auch ein großer
Dichter sein zii wollen. Wenn Theodor Fontan e von iliiii sagte,
er sei eine ,,g:inz iiiitzlose und schon bei Lebzeiten beiseite ge-
ivorfene Existenz gewesen«, so ist das entschieden zii hart geurteilt
und nicht. viel weniger unrichtig als einstens Lessings vernichtendes
Urteil über Gottfchiix Giitztoiiis Bedeutung als Iournalist ist
wenn ciiich noch nicht im Ziifainineiihaiiiie uiib erschöpfend ge.-
wiirdigt �- aiifzerordeiitlicb groß; seine beiden mächtigen, neun-
bändigeii Roinciiie »Der Ritter voiii Geiste« �860/51! und »Der
Zaiiberer voii Roin« �858/61! finb zwar als Kunstwerke oder auch
nur als lliiterhaltiiiigsliteratiir leiite nicht inehr genießbar, wohl
aber als Zeitgemälde wegen iires reichen kulturgefchiclitliclieii
Gehalts noch immer schätzensivert, und daß von feinen 28 Drameii
sich iveiiigfteiis vier �� »Zopf und Schwert«, »Das Urbild des
Tartiiffe«, ,,Uriel Akofta« nnd »Der Königslentiiant« bis in
unsere Zeit auf der. Bühne gehalten haben, ist ein Erfolg, wie er
keiiieiii andern Qliitgliede des ·»Jiingeii Deutschland« beschieden
gewesen ist. In den letzten fünfzehn Jahren ist für den früher
arg Verkaniiten viel geschehen, seit H. H. Houben 1901 mit
seinem ebenso unifasseiideii wie wertvollen Werke «Giitzkoiv-Fiiiide«
liervorgetreteii ist. Derselbe Gelehrte hat dann 1908 in »Hefses
SilassikeraiisgabenC R. Genfel zwei Jahre später in der
� Sßolbenen Silafsikei·-«Bililiothek« eine zwölfbäiidige Auswahl seiner
Werke "herciiisgegebeii, iind das hier vorliegende Buch versucht
iiiin ein niöglichft vollständiges Bild von dein Draiiiatiker
Gutzkiitii an geben, mit Recht unter besonders eingehenden Be-
rückfichtigniiii der gesellscliaftliclien Dramen. Nach einer »ku·rzeii
allgemeinen Bsürdiitiing des Mannes betrachtet Metis in amtlicher
Reihenfolge sämtliche vollendeten Dramen Gutzkoivs die hier
nicht aufgezählt tiieriseii»konneii, je nach ihrer Bedeutung in ·mel!r
oder weniger aiisfiilirlicher Weise nach ihrem Inhalt, ihrem
kiiiiftlerifchen Wert, nach der P·svchologie» der Personen. der
Führung der. Handlung, ihreiii zeitgcschichtlicheii Gebet· sind auch
�Bemerfungei; über die Quellen, die »Entstehungsartchiclita»»iiber
Lieräiideriingeiu die der Dichter sehr liebte, nnd uber die Bühnen-
fchickfale werden beigebracht. Gerade· die bed»eiit»eiidsteii· ·Werke,
»Das Urbild des Tartiisfe« und »Uriel Llkosta find freilich ver-
hältiiisniäßig recht kurz behandelt �-� aljerdings �mit Rucksicht auf
die sehr aiisfiiszhrlicheii Untersuchungen Honbeiis in den »FUUDEU «
mmmerhiii hätteii beiiii »Akosta« schon der Bresikaiier

heatergefcliiclite wegen �� bie auch Hoiibeiis Angabe berichtigenden
Festftelliingen von H. Jantzen in der Sonntaasbeilage zurVoffischcn Zeitung« �902, Nr. 24i, beachtet werden konnSexklliiiiä«
wenn der Verfasser einen eigenen Aufsatz über Gutzkoivs ·
zur Judenfrage anffihrt, __fo hatte das auch einer von F» inkus
in der Beilage zur »Munihner Allgemseineii Zeitung ·�·902,
Nr. 162! verdient. ·Alles in allem haben wir in beni fleißig-in
Buche. eine zwar nicht so tiefgründige »Betracl»itiing, wie sie inHoubens Schriften vorliYn � wie sie übrigens fnr die weit Uber-
wiegeiide Mehrzahl der ramen auch nicht erforderlich ist· �- »aber
eine praktifih sehr brauchbare und niihliche Übersicht» über» die
dramatische Tätigkeit des vielseitigen Mannes und eine Würdi-
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deiii Einiguiigsaiiit auch Eiitfclieidungsbefiigiiifse au�
geben dergestalt, daß es die Bedingungen nianiiels  Einigung
von sich aus biiidend festzufetzeii hätte, oder iiii Wege der Ge-
s etzgebnng  Buiidesratsverordiiiiiig! an das Scheiterii
der Verhandlungen ohne weiteres gewisse Rechtsfolgen
zii knüpfen, etwa das Ader-bot, die Forderung während eines ge«
wissen Zeitraumes gerichtlich· geltend zu iiiacheii. Dabei könnte,
iiiii Härten zu veriiieideii, deiii Einiguiigsaiiit entweder die Be«
fiigiiis verbleiben, diese Folge außer Kraft zu setzen, oder sie erst
durch eine im Anschluß aii das Scheiterii der Verhandlung ab-
zugebende Erklärung in Kraft zu sehen. Die Kriegshilfskiisseii
werden in geeigneten Fällen auch an bedeiikeii haben, ob nicht
die Gewährung des Darlehiis iiiid die Errichtung des iieiieii
Gefchäfts statt für den Kriegsteilnehiiier etwa fiir feine Ehefrau
zu erfolgen hätte. Iii jedeni Falle wird der Lliifpriicisi auf das
Darleheii  falls überhaupt »ein Rechtsanspruch hier iii Frage
koiiiiiit!, aber auch tunlichst das a u s g ezal!lte G e l d selbst
gegen Pfändungeii sicl!erziiftelleii fein, wie denn
überhaupt die Kriegshilfskcifsen wohl iii ihren Satzungen. Sorge
dafür werden treffen iiiiisfen, daß ihre Zahluiigeii in weitesienilliiis
fange nicht aii den Kriegstesiliieliiiier selbst, sondern zu seinen
Gunsten direkt ciii diejenigen erfolgen, mit denen er liehufs Reit-
erriihtuiig seines Gefchäfts in Verkehr tritt.

Zuin Schluß noch ein kurzes Wort über das Verfahren: Es
genügt nicht, wenn eine oder die aiidere Großftcidt eiii
Eiiiigiingsanit errichtet, sondern eiii solches wird miii-
destens für jeden K r eis zu errichten sein. Die Verhaudlniigcii
werden, auch wenn man hoffniiiigslofe Fälle aiisscheidet, häufig
schwierig und zeitraiibeiid sein. Trotzdem ist nicht zu befürchten,
daß es an geeigneten Kräften fehlen wird. Denn zur ehrenamt-
lichen Führung der Verhandlungen wird in ganz besonderer
Weise die Rechtsaii w altfch aft befähigt uiib berufen sein,
die z. B. beiiii Vreslaiier Elltietsaiiit von deii vorhandenen 86 Ver·
ihandliiiigsleiterii 33 ftellt uiib deren Opferwilligfeit bisher
nirgends vergeblich aiigerufen worden ist. Das Verfahren wird
sich «auf sämtliche Gläubiger des Schiildiiers zii erstrecken haben,
zu deren iiamentliclier Benennung der Schuldner lvielleicht unter
Zwang der eidesstattlichen Versicherung und in Verbindung mit
einem Aiifgebot der Gläubiger iiiit gewissen Ausfchliißsolgem an-
zuhalten sein wird. Eiiie gleichniiißige Behandltiiiig auch nur der
größeren Gläubiger, wie iiii Konkuise, soll keineswegs Voraus-
setzuiig, ja. auch nur Ziel der Verhandlungen sein: denn es
liandelt sich nicht iiiii die Durchführung des Rechts, sondern iiiii
Ncaigestaltuiig der wirtschaftlichen Verhältnisse nach Zliilligkeii.
Solange das Einiguiigsaiiit nur als solches tätig wird, werben
sich weitere Bestimmungen griißtenteils erübrigeiu erst wenn
ihm beim Scheitern der Verhandliiiigeii entscheidende Besngiiifse
beigelegt werben sollen, find solche kauiii an entbehren, aber auih
dann auf ein tunlichst geringes Maß an befchränleii.

Eiii Einiguiigsanit von der Art, wie es hier vorgeschliigeii
wird, ist iiii Rahmen der Kriegsfiirforge weder das erste seiner
Art, iioch wird es das letzte sein. Vielmehr wird für die Zeit
nach dem Kriege das Einigungswesen zur erfprießtichen Abs.
wickeslung des Verhältnisses zwischen Gläiibigern «nnb Schuldnern
eine große Bedeutung annehmen. In der Großstadt wird es
zweckmäßigerweife irgendwie zii zentralifieren fein, daniit unter
andereni auch in geeigneter Weise eine Instanz ziir Nachtiriifiinxj
geschaffen wird. Damit wäre dann auch ein Kristallifatioiispunkt
für eine dauernde Einrichtung gegeben, an welche vielleicht auch
das geplante Güteverfahren zur Vermeidung von Prozesse-n, das
an sich auf anderem Gebiete liegt, angegliedert werden könnte.
Doch dies find spätere Sorgen.

Dr. Kiirt Si·eiiiitz.

gnug derselben, die vorher nur durch zeitraubeiides eigenes Lesen
der Stücke zu gewinnen war.

Als Gesaintergebiiis dieser Lliisfiihriiiigen folgt dann �� was
wiederum aiis praktischen Gründen recht willkoniiiieii ist -- ge-
trennt von der «eigentlichen Untersiichnn ein ziisamnienfasseiider über:
bliel »Aus dem Gedankenkreis voii uhkoivs Dramen«, der seine
Ansichten, soweit sie darin perfochteii sind, über Kunst, Journa-
Iiftit�, uiib Politik � hier ist auch die soziale Frage bedacht �-
iiber Religion, Frauenfrage und Erziehung bringt.

Ein Anhang bietet bann eine Reihe von zeitgeiiössischen
Urteilcii über Gutziotin Heim, Ioachiny Dscilin, Friedrich Hause,
Gottfried �heller, Fretitag Fontana Laube, Wagner uiib Hebbel
kommen zu Lliorte und urteilen fast alle sehr absvrechend Diese
Zufaiiiiiieiiftelliiiig ift ein wenig gefährlich und kann irrefiihren,
ireil sie. nur eine. ganz kleine Auslese aus den wirklich vor-
liandeiieii Stimmen ist; freilich tvie »die Zeitgenossen« überhaupt
über ihn gedacht haben, das zu ermitteln, wirb eine gewaltige uiib
nicht immer fruchtbare �Plrbeit erforbern. Der künftige Biogriipli
des Biaiines wird sie zu lösen haben, wenn   Lioiilieii eininal
die Lebensgseschiclite Ctiitikotiis, die nicht inehr und in« weniger
als eine � Siefchichte ber Jahre 1830�-1880« feiii inuß, wie er ver-
sprachen. fertig gestellt: iind veröffentlicht haben wird, darf er
reichen Dankes sicher sein. H. J.

Die Trutke von Trutkberg von Ludwig Ganghofeu
G. Grote�fche Verliigsliiichhandluiig 1915. 544 Seiten.
Preis geh. 4 Mark, geb. 5 Mark.

Als eine Geschichte von anno Doniiiii 1445 hat Ludwig Einig-
hofer seine »Trni,ze von Trutzberg« aiif deiii Titelblatte bezeichnet,
und sie sind auch wirklich nur eine frei erfiiiideiie und reiht unter-
haltsaiiie Geschichte, keineswegs aber ein iiiiiftäiidlich aus
Archivalieii gefchöpfter historischer Roman. Mehr, als wir es bei
Gaiighofer gewohnt sind, tritt die Landfchaft, nnd noch dazu seine
geliebte und so nieifterhaft von ihiii iiniiier wieder geschilderte
oberbalirisclie Gebirgstvelh hinter der iii ununterbrochener Zeitfolge
sich abspieleiiden, breit anägefponnexien, aber niemals eriiiüdeiideii
Fabel zurück, und stoffliche Reize bieten Ersatz für großartige
Natiirbilden Bei aller Behaglichkeit ist der Vortrag doch auch von
so zwingendcr Eiiidriiigliclikeit daß das Lesen zum iiiiterlebeiideii
Svrgeii und Genießeii wird. {in der etwas romanhaft geratenen
Figur des jungen Schafhirt-en und ritterlicheii Bafiards Lienhard
sinnt und träumt, reckt und streckt sich, einfältig, wie der »reine
Tor« und seiner Kraft kaiini liewiißt, der i«iefeiiftarke, treugläiibige
nnb nieiclfherzige deutsche �Eichel. Die Entwickelung der übrigen
Hauptpersoneii ist ebenfalls trefflich durchgeführt, die der beiden
Ritterfraiieii allerdings mit einer leisen Abfchwenkiing in die
Karikatiirkiirve Den bei Ganghofer niemals fehlenden
humoriftifclieii Teil bestreitet neben inehreren sympathischen Leutchcii
ein Schäferhund init einein selbst für feine Rasse kauin glaublicheii
»Menschenverftande«. Wenn noch ein Beweis fiir die ungefchtvciclite,»
glänzende Unterhaltungsgabe des Verfassers der vielaeriihntjcn
Berclietesgadeiier Rom-me erforderlich Tgeweseii wäre, so "hätten ihn
die �Truhe von Triitzbcrg« erbracht. -nt--
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i eissnften Tugenden,

Auf kleinstlidtisiheii Friedhöfcin
Wer in diesen schönen Frühlingstagen «� sei es auf der

Eisenbahn oder zu Rade durch die gesegneten Fluren
Schlesiens fährt und in einem kleinen Orte zu einein mehr-
stiiiidigeii Qliifeiitlsalte veranlaßt ist, der sollte siih nicht bei
schalem Bier in eine Gaststulbe setzen und, von Fliegen geplagt,
in deiii Lobailblättclseii einschläfernde Unterhaltung suchen, �-
ich rate ihm vielmehr, dein Genius loci näher zu treten. Dieser,
jedem Orte eigentümliche Genius aber wohnt nicht auf dem
Piarktplatz und den paar Straßen mit den �inoDeriiifierteu
Fassadeii« der Bürgerhäüsen auch nicht in den wenigen von
hübschen Gärten umgebenen Villen außerhalb der noch an
einzelnen Stellen sichtbaren Stadtmauer, sondern in der Siirche
und dem Friedhofe» Dem, der ein Auge hat für solche Dinge,
enthüllt sich hier die ganze politische, religiöse, soziale und
kulturelle Geschichte des Ortes. Jst die Kirihe vroteftantifch,
dann ist es ziemlich umständlich, in sie einzudringen; sie muß
uns erst vom Kiister geöffnet werden; ist sie katholisch- gewährt
sie gewöhnlich ohne weiteres freien Eintritt. Dieser Unterschied
ist verständlich, wenn man bedenkt, daß dein Kathiiliken sein
lsjotteshaus mit dein Qlllerlseiligsteii viel unverletzliclser »und
geschützter gegen Ilnfug erscheint, als dem sirotestiiiiteii feine
Erhanungsstättin i

Aber wenn man auch nur von außen eine solihe Kirche be�
siihtigt, werden Augen und Gedanken genug beschäftigt. Da
erkennt man aus Forni und Baiustofd daß das Gjebäride in
gotischer Zeit, etwa uuis Jahr 1400, angelegt wurde; die aus
ssiiiidsteiii gearbeiteten, in die Backsteiniiiaiierii eingefügten
sssortiislie unD Fensterinaßwerke die Strebepfeilen der ganze
Grundriß beweisen es. �Qlber die schlanke Spitze des Turmes
wurde meist durch den Blitz zerstört und im 1.6. oder 17. Jahr-
hundert durch einen dnrchbrocheiieii Reiiaissancc-Helni ersetzt.
Eine spätere, fiir Stileinheit noch verstiiiidiiislosere Zeit hat
wohl auch eine Kapelle im Barock angefiigt Wenn« man ge·
nauer zusieht, findet niiaii Spuren genug, die nassheiiiaiider die
.sz!tefiiriiiiitioii, der dreißigjährige Krieg, die srideisizziaiiisilse
Bcxfreierzeit dem Baii eingedrückt hat.

llin die Kirche herum erstreckte sich der Friedhof. Auf
Diirferii ists wohl auch noch heute so; in den kleinen Städteii
hat man ihn vor das Tor verlegt, aber auf dem alten Platze
lief; er noch tiielcs Nierkiviirdige und Sehenswerte ziiriicL zu-
nächst geivlilsiilicls schöne alte Bäume, unter denen die Linde,
der eigentliche deutsche Baum, überwiegt. Sind auch die
Gräber eingeebnet, so haben doch viele Deukniäler dem Zahne
der Zeit« widerstanden. Manche besonders feste stehen noch frei
da als Säulen, cObeliskeii und urneiigesclsiiiiicke Pfeilen andere,
als flache Platten gearbeitet, sind in die Friedhofsuiaiier oder
äußere Wand der Kirche als bedeutsamer Schniuck eingefügt.
Mit ihren weitschiveifigem oft sehr kiiiistvoll eingeiueißelteii Jn-
schrifteii geben sie uns Kunde von adligen und Patriziers
gefchlechteriu die einst in dieser Gegend gelebt und gewirkt
haben. Lliis uianchen kann man eine ganze romantische Lebens�
gefchichte l!eraüsl«eseii, wie denn auch Viktor Scheffel von dem
Grabsteine Werner Kirchhoffs und seiner Margarete die An�
regung zu jener epischen Tronipeterdichtiing empfangen hat, die
vor fiillfzig Jahren das Entzücken ganz Jung-Deutschlands
bildete. � Währeiid aber hier durch die Jnsclsriften der Stoff
zu einer glücklichen Lielbesgeschichte gegeben war, kenne ich in
nieinesr Vaterstadt ein Denkmal, das einen Unvermälslten feiert
und Zeugnis gibt von einer rührenden Sehnsucht nach der
Heinnitx

Als ich ein Kiiabe war, stand dieser Stein auf dem soge-
nannten ,,Alteii Kirchhof«, der von der evangelischen Pfarrkirckse
durch die Stadtmauer und den Wallgraben getrennt war.
Aber gerade deshaslb bin ich überzeugt, daß der eigentliche alte
Kirchhof innerhalb der Stadtiiinwehrüiig die Kirche umgab,
wie noch viele Epitaphe aus dem Jahrhundert der Reforniation
bciveifeii, die in die Mauern und Vorhallen der Kirche eingefügt
sind. Erst im 18. Jahrhundert, als die Stadtmanern sich
öffneten, kann der ,,Alte Kirchhof« angelegt se.iii; meines
Wissens ragte keines seiner Denkmälser in das 17. hinein.
Meine Großmutter und fünf meiner Geschiisister wurden noch
auf diesem ,,Alte1i Kirchhof« begraben; eine uralte Linde, die
irohl zwei Meter im Durchniesser hatte, beschattete ihn, bis siei
der Blitz zerschmettern; seit etwa vierzig Jahren war er außer
Gebrauch gestellt, und nun erhebt sich auf ihm das neue
 buniiicifiuui. Aber die besten alten Ssteindeiiktiiiiler wurden auf
den neuen Koiniiiiiital-Friedhof weit draußen vor der. Stadt
verpflanzt- wo sie unseren heutigen Bildhanern als gute Piuster
dienen könnten. Und eben das eine von dieisemeine freistehende,
vorn und hinten beschriftsete Platte im Barockstih trägt folgende

Inschrift: 
 Vorderfeite.! .
�Stehe, Wanderer, Still! D1i findest hier was Seltenes, wes-
gleichen Dr! an dicscr»»geslsei"»ligteti Stätte ni-rgeiidk, auch an
�Bring anberen. antreffen wirst 

Ein Herde
» ohne Corper
im Leben aber voll edler Triebe und Neigungen,

. » _ Nehmlich
des WahlspHochedel ebohrensen und Gestrseiigeii Herrn

Herrn Josann Gottfried Vantzers
Si: Römisclzi Kahserh Mai. unter des Tit. Hi: Grasff Wciitzel
v. Wallis gnfantiierieäliegikniieiist Wiohlbestalbten Hasuptiiiaiinsz
Lübeii ab im Aö. 1698 d. 22. Blatt. Nebst dein Leben« Die
edelsten riebe u. KindL gehorsam gegen seine Eltern, den· Lbahi.
Tit. Hin «» ohanii Georgia Bande-r "berühmten Chirnrguiii u. die
Wahl. T. »Ist. Anna Rosina geb. Schsiillrer-in, dann Die Neigung zu
gntteii WifemSchafften und zur Chirursgie Die Fremde, in-
saiiderlseit das Kaiseri. Feldlager bei! Belgrad erweckte in ihm
»die �Läuft zu Kriezsdieiistienx in Welchen Er sich unter d. �im:
f1iiiterie=9iegin1ent sue-Tit. Hr. Olivier von W«all-is, Sr. Kaiser-l.
klitajestiit General»fel-d-MarsschalI-Lieütenaiit durch feine in 1»lngar«ii,
Ftalieii und Sicilieii bezeiuigeten Hielideniinuth von 1717 bis 1728
bis; zur charge eisnses Hauptmianns schwang und Selbisge biß an
sein Seel: Ende gsantzer 20 Jahr Theils durch deß Theils dusrch
seines Hr. Bruders Graff Wenlzsel v. Wallis Aegid rühmlichst
verwaltete, und sdeslalbe regte Sich in ihm ein edler Eifer �in

hrer Furcht Got-t-es, Liebe des Nechsten
 Riickseite.!

Sa Wiien äußert-e sicl iin ihm die Gelasseniheit im Sterben, »cill-wo sich 1748 d. 22. bit. Lesib und Seele tr-ennte, nachdeiii diese
5»0 Jailr 7 Mon. ö T. jenen beliebet. Die Seele befahl Er m
Die Hisde seines Erlösers den Leib überließ er dem Schoß der
Erde in Wien, das Herd. aber verortdnetse IEr nach »dem geliebten
Lilben zu »den Füßen -der Asche» feiner Her l. geliebten Eltern,
daiiiiit auch nach Dein Tode ssenn Hertz ru n mochte, wo der
Liebste Seh-ab sein-es zeitl. Lebens ruhte.

i Hier soll die Nsachtvelt stets zu Ihre: Naihricht lesen,
Herr« �Bau er fei ein»Ehrist und tiriegesadeld gewesen.
Nun schläft der Selig-e, sgeneußt der Himmels-runde,
Die Jesus nach dein Streit-i den Seel-en zu erkannt
Er prasnckt iin Si-e-ges-Cranz und weiß von feinem Leide,
Deß trösten sich, «Die Jhm init Bxluth und Miit-h venivanDt."

Wie muß dieser österreichische Hauptmann seine Vaterstadt
geliebt haben! Denii alles, das Leben, die edelsten Triebe, den
kindlichen Gehorsam gegen seine Eltern, die Sfteigung zll den
Wissenschaften und zur Chirurgie glaubt er ihr allein verdanken
zu niüsseii. Aber das Soldatenlebeii führte ihn i1: Die Ferne,
nach Ungarn, Jtalieiy bis Sizilien. Als Neunzehnjähriger
wirkte er unter Prinz Eugeii »dem edlen Ritter« bei der Er-
oberung von Belgrad �71.7! iiiit. Da er 1748 starb, wird er
auch in den beiden sihlesisclsen Kriegeii gegen Friedrich den
Großen gekäiiipft haben. 1IiiD nun stirbt er, ein Füiifzigi
jähriger, zu Wien und läßt sein Herz in Rüben, iui Grabe seiner
Eltern, beisetzen Vier niag ihni, da die Eltern gestorben waren,
keine Geschwister, keine Gattin erwähnt werden, dieses reich und
sinnig ausgeführte Denkmal, diese rührende Jnjchrift gewidmet
haben? Wenn nian für diese Widmiing und für die unbändige,
fast sentimeiitale Heimiatsliebe des in der Welt weit herum«
geworfenen Kriegsmsannes eine zarte Jugendneiisiiiizz unter-
ftelleii dürfte, deren Treue die Zeit der Trennung überdauerte
uiid doch auf eine endliche Vereinigung hoffte, so könnte die
Phantasie den schönsten Roman aus dieseni Grabftcin spinnen.

_ Was schadet�s, daß er jetzt von dein eingekapfelten Herzen,
zu«dem er gehört, räumlich getrennt ist? Er scisniiickt ja den
Ort, auf dein er steht, denn er ist an der Krenzuiig zweier sWege
aufgerichtet, die -ein Rekhteck von wenig ausgezeichneten Reihen�
gräbern umgeben, und zieht durch feine unserer Zeit so fremD-
artige Erscheinung die Aufmerksamkeit jedes Besiicherp ans sich.
Und der Schüler, der fegt auf derselben Stelle, wo der Stein
einst unter uianchen seines Gleichen unbeachtet gestanden, mit
Der Sprache Lessings, Goethes und Schillers vertraut gemacht
wird, niag sich einmal Miihe geben, die alten ehrlichen deutschen
Schriftzeichen zu entziffern. Er wird mit Llterivüiideruiig er-
kennen, wie viel unsere Sprache an Geleiikigkeit des Satzbanes
und Schärfe Der Ausdrucksweise durch jene Männer gewonnen
hat. Wie es denn überhaupt in unserer Zeit, die die Gedanken
aii den Tod und die Verehrung der Gestorbenen so erschütternd
nahegelegt, wünsiheiistvert wäre, daß unsere reifereii Schüler,
statt in Feld und Wald, hin nnd wieder vom Lehrer auch auf
unsere Friedl!öfe geführt würden, damit sie die heut weitvers
breitete Geschniacklosigkeih Nüchternhseit und Protzenljaftigkeit
inoderiier Denkmalskiiiist nach lstebiilsr würdigen lernten.

Was aber Lüben bietet, wird ähnlich in jeder aiideren
kleinen Stadt zu finden sein. Schon vor etwa 50 Jahren hatte
ein nanihafter Breslaüer B2äzeii, der Graf HoverdeiisPlanckten
den hohen kulturgesclsiclstliclseii Wert sollt! alter Grabsteine er-
kaniit und eine große Sanmiliiiig von Zeichnuiigen derselben
angelegt, denen der genaue Text der Jnschriften beigefügt fein
mußte. Mein Freund, der spätere berühmte Radierer Bernhard
Mannfesld, wurde etwa vom Jahre 1868 aib von dem-Grafen
beauftragt, durch ganz Schlesien zu reisen, und auf jedem Fried-
hofe, in jeder Kirche die alten Epitaphien von Adligen und Pa-
triziern zu zeichnen. Heute würde man das viel bequemer init
dein photographischen Apparat machen. Jch half dann, Die oft
lateinifchen Jnschriften entziffern und ins Reine schreiben.
Mannfeld bekam für jede solcher Skizzen einen Taler; das
genügte, um fein Leben zu fristen, danebenaber hatte er die
schönste Gelegenheit, iii den Dörfern und kleinen Städten die
alten malerischen. Stellen für seinen eigenen Gebrauch aufzu-
nehmen. Hieraus ist dann das radiertie Vrachtwerk »Bilder
aus Schlesien« entstanden, während die Gvabsteinfkizzens
samnilung wohl einein der Breslaiier Muscen verersbt wurde
und dort einer zusammenfassenden Bearbeitung harrt.

Dr. Baer,

Zur Wetterlage.
Nachdem im April reichlich -milde Tage das Wachstum der

Feld� und Gartenfrüchte gut gefördert hatten, so daß z. B. in
"Der Umgebung von Breslau schon in den Ostsertagen die ersten
Noggenähren hervorzulugen versuchten, trat im erften Drittel
des Mai der gewohnte Ksälsteriicksichlag ein, und zwar traf er
diesmal zufällig auf die bekannten Eishseiligeiy deren letzter
einen eigentlichen Nachtfrost brachte, derart, daß das Quecksilber
auch in der Ebene überall den Nullpunkt erreichte. Diesem
Stande des Thermsometers in Asüigenhölse entspricht eine weiter�
gehende. Abkühliiiig am Boden, so daß denn auch einige Früchte
und Sträucher Schaden gelitten haben, der aber bald wieder
überwunden war.

. Um Die Mitte des Monats Wltai inachte sich die Sorge um
den nötigen Regen breit, doch kamen am 21. die ersten Gewitter
in der Ellitirf, am 23. erreichten sie Niederschlesiem auch Ober-
schlesien hat etwas Regen, doch waren die Niederschlagsniengeii
so verschieden, daß die Wirkung des Regens strichsweise gansz aus�
blieb. Die Kreise um Breslaii war-en ganz trocken geblieben
und mußten bis zum Beginne des neuen Elllonats warten, um
dann an der sguten Versorgung teilzuhabeiy die mit den wieder·
holt austreten-den Gewitter-n verbunden war und bisher folgende
Zahlen von Gesanitiiiedersclslagslsöheii gezeitigt hat: Pleß
29 Elliillinieter, Beutheii OS. 28, Ostrowo 50, Grünberg 28,
Görlitz 41, Schreiberhasu 64, Frisedlansd, Bsesz. Breslaii 50, Habe-l-
schwerdt 40. Gleichzeitig mit d-em Eintritt der Gewitter änderte
sich das Bild der Wetterksarstse usnsd mian kann von einer voll-
ständigen Äiideriing der Wetterlsaige seit Beginn d-es Monats
sprechen, deren Grundchavakter kurz in den Worten zusammen·
gefaßt werden kann: Zutweilen aufheiternD, dann spie-der  �bes
witter oder Regen, schwache oder nur vorübergehende Er·
wärmsung

So ungefähr ist auch Die Voraüssiilst für die Pfin·gisttiisgie,
und es scheint, als ob der Juni vorläufig noch veränderlich
bleiben will. Das entspricht auch den Ergebnissen langjähriger
Beobachtungen, nach denen idem Juni der größte Anteil an den
Gewittern des Jahres zusteht. Die Erfahrung lehrt auch, daß
der bestehen-de Witterunsgschavaskter in unseren Gegenden des
halbkontinentalen Klimas gern eine Zeitlang beharrt, um dann
einen neuen Dauerzüstand zuzulassem und so geben wir uns
gern gläubig der Hoffnung hin, daß der Sommer 1916 hält,
was er nach Ansicht vorsichtiger Fachgelehitten versprach, ini
Frühjahr und Vorsommer naß, dann aber sehr heiß. Über die

lGewitterhäufiigkeit bestehen kein-e Vermutsiisngeiy doch ewtfallen

. l nach Den Berechnungeii aus Grund viseljährig-ei· Beobachtungen
die meisten aiif den Juni uiid Den August, »der Juli ist nieisteiis
nicht ganz fo reich damit bedacht, aber, wie wir wissen, nicht frei
davon. M e h r i n g.

Das Versiilierungsverbol für Kartoffeln.
Das voni Präsidenten des Kriegseriiälsruiigsaintes ini

Reichstag aiigekiiiidigte allgemeine Kartoffelverfiitteruiigs-
verbot ist vom Reiihskaiizler unter dein 8. Juni erlassen
worden. Es hat folgenden Wortlaut:

1.- Voni 10. Juni 1916 ab bürgen Kartoffeln nicht mehr ver-
füttert werden. Der Kommunalverband regelt die Znlassung
voii Lliisnahni»en· Lliisnahnieii dürfen nur bewilligt »werdeii für
Kartoffeln, die sich nachweislich zur menschlichen Ernährung nicht
eignen.

§ 2. .
» Viehbesitzer dürfen bis 15. August 1916 an ihr Vieh insgefaint

nicht mehr Erzeugnisse der Kartoffeltrockiierei vcrfiitterii, als auf
ihren Viehstaiid bis zii diesem Tage nach folgenden Sägen entfällt:

an Pferde . . . . hochstens 2% Pfund,
an Zngkiilie . . . - IV« -
an «« iigocl!fen . . . - 1% -
an Schweine . . . v 1/3 -

täglich.
Die»Kommnna»lverbände können das Verfiittern dieser Erzeug-

nisse iveitex beschraiikeii oder» ganz verbieten. Kartofselstärke und
Kartoffelftarkemehl diirfen nicht verfüttert werden.

8
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis

zu 10000 Mark wird» bestraft» wer deirvorstehenden Bestimmungen
ziuviderhan»delt. Bei vorfatzlieher Znwiderhandlung gegen §§ 1 u. 2
ist der. Mindestbetragder Geldstrafe gleich dein zwanzigfachen
Werte der verbotswidrig verfiitterten Mengen

" 4
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in· Kraft.

Blinbenfiirforge.
n. Der Blindeiifiirsorgeverein für die Provinz

Schlesien hielt aiii 10. D. M. im Rathause zu Breslau
feine» ordentliche Mitgliederversaninilüng ab, in der der
Vorfitzenda Gyninafialdirektor Professor Dr. Wiedemiiii u,
»den Jahresbericht für 1915 erftattete.

» Danach konnte der Vereinseine Hanptaüfgaba die Blinden
Schiesiens bei der Beschaffung »eines Bxoterwerbs zii unterstützen,
dank der ihm gewordenen Llrbeitsauftrage recht be riedigend lösen.
Der Wert der erzeugten Waren stieg voii 50 940 f. im Vorjahreauf 02192 Mit. Die Summe der gekalzlteii Arbeitslöhne von 14 2033
auf 15108 Mark. Der Verein be chaftigte in seinen Werkstätten
 � snfasseii des von» ihm unterhaltenen Blindenheims und 18 blinde
Arbeiter » und A·rbeiteriniien. Gefertigt wurden Bi»irstenwaren im
�lßerte von 42 019 Mk., Korbwareii und Flechtarbeiten aus Rohr,
sivkosfaser und Stroh im Werte» von 0450 Akt» Seilerwareii im
Werte von 12 441 mit. und Mafchinenftrickereiwaren iin»Werte von
1231»» Mark. DasHeiiii beherbergt »neben einigen völlig erwerbe?-
niifalsigen Pfleglingeii viele ar eitsschwache Kräfte, die aiis
Mitteln des Vereins oder von den Heimatsgenieiiideii einen unter:
hciltungskostenzufchuß eiiivfangen; nur eine beschränkte Zahl der
Jnsafsen bestreitet ihren unterhält» aus »dem Arbeitslohn. »So ver-
schieden aber auch Die Erwerbsfahigkeit »der einzelnen Pslegliiige
ist, das Verlangen nach Arbeit »ist alle»n in gleichem Uldasze eigen.
Die Verkaufsstellen des Vereins befinden sich: Blüclserplatz 19,
Martinistraße 4, Alfenftraße 22. Kniestraße 17/19. »Auf Anrüf
Dur Fernspreclser oder schriftliche Mitteilung an die Schlesische
Bli»»n enniiterrichtsanstal»t, Kniestraße 17-»«19, werden aiiszübefseriide
Stiihle», Korbe, Wascheleinen und dergleichen durch Boten abgeholt
und wieder zuruckgebrachh Die Belegschaft des» Heims betrug
am »1. Januar v. J. in der 7 raüenabteiliing 51, in der Männer-
abte»iliing 1b Personen» am ahresschliisse in der Frauenabteiliiiig
49, in Der Wkannerabteiliing 18 Personen; davon waren evangelifch

die in den» Werkstatten Beschäftigüng fanden, wohnten 8 Männer
in der Blindeniinterrichtsanstalh die übrigen in der Stadt.

Jn Fortfetznng der Fürsorge für die in der»Stadt und der
Prokinz lebenden zahlreichen Blinden uiiterstutzte der Verein
81 Personen »in»it Rohmaterial im Werte von 1247 Mit» 147 Personen
erhielten Beihilfen von zusammen 2704 Mk., 4 Personen erhielten
laufende Unterstütziingen von zusammen 132 Mk» mit Büchern
und Zeitschriften in Bli»ndenschrift ini Werte »von 68» Mk. wurden
08 Personen beschenkt« insgesamt wurden einschließlich der »Weil!-
nachtsgeschenke 4981 Mk. für Unterstutzüngen »verausgabt. Einen:
blinden hervorragend befahigten Miifiker gewahrte der Verein zurZsenåikgiing feiner Studien eine außerordentliche Beihilfe von
HwDgszVeråsiisvgrmögen bsstand Ei»ide 1915 ausoWwäcgo Wer,so e en, er a ieren im ennwere von 13886 . und9831 Mk, bar.» Der Verein be itzt außerdem das» fchuldenfreie
Grundstück Kniestraße 17/19; auf ein das Blindenheim,,Wilheliii
iind» Aügnste Viktoria-Stiftung« errichtet ist. Das demVerein »»voii dem verstorbenen Rentieiz Schlabitz geschenkte Hatte;-
gruiidftück Sadowaftrasze 6, auf Dem eine Hypothe von 38000 Mk.
lastet»,» brachte»»einen Bruttomietsertrag von 4841 Mk. um Vereins-
vermogen gehort noch ein von der rauengriivpe begründeter Frei-
stel»lenf»oiids, der getrennt verwa tet wird, und aus dessen Zinsen
drei Freistellen des Heim-s unterhalten werden. Die Mitglieder-
za»»hl ist etwas zurückgegangen. Es zahlten an einmaligen Bei-
tragen b Mitglieder zusammen 2500 Mk» an laufenden Beiträgenkå»8»:!»»»21e
»»itg»»l»i»ed»»»e»r»7:å!»4» Mk. nnd von 200 Geschenkgebern kamen zu-
» An der Kriegsblindenfiirsor e» beteiligt sich der Verein,
Zudem er im  Einvernehmen mit Der lindenunterrichtsanstalt den
Jiifsschug fi»ir Kriegsverletzterifürforge in» feiner Arbeit unterstützt.Wahren die Tatig eit der Blindeniinterrichtsanstcilt aiif»die Berufs-
be»»rat1ing und Ausbildung der Kriegsbliiiden gerichtet ist, soll die
Fürsorge des Vereins sie »aüch weiter» i&#39;m Leben begleiten und ihnenbei der Ausübung nützbringender zeugten. in grillen Der Not und
im Alter hilfreich zur Seite stehen. em zu diesem Zwecke vom
Verein begründeten besonderen Fonds zum Besten erblindeter
Krieger find bis Ende 1915 bereits Geschenke ini Gesamtbetrage
von 7960 Mark zügeflossen »Auch hat der Vorstand die Gründung
von halben Freistelleii im Blindenheini beschlossen, die er-
l»;»l»»iii»»ie!»e»»»ten Krie»g»»e»»r»»i»i,»»diediiliifi»ial nie in das Heim begehren, als
. s !niing ge va er en o en.
Fra»iiengr1ivpe, der der Verein die Anregung hierzu verdankt,
hat im Jahre 1916 aus ihremVerrnogen von etwa »8900 Mark ein
Ka ital von 3000 Mark überwiesen, das er» mit einem früheren
Ge chenk zur Begründung der ersten Halbfreistellen verwenden wird.

Nach dem vom Schatzmeifter . andelsrichter Oskar Grüttnererstatteten Kassenbericht hat die lntergsltün des Blindenheinis
21881 Mark erfordert, wovon 17125 ark » urd! vereinnahmtc
äflegärgftgn g»e»t»!eckt ti»o»i»ir»»tzeg, tkkihsknd Der Verein 4658 Mark znschoß.er »» !a niei er er ie n a iing.

An den Jahresbericht knüpfte » sich eine Besprechnng, die vor-
nehmlich Fragen» der Kriegsbliiidenfürsorge betraf und an
der sich der Vorsitzendw Doinvropst Prof. Dr.König, Geheimrat
Prof. Dr. lihthoff, Stadtrat Miiller und der Direktor der Blinden-
unterrichtsanstcilt Schulrat Schottke beteiligten. Gegenüber den
in Berlin aufgetauchten Bestrebungen, Kriegsblinde sofort in
Arbeitsstellen zu bringen, in denen sie durch einfache
mechanische »Ber»riclstiingen sofort Geld verdienen können, wurde
hier einmütig Die Auffassung vertreten, daß dem Blinden vor alleni
eine Ausbildung zuteil werden müsse, die ihn befähige, sich auch
ohne den Gesichtssinn in der Welt zurechtzufinden �- Die satzungs-
mäßig ausscheidenden Ausschußniitglieder würden durch Zurnf
wiede»»r- und an Stelle des verstorbenen Landeshauptmaniis von Büsse
der künftige Landeshauptniaiin neugeivählt.

 Fortsetziing der Rubrik ,,Schlesien« im vierten Bogen!

H?-

33, katholisch 82, jüdisch 2. Von den Arbeitern und Arbeiterinnetu ·

Die unermüdlich tätige«



.-::- ON;  «: .  H� «s-i-xcks�k.-.-.-j -..·�.j». .·,�«�T. »  z. «  « «« »; »  I,», « X« 7  F I»   . is - s: is« e �Fiwiv i« iis  »«· 3 ,  »? J « V« J, 7/  -HEXE:  I «« l   f Acri-e« Qzzssfczifzzxzgße/z,
"001 «· «�

a����b6"  »;»«  is; « �g.  7 « KH Hi» p  &#39;*&#39; - « - Unze-z«- Wange «- «- Jaezzsp «. CzFcHwGJcHe z;-
�ba�e�ß�ma�ftrdß� «.sssw « e   «; « cs- «   Htax-»»  / efisfe�e/z « ° Cßfcz/�izzm/Izer- zxzxszcytwgxexz H

H  ZOWHWEZOOSQØIDZIOZ
H Qczrdzirze/z H TTLTLKZTTT I«LT.JZT..I.«T.I-«H«TH«"2-JFIIIJJB �Ceppzoje

·· .«,«--o-p»,»» Ä arbeite? nur öestöewä/jrteste, pfima H . .R �W� �unsere Es« Jfores u. Qalöstores  3553537135ZZÄÜÄÜÜÜSÄÄZÖÄCÄÜ25X5:g Korß-fäaczerfzcztte/z
e z« neue Øxezzzzzie �g färaut-Qusstaftuzzge/z °L1 Q� ward �P  U: DtlUQ/Z» vom gediegenen, solch/er: gescbmaoß 61s �Cl/ZOICKI/IZ «· e, ü: R
n? ogcmaä�ostenlos uersa/zixz� 0.x  ·H ·«�Os-·-««�« « DCC�C/I » geeigm. Dorsc�täge/z an Hand zu gießen. ÜONCZQCIZ

O 
O

�II/wer HAVE«
bleibt

is· 
« .

XI.-�f ·
II;. I!u;
f,� 
« .
«.
»; 
l

H  Sonntags Qescßzosserz.

IF-

Niere

mmmmmm

«l-löd1«k5Eii 6c
�Filiaien: Berlin. Anhaltstraße 7, Fcrnruf Lützow 4424; Münch n. Sendlingctthorplatz l

QLloztckWerliwAkcmvcmen
Es« II- ««

Ql/z-ser gesc/�jäfz�

«Sonntags geschossen.

ölciöt

� - .3 ;-..»-.« .�V � .
E«-

u -««·« - - . « _ . ,1�é -n�_._ .-·· _ 3;: &#39; &#39;- «« f.� »» "H": &#39; Es« - 1", «: . . - » s - I T Er�. "2"" �n.r «  « « f .. ·«  &#39; &#39; - · .� «· . «««» - e� ·. « --,s»-.».-.»»,«.«-» , - «» - . « «s� «  . »� .« «, · . Il ___ . � I .·. - c� � v - «- «. u... -

�� ..I&#39; &#39;. · .
· r&#39; , J;&#39; v -_ .o· «

»·
&#39; »« .« i.»

&#39; |

;« �
i!� g�«.  I« "

,

«
T«Sj

J.--e _ :&#39;..."I�.y��._�. «. -«- I�

I
»  -·k«-« . »

Zpexisizksdssik m.» � », x
Holzhausbauten . z �e�?
zerlegbarc Holzwahnhäuser :: s Land-
und Kleinwohnungen :: Kranken� und
Schulpavillons :: Jagd· u. laüxushiuser

_ FcrnrufHansa7"4545: portmund�körnerhejlweg 56. F rnruf 7235;
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Spezial-Fabrik für

Baracken alles« Rest«
Zpe:.: Gefangenen-Baracken
Grosses Lager! Sofort lieferbar!
1000 Stück innerhalb der Kriegszeit siehest«

klllillllkliils.

KupferschnniedestraHe 4,
�Ö»�h.  - .1�;s »O«-

Eetlkaclevm Daunen, fertige Betten
grußte Ausvmhl - billigste Preise.

ecker, Bresäau l,
parterre bis 4. St

Spezial-Fabrik für
&#39; « modernen Gewächshaus-

unt! �Nintergarfenbau!« n « sowie�eizungs-�nlagen mii Hönfsch-
E335.� 10000 nnvagen geliefert

.� neasusm-mlßümssneimae
0. fernen» »5sz2422; Frankfurt am Main, Kronprigizensu-aßg so»
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Gardinen,
Dekorationen, states.
Möbelstotte, Decken,

.Bmäeken, Läufer usw.

M. Martin
Schweidnitzerstr. 1
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T? ishr-etc, Brillanteii l!
für ccrHiilfte des regulären Laden-

"preiscs5 durcb Kauf von Pfand: i
scheinen! Besonders günstig: Pfand-
scbeine uber·14karat». goldeneDaincti-
Uhr, 3 Kapselm mit roß. Brillanh
beliebeii mit nur 60 Mit» fiir5 Mk» ·
über schwere goldene Herrenulir mit&#39;
czckilagtv»erk, belieben 160 Mk» ·f1·1
1o·2Uck.,»sern.  ioüierä. 1Ibrarmbäiid.
mit Brillanteih Brillaiitriiige mit
4 !��500 S176i�. äuf3. niedrig belieben!
Streng recll und ohne 1ede3·Rifiko.
da eingelost·e-Gegenitande, die mcbt
gefallen, fur volles Geld zurück-
.enommen werden! »

. Echtermeyer. Berlin VIII. 68,
Scbiitzeiistraße 72.

G El. Hklkkll-Gilllitllllic,
feldiiijrxue llniforuiem sowie ganze
Eltachlciiie kanfx au lyödyitcnt Preisen

O. äuäsusburgee,
�ubjgf�yanticbeftr. Eil. �.501. 5918.

w;eriiädjiäiginstum�,
nagelneu, unritänbehulber preis-
wert zu perkagseir Zuscbr unte
Zkxjzxeicliit Dein. Am. �
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 Modellvut;,"Hiiicl1ei1sIr.50, I.
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Gartenstr. 22. I. Etage,
schrügülyer der Biarkthalle.  x

Herreii and Sveiiezimmer
and! einzeln, gebraucht, jedoch ge-

�g wegen, mit Neoeiieiiirichtiina gegen
bar zu kaufen gesucht. AusiübrlicbeE Angebote init Preis unter M 215
an die Gescbäftsst d. Scbles. Ztg.

g ·«s-1«3«"«�?11«ti·95«i"·«�cå«psz�s «.armig, ra tu ur ei ezim.,
Skalen, ediegene echt Goldbr»onze,
mit vers ellb. Jnnenlamtie reichen;
Prismenbebanxi uzbocbkem FeschlxjszZllcilcbglasglockein sur 60 M . herfri.
�Suichr. u. Z 1.43 Gcicbst.Schles.Ztg.

M
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errissene Säcke, alteUND· ö

M. neneoru,
Breslaw Viktoriastraße 33.

iistigmcgI
Prima SalzheiJFitge,
Pisa-m Rollmopse

mit Gurkcnciiilagm tonnenweise

zDöfclienstr.50. Tel.5586.
. h...- �u,

Bine�faden 
Gondel
Hozmmlle 
billigst bei  

Kasclmbe u. Döring,
Se·ilfabrik. Breslau I-

Oderstraize 30. TeL 311

__ v2:etr�äfä-tä�"Fn-«nqä- -«

Gelk reine Sitte,
alle Sorten, ancb Segment u. Gips-
1acle, tauft zu allerlioeliiteii Preisen

J Nagel, Sacke en gros,
Bcrlluekvlalz 16.

Wiigenscttk 
Leder-fett,
bester Qualität, in allen Packuiigespn 

D
 

0.,M. Larisoh F« C
Fcttwarciifubrils

Dr. Lissa�Brcslau.«
1 Pfd Kleister für i! Pfg

20 gebrauchte, 200-650 Mk. auf1v,,
Blutdurst-», Bechstein u. aubere.�

Neue Plannignos. _ �&#39;°��
at. Stuf-tin, iede Pretslaia billigGlmlz.  ßartenftra�c 655 71, bp

SilberiaclkPrillantckaust
Weifzgerberstr.4s,p., Stlberarbciteiu

tin! -
jeder Art, fand. Gold- u.�

like: tritt. Ycaissiarke praxi. gibt mit
15 Liter Waijer Knltlecin bonjioclister
Klebkriist sur T«cipcteii, Etcketts

«- Kcirtoiiiiaceik Buclibinderei 2c.
Vostpakct von 0..  0.90 �e;

2a kg 45,-; 5U kg 85.-; sranko iii·kl.
ge en Nachnahmcy Rezept wird mit-
ge Wert. 
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Kriegsbläctetx
Pfiugstbotschafk 1916.
Der heil�ge Geist voll Glanz und Licht
Dringt neu in unsre Lande.
Jn zarten Flämmchen kommt er nicht,
Er naht im Weltenbrande.
Kein Taubenflügel trä t·ihn her,
Er kommt au Adlers wingen,
Verheißend ü er Land und Meer,
Läßt er die Botfchaft klingen:

Jch·hab� euch erweckt!
Mem Weckruf hei t:

Kanonendonner und chwerterfchlag.
Gernianengeish
Du Heldengeish

Nun nütze deinen lichten Tag!
Jhr habt mit Fleiß und Müh geschafft,
Mit Kopf und mit den Händen, _
Mit Kaufmannsgeift und Denkerkraft
Gewirkt an allen Enden.
Das reizte fremde Neidi1igswut,
Doch auch im Lande innen
Erwuchs als Feind Genüßlingsbrut
Und schnödes Krämerfinnen.

Nun ballet die Faust,
Faßt neu das Gewehr! ·Das kKampflied schallt und die Fahne weht,
Germanenvolkl
Germanenehr� »

Wächst höher, wenns zum Streiten geht.
zIJier Neidingsvolh dort Wucherfinin
Das gilt es zusbefiegenx _
Die Feinde drauß, die Feinde drin,
Die müssen unterliegen. �-
·:««-««�i:-n glänzt ein Dom in hehrer Pracht,
�Plnb neu zieht seine Bahnen
LLer heil�ge Geist zur hohen �Bucht,
Der Lichtgeift der Germanen

Fort aus der Bahn,
Du Krämergeistk

Kanonendonner und Schtverterfchlagl

Gerinaneiigeifr 
Jst Heldenge1ft, _

Sein Reich, es bleibt der lichte Tag.
Neckarsteinach. Walther Schulte vom Brühl.

Das dritte Aufgeben
Wir kennen aus der Schulzeit die Triarien das dritte

Treffen der römischen Legion, das den beiden erftenLinien
als Rückhalt dienen und, wenn�s hart auf hart ging, das« Ganze
halten und retten sollte. Oft lasen wir: �res redit ad trlarlos":
das dritte Treffen entscheidet den Kampf. Auch unser Volk ist
zum Weltkriege in drei Linien,in drei Aufgeboten, ausgerückt.
Die ersten beiden haben sich herrlich bewährt. NUU gsbts Um?
dritte.

Das erste, das Kampfaufgebot Was könntenwir
ohne die Pfingftgabe übernatürlicher Rede Neues zu seinem
Ruhme sagen? Als wir vor fast zwei Jahren die Blüte unseres
Volkes zum Kampf ausziehen sahen, glaubten wir, lebenslang
nichts Größeres, Gewaltigeres mehr schauen zu können. Und
doch erleben wir es fegt tagtäglich. Si-e, die damals mit dem
mächtigen Schwunge erster, jugendfrifcher Begeisterung unbe-
kannten Gefahren entgegenftürmtem bieten jetzt, ruhig und voll-
bewußt, dem Tode, dem sie hundertfach ins Auge gesehen, immer
pas: neuem die Brust.
zugleich den noch fchwereren Kampf mit sich selbst, gegen ihre
natürlichstem menschlichen Gefühle, gegen die Liebe zu Weib
und Kind, die Sehnsucht nach der ·He-imat, die Anhänglichkseit
an den Beruf. Friedenswünfche und sHoffnungen zu hegen
und pflegen und sich doch nicht durch sie weich und schwach
machen zu lassen, das ist wahrlich ein Heldenttum, jedem anderen
ebenbürtig.

Das zweite, das Arbeitsaufgebot, gleich dem ersten
eine ftählerne Mauer, an Der Die Wut unserer Feinde zerfchellt
Hier stehen alle, die, während draußen der Kampf tobt, daheim
in der Werkstatt oder an der Seite stiller Geift·esarbeit unsere
Stiftung zum Staunen und Schrecken unserer Feinde noch ver«
vollkommnen. Hier stehen die Träg-er der freiwilligen Liebes-
tätigkeit an den Verwiundetem den Kriegsverletztem den Not»-
leidenden aller Art. Hier stehen unsere Vecteranen der Arbeit,
unsere Frauen, die Kriegshelfer und iVertreter jedes Standes
und Alters, die, gebeugt, aber nicht gebrochen von ungewohnter
Last der Arbeit und der Verantwortung, mit aller Kraft das
Staats- und Wirtschaftsleben im Gang-e erhalten. Auch beim
Arbeitsaufgebot gilt es Opfer an Leben und Gesundheit, Kampf
gegen natürliche, an sich berechtigte Gefühle: gegen die Ge-
wissenhaftigkeit, die vor der Übernahme allzu fchwer er-
fcheinender Aufgaben zurückschreckt, gegen die Hingabe an
andere Pflichten -� denken wir nur an unser-e berufstätigen
Mütter -�� die im Drange des Augenblicks hintangeftellt

werden müssen. Auch hier gibt es Heldentum und Heldenruhm
Die Dichtung des Weltkrieges wird dereinst das deutsche Volk,
wie auf dem Schlachtfeilde so auch bei der Arbeit, suchen. Die
heute ini Kriegsberufe sich aufopfernde Frau wird den opfer-
mittigen Frauen der Freiheitskriege würdig an die Seite treten.

Doch nun das dritte Aufgebot. Nennen wir es das
Lebeiisaufgeboh wenn auch sein Dienst nicht das Opfer
des Lebens, sondern nur gewisser Lebensgewohnheiten und her«
kömmlicher Anschauungen verlangt. Wir, denen Geschlecht,
Lebensalter. körperliche Beschaffenheit, Beruf, oder andere Um-
stände den Dienst in den ersten Aufgeboten verjagen, wir.
dürfen Dank den Qtzfern der; anderen, weiterleben in Ruhe,

Siegreich gegen den Feind, kämpfen sie»

i kenntnis gekommen, und durch

H 
s--.-

Sicherheit und Ordnung, wie sonst, nur mit einiger Anpassung
und Umgewöhnung Als in dem unvergeßlicheii August 1914
unsere Feldgrauen singend und blumengeschmückt an uns vor-
überzogen, haben wir die Augen niedcrgeschlagen und uns ge-
fchämt, zurückbleiben zu müssen. Allmählich ist uns die Er·

die Erfahrungen der letzten
Wochen besonders dringlich eingeprägt worden, daß auch wir
Dienst tun müssen, dem Dienste der anderen Aufgebote gewiß
nicht gleichwertig, aber für den Erfolg des ganzen immerhin
von Bedeutung. Reiche Ernte haben wir auf den Schlachtfeldern
draußen, auf den Saatfeldern daheim zu hoffen. Aber ihre
Früchte bleiben uns nur dann unverkümmerh wenn das dritte
Aufgebot gerade jetzt zweierlei bewährt: eiserne Selbftzucht
gegenüber den Schwierigkeiten des Augenblicks, weise Selbst-
beschränkung in der Sorge um die Zukunft.

Selbst das größte Verbrechen, der fchnödefte Völker-rechts-
bruch der Weltgefchichte Englands Hungerkrieg hat feine Gutes
schaffende Kraft bewähren müssen. Die Entwickesluiig die vom
Söldnerheere vom Berufsfoldateiituine zum modernen Volks-
heere führte, hat erst durch den Wirtfchaftskampf die letzte
Stufe des unbedingten, ausnahmslofeii Volkskrieges"erreicl!t,
bei dem niemand zu jung, zu alt, zu krank und schwach ist, um
in Reih uiid Glied zu stehen. Jn der Sihlacht die das dritte
Aufgebot, in diesem Frühjahr und Sommer zu schlagen hat,
geht�s, Gott sei Dank, nicht ums Leben, ab er u m die Ehre.
Es ist eine Ehrensache für jedermann, daß er die uns auser-
legten  Entbehrungen nicht klagend und murrend, sondern
freudig nnd willig erträgt, daß er andern, wo es not tut, als
Halt unD Vorbild dient. Auch bei Dein Kriegsdienst des
Lebensaufgebots ist der Schlappmachen der Drückeberger ein
Schädling Es ist eine Ehrensache, Vorzüge, die man etwa
durch Verniögeir Beruf, Beziehungen zum Schaden der All-
gemeinheit erlangen könnte. als Verlockungen zu schimpflicher
Fahnenflucht zurückzuweiseir Je höher man Durch Bildung nnd
Befitz gestellt ist, um so mehr muß man verstehen, daß Brot-
und Magenfragen für die Angehörigen der breiten Volks«
schichteii eine unverhältnismäßig größere Bedeutung haben.
Darum darf man von dorther kommende Äußerungen von
Schwäche und Mißvergnügen nicht gleich zum Hochverrat
stempeln, muß vielmehr alles sorgfältig vermeiden, was
natürlichen Näbtsboden des Beunruhigungs-, des Verhetzuiigss
bazillus noch erweitern könnte.

Andererseits freilich ist es Eli-echt und Pflicht, besonders in den
Großstädten und Industriebezirken immer wieder darüber auf;
zuklären, daß selbst die tatkräftigste Durchführung der voll-
kommensten Vorschriften nicht alle Ungleichheiten in der Lebens«
mittelverteilung ausrotten wird, einfach weil man, niit bib-
lifcher Derbheit und Deutlichkeit ausgedrückt, »dem Ochsen, der
da drischet, nicht das EDiaul" verbinden kann.« Die Gegensätze
zwischen Stadt und Land, Handel, Gewerbe und Landwirtschaft
sind uralt, in gewissen Grenzen auch nsaturnotwesndigj und
wenn sie im Frieden mit ehrlichen Waffen ausgefochten werden.
wird das Ganze nicht leiden. Aber jetzt ift�s wahrlich To rh eit
und Frevel, die parteipolitifch-e Streitaxt zu
schwingen, während das feindliche Ausland noch gictriger
als auf Siegesnachrichtem auf Die Kunde von Hungerrevolte1i
in Deutschland lauert. Das sollte doch jedem klarzumacffexk sein,
der nicht durch Parteifanatisinus rettungslos verblendet und
verblödet ist.

Doch nicht nur gegen Fleifchs und Butterjaniiner und die
Gefahr ihrer parteipolitifchen Ausfchlachtung hat sich das
Lebensaufgebot zu wehren. Der Teufel, sagt der Volksmund,
ist ein kluger Mann. Wie er auch mit unfeien besten Absichten
und Gefühlen fein Spiel zu treiben weiß, halben uns Erörte-
rungen der letzten Tage gezeigt. Nichts ist an sich tiefer be-
gründet, als die heißen Wünsche aller aufrichtigen Vaterlands-
fr-eunde, daß die ungeheuren Opfer des Weltkri·eges für unsere
Zukunft nicht verloren fein sollen. Diese Wünsche haben sich,
mit den sisegreichen Fortschritten unserer Waffen, verdichtet zu
Forderungen, zu Friedsensprogrciniinen Daß sie aus der öffent-
lichen Erörterung ausgeschlossen, auf den Weg mündlicher, ver-
traulicher Werbung gewiesen wurden, konnte die Kühnheit der
Forderungen, die Schärfe ihr-er Geltendmiachung nur steigern.
Und nun verbanden sich, vielleicht zum Teil unbewußt, niit den
Hoffnungen für die Zukunft auch allerlei Befürchtungen,
Niederfchläge parteipolitischer Gegensätze und Kämpfe der Ver-
gangenheit. So kam es zu Angriffen gegen unsere Reichs-
leitung, zum Kampfe mit bedenklichen Mitteln, mit haltlosen
Anfchuldigungem bitteren, ungerechten Schlagworten.

Vollses Verständnis, warme Anerkennung jeder ehrlichen
Sorge um unsere Zukunft. Aber auch hier liegt eine Gefahr
parteipolitischer Entartung und Verirrung, der die Selbftzuclst
des dritten Aufgebots begegnen muß. Angesichts Der herrlichen
Erfolge unseres Volkes in Waffen ist der Vorwurf, mattherzig
einen Frieden um jeden Preis zu wollen, zu fchwerwiegenb, zu
kränkend, als daß man ihn angesichts einer Welt von Feinden
leichten Herzens gegen den Leiter unserer Reichspolitik erheben
dürfte. Die Forderungen des Reichskanzlers daß unter den
Erörterungen der Zukunft die Gegenwart nicht leiden, daß die
Gefchlosfenheit unseres Volkskörpers von keiner Seite ohne Not
gefährdet werden darf, kann doch wohl kein Unsbesanczener ver-
wechseln oder auch nur entfernt in Vergleich ziehen mit jenem
schimpslichen Worte feiger Ruhefeligkeit, das vor hundert
Jahren ein tapfere?» Volk mit gebundenen Händen dein über-
mütigen Erosberer anslieferii wollte. Viele der besorgten Vater·
landsfreiindcy die jetzt schon glauben, sich gegen die Gefahr eines
�faulen Friedens» wehren zu müssen, wollen im Zeichen Bis-
niarcks kämpfen. Aber sie dürfen nicht vergessen, wie Bisniarck
bei den Verhandlungen über den Friedensfchluß von 1666
gegenüber« feinem Kiinige die Kunst des Tltöglichen verfechten
wie er sich sogar gegen den Vorwurf, zu einein ,,schniachtsollen
Frieden« zu raten, verteidigen mußte. »Mit den Feinden«,
schrieb er damals, ,,wird man fertig, aber die Freunde! Sie
tragen fast alle Scheuklappen und sehen nur einen Fleck von der

jals bleibenden Bestand ein Schlagwort,
fzwifchen bürgerlicher und niilitärifcher Gewalt in völliger Ver-
Ikennung der Tatsache, daß die betztere nur die höahfte Entfaltung

den ·

Stutldk

Welt« Nur wer unbedingt sicher ist, daß er nicht auch Scheu-
klappen tragt, sondern wirklich das Ganze übersieht, darf
Ss·W0gEU- den ehrwurdigen Namen des Reichsgriinders zum
Feldzeichen zu wählen.

Der uiierfchütterliche Todesmut des Volkes im Kampfe,
der ungebrochene Lebensmut des Volkes bei der Arbeit haben
uns, wenn nicht Alles trügt, dem Ziele nahegefiihrt. Vielleicht
nur noch eine kurze Wendung zum Gipfel, eine letzte An·
strengung und der Friede in Ehren, eine sichere Zukunft ist uns,
unsern Kindern und Kindeskindern errungen. �Bes redit ad
triarios." Nun soll�s am dritten Aufgebot nicht fehlen. Halt-
lofe Schwäche, wohlmeinende, aber übelberatene Eigenbrödelei
dürfen nun und nimmermehr das mit teurem Blute Erkaufte
gefährden. Schließt die Reihen, ftützt die Schwachen, wehrt den
Eigenwilligenl Vorwärts zum Ziele, zum Siegel H. W. v

Schwer-thesi!
Die Rüstkammer der Demagogie enthält seit uralter Zeit

das Ideen Gegensatz,

der ersteren ist, zu hetzerischen Zwecken ganz ungehörig zuspitzt
Dieses Schlagwort erklang bereits im Herbst des Jahres 406
vor Christi Cieburt zu Athen, Dem Miisterbeifpiel eines durch
fortgesetzt-e Volksverfiihrung zugrunde gerichteten Staats-
wesens, als blinde Parteiwut die fiegreichen Admirale der Llri
ginusenfchlacht unter nichtiger Anklage vor Gericht und in den
Tod schickte, während die Masse heulte: unträglich sei es,
wenn man dem Volke seinen Willen nicht tue.  klingt« wieber
in dem von dem ftubenliockenden Wortmacher Eicero gebrech-
selten und niit der ihm eigenen Seilbstgefälligkeit öfters einge-
flochtenen Verse: »Waffe weiche dem Friedenskleid Kriegs-
lorbcer der Siebe�, Den �Baaififten, Feministen Internationa-
liften und sonstige Unterröcle beiderlei Geschlechts in zitternder
Angst vor dem. blsanken Eisen seither immer wieder· naclzcjebetet
haben, bis der ,,glorreiche Völkerfriihling von 18�-l8«.« unter
anderen holden Sprachblüten den »Thrannenföldner« erstehen
ließ, den eine etwas gefchmackvollere Folgezeit unter dem ver-
edelnden Einfluß des von der Konfektions- und Literatur«
brauche so eifrig gepflegten französischen »Efprit« in das klang-
vollere »Säbelreginient« umschüf, das über das ,,entrecl!tete und
geknechtete Volk« herrschte oder wenigstens herrschen zu wollen
geglaubt werden mußte.

Dann kam der Weltkrieg, und der alte Bisniarcls dieser
menschgewordene Begriff deutscher Wehrhaftigkeih die ziiin
Schwerte nur greift, als dem �legten EDiittel, aienu kein
anderes niehr verfangen will�, die dann aber dieses Schwert«
auch ernsthaft führt und nicht spisel«erisch, und es nicht eher aus
der Hand legt, als bis es seine Arbeit gründlich getan hat«-s�-
der alte Bismarck behielt einmal wieder Recht mit stisikcni von
den in 43 Friedensjahren sicher gewordenen waffeiifclheuen
Angsthaseii so viel verspottseten nnd begeiferteii Eil-taki, das; oie
großen Fragen der Zeit durch Eisen und Blut entschieden
werden. Unnötig zu schildern, was wir alle staunend, be-
wundernd selbst erleben: wie das deutsche Blut jauchzend vers.
spritzt wird in allen Landen und auf allen ällieeren, wie das
deutsche Eisen gründliche Arbeit tut gegen die zum Knäuel
heißeften Hasses geballten Drei Viertel der bekannten Welt.
Aber der ,,Säbel« führt diesmal nicht nur die unwiderfieljlichen
Sturmfcharen gegen den Feind, er hat auch die Zlüafzrung der
Ordnung im eigenen Lande in noch nie dagewefenetn Uinfange
übernommen, indem er alle Bestrebungen niederhält. die, selbst
ohne es zu wollen, geeignet sein möchten, die Llrsbeitder Fiiinipfei·
zu erfchweren aber um den Erfolg zu bringen.  wird einmal
eine besonders lohnende Aufgabe der vaterländifchen Gefchichtss
fchreibung fein, diese Seite der Tätigkeit unserer Heeresleitung
zu schildern: wie sie das gesamte Leben der Nation einstellte
auf den Krieg, alles vorfah, was feine fieghafte Durchführung
gewährleiftete, alles ausschaltete, was den Feinden Deutsch-
lands irgendwie zugute kommen mochte. Die politische Quere
treiberei unterdrückt sie ebenso wie die Ausfchreitungen einer
unzeitgemäßen Lebensluft und hält sich in dieser» Wirksamkeit
nicht zu vornehni für die kleinste Kleinarbeit. Den Verkehr niit
Fahrrädern regelt sie, wie sie das Gewand der Vloded �- irae
zurechtftutzh der Verrohung der Jugend �- weniger eine Folge
des Krieges, als der Erziehungsfünden im »Jahrhiindert des
Kindes« �- wehrt sie, zur Sparsamkeit zwingt sie, wie zur Ein-
fchränkiiiig des Wirtshausbefnches Das ist die prachtvolle, ins
Einzelne gehende Fürsorge guten alten Stils, die wir am
Staat Friedrichs des Großen so gern bewundern, und die in
richtiger Erkenntnis der menschlichen Schwäche das zum Besten
Aller Notwendige nicht nur empfiehlt, sondern auch erzwingt.
Geradezu exgreifend aber ist ihr Streben nich strengster Un-
parteilichkeit, nnd das selbst dann noch, wenn seine Wkaßiiahitieii
von den davon Betroffenen als Mißgriffe empfunden werden.
Personen nnd Zeitungen von unbezweifelsbarer vaterländischer
Treu-e werden gelegentlich härter angefaßt als diejenigen, die
bisher ihre »Gefinnung« in ganz anderer Riihtuiig betätigten.
Selbst der Scherz: »Das Säbelreginient wird schließlich noch die
ganze soziale Frage lösen« enthält im Grunde eine ernfthafte An-
erkennung der Leistungen der Kommandogewalt ini Hinblick auf
die im Zeichen des Krieges angestrebte gerechte Verteilung der
Iialsruiigsftoffe liberhaupt iftdiese Anerkennung sehr vie-l
allgemeiner, als man bei der üblen Neigung des» Deutschen zum
»Schinipfen« annehmen sollte, wol·!lge1neitkt: die Jlnerkeiinuiig
durch die Tat, die allein beachtliche. Sie zeigt sieh n. a. darin,
daß, wer es nur immer kann, sich in irgend einer Weise in den
Dienst des Schwertes gestellt hat: kein arbeitsuiflliger Kopf,
keine leistungsfähige Hand �- ja man kann get-cost sagen: kein
�anftiiubiger Mensch« mehr, Wer nicht unmittelbaren ober mittcl=
baren Kriegsdieiist täte. Sogar die überlieferte Eifersucht der
Behörden untereinander hält diesem heiligen Willen gegen·

Ptilitär und Zivil arbeiten unter grund-



siihltcher Vermeidung der sonst so beliebten lscifttitien und« riegas
tiveii Koiiipeteiizkoiiflikte eiuträchtig iiiiteinaiideiz fiel! gegen�
seitig !!!it ihrei!! Wissen, ihreii Erfahrungen, ihren kitefiigiiisfeii
iiushelfeiid »und ergäi!zei!d. Dis Volk aber, das echte. rechte,
wirkliche deutsche Volk. sreiit fiel! dieses Lhiftciiidesj dein! es hat
erkannt, daß iiiii· in den! Heil ist, was die Denicigitxfies von
cl!cdei!i liekiiiupfte  fiil!lt fiel! wohl gebomgg i111 3111111111 bei»
Mskkuiiiititeii ,,Sc·ibels« nnd veixfielitet fiir Dieer» Cijsefiilil lierzliitlt
gern a11f iiiaiieljes feiner angeblichen «Necl!te«. �Jllltiiglich kaut!
iiiaii z. B. den Biiiiisch hören, Der Llliiliiirksehtiisde möge in Der
Lobcsnsmittelverforgiiiig die weitestgeheiide Diltiitiir fibrsrtrageik
werden, nnd wenn einmal ein dbsiicl!csrisi· zi! aelinb cniaefiifii
wird, wie jiii!gft jener Scl!iift. der das Brot· mit Siiaeiiielil
iiiisclite i!i!d dafiir nur zu einer Geldstrafe veriirteilt wurde,
dic seine »Speseu« !!icl!t iiieseiitlicli erhöht, dann lissifzt er» iiberall:
�folche Kerle iuiifztcii vor Da? Sirieg?geri1l!t lonmien."

Jn Iiiißeriiiigeii dieser Art zeigt sich eiiiiucil toter-er das;
wahre Gesicht, die �prächtige alte, gute Zucht des Deutschen.
Seine� Blortfiihrer iii! öffentlichen: Leben, Zckitiiiigeii iind
ikliokleittlctttorielx lasset! diese Zucht freilich noch immer allzu oft
vermissen. Während das Land widerhallt von 1111111111 iibcr
den Kriegsiviicheir mit Eltahriiiigsinittelin wird eiii vie-l
fehlinnuerer Ki·iegsiviicheresr in der inneren Jsolitik getrieben.
Ilueiiigedeuk des herrlichen Wortes Richard Lltagiieiscn ,,Deutfe"l!
sein heißt, eine Sache !i!i! ihrer� selbst willen treiben�, 11111111111.
sich !!!!r allziiviele die Betijtigiiiig ihrer Vaterlaiidstiflicht be-
zahlen lasset! mit der Bewilligung von Forderungen, Die sie in
anderen Zeiten nicht durehziifsetzcsii vermochten. Sie kommen
iind heifchen, heifchen unter ausdrücklicher« Jlöernsuirff auf Die
Opfer, die sie docl! nicht allein bringen. So wird Da?» große
Kaiferworh das keine Parteien mehr kenn-ei! !vollte, herab-
gedrückt, verfälscht zu eine!!! Freibrief für jede wie immer ge-
artete Parteiforderiing Daß in einer Zeit, wo die Schulden«
last des Reiches« Iawine!!gleicl! anfchwillt, Die fsljezt so oft und mit
guten, noch heut giiltigen Gründen abgelehiite Herabsetzung» der
fdireuze für die Altersrente auf das 65. Sebenßiczl}: durchgedriicki
wurde, ist nur ein Beispiel unter tiieleinuiid es bedarf kaum noch
De? Hinweifes aiif die geradezu kindischen ztkörxfeleien an den
nun einmal iinuiiigäiiglichein wenn auch für den Einzelnen zu�
weilen Iiiftigen Maßnahmen der Brieffperrin der tsrenziiberss
wachiing, der Schutzhaft nnd, ivc!s die Sicherheit des Vater«
landes sonst fordert. Maßnahuieii iibrigeiis, die in den ihrer
angeblichen «Freiheit« halber viel aeriihiuteii Lkssiiiderii unferer
Feinde viel riicksichtslofer durchgeführt werdet! als im »ge-
"ki!ecl!teten« -«eutfcl!lai!d. Hier das Friedeiiszsifetuaiid vor der
Waffe bevorzugt zu verlangen, geniahiit bedenklich an das ber-
berbliche Tun der Lltlieiier im Jahre 40b. Den! rlliirfjer is!
es denn auch in der Tat ein GreiieL aber er schweigt dazu unter
dem Vorwaiide des Burgfriiedeiis in Blahrhitit ans: Piangel an
Anteilnahme und, was fchliiiinier ist, an politifctjer Reife, der.
die heimliche Zuversicht: »die Regierung wirds fchoii machen«
Edurchatis nicht befchiinigt oder ersetzt. Spräclig er, wie er denkt,
so suiiiszteii jene verftii!i!!!!e!!. Und so arbeiten die zerfttireiideu
Siriifte, Der ajbbzlr, wie» sie Bisinaril in jener iinftserbtirheii Rede·
nannte, emsig weiter, das Urteil des Lliislciiides noch immer zu
tinscreni Schaden genau ebenso irrefiihrenb, wie dies vor den!
Kriege geschehen ist. Denn wer dies Treiben beobachtet,
enipfäiifit unwillkürlich Den Eindruck, als gleiche Deutschland
einem illianne, Der, im Besitz einer lviiiidervcilleiy sieg-
verbiirgendeii Wehr, zu der nämlichen Zeit, wo er diese Wehr
am allerbringenbften braucht, nichts besseres zu tun hat, als
sie an allen Ecken und Enden zu fchwcicljeii und zu fchäiideik
Und nicht jeder weiß oder will toifsiein wie. wenig Anliiiiigrsr
Hödiir im wirklichen Volke hat. Darum darf man diese Be»
trachtuug auch nicht peffimiftifch schelten, �womit man sie zudem
gewiß nicht widerlegen würde. Nein, sie ist iiiclpts cinderes als
der Lliisdriick einer stolzen, eifer11Den, sagen wir ruhig: wilden
Liebe an diesem trat! seiner Schwächen herrlichen Volk, diesei!!
Deutschland wider Bill-es, aber auch iibcr dltllcsji in Der Weit,
für das eins das Hiichfte und Beste auf Gottes« weiter Erde iiur
eben gut genug ist, und dem wir eben Dar11111 immer 1111D immer
wieder zurufen niiisfen:
- - »Die Sclnrserter hoch, um trägst-H» Ruhm

Mit höchster Kraft zu werden!
Heil Dir, Du stolz-es Heldentiiikn

1 Jm Leben und im Sterben!
sitz; s1.

Vor Vcrdiiin
Die Erftiirtiruug voi! Forges aii! t5. jlliiirz 1910.

Von Gurt Sosppa, Leictuaiit d. R.
Et!va un! 8 Uhr vormittags seht nach voraugegaiigenskiii Ein-

schießeii ein lelihaftcres Artillericduell ein, es drölmr u! der Luft,
und dic Erde erzittert von den gewaltigen  finfchliigeru. Uiifere
Gefchütza namentlich Mörser, liescliicfzeii Da?» statt! befeftigte Dorf
Form-T, etwa 12 Kilometer !!ördlicl! von Verduu in seinen! Teil-
�EktIsck!t1itt.1I-«E3 Kilometer westlich der Llliaas gelegen. Die nördlich
in! Anschluß an das Dorf auf unsere  �trüben zu gelegenen feind-
licheu Obftgärten bearbeitet! gleichzeitig unsere schweres! MERM-
tocrfei«,·Mciii sieht Äste, ja gc!iiz-e Minute, i!!! Dorf iveiter unten.
�Dachfteine, �J�nanerteile, Erde und Geröll wie von iiusiclitbiireii
Gewalten turmhoch in Die Höhe getrieben. Prasfeliid sthliigt ein
Grianatvolltreffer in ein Gebäude ein, das Gefpärre wie Stroh-
shalme !"-!! Die Luft scl!lei!de!·i!d, einen Steiurogen aufwirbelnd
Pltlvcrdaiiipf nnd G-eröll- u-nd Erdftaub lagert iibcr den! ganzen
Dorf und versperrt die Lliisficht von unseren! Still� Stil! Meter. vor
dem Dorf  nach Norden! gelegenen Graben nach den! auf einer
Anhöhe im Hintergrunde gelegenen 1511111111113: und 2liasbenwald.
Nur fiir Augenblicke teilt sich der Qualm, und man hat wieder
freien Llusblict Das Getöse nimmt inzwischen immer mehr zu,
die franzöfische Artillerie schief-J, was die Röhre hergeben, vor und
hinter unseren! Graben schlagen schwere Granaten ein, Schraipiiells
krcspieren mit iinheimlicheni Zischen. Spanische Reiter fliegen in
die Luft, es gehen auch Volltrcffer in unsere Gräben, ohne indeffci!
viel Schaden zu machen. Manchen von den Niiiieiiiverfern und
Posten erwifclit schosii im Graben das tödliche Eisen, Die singe-l.
Die iibrigeii Tlliaiinfchafteii sitzen in schufifichereii Uutetftändeik
Ganz fclssuiere Graiiateii schlagen in der Nähe unseres Unter-
standes ein, es ki!ifte!·t der gsaiize Bau, als wollte er auseinander-
bersten; Da?" Licht ist ausgegangen, Stuhle, Tische u11D Bänke beben
noch von den! kolossalen, plötzliihcii Druck. Osfiziere und Diana-
schqftcg sitzen st!i!!!n! und erwarten Die Zeit zum Sturm: ab und
zu« gehen und kon!n!ci! Ordontiauzein liirze �Befehle, halblante
älliitteiltttigfen. und alles ist wieder ruhig. Niaiiclier raucht in-
zwischen in Gedanken versunken seine Pfeife aber Zigarre !i!!d läßt
sich durch das Gierumpele nicht stören, das heilige Feuer in Den
Augen, den Franzmatin heute zu schlagen. Und draußen ganz

vorne im Graben hält Wächt- der Posiem -- mit eiserncr Ruhe!
sieht er zu wie das Zerrstöruiisgswerk seinen Fortgang nimmt.
Die Kanonadse geht tvciteiy scindlichc �Jlrtillericitcllitiigeti, Be-
oissacl!tiiiigeii, dlieferiiestelltaufen, ;-3i.!,fc!i!-gs:-ive.!e. Stiitzpiiiiiie eilte-J·
Die?» wirD bcfchoffen. Ali und zu ircteii klein: Fseiicrpairseii ein;
Jiifaiitcrie tritt mit ciufffeiiflciiizftein Seiteiiaciiiislir an dic Brust-
welir. un! den! Feinde den beginneudeii Stiiiiiiaiiifriis i·-·.!i,3!!.-
tciufcheii und vcrscl!ii.·-i!!»dct ltald wieder. Lsiiiteiid setzt wieder dic
�ilauonabe ein 1111D steigert fiel! noch. fo dass, inaii nur noch die
fchivcren Ciufchliixfcr hört. Dei: Franziiianii s.".·lriidet«i das Feuer·
mit allen Kräften. Nach iiiishrfailfer «L�ei.!l«-.!!·l"!tiii!g wird fettgefte�t,
daß dcsr Lsttcil der; Dorfes vor iius zu wenig befdteiiett wird: Die
äilielbung dessen geht telephiiiiifcli weiter.  E? dauert nicht lange. da
sclilagcii Die fchtvereii  brannten in dic feindlich-ei! cklelliciigen ein·
Issiiisariifelieii ljöclsiftcs Feiierflcsixferiiiixp Schlag« auf Schlag lracheii
die  brannten. man hör! ein daiieriidecs fxfifchcn !.:�:d Dsciihiieir Eine.
Stunde vor« Sturm �- alle?» ist stiirmbcreit. seder Siliauii der
Sloiuiiaxfuie weiss, fliefcheib, auf toelches Ificl wir losgietieii 1111D wie
er fiih zu verlialtcii hat. Noch die leisten Auo!·di!iii!gei! at! die.
Piouiere lic··,."iigli-.·l! Der Spreiixfladtiiigcii z!ii!! tssriclifiireiizieii der
feiiidlicheii Dwalftliiiideriifile. dann ist alle?» vorbereitet. Zwaiizixf
ålliiiiiisteii vor der Sturmzeit verlasseii wir unsere lln erftäiide und
bauen uns vor Den tagsziitior it! unseren Drahthinderiitsfeii ge-
scl!i!itte!!e!! Stiiriiigasfeii auf. Der zweite Zur! unter meiner
Fiihritiig hat Die erste Sturii!-tvelle. Jetzt noch zcliii Llltinuteu. dann
springen wir aus den!  sjra"lien, Der Franziiiaiiii sendet ganz schwere
Lsroeleii zu uns herüber. die Spsrengiftiicie sausen iibcr unsere
Fliipfcs hinweg, E!·de spritzt iins isus Gefühl. Mit zwanzig Maiiii
liege ich in einem �lierbinbungß-graben zu einer Feldwachsz der
scl!oi! mehrere Volltrcffer vorher· alibckoiiiiiicii hat, hinter einer
Erd-lockte, aiidauernd fchlagien Graniatcti in Der �Jiiihe e111.
Jetzt koinint der Dlugeirhlicl ·�- wir fsiiriiigeii durch Die Sturm-
gaffen aus den! Graben. kurz vor unseren Liiiidcruiffeii
bildet sich schnell die Schtiihculinio Ein Koinu!a!!do,
und die Welle setzt sieh, verstärkt durcki die «Maun-
fchaften au? Den anderen  bräben, in! Mai«iilnkllicirsclf it!
�liewegunll. Das Getöse Der Schlacht geht weiter. Eil! Zeichen.
des führen-den Lffizierss und die Sturmwclle geht. im! zii ber:
fchnaiifeii i111 Schritt. Schon sind wir nur noch 100 Mieter vor
dein ersten feii!dlic·l!en Cirabeux unsere Artillerie hat inziiiifilieii
das Feuer auf· die rüeliriiirtiifeii fllerbiiidiitigeii De?- Fciiides ver-«·
legt, Lziiztvifiheu fiiiigt der Fraiiziiiciiiii an, lebendig zu werben;
wir bekommen läietvehr: und Niafclfiiieiigctiiehrfseiicr aus der rechten
Flai!ke. Ja! Mc!rfch-2Viri!·fcl! geht es weiter auf Die von 1111?» zu
crstiirmeiide Stclliiiig zu. Dir: hier zum Sturm iingefente Truppe
hat den weitesten Anlauf an Den Feind; alles inuß ldlitifchucll
geschehen. un! auch an?» den! Flaulenfeiicr zu ko!!!i!!ei!.
Flaggeutriiger still! schiert· verwundet nieder, ein anderer« eutrcifzt
ihn! das für unfere Aitillerie wichtige Zeichen; wie �Bienen
fununen die feiiidlicheti Kugeln an?» der TFlauke durch unsere
Reihen. Lautlos sieht !!!a!! einen, die {aiinbe iiberfcbl11ge11D� zu-
s!·:!i!ii!e!il·»reche!!. cstrauateii sausen iiber iiufere Köpfe hinweg. 11111
unsere flieferveii it! den Gräben zurückzuhalten. LLciter tn.i!·i·vii!:ts
geht es; jetzt wird kurz vor »den! erften fciiidlieheii Gtrabcn Stellung
genommen; wir. belonnneu Feuer aus der Frone, lebhafte?»
Jiifciiiieriefeiier entwickelt sich, dazu das Taek-Tact-Tacl Der feind-
lieheii Mafehineiufetvehre. Piouiere bringen Die gestreckte« Ladung
unter das fcindliche L!ii!dcri!is, der «l«3ic·-i!ier-Fi·ilj»!!riet! legt Die
Zjiiiiiiinxi an. Jnztrsiseheii donnert  auch von Der Ncaas her;
iii!fei· Patizerzug ist auf der Strecke EouceiitioizcssNöaiietixlle it:
sfiiihe von Forges ausgefahreii und nimmt die feindlicheii Stellungeii
unter lebhafte?» Artilleriefciien �- Sch!"!ellfe!!er, iuan sieh! den
fing von Sliaitclfiiicilken u!n"hüllt. {in diesen! Augeiililick geh! die
Stirengladuiiff los. und 111it gewaltigen! Si1�111�l1"flieg1en Die feind-
lieben sspinderiiiffe iii die Lust. 16 Niaiiii etwa, unter meiner
Fiihrunff brechen in Die feiudlicheii Stellungen ein, der 9,:�-iili!««r-
Dampf, Der kaum riet-zogen, uuihüllt uns noch.
keine Zeit mehr. dic Stcllunxf an besehen· Dei· Graben ist iiufer.
Ohne zu halten geht e?» weiter auf den zwei-tot! Graben zu. Bor-
erst iniifz als weitere?» Hindernis« ein 5,0l! Mieter breiter 1111D etwa
1,60 Qlieter tiefer  �haben  Forgesbach! iiberwitiideti werdet!
Etliche versuchen, eine am Uferraiidc zuscimiiiengescljosfeiic LTlcide
als Sprnngbrctt bctiiihenb, iibcr Den Graben! zu springen. salicis.
an! Bachrsande bis an die Hüften ins Wasser: andere tiirneii mit

Dei«

einen! Brett über· Den Bach. andere durihtvateu ihn kiil!i!. It!
wenigen i�l11.-_1�enblicfe11 ist die Schütieuliiiie an! anbercn. Ufer.
Jnfaiitcrieseiicr seht wieder ein; wir belomtncn an?» einem Ge-
biisch it! der Niilie Der Hiiiiscr Ell-laschinengetvelirfeiiser und erwidern
kräftig. Wer einen Feind sieht, tiiiiimt il!!! auf?» Flora. Ja!
nächsten Augeiiblick rast der Sturiiiangriff weiter. E·in lebte?
.{1i11Derni?» iibcr it! Meter breit ist noch z!! iibei·i!.·«i!idei!; Davor
liegen Stolpcrdrähto Zu unseren! Glück find die Xhiiidcriiifse in
liederlichen! Zustande, auch teilweise zerfchosfem so kommen tvir
ziemlich leicht 1111D ohne Verluste durch. Das Mafchiuengcsniehr
halbliiiks von un?» im Gebüsch, -vo!! Den
gegriffen, hört auf an feuern. Schon ftii!·!!!e!! wir auf die Nuincsii
zu und fc!lleu mit gefällteiii Gewehr· in Den feinblicben Gialieii
ein. Dort fchsiefzt noch ein Frauzmcinii auf 3 Sllieter Entfernung
auf einen 1l!!teroff:izier, fehlt. um in! nächsten Augenblick d!irch-
liohrt zusc!!!!n!e!!z!!brecl!ei!. Mit von de!!! Strcifscliiiß bliitcuder
Wange ftiir!!!t der Uuteroffiziscr mit feinen Leuten weiter; hier
macht ein Offizier einen alten Franziuaiiii zum  iiefangeneti. 7131.1
eineii! noch gut erhaltenen Hause leistet der Feind hartniiclig:11
Widersftaiid und fihiefft bis zum letzten Augenlilick, da saiiseii ein
paar Handgraiiciteii durch die Lucleii und ssizffniiiigeii !!n·d explodii·i·c-u
mit Krachen, Die Feldgraiien ftiirmen ins Haus, und die taitfere
Befatzung ift erledigt. Dei· letzte frauzösifchse Gralten im Ofiteil
des Dorfes ist erstiirii!t, Die ohiiufer und Unterftände vom Feinde
gefiiitbert, Die Gefaugciieii werdet! abgeführt. Die Beute rannen
sich zu: ,,Der Kompagnie-Führer verwundet, 2 Offizicre und etwa
6 Tllianii gefallen, etliche verwundet.« Auch derstaiifere III-aufer-
Fiihnrich der uns den Weg bahnte, hat als moxperner Wiukclried
fein junges Leben lassen müssen. Weiter geht der Ksaiiitsk die
iibrigen drei sioiiiiiagiiieii des Batailloiis habet! iiiziviscijcti Die
11nDe1�en Teile des Dorfes ei·-ftiirn!t. Schareniveise sieht man Die
gefangenen Franzmäntier in unseren Gräben Deckung suchen·

Nach einer klein-en sliiihepause geht Die Koiiipagnie unter meiner
Führung zum! Ansgriff tveiter vor; Artilleriefeiicr lebt wieder
auf. Die Jnfanterie ist nicht zu erhalten tin-d musz von» den
Führern zuriickffehrrlteti werden. Zug-Wiss III VTIUUCII Sck!IIL�-CU-
lii!iei! unter Bensiitziriikf jeden Granatloclftcs als Deckung wird vor-
gegangen. Schon sift der nächste seindslicljsc Lausgraben crrcickitspdie
imdekkg Kampagiiieii des zum Sturm» angesetzten Bataillous hasoeii
inzivischrski �m; Darf vom Feinde gefauibert und find ebenfalls !i!!
Borg-ehrt! .Dcr Feind, durch Da?» StiVkksCUVk JUUVVEV»Ykklllckle
gehindert, laut! feine Reserven heranbringen. Unsere Tierftarkuugieti
toiimiien «i·i! diiniieii Schützenliiiiieii nach. Das illrttll-criefeuer nnrb
merflicl! stävker zasuf der Höhe 265 itutd in! Eumiskresh tin-d Raben-
wciilsd fchlagen �01113 schwere  Sinrenaten ein, daztvticlicii Schrapttelks,
man sieht auf Den sjiöheu unzufa.!!!i!iei!«l!äi!gci!de breite flianch: 1111o
Cctanbtoollen. Die feindslichen Stellittvtlklljllls HOHC LSSCVCTTVVIT
sttiriiireif gemacht. Die Dr gehen weiter vor atszlf BUT« ich�?
Ziel, Den frasnzöfisclieii Lmifstfrccbeii siidlicl! "Forgcs nach Dem Drei-
ecksiiiäldsclfeii zu,  d-ie Nr!clibarrcginisenter �er 1111D ..e1� UsIVz still-s
von uns finD im Angriff auf Die Etellutigett Der Höhe« 265, fclitoesres
feiiidliches Artilleriefeiier liegt auf den unerittelrurrcn» Jllölvlschtm
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Der Gegner hat.

. , �ern in Der Zflanke an: f

Erreichen wir· der� Laiifgrabem nur seh-weiches Jmfcrnterisei auf
Mafchinengoivehrfeuer hat unser Vorgehen zu liinidern gesucht.
Die klein-e Befiitzuiig des Mk!fchinengctvehres ist geflüchtet. Fast
ohne �lierlnfte befctzscii wir den Graben uird richten ihn sitt« iiiifere
xftticcle zur Licrteidiszjiinff ei!i. ein SUiafchinengetoohr, Niiiiinitioin
AND-steif iiiitd kleinen Proviant crbe!it-e!!«d.

Die fmiiztififclie Llrtillcriebeobachtunig hatte uns« scheinbar noch
nicht entdeckt; wider Erwarten schnell wiiiwc der Lttigriif iii!d
Sturm ans die zu uehiiieirdseii Stellungen durchgeführt. Vor der
liefohlciirsii Zeit hattet! wir Den letzten z!! erftiiiwiicudcii Gruben in
unfere  ite-lrali gebracht. Jn- dcr geiiomsiiieiieii Stellung warteten
wir Da»; Eiufchtrseuleii anderer Triippeiiateile links von uns ab,
Die Die biihc 9135 zu erftiiriueii hatten. Die .F"i"-.!n«o!!-a«oe ging in.
 «-il1ist�i··&#39;c�li lett-haft !i·-eit-c!·. Tllls Der Feind merkte, das; Jsorges von
tin-«- gsxiieiiuineii war. belegte er das Dorf iiiit fclksivereiu  Sjrcniat:
jener. THE-it· "l«.--«.!t:-e!! indessen das Dorf schon hinter 1111?», bald
sisürteii 1111?» jedoch die Fraiiziuänncr in! Graben auf u11D 111111
fcijtiuj-m lageiiikrscife fclisiperk Grauateii ein, it! die Nähe des
Grab-sites, bald vor. balb bloß 10 hlJceter hinter, Dann wieder ein-
iiial ein «·Liolitr--:«ff-er. Die hlltaiuifclfixifteii wanderten »den Ctraven
auf und ab, gsliicllicljerivcife finD �bei dieser« sloinouade niir einige
verswiinidet ii.ir--rd-:!!. Viaiicljer rauchte trotz des heftigen Feuers
feine ziiffarette, die ein Ofsfizier frcisgebig anstellte; dein! gegen
so fchtr-ere Dinger· ist fo-loi-efo kein anderes Kraut gsciviachfeik Als:-
Dar» Feuer abflaiite 1111D e?» dunkel tri.!r, hol! das �Bataillon Schlitten-
griibeii aus» mit der Front nach den! Euiiiiöries. und Nc!"bci!tv--.!ld.

Lin-dere- Tviipficiitcilc links von uns, .e!·, �er 1111D .er,
hatt-ei! inzirifeheii gegeii Abend zu »die Höhe 265 ii!! Sturm ge-
nommen. xdic Befatziinff des Dorfes tliogncville hatte sich nach
l!a!·tn--Iiclige!!! sirisinpfe ergeben.

Dei· erste siegreiche Sclsslachttiag iveftlicli der Maas war rar:
iiber. Aucli sdias il. Batailloii konnte mit seinen! Erfolge zufrieden
fein. Citliclic hunbert Gefatigene iruirden von Den ..eri! gemach!
und auszei- Muuitioin Weis-sen 1111D sonstigem Gerät eine. Anzaljl
Slltsafchiuengcsivehre erbeutet. Die eigenen Tierlufte waret! gering,
Die De?» Feindes:- befD-eutetib.

Eisen! Ins! iibcr· Japan mich der· Votum,
Stirn! Polizeiuieifter  Sch olz.

 Fortfetzuug.!
f Zur gicit Artillcristcninaat ds Dies. bei einer Niatr.-Llrt.s-?lbtl,

Die Japaner auf Jan.
An! 7. Lttober lau!  fa 111111 igchne L i i! i e 11 f eh i ff »So i-

st: 111 a« tu! 701l Tal· it! Sieht. Alsucli - cmerkte, »daß Boote ausgesetzt
iszvurdcir !i! der «.�l·lif!el!t, !i! Den Hcifeii von Jap hi!!e!!!z!iko!nu!en,
begab ich inuh mit 5 Tllianu Der 5Bol13e1t1�11bbe 1111D 10 Japaneiu
die cilkxi diaufleiitcs und wandle-r auf der Jufel lebteii und inter-
iiiert wart-ei! waren. nach deurNordeu der Insel, i!i!! dort die

Zszgiiiciiiketrsciiif einer jkiipritiiselfeii sstiisiiiglcxftcittiriiiliiiittergziiltricgciisii Es1o. te arurcl! beztoect iverte!!. a; ie e e11 an e11 e11 apaueru
nicht gleich die Lliiiiicfeiiheit und 1Den Verbleib des.,,Coriiiii«i·ciii« ver-
raten· konnten. Auf De111 Wege nach den! Norden Der Hfiifel ver-
ftcitidslllte ich dseirasii Alard! Der «P . . f; a»u1�u�e92lgebI1Ce:l1e11en Ober-
iuafehiniften vou ten! 211a !e11 des Fei!! es. Das spchiff wurde
darauf· durch sizsffiieii Der Ventile versenkt, ebenfalls die Pinafse
und die »Liciboote. Nach Unterbringung Der 1nt-e.rn1e1�ten Jcipaiier
!i! Deu1_1hne11 angewiefeuen Ort begab ich mich nach den! Biesteii
Der Insel. im! vor! dort aus den! «Eor!nor»ai!« be! der jeder-m zu
erwai·te»iideii Tlluiuilieriiug von der inzivifcheu erfolgten Befetziiiixi
Der Jufel durch dic Japaner· zu verfta!!d!gei!. Spater habe ich er-
fahren. D1111,.Uor111o1�a1_1" an! Olbend der Besetiung deoJnsel die
slllificlit gehabt hatte, »die Insel anzulaiifein Beim Lliiiteiierii der
zzsnsel hatte inaii jedoch die Anwefciiheit des japanischen Linien-
schiffe-Z vor der Hafeneiufahrt bemerkt 1!!!d sofort Kehrt aeti!.c·-i·l!t.
Eine zufällig eiufchcude i!iegc!!bö, in Die er schnell hiiieiirfteuertes
lieuntzkte er. 11111 fiel! iintieuierkt aus den! Staube an tauchen. Ziel!
ivar !i! Erivaituug des «Eor!!!oran« die Nacht l!ind!!rcl! in! Westen
geblieben, Die bei mir befindlichen  Eingeborenen. Die fiel! übrigen?»
aiißei·ordeiitlicl! cinliäiiiilicli zeigten, hatten mir ein Kett« auf«

gl!·laifeli·!, 111 Dcllldlclj Ldie Nach; lziibracbto Nacht-St kgtm Mal-kalter»aupt ing aus er ruropaer o onie zu n!!r m! er e trug,
»das; Die Savaner Die Ziiiiloiiie besetzt 1111D einen Kommandaiiten von
Fap ernannt hatten. Dieferhabe liereitsdeu Befehl»erteilt. die»
jiziifål nach Delutfclfeii albzufucgein qPaftroåiigeinsckcifitzii fZon unter;oeg., un! i!!!c! zu 1uc1en. m �au e e 11a! en drin! ag
kaincii noch anbere Eingeboreiie zu mir mit »den gleichen Nach:
richten. {ich fah ein, Dali lebe?» weitere Verfteckfpieleii auf der
kleinen Jufel vollkoiniueiizwccllos 1e1. Nachdem ich die einge-
borenen Solidciteii fortgefchieft, die iiiitifeiioiiiiiieiieii Waffen und
Filgtnalifezgeiiftgiidc vernichtet; hgtte. iierliåsf ich Den1c!, 111 1e "lo one zuru �u e1ren� �aum war ! 1e o1 un
Lliiiiiiiteii iinteriiiexfs, 11l?» aisch schon eine Patrouille von einigen
Lllslliann mit·ei!!eu! Offizicr an Der Spitze mich stellte. Mit vor-
gehaltene? Piitrille tsaiuszdter Osfizier auf wärt! ziikichtgabniidcli alser ge!!!c!te Noizeiiueif er an er ennen. �r c1� lar e mir arauf
etwas »auf jcipaiiisclnivas ich nicht verstehen konnte; ich nahm jedoch
an, sdafz er meinte, ich sei Gefaugeucr »und solle keinen· Fluchtverfucli
weigen iistv. Auf den! Heiiuwege tauchten noch einige weitere
Patrouillgii auf, die wahrscheinlich nach mir gesucht hatten; sie
fchsloffeii fiel! -d-er e!·ftei! an.

Bei der Auluiist it! der isiirivsischeii von den Japanern
befeiiteii �Siolonie wurde ich so ort vor ein Kriegsgericht
iicfiil!rt, !ii!d hier zeigte sieh, »daß »die intsernierten
Japaner· von dein Platz im Norden der Insel
bereits wieder c!i!f freien! Fuß fiel! befanden. Von ihnen diente
einer, ein siaiifn!anu, als Doliuetschety da unter den gelandete!!
Japauern fiel! feiner befand. «Der fich auf kdeutfch oder englisch ver-
ftiiiidigeii konnte. Sliach kurzer Verhaiiiidliiiiig wurde mir eröffnet,
dasi in; frei sei, iiachdein i!!ir noch der Gib abgenommen wurde, in
»dicfcm Kriege gegen Japan nicht teilzunehmen. Nach-dem man
mir eröffnet, das! ich fi·ci sei, bat ich den Kommarrdant-« ·mir
einen Offizicr und den Diolmetfcher niitzugebew damit wir it!
!ne!!!e Wohnung gel!ci! konnten. Diese sollte nämlich von
japanischen Soldaten gepliiniderst warben fein; ich wollte jesdoch aus
»den! tfstruude nicht recht daran glauben, weil gerade Diebstahl bei
Den asiatischen Völkern fel!r schwer, in China z. B. in den meisten
Fällei! mit den! Tode bestraft wird. Jch war daher sehr --·«&#39;·aui!t,
in !!!-ei!!er Wohnung ungefähr 50 japanische Soldaten vorzufindein
»die es sich bereits recht ·l!äuslicl! eingerichtet hatten. Bci!n Be-
treten der Lliolfiiiiiig zeigte fiel! Dann auch richtig, daß von meinen
Prisvatfacljeii nichts, aber auch nichts mehr vorhanden war. Meine
gesamte tlliisriiftiiiig wertvolle Papiera eine ethnographische
Sammlung, von der einzelne Stücke, wie Speers Götzen usw.
nicht leicht versteckt werden können, waren verschwunden, Aiif
!!ieii!e Liorhaltiingen bei den! mich begleitenden Offizisey wo die
Sachen geblieben feicn 1111D Die Behauptung, »daß japanische Sol-
Daten hier gepliindert hättet! erwiderte er, »daß er mich sofort ver-
haften iuiisfcn wenn ich die Behauptung wiederholen würde. Its!
tat-es mit der Begründung, daß mir »die Plünderung meiner
Wolfnung durch japanische Soldate!! von den! englischen Bizekensul
hinterbracht worden sei. Der hatte nämlich von feiner Wohnung.
die» der ineiiiigeii gcgeniibcrlag, gcfel!cn, wie �Die Soldaten sich
meine Getriiiite zu Gemüte führten !ii!d die Flafchen einfach iibcr
die Veranda ins Bzasfer warfen. Dasselbe wurde mir später von
Der Frau eines Beamten, die ans Taboiiefi kc!!i! und mit »dem
Boot an meinem tszause vorbeifuhr, bestätigt. Der Offizier brachte
mich zurück zum Sionnnanbanten, bei dein ich meinen Protest
wiederholte. Er versprach mir, eine Uuterfuchiisng einzuleitein
versicherte jedoch, daß ich, falls die Untersuchung ergebnislos ver-
laufen follte, wegen Beleidigung der japanischen Marine schwer
bestraft werdet! würde. Die Untersuchung zog fiel! etwas-in die
Länge; bei �meinen wiederholten Anfrageii wurde mir stets der-
selbe. Bescheid erteilt: die Untcrsuchiing ist noch nicht abgeschlossen.
Dabei ist es denn bis zu »der plötzlichen Abreise fast aller � Europäer
am 2, November 1914 geblieben.
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nich erade von der besten Seite. So wurde eispielsweife Der
Vorste er der Telegraphenstatiom der die Apparate der Kabel-
station vernichtet iind sie dann zum Teil in einen Tarosiiinpf ge-
tvorfen hatte, mit Gewalt dazii gezwungen, in den Sumpf ·zu
steigen und die vernichteten Teile l!eraiiszusiicl!eii. Einige Ein-
geborene und japanische Soldaten waren Augeiizeiigeii dieses· Ellen·-
ganges. Natürlich hatten die Japaner an mehreren Stellen iii der
Slolonie Posten aiifgeftellt. Ein Posten hielt einmal deii englifclteii
Vizekonsul deswegen an, weil er il!ii, den japanischen Soldaten,
nicht grii te. Da der Konful erst nicht verstand, was der Posten
ioollte, na m er dem Konsul den Hut vom Kopfe und zeigt-e es ihm.
Dasselbe passiert-e mir gelegentlich eines Ganges ziini Komment-
danten. Der Konful befchtverte fiel! dann gleich beim Koinniiin-
danken; es hat fiel! später aiich geändert. Die Hausniitersuchniigeii
waren iiach 4 bis 5 Tagen abgeschlossen, die Deutschen wurden zuin
Kommandanteii eriifen und ihnen dann bekannt gegeben, das;
jedermann frei ffxi und seinen Geschäften nachgehen könne. Dei«
Bezirksamtmanii und auch ich wurden später noch wiederholt zum
zioinmandanteii gerufen, der iins bat, ihm iiber diese nnd ieiie
Einrichtung Aiiskiinft zugeben. überhaupt änderte fiel! das« Ver-
halten der Japaner nach Abschluß der Untersuchungen auffallen?
U. a. gab der Kommaiidaiit dem Wunsche Ausdruck, ihn einmal
in unsere gemeinschaftliche Messe einzuladen· Alles andere hätten
wir natürlich lieber getan. Bei einer anderen Gelegenheit bot er
eiiiigen zufällig auf deiii Marineanit anwesenden Deutschen Tee
nnd Iziifaretten an. Diese stellte» einer als »die aiis meiner
Wohnung gestohlenen fest. Den Eiiigeboreiieii wurden in iisxoszeii
dbieiigeii kleine japanische Flaggen aiisg-el!änidigt, die sie aus ihren
Lfiäiifcrii herausziihäiiiieii gezwungen wurden. Auch sollten die
Eingeborenen cilles dei1tsche Geld abliefern und dieses fi·ii·
iapaiiisches iiiiiiiiechfclii laffcii. Hänptliiiga die. mich wiederholt
heimlich besuchten, crziilftteii mir, das; sie das Geld nicht abli-sfrrn

toiirben, 
lSchliisz folgt.!

If« im! Die kkste seit Bad;

Ztztriegsliteratiio
It· �Sie Kriegsjefiikiideckiiiig und ihre Quellen. Voi·i Alfred

La iisviirgtr iBiiiik-Vertag, Berlin. Preis 2 Alt! Vier Quellen
sind es,·aiis denen Die Volkswirtschaft iiii Kriege schöpft: Erstens die
beiden Lieriiiögeiisreferveii, iiber ioelehe die einzelnen Länder iii sehr
bisrscliieticsiiein Masse« verfügen, nämlich der iiatioiiate Barbeftaiid und
der Ltiirrat an international verwertbaren Forderungen und Effekten;
sodann der tllierfct!uf3, deii die laiifeiide Produktion abwirft, nnd der
wieder iii zwei Teile zerfällt, iiäiiilicl! iii den berfiigbareii Rein-l
gewiiiii iiiid in die Differenz zwischen diesen  nnd dein Brutto-
gewinn, die man kurz als ,,Aiiiortifatioiisaiiote« bezeichnen kaum!
�Jluf »diese letztere, vierte Quelle der. Kriegskofteiideckiiiig wird von
Laiisbiircilf iinfisres Wissens zum ersten Lttkale hiugewiefeu; wie denn
überhaupt sein Buch diizii beiträgt, Die im ersten Xtliigeiilitick ber-
btiiffeiide Tatfaehezii erklären. daß das deutsche Volk iiii Tieitriiiiiii
eines isiiiziiieii Jahres 25% ditkitliiirdeii dlitart zu Ziricgsztoeckcii hat
eriiliricszeii können. Das 93ml! gewiitirt sehr interessante Eiiiblicke in.
die -Eiti·ii"ftiii« des� «.�.«-?ii·tfcl!iifts- und  s3etdioefeiis. Das Lierftiiiidiiis siir
den· technisiheii Liorgaiig »der· Kostciideckiiiig eines so gewaltigen«.«str·:·cgszcs· wie des gcgenwartigcii, wird durch das Buch wesentlich
gekirrt-ei« . t

Die bei Ftjaiiikli iii Stuttäart erseheiiieiide illustrierte Chronik

H»

»Der Firicgs  wir. ich. Sestos· 80 8tfg.! bringt iii ihren iieiierdiiigs er-
sclfieneueii �sgefteii Nr. Tl5��42 aii·er Der fortlaufenden genauen Zeit-
fotgs Der �Borgauge auf allen ZixklcgssklflltlttlljlzcIt» eine {Reihe an-
ibrechciiber, von Dielen Bildern beglciteter Lliisfcitzcn So schildert
Hzliieispicke in seiner aiifclfiiiiticlipir Lbeife die rnliiuliiilleii Stauinfo in
-�»l�l!tlcl!-S·tl·PiVcst" tiiid den englifctieii Hing iiach Bagdad iibcr die Kunst
des ttleaiiiriereiis ptaiidcrt Leoiitbard Schenkel, Otto Riebicke beschreibt
die Tätigkeit der Deut chen lrinierungßfolbateii, Richard Weer
eig_t� wie unserer Arti erie Ttttuziition zugefiihrt wird. Daneben
aufcii iio viele kleinere den Leier unterrichtciide iiiid ergötzeiide

Beitrage. luch mehrere neue Retiefkarten sind den Hefteii beigegeben.

·» Its Deutsche; Zukunft voii»E-rii·»st Troeltsch  Sammlung voii
Sdfrifteii an; Zeitgefehichtez S. Fischer, erlitt. Preis geb. 1 Mc!
·.J,iiiei Vortrage erorterii die Frage der deiiticheii J«rcil!eit iiiid die
ziizage des iiioralifcheii Charakters der deutschen Staatsidee. Ver-
Lauer meint, das; unsere Zukunft mit einer starken deinokratischeii
k.3dee»iind einer Steigeruii des Staatsbewiifztseiiis uiiD der. Macht
des Staates zu. rechnen ha en wirD. · «  « «

· Its. Die kttiittetiiiäckfte und der Liiervkrtsiiiiix Sitkilitärisctfly tiotitische
i1_ii_o wirtfchaftliche Betrachtungen. Von Gelt. Arctiibrat t!i J. non
Qiflugkstoarttuii g, orDeiitl. »Uiiil»ierfitatsp·rofefsor a. D. iPreis
geh. ··8 Mk. Verlag von . Eisen cl!niidt. Berlin NW, 7. Das Buch
enthalt Abhandlungen, we ehe die auptfragcn des jetzige» Wcltfkicges
u·nifasfeii. Runachft werben Die beteiligten Landcr iiiid dann die
fi·ihre·ii·d·c·:·ii Personlichkeitew borgefuhrt. Es ·fotgt Der Llbschiiitt
.�.I�s_olitif wabrend des Krieges iiiit kurzein Fdiiiblick _ auf die 93er:
geichichte uiiD eiiifchlaaigeii fßetrachtiiugeii. Eiig zufauiuieii liäiigeiitote beiden Kapitel: ·»Krieg der Luge· iiiid »Wenn des tlseltkriegesC
�im erfte_ren wird nicht iiur gekennzeichnet das gaiize Betrug- iiiid
Lugenwefen des V·ierverbandes, auch im Beftechiiiigs- iiiid Sbioiiage=
lVcfctlz der Unterstutziina durch Gerichte, der Frevel gegen Gefaiigeiie,
in Bii»chern,spFi»liiis, Porzeltanwareii ufio_.� sondern ebenso die
roiiiaiiifche iyreiniaiirertatigkeit Das «Weieii des Wclttricges« be-
kzaiidett iii engem Rahmen Deingeiainteu Wgltkrieg zu Lande, zur
See, in· der Luft, unter �haffer, _in seinen Rieieiiiiiittelin Riefeiizalftcii
und Riefenleistiingen Schließlich wird auch der Wirtfchaftskaiiivf

�um � « ssss «·�«
ärieggchronik   · f- s i s� 6 � �vom II. bis 9. Juni. . � :

8. Juni. Westen. Engl.diiiiikeroberuiiisversiiehe b. Zillebeke rechtsabgeschlagdein Nrdl. Arras b. ·Albert, siidöstl.·Neuville-7St.
Vaaft fii l. Unternehmungen wirkungslos. Vgrfoerdiiii scheitert
fnDl. Angriff wsti.zyotfe 204. Harfe skainpfe Eaillettc-Watd��Daiiiloiip verlaufen guiiftig  8 DER» 000 M. Gefang., 4 Elltafchgto.!Seetrieg. Aiii :»3t.5. l!at Dt eh. U: oot vor d. Huiuver are. engl.
Zerfttirer vernichtet. �- ii d. Se·e··scl!·tact!t vor d. S agerak
_en l. Paiizer·krz. ,,Ei·i·rtfalus«·votlitaiidig ansgebraiiiitx

steii. Rufs. Angri svorbereitiiiig a. d.· wothtfii.-be·ffarab.
Front  Tariiovol�� ltfka a. d. unt. S·tripa u. a. iifeflin

Italien. Jn Venetien versiicheii Jtaliener Verfolgung fdt. d.
PosinasTalesJlltoiite Cengio-�Llsia·sfo aufzuhalten. Eesuna fdtoftl. Asiago! enoninieii  �Beute 78 Of z., rd. 5000 M. Gesang»3  Stefch, 1_1 Alakchiietol · · »

. Westen. Engl. stegeiiaiigr b. Zillebeke scheitert, desgl franzos.
.Vrnnatf E·haiiipagiie! iiiid vor Verdiiii tout. Hancourt��

Esnes. Erbitterte Kampfe b. Caittette-Watd--Daiiilonp
 Ct!apitre-Wald,Fuiiiiiisbi en!

C2�

uck .
 fndt. Fsluazeuge b. tltccirre-k!iiickeii, Eumieres u. Sou-

bille abgefchoffen. _ » _ _ _
Verluste der Ftiegcrtaiupfc iilu Amt:L ._ fii Dtfche.im �Qufttambf . . . . . . 86 11

Durch Tlbschllfjdz d. Erde. . 9 -�
- uiifreiipilli e Landung 2 s�
- Ytichtriiclke r . . . . �- 5 s

47 16
Osten. Beginn der Schlacht zw. Prutli u. Stur. Rufs. Aiigr. b.

Notvo Alexiiiiew  nrdl. Dubiio!,· Kozlow iirdwftl. u. wftlTcirs
iiopol·, Okiia usw. besonders» heftig.

Italien. Weitere Fortschritte in
ii_occ io  Val Canagli-a! genommen. » · «» ·.·t·l·ik·esctken. Vor Verduii scheitern franzos. Augriffe ain krumm-

u en.
_ Osten. Die Fuss. Offensive a. d. ioolhniL-beffarab. Grenze
in schweren Kamp eii wftl. Othta bis Ellcinolo. b. SGDMIUID
wftl. Tariiopiit u. astoviec a. d. unt. Strhpa abgewiesen; iirdl.OknaZurucknahme d. l. u. k. ·Trup·pe·n. - -Italien. Beute in Veiietien eit Monatsanfang: 184 Offz.,
rii . U500 M. Gesang. 5 Gesetz» 18 Mafchgeto ·. Westen. Oberschle . u. wiirtteinb. Triippentezle erobern d. engl.Sie luiigen b. Hooge u. anareiizende Graben sdoftL u. ostl. Ebern
in Breite v, 3 km. _ Vor L erduii fijaiiz. Ltiigr. gegen die  mit:ICtfe3_-.?ÖI!C  weitl. D. Maus! blutig abgeschlagen. Paiizerfeite
Vaiix �. i. v. Leicht. Rackow ei«it.urmt! endguttig genommen, alle
Kampfe v« Caitlette-Wald�-fdwftt. Damloup siegreich durch-

�T rt. - -
SLLdrd Kitcheiier und sein Stab mit engl. Panzerlreuzer
»Haiiiltftiire« tostl. d. Deinen-Inseln auf d. Reise iiach Rußtand

Venetien, u. a. Alte. Pa-

ertriiiikei«i. · »
über d. Seesihliiiht ain· Skagerral aiii 31. Mai ertkuttpt

Dtfd!. Adiiiiralftab Bericht: Vertuite d. Engl. lfoviel tus-
her bekannt! 117 75l!, deutsiberieits 00 700 � Schtaihtkr ·
lob",_1 altes Linicnfctiisf .,«l«soiiiiiierii«, 4 tl. Kreuzer »Wiestiadeii«,
,,Elbing«, �ligran!". Qtoitoct�, 5 Torpedobooto Kriegsfctyif-Toiineii.

Osten. Rufs. Offenfibe b. Okna�Dobronotiiiz, n·r wftl·. Tar-
nopot, b. Jaslotoiec lDiifeftr!, Sapaiio·tv, Bereithaiii  �Ware
iniiibach! blutig abgewiesen; a. d. ob. Putilotoka Truppeii in d.
Raunen. Luck zuruikgeiioiiiiiietiz ·
Italien. Der Biisibota·li. lzciuiia genommen ··. Westen. Vor Verduii · iiiistigkr Fortschritt Der Kainpfe rechtsd. ttttaasz»fiidt. Gegenstdsße b. �v hiaiiiiiontslsselfolz sssEtfapitresAkaldkFefte Vaux ··fcheiterii �mit fchweren Verlusten. Erftgn

Tttciiieiifpreii ungeii o tl. St. Die. ·» ··
Osten. sie Lage Der deutschen ·Truppeii ift unberanDert.

thuif. Offen five li.·Kolki, iirdl. Lt«tes«i,«i"iiiec, nrDweftl. Tarnopol
u. aiii Diifestr at·i·getoieseii. · - · »

Italien. Zu eiietieii Mte·. Sijeinol b. Afiago u. Akte.
Castel Gouiberto erobert. �8 Offiz., 550 M. Gfngne., fiiiif
kllcafchiieiix ·

. Westen. Auf dein rechten Maasuferuoird der Gegner aus
mehreren Stellungen auf deiii Hat!eiikaiiiiii·siidw. D. Forts Douaumoiit
im EhapitresLbiilde iiiid auf dein Fsuiiiitistbiickeii _ eworfen undein Feldtixerk weftl. d. FesnVaug erfturin·t. Beute: o 0 Gefangene
uiid 2Mafchiiiengetoehre. Seit ein8.-Juni28 Offiz.u.1:�0M.gef.

Rückblick auf das erste kriegsjahix
· 16. bis 30. Juni 1915.

Im Wcflctl scheitern die feindl.· Durchjiruchsvexfuche
voii fslrras bis La Bassetesskaii at eiidgittiii iii fctftoereii Kamvfen
um die Lorettotiöhm deren Oithaiigf l!aii tsaclnictf voii fctilefisitieii Truppeii
uneschiitterlictf gehalten ioirD. Am b. u. U. erleiden Die Englander
am . anal v. La Bassoe  Fettiibert! eiiipfindliclfe Niedertagen.· Am26. werDen _Den Franzofeii säintliche Vorteile, die sie seit Mai bei
Souchez  K·ir·chhof!�sieuvitle u. d. Labyrinth-Stellung ertaurt,
wieDer _ciitrif!e_n. Ju den Argoniieii am_20. LZ {im breiter Voraus;
Liinarvitte��·tttieniic-lc-Chkiteaii, aiii ZU. weitere feindtiche Stellungen
iiii La GifiidiesWalve genommen. Vor Verdun tagt. heftige Kampfe
von Les Eparges lGrande Tranct!ee!»bis Combres In Franz.-
Lothringen am 22. Ersturmung der Hohe 681 bei »Von de Sapt.Nu Oberelsafz toird am 21. das von d. Franzosen vollig zerfchossene

etzeral geraumt.
· JM ·OstcU treten die· Operationen in Lita·uen hinter der

Offeiisive iii Siidvoleii u. Gali.-iieii·zuriick: Aiii ils. wird die Grodeks· tettunn iieiiomuieu. ainJS. wirf··t die Armee Lin! iiiogeii Die Rufseii
UZhdakoto uber den Diifestr», toahreiid Die Armes« acken en die
traße Nawariiska��Zolkiew·�Lemberg gewinnt. 20. iawa-

uska, 21. ««3olk·ieto,»2:z. Lciubcrg eiionime_i_i. W. Allgem. Ruck-
zug d. Ruf en iii Sudp·oteii, d, . amien_a uberfdiritten. Sandb-
iiiierz besetzt, Armee Linfingeii iiiniint Mitolafoto ii·. Zhraczow
aiii Dnieftr u. prztoiiigt den Übergang Zuratono-�Halicz. 24·. Ver-
folgiing »in» Siidpoleti gegen Sieiiiio·��Oz·arotvkktkatoicliostzLlriree Linsiiigen weicht vorubergeheiid bei Haliez zuruck. 26. Rii f.
Stellungen ostl. u. sudoftl. Lemberg durchbrochen 7. über

z »Es-kaum« f

Beute im Juni:
« Offiz Mann  Seid!. Mafgtgew

«! « . . · «· 2 2&#39;071 7 2
åiirddrl d. VI« ist«-i 192060 93 364

U42 219 674 100 416
Auf dein VUUUU bleiben verzweifelte Angriffe d. Landungss

tkuppcii b. SeDD ut V a h rerfolaloä. zum 27. beleben d- Btoiiteiicgriiier
Skutari nnd Giovanni di 2tttediici.

JcllllcUs Auf deogaiizeii Grenzfroiit haben die erfolglosen
Lliigrifsfe gegen Die österreichischen Stellungen begonnen.

HFUWMUL Kaineriiii  West! am 18. engl.-· franz Truppen nachfechstäg stäiiipfeii gib. Sanaga u. Nfoii g zuruckgeworfeii u. am 26.
ges lagen.  Siid!: h. Laune, 2!!. Ngiiuiidere v. d. Franzos. belebt.�.- tidiocstt 18. Kainpfe iiordl. Karibib und· ostl. kahaikdfa
21. Dinaruru. Bis. Otfitviiroiigin Okatiaiidta und« ater erg
b. d. Eiiglcinderii tiefem. �- Oitafrita 21. Engl. �Bariton arg. Bukoba
Viktoria-See! slliedertage aiii stagere-Fl., Desgl. 29. bei Abereon
a. d. Sudgreiize _ _ _

Am 29. ioeift üfterreiclngiinaar. Note an Auierika daraiif in, das;
Ebkiiiiitionslieferiiiigen aii Die Feinde Neutratitatsverletzuiig ei, und
fordert dltlaltreiielii zur Wiedertierftelliiiig der durch England unter-
brocl!eiieii Oandetsbeziehungen mit der Union.

« se; a.
bearbeitet von Walter John lBreslaiier Schachverein »Aiiderffen«!

Partie Nr. 161, gespielt im Turnier der »Augiistea«, Leipzig,
26. Z. 1916.

Weis; � E. Canal Schwarz �-� Dr. Delpn
1! a2��e4� e7�e6. 2! d2��d4� d7�d5. 3! Sb1�c3, Sg8�t8.

4! Lct-gö, Lt8�e�7. 5! 34-95, St6�d7.__ ü! Lgäxi�. Dd8_x a7.7! f2��f4, a7-�aB. fNactf Abtaiifch des Le�! ift als zur Vorbereitung
bon_c7���cö nötig. wegen sb5��cl6.j 8_! Ltl�-d3� c�l�-�c5. 9! Bett-q .
fOpfert Bei-l; Schwarz fpllte ihn ·iiict!t· iiehinenJ 9! . . .. H-�__- 5.
10! Dg4��h5+g7� 6, fBeffer DE? mit gleichem Spiel« der B-Gewi·un
lockte aber.! 11! hä-hß. c5xd4. 12! 383-821 fSchwarz mag viel-
leict!t mit Sctt zur Deckung des Bb2 gerechnet haben.! 12! . . . .
De7���b4+ 13! Ke1��-t2_� Sh8-_�c6. fDas Schand» hatte· wenig Wert.
wenn Schwarz Bb2 nicht· nehmen ioollte;_ Kf2 steht sicher und Weiß
will sich auf beiden Ftugelii »den Angriff ·offen halten: .13!
Dxbfl. 14! sitz, Db4. 15! Se2xd4 sieht ut aiis.] 14! Sol-is.
Sd7��-c5 15!«a2�a3, sesxitsi fNiin muß S warz tauschen, da Dg7
Droht.! 16! c2xd3, Db4�e7. 17! Tat��cl� Lc8-�d7. _18!_Tc1-�e2.
0�-0��0. 19!_Se2><il_4� Keil-DB. 20! _Sd4��h3l fåtlian sieht seht, daß
11! c5><d4 nichts iiiiht·e;» Scö hat keine »giit·eii»Zuge, deshalb kann
Weis; schneller die C-Linie aus-nutzen. Wichtig ift Feld cö fur fpatei:e
Aiigrisfef 20! . . . . TdB-cß. 21! Thl-ci, Kb8��a7. |Sb3--c5 solt erst
eingeben. wenn set! zieht; cl3-�-c14 wlirde das Feld c4 Preisgeben.

Der Textziiif verrät. daß Schwarz b7--b6 plant. worauf die
scheinbar iintätige weiße Dh6 eine unerwartete Wirkung entfaltet.
22! Sb3��c5, b7�-b6? fCjs innßte Sb8 ·z1lr Vorbereitung geschehen.
wonach die Jsortfetziiiig fur Weis weniger in direktein Eingriff, als
iii pofitioiiclter Ausnu ung seiner Vorteile zu suchen Ware. Der
Fehler kosteteine Figur. 23! Sc5xd7. De7xd7. St! Tczxcß, schnell.
25! Tot Xoi�3, ThB-eß. As! Sf3�d4, Ta8��e7. 27! Dhß-{B unD gewinnt
durch die Drohung Tdö. D><e7, Sc6+; auf 27! Kb7 gewinnt Tc8.

Aufgabe Nr. 381 Aufgabe Nr. 382
von Btajor L. N., Breslau, voii Dr. E. Palkoskm

z.  im Felde.
rdruck.

Schwarz. Schwarz.
a b c i! e  h f h l

8  u: «?  L  8 8 « - « Ä x/ �a /Ä s·
 -.:-ss-.:-:« e"   -«-«-. �t ««  E  «7     7 7  A   74 / .

s.   s  M ÆsÄs
sei» Ase-Magras« , / -. / x2 A

.-««- .  - 57/ -«-  :4 Ä  .---  « 4 4   ?- �Ä .4
3   - « «"« 3 3    3
2  - q i!; 71/ 2/ �� - -,- -
1   1 M 1

a b

Weiß.
Matt in 3 Zügen.

Weiß: Kai, DEY. Le2, Bb7.

Weiß.
Matt iii 4 Zügen.

Weiß: Ktl, Te7, Lg? u. h1,
Scö u. c6. Be3, f3.

Schwarz: KdÖ. Lg8� Sol, B34,
b6, e6, g6 [8+7].

Lösung der Ausgabe Nr. 379 von E. Canal.
Selbftniatt iii 4 Zügen. ··

l! La7��b8� 113-112. 2! St4��g2, h2��hl wird Läuferl [S setz! Mc!
3! Lb8��a.7 sofort Mattlj 3! Tg3�-h3-t-g4><h3. 4! Lb8�h&#39;2� hBXgNF

Lösung der Aufgabe Nr. 380 von W. sahn.
1! Da7�-a7� Icti-t! g4. 2! D27-�k2, g6><f5. 3! Df2�g3 as.

oder 2! . . . . hö--h4. 3! Df2�-f3:ff:
oder 1!  taki-us. 2! I!a7��g1I 114-113. 3! Sg4���f2 an;

Richtige Lösuiigem
Nr. 377 u. 378 Offiz.-Stello. A. Ohcigeiu im Felde; 378 Paul

Suteneuer, Dortmuud

Schwarz: Kb8� Be3 [4+�2J-

. . . . � all · U .
mit seinen großartigen Erscheinungen auf allen Gebieten, zuinal iii d. Gamma; ». alicz criiürmt. ··Bcginn d, Kämpfe a, d.  auf a, ipa,
DE! Techmki Helellcktkeks 28. Rufseii u . Tomaszoto u. ub. d. Bug geworfen. l
W «-�kT«·szJ"Y« VI? --«T««··"O4«·«&#39;i��"-«-«  « ."-� J. &#39;-»"-«-·&#39;�  l«  »« · Erst-ji«« -.«-«-«-  --·.·D-!�"-«- ".,-·»·.«««---.««,--".�.;-. iwifzgyzk «;i«J-««i«.·: .-; . x smssfisssgslk ,:·-.«.-,-·«i;«-« -««.·«·c«-·.:J-,»,.--.».,-.««-; ,s;«j··i.··is·-,·»«·s.;«.-·-»«.,J---« !.;. « «  «, · 5,�.  �I;

»« tierbeffern iiiid auszubauen. Und da fchuftete jeder, sich fein
    Pliitzchen iiiöglicl!st sicher iiiid gedeckt einzurichten. Auch die

· · · � Waffen waren hier schon andere. Zwar lagen auch Hand·
 Mai bis Juni 19ti"5.! grsaiiateii bereit, aber vor allein hatte jeder sein Gewehr ciit-

» Jahreseriniierungeii eines Truppeiiiirzte.s.

Herzerhebeiid toar�s, unsere braven Oberfii!lesker" iiii Schiitzeiii
graben zu beobachten. Wie sie ohne besondere Befehle in Diefeui
ganz neuen Kainpfgesbiet fiel! sofort den Erfordernissen des
Augenblicks angepaßt hatten. Einige Stellen hatten wir, da
lag der Feind kaiini zel!ii Lttiseer Vor unserm Graben, aii anDeren,
nur Durch Barrikaden getrennt, iiii felbeii Graben, wie iinfere
Leute, oft recht und links, iii kleinen, verloren gegangenen
 �Etüden fefkgesstzks AU spskcheii gsfährdeteii Stelleii war das
Gctoehr zwecklos; da standeii die Leute, Handgraiiaten iii
Händen, Handgraiiaten im Gürtel, Handgraiiiitcxx Um« sich und
neben sich, Stunde um Stunde aiif Latier, wie Der Jäger auf
De�iii Anstand. Freilich ein gefährlicher Anstand, eine Sekuiide
Der Unaufmerksamkeit konnteii Lseilb und Leben vieler kosten,
Denn die drüben standenigeiiaii so bereit, auf Abwehr iind An·
jgriff jeden Augenblick gefaßt unD fortwährend zu finiiloseiii An«
stiiriiien aiifgestachelt. Und neben jedem der Uiiseren staiid iinszer
Handgraiiaten der Spaten, die Spitzhacke die fiirchtbaren
Waffen ges Grabennal!kauipfes, iii jedem Stiefeslfchaft steckte
als letzte Wehr fiir Den verzweifeltsten Augenblick das Messer!
unD alle Mann iiiit einer Ruhe, mit einer felbstverstäudlicheii
slzflichttreiie auf ihrem gefahrboIIen, verantwortiiiigsreichen
Posten, als ständen si-e daheim bor�m Schiildert!uus. Lllianches
derbe Scherzwort flog sogar durch die Reihen und erregte be-
häbig fchinunzeliides Lächeln, ein gewiss-er Stolz lag iiber diesen
ganz Expoiiierteiy wenn iiiaii voriiberkaiir Da fclfebeti sie die
iiiwermeidliche Pfeife in den anderen Miindwiiikel iiiid fal!eii
sich kurz um: Was wir finD Kerls? � Ganz iinders bei denen,
wo der Feind weit entfernt lag. Weit bedeutete hier oben
zwanzig bis dreißig Schritt. Da war die Gefahr nicht so un-
mittelbar Drol!eiiD. »Aber « -da«gaib�s nicht etwa "Faiileiizerei;
nein, gerade. hier tvax nogh Die Mjcigtighqkeitz Die Stellung zu

. i -I
Zuschriften bitte an die Reduktion zu richten.
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sichert vor fiel! unD neben fich noch mer, fiinf andere, fertig ge-
ladcii, schußbereit, auch viele französischen  lag ja alles in
Uuiiiengeii l!eruiii, Gewehre iiiid älliiiuitioii. iliid da konnte
man hier die alten Laiidwehrleiite und die jungen tgsirsiitzreferves
Rekruteii wie in der Kaferne bei der Pntzstiiiide cifrigft iiber Ge-
wel!reii und Scl!löfsern putzeii und toifiheii sehen. Da bedurfte
es keiner Aufsicht, jeder wußte, seiiie Getoehre iniiffeii lilitzblaiik
sein, wenii sie im eutfcheiDenDen Lliigeiibtick fiinktioiiiereii follen.
Wenn aber daiiii litötzliclf die Posten Ltlariii schlugen, wenn
Driiben über Dem Grasbeiiraiid Köpfe uiid Leiber und ganze Ge-
stalteii eniportaiichten und iii langen Wellen, eine iiach der
aiidei·eii, fiel! l!eraiitoi·ilzteii, daiiii gabs keine Sekiiiide Verlust
iiiit Laden iiiid Patroneiifiichem mit Ladeheiiiiiiiiiig und anf-
geregteiii Schloß-Auf iiiid -Znwerfen; dann standen die Ge-
wehre schußbereit da, eine ganze Reihe fiir jeden und Blitz auf
Blitz fegte daraus hervor und Schuß auf Schuß riß driibeii
Liickeii, bis wieder solch eiii Aiigriff abgeschlagen iii sich zu·
famuienbrach. Uiid danii folgte wie Hafeiijiigd auf Die Zurück«
weicl!enden Schuß auf Schuß, jetzt noch nioiugezietter im
Triuiiiphgefiihl des Siege-s» der aiigeniblickticheii Sicherheit, iiiid
in Biengen stürzten sie driiben iiii letzten Augenblick noch ge·
treffen, kopfiisbsisr iii ihren Graben. Sofort begann dann bei
uns toieder das Ladeii uiiD Pllhcll iiiid iiact! toeiiitleii Niiiiiiteii
eiii befreites Lachen: So, alles wieder bereit, jetzt können sie
wieder· kommen! 1liid das alle?! Alls eigener Ilberlegiing, ohne
befoiidere Annieisiiiig von höheren ttoiiiiiiaiidostelteiu iion Den
Leiiteii selbst im Augenblick ersonnen und iinisgefiitnsh hier so,
dort ganz aiiders, wie es die Lage erfordert· Wahrlich es ifi
kein Zufall, keine Gtiiclsfiiciiiiig, das; wir iiberalt siegen, iiii
Angiriff und in der Verteidigung. Soldaten, wie die Deutschen,
hat ebcii kein Volk der Welt!

Schon der erste Tag brachte iiiir tibrigens die Beftätisfiniiz
meiner Beobaehtiiiig voiii Vormittag über die iiii Fluge fightbare

a...

Granate, fjir die. ich so unendlich ausgelacht worden war. Jcl
war zu kurzer Rast wieder mal beim Vatailloiisiiiiterstiiiid ge-
landet uiid stand iiiit iiiel!rereii Offizieren vor deiii Eingang, als
mitten in Die Schlaiiiiiiiitde wieder solch ein Ungeiiiin wie am
SNorgen im Herabfaiifeii lange sichtbar init lautem Sausen
herabfuhix Ju deiii weichen Lehuibodeii krepierte es» iiieht,.fo
daß wir es iii Augenschein nehmen konnten.  war eine
mannshohe Scl!leudermiiie, ein sogenanntes Lnfttorpedo Also
hatten wir toiseder inal eine neue Waffe kennen gelernt. Die
Ntiiniifchafteii hatten fich sofort an diese unheimlichen Dinger
g«cioöt!iit, die ihnen garnicht sonderlich iiupouierteii. Sie
kaiiieii fo langsam, daß iiiaii sie nicht nur fah. sondern auch am
Sausen erkannte, iiiid so gewarnt in Deckung gehen konnte.
Mehrfach war ich spät-er dabei, wenn solch ciiie Rieseiiwiirfs
iiiine aiikain; die Sleute schrien iiii Graben entlang: �Dichtung!
Eviine!� Jeder fiichte iiiit eiii paar Blicken die ungefähre
Richtung, iii der sie einfchtageii iiiußte iiiid altes stob davon, um
fiel! beim Einfchtag platt hinzuweisen. Meist kamen so alle
ohne die kleinste Verwuiidiing davon, selbst, wenn ihnen Die
Sprengstiicke und Fiilliing �- rostige Nägel, Ul!rfedern, Eisen-
abfälle aller Art �-� iibcr Riicketi nnd Glieder regtieteii. Die.
- liueii l!atteii eben ziiiii Gtiick iiicht genug SbrenglaDung, um
ihre Bestandteile iiiit richtiger Durchfchlsagskraft weit genug zu
streiieii. Fiirchterlich war freilich der Erfolg, wenn einer dicht
neben einer krepierendeii Luftmine getroffen wurde. Von

einein Fetdioebistteiitiiaiit fanden wir buchstäb«l«icl! kein Fetzchen
mehr, er war in Atoiiie zerriffeii ���, iii alte Winde bei-streut.
Noch eine uns daiiiats neue Waffe leriiteti wir kennen: Gas-
boiiiben. Aber auch die verinochteii unsere braven Oberfchtesier
iiicl!t aus der Fassung zii bringen. Die Augen entzündeten fiel!
etwas, ebenso alle Schleimhäute Der Nase und des Mundes und
es staiik erbärmlich. Aber solche Kteiiiigkeiteii stören doch deutsche
Soldaten iiicl!t. Der einzige Erfolg war ein erhebliches
Schnupfen auf unfer-er Seite, wenn wieDer fo eine �Stinf-
boinbe" ankam. �- 

lFortfetziing folgt.!
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Sibiveidnitkcr Straße 21.

Wnskdnsia
-..·--�-. _.�_VIII-HONI- ..  

I« &#39;«

Wir empfehlen den geehrten Brautpaaren Wohnungseinnrichtunngeu, welche evt.
später gebraucht werden, baldmöglichst zu kaufen, da. Möbel mit Sicherheit sehr knapp
werden dürften, und bedeutende Preiserhöhungen eintreten werden. ·

Unser Lager bietet augenblicklich eine sehr große Auswahl ganz hervorragend schöner

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer, Salons etc.
zu zeitgemäß billigen, Preisen. [ö

Gekaufte Möbel können kostenlos lagern. «

Blücherplaiz te, Ring 9
und Herienstraße Dir. 1

» »  · « » » Originaltube VII.

» g. _.�  __ Durch die zu erwartende Zigaretten-  G    e b »F««   steuer wird eine erhebliche Ver.  __ -
H: ·. ». «k »  . II teuerung der Zigarette eintreten.  durch .

Es liegt daher im Interesse jedes Konsumenten von unserem  «
 außer�ewöhn�ch günstigen Angebot Gebrauch zu machen, so lange II« K K«es uns möglich ist unsere  m  Hzzkzgjzs

Im    Breslau II
BE THIS «   Z PMB R  kränken-state« s.

noch zu nachstehenden Preisen abgeben zu können.  TEL ans· c- er W k ��ä-Pfg-Zigarette,Steuerbanderolle 1b Hindenburg 25, mit Goldmundstück, 100 St. 1,50 Mk.  » Fostsoheck-Konto Breslau IRS.
&#39;  I I - 1C Hlnqenburg 35, - -  -  g K} Osksps,..jx.zi.sz«szsfhxU;.kz·åszzz"-.s,z«.z«sjxc »«:«»««;-: «·» 5 s s s 1d Serail oder Sardanapel 5 - 100 - 3,50 - «. F: « z· m großer Auswahl,
-E- Unsere Spezialitäten übertreffen an Wohlgeschmack und   «, d H fjj « "j;F? Güte viele bei weitem kostspieligere Zigarettenrnarken und bieten jedem   I a F  E": F

Raucher bei höcllisüem Genus! gleichzeitig hochste Ersparnis.   eisezitntueh ex« Zur Aufbewahrung von Kriegs��rinnemngen
"««-J-« Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft.  «« , . « · ·« o

» - -    Heut« Immer»  lbums ur llller und osiliaiien Zi arettentabrik Serail� messen  ssssss  O« g H Je» streng solide Preise.  · «
·· « _  J f H« h  in zeitgemäßen Mustern.  b« Trustfrel. Gegrunclet 1896. Trustfreia  .3� Üag�äf� 7  ägägplag!  »«

. c s« �ff�...  - ...,-.-.   - - . . Fabrik� Lager und VEPICSUFZEZSIEIBEG   �E W ._ g»- °:é:é�°  _ Auf Wunsch reichhaltige Preisliste.
V� Breslau 2    "·z« Telephon 3278. Neue Taschenstraße II. Nähe Hauptbahnhof.   « __ __      O
Hi· __ ÆTW _ · _ _  . « Brechen-Schranke « H
 Für Handler und Wiederverkäufer� anerkannt billigste Einkaufsquclle.  »»  Mauepsghpänke Brgslau I, Tasghgnstraße 25.

«--8s»--.. .� .pc�.��é.é..��.1�:.7ré55��,. «·,·.-«-.-;»,.«.-·- «� iszksox 1-.--»-«»-  �v -:-.q- -. «« »»- . «. - �92.� vv- kpzzis « -«--«-»««I n1 «« �per E, 5g5.éé..�é:.�é��dn ,--«»,s-..-·«.s· W« w ; .. Eis? . «« M größte Aus�vphl« ««   « « «      · « its- speznaI-Fabrnk <6 Photo-Artikel grösstes Laser am Platze.
» »    .-.-.-.....  »  �  ".��&#39;�" &#39; &#39; AMOR Gerth, POSBBOPSU�. 41;   «.�--.«T    J �b · - P I � «� . Fll.Gartenstr.40�vls-ä-visKonzerthaus.  " «

«« siyäzispkt - �s� -»«-». O . · Vornehme.- o ohnungs- , s
g Einrichtungen ·

F2TZI2HEFILZETTLFLTEUniiillllåucb 500 Fafz garantiert Original.lngcb. u. Z 152 üiefcblt. SJIL Ztg. W N · .Preise billigsh ohne TeuerungszUfckikags
Ständiggs Lager Fa. 100 kompletter Ausstattuiigein

·
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1 G M »Hier späterer Lie erung kostenlose Lliifbeivahruiigis d! »  " WFJZHETVZJLJLHJZJIFJL E· « « «
e m? &#39; ·&#39;T"-T;  2. es  i « F; i s·- - : zS ,  »; � , -  . Mindest-address I ·. « · , » ,k,3?«�«;,2» ·     ZZZFFL II« . zszzzzzszzgzzk   ezoiiiorodiikr n. Natnrsüß in Fassern zu 13F Eiter Inhalt,Nr� Si» « wenn »So« straszc se»  «. Bismarckstr. ·. «« «« von der Fachsung Prinzen zu WindischsGratz und Baron

32.
�EI. Wallbot auch in kleineren Partien abzugeben.

Auskiiufte erteilt die

Direktion Gntsverwaltuiig
s « i, I sDototketeeisslttltstzifze 12.

Fernspr 2234.  x . «� »
   Tuilenstraßc 25.Zås «.

MIMMM
Gebrüder Hallmann

Lieferait der Beamtenvereiiiiy sowie der Lchrervcreinsx·  »O. .JJFTHHH . z .-,-·. ». « �T: f, - u a I
» spzskspsp H«Äsz,·,·.·.

K0  piclie P.»-k2kks2-kspiip2», «,
-  .  � · « · - Tculcgcn, Re ar.,um1-geki,Avhc-b.,uur an Privat Heirschasten die denkbar gunftigstc Kaufgclegeiitieit seinigen »· » Obmann smch ankam

gegen Ratte fes. zu verå Off. u. B. c. 984 an Rudolf Masse, Brcslain s2 A.Krnsche, Sternstr.78. Etabl.1894. · . -



die Ahrenlese durch die Schulkinder ini Aiischluß

Nr. 406» Vierter
«. -.·«�·-i«.-!;-.-«.«.«-i-:«-r«--.s----«.. «.-� :- ». »« ��Born.»F» �&#39;41: EIN«  irrsten. Sonntag, 11. Juni 1916.

Ahrenlese durch Schulkindern
It- Soweit zahlenmäßige Feststellungen erfolgt sind, hat

an ie
legte Ernte einen Geldwert von mehr als 230000 Mark
ergeben, der zu einem großen Teil dem Roten Kreuz und
anderen wohltätigen Zwecken zugeführt worden ist. An-
gesichts ihrer volkswirtschaftlicheii und erziehlichen Bedeutung
verdient die Al renlese auch weiterhin die Förderung, welcheihr im Vorjahre von den Organen der Schulverwaltuiig
zu Teil geworden ist. Zweifellos wird das glänzende
Ergebnis nach der letzten Ernte ein Lliisporii sein, den
Ertrag in diesem Jahre noch bedeutend zii steigern.

Einschränkung beim überlassen von Beuiestiicken
als Andenken.

pi. Bei Güterpsrüfiiiigsstelleii ist die ·Wahrnel!iiiiiiig gemacht
worden, daß auf Grund der nach dem Erlaß vom 8. Dezember 191-«l
zulässigen Grlaubnisscheine zum Behalten svon Beutegegeiistäirdeii
als Andenken Gegenstände in iiiehrereii Exeiiiplareii iiberliisseii
worden sind. Dies ist nicht im Sinne der Verfügung. Bei �lins:
ftellung der Bescheinigiiiig ist pflichtgemäß an prüfen, ob die Vor:
aussetzungen fiir sie zutreffen. Stücke aus Sparnietalleii oder
mit Teilen aus solchen dürfen überhaupt nicht überlassen werden.
Die Priifunsgsftelleii sind anzuweisen, letztgeiiaiiiite Stücke, glich
wenn Esrlaubiiisscheiiie beiliegeii, zurückzuhalten. Die Entscheidung,
ob solche Stücke zur Auslieferung gelangen sollen, ist bei her
Zentralstelle für Firiegsbeiite im Ftriegsiiiiiiiiheriiiiii einzuholen.
Der Erlaß vom 8. Dezember ist mit entsprechenden: Slleriiierk zu
versehen.

Fursorge sur krieggbeschadigle konigliche Forsien
Uni allen Aiitvärterii der fiskalischeu Försterlaiifbahzn die in diesem

Firiege dauernd felds und dauernd garnisoiidieiistuiifähig geworben sind
oder noch werben, die Fortsetzung der Laufbahn, soweit dies irgendwie.
angängig ist, zu ermöglichen, sind für diejenigen, die noch nicht im Be«
sitze des Forstversorguiigssckseins sind, vom Kriegsk nnd Landwirtschaftsss
iiiiiiister Bestimmungen ergangen, die im wesentlichen folgendes be-
sagen:

Die inilitärärziliclse Untersuchung, die vor der Eiitlassun » aus deiii
hlliilitärdieiist vorzunehmen ist, hat» festzustellen, ob der betre feiide »An-
wärter in gewissem Uinfaiige, d. l_!. unter Zugriiifdelegiziig der entging
geringsten· Anforderiiiigeii, sorstdieintfahig » ,,bedingt fortdieiistfahigjh
ist; hierbei ist nicht nur der »»Fp»rstnuszendieiis»t, sondern »auch der »Forst-
schreibdieiist für sich zn»»berucks»ichtigeii. Starkere Lielinideriiiignii der
Fortbeweguiig im Qtelanhe, im Gebrauch »der »Waffeii, aujfalleiide
Schwerhörigkeiraiif beiden Ohren, hochgrabige lxxirzs »und �c-sghtoach:sichtigkeit auf beiden Augeii schließen iii der Regel die Falsigkeit furdeii
Forsiaiißeiidieiist aus; nicht »»dcigeg»eii ohne weiteres der � e»rlust» eines
Auges bei guter Gebrauchsfnhigkeit des anderen Auges. Will hieße:
gierung abweichend voni militäriirztlichen Gutack ten den triegsbefchabig:ten « ager annehmen oder abweifen, so bedarf dies» der Zustimmung
des taiidwirtschaftss iii»id des tlsriegsmiiiisters, die iiii Falleder dem
ärztlicheii Gutachteii widersprechenden Llnnahiiie erst nach einsahriger
zmriedenstellender Probezeit von der Regierung »nachzusiicheii ist. »»

Voraus etzung znr Forfetzuiig der» Laufbahn ist, daß dein Aiiivarter
ein Anspru ! auf Kriegszu age zugebilligt ist. Der Anwarter hat s»ich,
wenn er als Jäger der Klasse-A bei einer Re ieruiig bereits notiert
war, bei biefer�_anberenf_alls zur Notierung bei rgend eiii»er Re ierung
zu inelden. Diese Regierung ka»ii»n»» ihn nlsdann auf einen Antrag,
wenn sie nach dein Ausfall der» iiiilitararztlichen Untersu nng keine »Be-
denkeii dage e»ii hat, se nach »seiner Vorbildung und der igeiiart seines
Versorguii s eibens zur Beschaftigung ini Forstschiiszs odeoForstschreibkdienst zulaTfeii Liegeii keine Bedenken vor, so niuß sie ihn auch »bei
fehlender eschäftigungsmäglichkeit notieren, wenn er etwa noch nicht
notiert ist. Forstlehrling»e, deren »» Verwendungsfähigkeit nach obigen
Bestimmungen unbedenklich ist, musseii zur Beendigung der Lehre zu·
gelassen werden. Solange der Anwarter die» Jägerpriifung »i»ioch»iiicht
bestanden hat, kommt fnr die blielhiing, Notierniig und» Beschäftigniig
iiiir die Regierung des Lelrbezirks in ewige: �lils Anwarter in diesem
Sinne gilt auch derjenige, er zw»cir zur Forstlelsre zugelassen war, diese
aber vor seinem freiwilli eii» Eintritt in das Heer noch nicht hat beginnenkönnen. Die krie sbefclscidigteii Anwarter sind» tuiilichst dau-ernd zu beschafjti en. Jt der feld- und arnisondienstunfcihigeAnwärter bei seiner . ieldiin », d»»ie er aus jeden Fall unmittelbar iia»chfeiner Entlassung »aus dem �J ilitarbienft erstatten iiinsz, noch iiiclst»»»forst-
oder fchreibhienftfcihig, so kann voii dem Verlangen einer berufsma igeii

äußersten Falles no.»c»l»! zwei Jahre aggeseljeii werden.
sind! Ab» » dieser Zeit ist seine erwenduiig im sotaatsdienst nicht
mehr zulassig.

- miibrigeii gelten für die Lliiwärter», die Jäger der Klassen sind,
die estjinmiiiigeikvoiii 1. Oktober 190o, hie fiir die noch iii»cht ziir
Jagerklasse A verpflichteten Anwarter, abgeaiidert werden. Die Ver«
anhcriingen bestimmen u. a. solgeiidesu » » »
» Eine Verpflichtnng der zu etzt genannten Qliiwaeter zur sllasse A

findet» nicht statt. » Sie kommen da er» spater weder« iii die Klasse derObersciger des Friedensstandexzz iio ! i»ii die der Re»servejäger, sondernsind voiider Meldung ab bis zur» Erteilunn �bes For tversorguiigssctfeiiis
in niilitiirischer Hinsicht als trieasbef !abi t»»e ge»leriite Jager
und »im Staatsfoizstdienst bis zur Ablegniig der zagerpriifiiiig als erst«legrliiige und spater als »Forst»hilfsausselzer Gilfs ager oder; Fo tauf-
fe er! zu bezeichnen. Die kriegsbescha i ten ge ernten Sagen tel!eii
i»n der ständigen Koutrolleder Rsågfeizuiig ei der sie notiert sind. EinerEinberufung? muß der krieg« es sadigte gelernte »Jäg»er Folge leisten,
wjdrigenfals feine Streicbuix in der Llnwcirterliste in die Wege ge-
leitet» werden»kaiii»i. Es blei»»t der Regierung jedoch freigestellt, den
Anwartetih die die Jagerprufinig bestanden haben, eine anderweite
berufsmäßige Beschäftigung zii geftatten Jn olcheiii Falle ist ihnen
aber zu eröffnen, da » ie Zeit »ciu erhalb» des taatsbienftes nach denFnrzeit geltenden pensionsgesetzlicheii Bestimmungen bei einer späteren

Beschäftigun 
au

eusioiiieruiig nicht angerechnet werben kann. Beschäftigungsgeldererhält der ini Staatsforstdienst beschaftigte kriegsbescffädigte gelernte
Jäger, der die äge»»rprüfuiig bestanden hat oder aber od! seiner Aus«
bilduiigszeit na ! atte bestehen koniieii und »nur durch den isirieg an
der »Ableguiig der riifun verhindert worden ist in Höhe von»»2,50 Mi.
täglich. Unter welchen» oraiissetzuiigeii eine irhöhun angniigig ist,
wird nach Friedenssclsiusferwogeix iizerdeir Neben den � eschaftiguiigss
geldern werden Dienftkleidiiiigszuschusse sowie freie Feuerung oder eine
ba»re Breniiholzents»cidiguiig nnd, worine solche vorhanden ist, freie
Dieuftivohnuiig gewahrt, Auch stehen ihnen, wenn sie die Art der Be«
schastigun dazu berechtigt, die Betriebsre elungs ulagen die Schreib-gehilfeiizuageii und die anlegen der Forffhilfsaufselser ei den Forst-
akademieii zu. »» » »»

Der »Zriegsbeschcidigte gelernte Jäger» laiiii nur mit Genehmigung
des Biinisxers sur Laiidwirtschgfn Domanen iind Forsteii und des
siriegsiiiiiiisters aus der Aiiivarterli te gestrichen werden. {Sie Ge-
nchniigiiiig wird auf Vorschlag der egieriing von der Jnspektioii der
Zeiger unh kbdjüßelt nacl gesucht. Wegen Abnahnie der ciger- und derForsterpriifiiiig ergehen fpater besondere Bestiinmun en, ie sich darauf
erstrecken sollen, inwieweit fiir diejenigen Anwärtey ereii Versorguiigss
l»eiden eine Verwendung im» Außendienst dauernd ausschließt, die Prit-
fi»iiigei»i zu oereinfachen sind. Dei  Forstversorgiiiigsscheiii erhalten
»die kriensbesetsiidigteii gelernten Jagerneiiii Jahre nach heiii Eifnritt
iii»das g ilitar, wenn ie bereits vor diesem Eintritt die Jägerpriifiiiigerfolgtem abgelegt haben, andernfalls elf Jahre nach dein Eintritt in
hie »auf ahn, wobei die Anrechnung» einer Verkehre ausgeschlossen er.
kaiiifimtlcl! der»Verteiluiig auf die ezirke bei Ausstellung bes Fort«versorgungssclfeines sind die krieäsbeschädigteii gelernten J �

e
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» ahre im Staatsforstdienst cdgeesxselbeln
gewesen sind, a s vorzugsberechtigte Aiiwärter dieses

es 5299 der Bestimmungen vom 1. Oktober 190a

zu dieser Z»t _minbeftens zwei
Bezirks beschgftigt
Bezirks im Sinne
anzusehen«

chlesifcher Provinzialoerein fur Jnnere Mission.
» s. Aus dem ebeii erschienenen fünfzigsteii Bericht des Schle-

sischen Provinzialvereins für Jnnere Mission, der zngleich
Einladung zu der am 14. unh 15. Juni im Evangelischeii Vereiiishause
zu Liegnitz stattfiiidendeu Generalversammlung ist, sei Folgendes her-

hervorgehoben. 
Der Vereiii hat iiii Jahre 1015_brei ernste Verluste erlitten durch
ben Tod bewahrter Vorstandsmitglieder, des Landeshauptinaniis von
Picht»lgos»eii, des»Oberkoii»s»itor»i»alrats a. D. Luke iii»Bun»zlau und des
S riftfuhrers im gefcha tsfnhrenhen Ansscl uß Superiitendent D.
Ko finane. In den Ausschuß trat ne»ii ein berregieruiigsrat Bartels
iii Liegnitz und»Pastor Lic. Petran iii Frankenfteiii.» Pastor Beher,
de»r in seine frühere Arbeit iin Dienste des» Vereins stellvertretend
wieder eingespruiigeii war, ist wieder in ben Dienst der Berliner Elliisfioii
Znruckgeriiseii �warben. und »der » geschaftsfuhreiide Vereiiisgeistlichm

a»stor Voiihoff, zurzeit Garnisoiipsarrer in Glogain hat dorthin einen
Teil der Vereinsarbeit mitnehmen iniinen. Es fanden neun Auss uß-
iind zwei Gesaintvorstaiidssitziingen statt. Der Vereinsgeschä ts-
f_nhrer hat viel redaktionelle Arbeit zu leisten. Reisetcitigkeit trat ini
zstriege beim Geschäftsführer zurück. Eine Wanderversammliiiig wurde
in Schreiberhaii uiid eine Synodiilvertreterkoitfereiez in Liegnitz ge-
halten. Der Bericht behandelt and! die eigentliche Kriegsarbeir des
Vereins 1915. Bis zum Ende des Jahres wurden» christliche Schrifteii,
Bücher, Spefte, Flugblätter in Lazarette unh an die Froiit in der An-
zahl von 130 000, bis April 1916 ungefähr 150 000 Stück versandt,
_hie nahezu 6000 Bis. Kosten verursachten. Die Senduiigeii wurden
freudig begrüßt und von neuem erbeten. Schwierigkeiten bereitete der
Slliaiigel aii Hilfskräfteii, bis sich 10 Damen freiwillig zur Verfügung
stellten. Der Provinzialvereiii nahm auch die Fürsorge für Krieger-
waifeii aus. Nach einein Aufruf erklärten sich viele Familien der
Provinz bereit, Waisen aufzunehmen, nnd Anstalten boten Stellen an.
Jm Einvernehmen mit dein lkiiidexschiitzverein und der Bxeslaiier
»8c»e»i»in«alstelle wurden verschiedene Falle betreffend Kriegswaiseii er-
e ig .

Die Freiburger sJeiiiie, das FraiiemFiirsorgeheiiii und das
Zusluchtsheiiiy die iinteojseitiiii des Vereins geistlichen, Pastor P»o»hl,
stehen, waren meist uberfiillt. ie Belegzahl des Fursorgeheiins stieg
bis auf 75 Sögiiiige. Geboten wurden in· diesem und deni Zuflnchtss
heim, das schivangere, evangelische Fürsorgemädckseii der schlesischeii
Anstalten unh einige aus Berliner sJeinieii aufnimmt und zuletztneuii
Niädcheii beherbergte, 20 Feinden Jin Heim blieben zuletzt 19 K«iiider.
Die Foeiiiinlliädcsseii arbeiteteii»für der« Krieg. Die Erfahrungen, die, wie
iii Schlesieiu so anderwärts mit den Erfolgen der Füxsorgearbeit gemacht
werden, sind günstig. Voii den ausscheidendeii» Zoglingeii fuhren »sich
etwa 60 Prozent durchaus zii»friedenstelleiid. »» Es ist her bisher noch nicht
erfüllte Wunsch, »auch die» Kinder solcher Fursorgemadchein die iii sehr
bedauernswerte»» Lage» erfahzuiigsgemaß kommen, besser iii» bhiit zubehalteinomndeftens bis zur Schulpflicht Ein kleiner Anfan ist gemacht,
man hofft auf Raiiin nach Errichtung des geplanten . eu aus fnr has
Snfluchtsheim. » » » » »»

Jahresbeitriiife für den Provmzialvereiii wurden »in Hohe von
3408 Mk. gezahlt, an Geschenken 2&#39;320 Mk. gegeben, die Hirchenkollekte
brachte 5453 Mk» die tdauskollekte,10il55 �Bit. ein, an Sammlungein

.Aboniieiiieiit, Mieten unh Zinsen ruiid 4500 Mk» an sonstigen Ein«
nahmen rund 3500 This» Der Gesamteiiinahiiie iii »Höhe von
37 715 Marl stand »ei»i»ie Ll1i»sgiibe» von 38 270 Mark gegennber. Der
Verein verfügt noch nber die Grnf Harrachscheii Legate sur»»die Arbeit
des Vereins iiiid fur »Unterstiitzungeii von» Seminarpraparanden,
welche 18 Knaben empfingen. Außerdem bestehen noch onds: der
Pensions onds, der Freiburger Freibettenfonds der dortige esoldungs-
fonds un für das dortige Kinderheim

Goldene Doklor-3ubiliien.
» n. Am 13. Juni begeht der Geh. Slldedtziinalrat rofossor Dr.

Filehnq der 25 Jahre hindurch als ordentlichen , Vfessor in
aber medizinischen sspsakultät an der hiesi en Universität wirkte, fein
goihenes Doktorjn ilänin. Geheimrat zzsilehne wurde am 12. Fe-
bruar 1844 zu Posen geboren, promovierte ain 13. Juni 1866 »und
habiliitierte sich ani 80. Juli 1874 zu Erlangen An der dort; en
Universität wurde er am 12, Juni 1876 uni außerordentliszezi
Professor ernannt und am. 25. Januar 18 6 an die Universitat
Breslau berufen.  vertrat die Facher der Pharmakologie unhZerstlsiefchichte der Medizin und war Direktor des pharnicikologischeii

"n i n es.
* Seit! öoijhriges Dsobtorjtibiläiiiii beging am 8. Juni der

praktische Arzt I r. Jsidor Krauskopf in »Wilm»ersdorf bei Berlin.
Aus diesem Anlaß erneuerte ihni die iiiedizinifche Fakultat hiesiger
Universität iiiit den besten Gluckwunschen sein Doktordip·loni.

Deutsche Solhaienheime.
Die erst-en Soldatenheiiiie wurden im Jahre 1805 von ben

ebangelifchen iinglingsvereiiien Deutschlands ins Leben gerufen.
Sie waren ur prüiiglicls als» eine Einrielstuiig der bei-iii Heere
dienenden dllt»it-glieder» her Jünglingsvereiiie «gebucht, wurden aber
bald voii grd ,ereu trrei e»ii -der  �garni o»ii inAnfpruch genommen,
denen: man o!iie Unters !ie»d der Fronfe sion die Einrichtungen gern
zur Verfügung stellte. Diese Heinie allen dem Soldaten in der
zyronide das zpoiiiiiithiaus mit feinen vielfachen Segens uellsezi er-
setzen und wollen ihsin nach dein Dienste Stunden der srqiiickunigan Leib -iiiid Seele bieten. Darum legt man bei ider Begrundnng
vo»ii Soldatenheinieii»besonsders Wert »auf anziehendsez ehzglzclfe
Üicinme, verabsolgt ein»gutes Essen bei Vermeidung jedes rin-
�iivaiiges, legt Tkcigesfzeitiiiiszeiii aus alten Gegenden »»Deutschsl«crnsds
aus, man iiiitcrhcilt Leihbii gercieii, veranstaltet Vgrtrnge unh Kon-
zerte und orgt vor allem fnr das relisgiose Bedürfnis» durch An-
bachten, � ibelftiinben und christliche» Schriften. Die Mi�litar-
behörden haben »die Soldcitenheiine längst anerkannt und» gefördert.
Bei Ausdruck! des Krieges gab es etwa »lsun.de»rt Heime in Deutsch-
lanid, die von den »eiiizeli·ieii Juiiglingsbundnissen»unterhalteii
warben. »Das vom Ostd-eiitsclsseii» Jüngliiigsbunzde  Berliii, Sophiem
straße 10! auf .d-eiii Truppeiiübiiii splatze Doberitz erbaute Sol·
baten-heim ist ein schsöiier und be aiglich einigerichteter Bau, der
dem Griinder  �Ehre macht unh hie Bewunderung des Kaisers und
der Pkilitärbekhördeii snefuiideii hat. »» »» » »» » »
» Zu Be; iiiii des jrsieges traten die Jungliiigsbundnisse mit
ihren Grfafrsiingeii auf diesem Gebiete auf ben Plan, um auch inJeiiideslaiidlsiiiter der Fsroiit den Trup en in ihren mancherlei�löten ii_i_i_h Gefahren zu «« ieiieii und»zii elfen. Jn �Belgien unh
Frankreich allein konnten etwa fech ig Solsdatenheisnie eingerichtetwerden. »Auch deni Voodringeii unferer Truppen im Osten ing
man »auch bald an die Einrichtung und Ausgestaltung von ·ol-dateiilseiineii «her-an, und es bestehen solche bereits iii den onröfåren
Gtappengariiisoiieii wie Libau. Komm, Grodna Bialhst , ar-
schaui iiiit Praga Statuts-lau, Strh und san-deren Orten. Auf allen
Kriessschciiiplätzeii zusammen bestehen setzt etwa hundert . eime.

« ezi meinen Fahrten mit Sie esgiabeii nach Bisalh tok und
Wars chau hatte ich Ge«leg»enleit, »die anspre enden Heime in
diesen beiden» Stadien zu be u»»en und zu beoba reif, wie »Unsere
Feldgraiiesi sich in ihnen wo lfiilslen. Jii ermüdender Einförmig-
keit iiioiiitteliiiig Wache uber Wache gehen, lslefangeiise beauf-
«icl!tigeii, Brücken nnd Straßen bauen oder auf chlechten Wegen beifsiiihrparikloloiiiieii fahreii �- und dann iiacl s swerer Tagesarbeit,
oft in Regen, Sturm oder Frost Ruhe und sit: olung suchen inüsseii
in politischen Quartieren init ihrem S mu »» und den engen,
iiiensclseiiserfiill»teii, stinkt-neu Kneipen bei ausbartigen Juden, die
iinsserseii Be riffen von tiesiiili keit schroff gegenüberstehen, da be-
freist man as brennende Ver cnigen unserer Männer »und Jüng-
iiige ini Krieferiseipand nach einem sauberen, geiniitlicksen eint.

Mußte uns a en, die wir im �treu behnteten Vaterland den egen
sdeutscheir Fuiiiilieiilebens nicht zu entbehren brauchen, solch
Wunsch iii »schtverer Zeit nicht» ein Befehl sein? So saben ihn
jedenfalls» »die evangelischen Jünigslingsverseine verstanden, die auf
allen tlriegsschaupläheii deutsche Soldateiibeisme erstehen ließen.

Wer iii Barsch-an vom Schloß aus die breite Firsakauer
Straße, bar »die »der gewaltige Verkehr lutet, nach Süden ver«
folgt, dem of net sich unweit der wundervo en russischen Kirche der

Vklck Auf Eil! stattliches Gebäude, das als Glsiiinasiuiii diente Wie
EIN-O» »fl-«stl»t·vdl«tche Einladung griißt sedeu ».si·a»iiieriaideii das breite
Sch»il.d uber desm anseingang: ,,Deiitsches Soldaten-
beim". Und iiii reppenflur sagt ihm die beschriebense Tafel
llkslch Ob heute Abcpdsrip Lickltzbildervortrcrg ftattfinh-et, oder ob ein
Fiielbatenanartctt ltchchvreu laßt, oder ein Feldgraiier auf dein
isilllsgeFklUffifche Musik bietet, oder die Rezitatovisii Frl Holgers
PCYICUILS»VL. D« eVfteGnng fuhrt sdie meifteii verstcindi erweise
ins Spclfsstlusinen Das Essen ist gilt und billi . Ob eine s eutscheHtzusfrau «iii»»dieser Zeit es iiiiteriialsiiie, init Strom, Fleisch, Star:
10776111. Geniuiq Oder öscpmvott für« ba.re 80 Pfennige esiiieii mit ge-
segnsettem Llppetit ausgesiatteteii Soldaten zu sättigen? «� Aii dein
Etfxllchlknisfsraunt schließt sichdie Schreibstude an, wo Schreib-
Ptxpier ums-onst ausgegeben »nur-d. �hin rhfien, lichten Saal mit
fetneni herrlichen Stsuck und feinen Chefin l sitzt es sich dann so ge-
niutlicls �bei den Zeitungen und» Zeitschriften. Da findet jeder
ein bekanntes Bliztt seiner Provinz oder seines Landes. Abends
ist hier eine gedran t__c sFulle beim Vortrage, und fiast jede Sonn-
tagsversaninislutig e»-r alt eine besondere Weihe durch die Aiiiveseiu
beit des »die Arbeit so» gütig föndernden Gouverneurs Er, elleuzv. Sitzt-Its. Der Tag klingt» stets aus in einein· deutschen Fhoral
dem ersehnte: unh Triutzliied eines iiniszseiii Dasein rinsgendeii Volkes,
iindcniiseni Wort ernster Andacht fnr «_hie, welche es hören swolleir
Hunderte von Feltdigrauen koniiiieii täglich� iii »dieses freundliche
Haus, Hunderte» ziehen, erquickt an »Leib und Seele. wieder von
dannen. Es» ist ihnen» cfeivoitden eine Stätte lanieradschaftlicheii
Vsxfttvlmeltfsems IUW stiller Erhol:ii·ng, ein rechter Ort sdeutscheii
Friedens. {b» »Der Ot eiutficlse und »der Sclilesifche Jüniflinzsbtiiid
 sis;!»einirichau, Bezx OBreslau! sorgen voriiehnnlich fiik die Flusse»
kmltmln der« zdoutfclseii Soldatenbeiiiie »auf dein östlicheki Kriegs-
fchantilatg. Sie bitten alle, benen ihr freundliches Heim auch in
Kriegszeiten bewahrt blieb. alle, bie das Opfer ihres Leibes und
Lebens dein Vaterlande nicht z»u geben herniogen, um Gaben der
Liebe unh bes zranies. So l-asset uns auch hierin Gutes tun und
nicht inude werden!

Pastor Wosieii  St. Trinitatis!, Breslau

Aovellen schlesischer Dichter.
U; IDOU Schlsssltmbjdise Bü cher ins Feld schicken, sei hier-

zu besonders das voii Walter Meckiau er inn Verlag« von� Reusz
und Jurist-a zu Konstanz herausgegebene Sanisiiieiliiverl ,,D i e B e r g-
fskjiiiiede empfohlen. Das zierliche, bilidkgsesclsniiickte Papp-
ibcizndcheiu das nur 60 Pfg. kostet, enstzhalt sieben Nov-eilen schilsesischer
Sichten die unsieven »Landsl»euden ini Felde vor vielen anderen
lixtierarifchen Erzeugnissen lieb inilh wert» werden dürften, weil
sdiariii aus den Tiefen des fseimatslxeheii Geistes- unh Gemiitslebeiis
ges� lsvchen wund. Dein Reigen eroflfsnet Paul Shell ers limitat-
svo» innnigse sGrzahlung »Das Telephon des Bild chniszersC die schon
bei ihrem Erscheinen» in de: Nionatsschrift ,, ne Beingstadn von
Den Les» erii mit sherzlicher Dankbarkeit saufsgseiioiiiinieii wurde. Der
r-»i»ibsleriisichs»e, iii · fes-lichter Uiiiiiivselt tiefe Lebensgoheiiiiinissie auf-
purende apersiiiiaiitn steht· shat ein-e feiner bevuhmt geworbenen

,,C»:fe«fchichsts.eii aus idem Msaiidelhaiifac Paul Barsch eine schwer.
iiiiitige, ineiftevhaft erzalsltc Kind-heitseriiiiierunn »Die Glas-
krael,iz-e« beigeftieiueet. Jiii Gegensatz ilsierzii ist wieder» die Novelle
»Die Sternblume von Slliarie Sri e eleiii voll Schaltshaftsisgleit
stund heiterer Laune, und iii her oberscksle-ifchen Hiiinoresste von
Paul» Alb ers ,,Des Wialdbeilaufers Ra se« » rnt man ein
brolliaes De} final von ienieiiinalten »Wi»irssserpolacben kennen. Dieeinzig: Erz Inn? sdne nieht in» Schlsesieip sondern inii sssildli en
dOUf n . excl-TM spielt, tlk � Eine Ge chichtte von der Heionke r«
von Stola Lande u. Sie schildert die eiimkehr des im 17. Jahr-
- mildert von Mirrentvald snach stiaibilew ausgeweint-erben Mathias

lob, der vonVadota idze Geige auevkitnst nach feinem einiatort
b» de, irnd die gegen als-lieben Wirkungen von Sud u-nb ord auf
hie »; outsche Seele. » om Heraus eber endlich stammt eine
Erzahlit»«ng, deren Sichel auch �ben des
vhianiiafievollin Reiaslistisches und

iichleiiis bildet. Es ist eine
» » Marcbenseleinente verweibende

,,Waiiderigesclsischtse aus dem Rxesseiigsebirgses stund zugleich die  Bes
chichte einer bedeutsginieit seelisch-en Gnitjwicklung der Hickupztifigtxxx
as» Vorwort des hubschen Biichlexizs kundsigt an, das; in einem

zweiten Bandschen noch andere fchlesrsche Dichter zu Worte koinmeii
fallen. ,

Mekeorologischer Monatsbericht
libersicht ans den meteorologischen Beobachtungen auf
der Köiiiglicheii Universitäts-Se»eriiwarte zu Breslaii

1 .im Mai 19
Mittl Stand des Baroineters für 0° C.  mm!, ,

in 147zriHdhe über der Ostsee» . . . . . . . 747.96
_ _ niedriger als ini Durchschnitt um . . . . iJs,36

Niedrigster Stand 8. mein . . . . . . . . . . . 740,7ö»chf»ter Stand 21. Mai . . . . . . . . 756,0
itt erer Stand desThernionieters O. «. . .- . + 14,42
» » höher als im Durchfchnitt um . . . . 1,42

Niedrigster Stand 14. Mai . . . . . . . . + 2,1
Höchster Stcxnd 27. Mai . . . . . . . . . . ·s-28,2
Höhe der Niederschläge iii mm . . . . . . . . 28,50

weniger als ini Durchschnitt mm . . . . 26,79
Dauer des Sonneiischeins in Stunden. . . . . . . 281,9,

mehr als im Durchfchiiitt Stunden . . . . 69,0
Heitere Tage 5, gemifchtc 530, triibc 6, Tage mit Nebel-·» niii

Regen 14, mit Schnee -»-�,» niit Grciupel �-, mit Hagel -�, init
Gewitter 3, mit Sonnenschein St, mit S iieedecke -�; Sommertage
 Mag. 26° oherbaruber! 2, Frosttcige  EU in. unter 0°! -�, Gistagc
 Mag. unter Ost! -.

Die Wiiide,»die im Durchschnitt stärker als gewöhnlich auf-
trateii, lachten iiberwie enb aus West, Nordwesh st iiiid Südosr
hoch trat keine andere ichtung ganz zurück.

Der Lufxdriick bewegte sich in nur mäßigen Schwankniigen in
der» ersteUHJalfte des Monats meist unter iitornial, in her arbeiten
meist daru er. Die Temperatur, die stärkere Schwankungen auf-
totes, war in der ersten iind in der legten Woche doch, um dieMitte des Monats herum aber ziemlich niedrig; jedoch stellte fiel!
das Moiiatsmittel noch um 11/_» Grad zu hoch. Die Feuchtigkeit er
Luft entsprang nahezu dem langjahrigen Durch chnittsivertez die
Yimmelsvede ung war u gering, und infolgede en iiberstieg »die
Sonnenscheindauer den ittelwert um etwa ein Viertel. Sie enfcteII
waren zwar nicht selten« sie fielen aber meist nur in unbeträ tlicheii
Biengen, so daß ihre iiiniiie nur etwa die Hälfte des normalen
Wertes» ergab. Von elektrischtn Erscheinungen wurden beobachtet
8 Gewitter uiid einmal Wetterleuchten. R.

Berfoiialiiamriaiten.
n. ssur Erlangung der Doltoriroürde

» »» » » veröffentlicht die Assisteirtiii »derllnisvezfxtatsg rausentlinik zu seslau Hilde ard Feuer-abendaus» orlitz ihre· Jriaugåtraldi sertatsiom �� esultate her Inter-
ositiomuteri  Schauta! eism rolaps«; idesgleicheii veröffeiitliclst

er »Assisteiit am Patshologischlen « nstitut iii Breiiien �matter
lTjYct che iii-us Pcinn i sitt, Brief; feine Jiiausgursaldisseistastioii:�uber Lllllllvlo te, a hologie und Tsheravie der· Querla-ge«; des-
-lei en der siftenzart er Reserve beim Feldlazarett Nr. 131

i ex» 7. JnsianteriesDriivi ion Franz Beh r ausBranitz  Sr. ßcob:Lchuw seine Jnasiidnurac isservationt ,,Pathologisch-aiiatomische Be-

Universität.
in der Meidkziii und Clhirurniåe 

i

iinbe bei Bauchs ilssensxgdiesglseiclsen »die Assistenzärztin an der
reslaner Univers tästsklinik fiir Hals» Nas-»eii- und Qhrentraiib

heiten Marie Grsitnsbierg aus Breslaii ihr; J·iiauguraldi»sser-
tation: »Aber· »die» Grzeu ung aptastischer Blutbilsdser bei Leukäniie
durch Röiitgeiistrahleii  . leukiti liaemorrhagioa radiotoxiea!.

» * Die ärntlicle Staatsprüfung haben am 6.Junibelbctndcsiix Riodof Safilesiiiiger tin-d Star Stahlschmidt
aus �Breslau, Haritwig Ldlbinger aus Hiiidenbursg OS.

Auitösvorfteheix l u Amtsporsteherii sind ernannt: Fabrikbesitzer
Nagel in sieher eistritz fur den Bezirk Nieder Weistri , Kreis
Schweidnilzk Ssetriebddirektor Wandreh in Ober Streit ür den



Bezirk Ober Stireit·,«Kr. Striegaui « Oberingenieur Klin I 11i a n n in s
Ovpeliu Niajoratsbesilzer

�feilt fiir den Bezirk Groß Stein,
Königshuld ür den Beziijk Kdiii sluld, Ki»:.Graf von «trachwil3» iii Gras;Grä»flicher Rentmeister V o m 01 a in Rosmierka fiir den Bezirk
Kad ub, beide m. l Groß Strehxzlu »»

Zu Anitsvorstehersc ellvertretern sind ernannt:
Gutsbesitzer Trautma n__n in Tepliwoda »für den Bezirk »T»eplitvoda,
Fett. Munterberm Revierforster a. D. Ho letschek in Sibhlleiiort
für den ezixk 610011211011, Kr.» Oels; Gutsverwalter Brandt in
Seifersdorf fur den Bezirk» SeifersdorßRittergutsbesitzer General-
leutnant Freiherr »v o»ii R e»itze»nstein i_ii Nieder Weiszstritz für den
Bezirk Wieder Wegtrilz beide Sir. 6gh111e1D1ii13; Wirtschaftsiuspektor
Vogt» in Nieder Streit fur »den Bezirk O»ber»Streit,» Kr. Striegaiix
Gjeineindevoijsteher Burizeriiieijter Tjia ii n heiser» in Eunnersdorf
fiir den Bezirk Eunners or»»f, 311". Hirschber ; Prinzliclier Güterdirektor
Habekuß in Riihland fiir den Bezirk 111110110, Kr. Ho»herswei·da;Frafäclicg Oberforstrer Fechtner in Kadlnb fur deii Bezirk Kadlub,

r. ro .
» Zuin »ko»m iiiissaris»cheii»»»A u»its»»v or steher ist ernannt:

Wirtichaftsiiiipektor Boer in Stoschwitz fur den Bezirk Schimmelwitz,
S11. Slieuinarft.
_ Schulen  Rea.-Be»23. Ovpeln!. Endgültig angestellt: Lehrer Pfeiffer
inGroß Nimsdorß �anger in Paprotzam Laehmaiiu in Neustifv
Siiiderniaiin in Wilclswa,· Ouarczano in Lissotvilu Pfeiffer in
Dtsrdem Wißmann in Gjroietd Joppiolf aus Gorek in Slawi - Sieh:
rerinnen Ploschke in Langenau,» Lison i_n Hiudenbiirg Eins weilig
angestellt: Lehrer Pawliczek iii Lendziiu Knappe iii Landgu-
Hiibiier iii Kuhnaiu Sclinlamtslietverber Borkert in Frauendiirß
Lehrerin Konietziits ans Friedrichsdorf i_1i 6ch10ientochlowi11. Die Be-fiih»·i»gui·i»i»; zur endgültigen Anstelluiig zuerkaniit: der Lehrerin Proske1 0 ati r. »Die Anstelluxigspriisiiiig liabeiibestandeiix Lehrer Holl-i»na»»i»III»»isi»Konigsdorf-.Jastrzeiiili, Reiskh in Krostochowitz Nitsche
iii a a e.

Weitere Erleichterungen des Vreniiereibetriebes
im Betriebsjahre 1915/16.

hr. Der Bundesrat hat genehmigt, dciß bei landwirtschaft-
lichen �Brennereien, die iin Laufe des Betriebsjahres 1915/10
Kartoffeln oder Mais verarbeiten, für dieses Betriebsjahr von der
im § 43 Ziffer 2 nnd im § 46 des Branntweinsteiiergesetzes vor-
gesehenen Erhöhung der Betriebsaufliige um 8 Mark vom Hekto-
titer reinen Alkohol abgesehen wird. Ferner hat derselbe gestattet,
daß Breniiereieiu die bisher Getreide nicht oder nur teilnieise ver-
arbeitet haben, iiii Betriebsjahre 1915/16 Niais ohne Hefenerzem
giing verarbeitcii dürfen, ohne daß ihnen die ini § 33 Ziffer 2 des
Brauiitweinsteiiergesetzes zuui Lliisdriick gebrachten steucrlichen Nach-
teile entstehen.

Postireditbrief und Reisezeib
st- Zu Beginn Den Reisezeit wird auf die 011111! den Firieg in den

Pintergriind getretene neuere postelische Einrichtuizzaspden Post-
reditbr-ief, aufmerksam gemacht. Dieser erinoglicht es dein

Sah-aber, sieh uinteriwegs jederzeit bequem uiit Geldmittelii zu» bete
orgen, so daß -er nur einen für kürzere Zeit erforderlichen baren

Lietrag mit sich zii führen braucht. Die Postkreditbriefm die eine
Gültisgkeitsdaiiesr von vie-r Monaten finden, können auf FBeträge
bis 3000 Llltark lauten. Wer die Lliisjtellung eines Postkreditbriefes
wünscht, braucht nur den Betrag, über den er ausgefertiiit werden
soll, mit Zahlkarte bei einer Postgnstalt desjdeutsclieii Reiches an
das für den Einzalsluugsort zustandige »Postschectaiiit eiiizuzahlen
oder von feiner Postscheckrechnung auf »die» bei demselben Post-
sclieckcinit iiuziilsegende Postkreditbriefkdliechnung zu überweisen.
Dabei ist auf dein Llbschiiitt der Zahlkarte oder Der iiberwsesisiiiig
die Person, für die der sskreditbrief bestimmt ist, aeiicxii 111111!
9170111011, Wohnort und Wohnung zu« bezeichnen. Das Posticheckaint
sendet den Kreditkbriesf der als Jnhaber bezeichneten Person un-
verzögert portofrei 51i. Asuf Gtrund des Sostkrsedttbriefs können
bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches an einem Tag-e Be-
träge bis zu 1000 Mark abgehoben werden. Dabei iiinß der Ab-
lzesber seine Berechtigung zuir Empsangnsahnie von Beträgen Durch
eine. auf ihn lauten-de Postaiiswseiskarte nachweisen. Die Kosten
eines sPostkreditbrsiefes sind nu.r gering; außer der Zahlt-arten-
oder Übesrwseisiingsgebiihv �0 Pfg« Über 3 Pfg! »Werdeii» erhoben:
50 Pfg. fssür die Airsferrigsiiiig und 10 Pfg. fuzr jede Ruckzahluiiig
m; 100 Mark, 5 Pfg. mehr sur e 100 Mark bei shohersen Betragen.

Frauen im Eiseiibahndiensh
* Durch die Einziehung zum Dienst mit der Waffe und für di»e

Feldeiseiibahnforinationeii ist der Eisenbahn ein so erheblicher Teil
ihrer Bediensteten entzogen worden, das; andere Ersatzkrafte und aiich
Frauen in großer Zahl eingestellt werden mußten. Die Zahl »der
Eisenbahnbedieiistetem welche im Laufe der Zeit allein» von der preußzscljs
liessisclseii Eisenbahngemeinschaft abgegeben worden ist, wird init nber
150 000 Mann angegeben. Bei der Verwendung von Frauen in
größerem Maßstabe vers1ichte man es zunächst mit" Beschäftiguugeiy
die sich, wie der Wagenreinigungsdieiish besonders fiir»Fraueii eignen.
Die hierbei gemachten günstigen Erfahrungen erniutigten zu immer
größerer Fzeranziehung der Frauen. Si! werben Ietzt Frauen M! del?
Bahnsteigsperra als Türscl!liefzeriii»iieii, in» der Bahnuiiterhaltuiig, im
Bureauz Telegraphew und Abfertiguiigsdienst uiid in den Werkstätten,
überhaupt in nianiiigfacl!eii Dienstzweigen iiiit durchaus befriedigendem
Erfolge beschäftigt. Ihre Anzahl iibersteigt nach �einer Mitteilung der
,,Eisenbahn« bereits 36 000 Kopfe.» Die Beschaftiguiig »der Frauen
ist in zweifacher Beziehung erfreulich. Sie ermogliekit immer mehr
männliches Personal der Heeresverwaltung zur Verfügung zu stellen,
und sie verschafft zahlreichen bedürftigen Frauen einen lohnenden
Verdienst, was in der jetzigen teureii Zeit besonders· dankbar empfunden
wird. Bei der Beschäftigung der Frauen» im Eisenbahndieiist ergab
sich eine nicht zu unterschatzende Schwierigkeit, die in �Der F»
bekleidung liegt. Einheitliche Uiiiforinen 101e fur die Männer gibt es
für sie nicht. Lange und fci»ltenreiche Rockekoniien wohl im Bureaudienst
getragen werden, eignen sich aber nicht sur dei»i Außeudieiish besonders
nicht iii der Bahnunterhaltung. Da ist denn iin Bezirk des Betriebs-
amts 1 Dortniund ein Versuch mit der» Einführung geeigneter
Mäniierkleidung gemacht worden. Di»ese Bekleidniig erfreut sich,
wie dem genannten Blatt mitgeteilt· wird, allgemeiner Beliebtheit
und stets wachsender»Einführung. »Die in Dortmund �gemachten Trage-
versuche haben für die Nachbarbezirke vorbildlich gewirkt und sind auch
dort eingeführt worden. »Die ,,Zeitung·des Vereins deutscher Eisenbahn-
Verwaltungen« äußert sich zustinimend zu» dieser Tracht und meint,
daß die hierdurch eintretende Stoffersparnis iii der jetzigen» Zeit, »i»vo
ein nicht unerheblicher Mangel an Stoffen herrscht, nur freudig begruszt
werden kann.

sKreistagj Neustadt OS., 9. Juni. n dem im Saale des
Kreisverwaltungsgebaudes unter Vorsitz des andrats vo»n El! oltxtz
abgehalteneii Kxeistage wurden die neu ogeivcxhlten Mitglieder in
ihr Amt eingefubrt. Der Voranschlag des Kreishaushalts fur»1-916
erfordert einen Zuschuß von 420100 Mk» einschlie lich der �Eros
0in5ialabgaben von 1»11000 Mk. Für Deckung die es « uschusses
wird von den Gemeinden und »utsbezirkeii ein Zus !lag von
64 Prozent des Steueridlls als Kreisabgabe erhoben werden. »Die
Bürgschaft des Kreises f»ur ein 00n 0er Neustadt��Gogoliner Eisen-
bahn bei der Provinzialhilfskasse aufgengmmenes Darlehen in
Höhe von 700000 Mk. wird bis zum 1. Juli 1926 »»weiter 1iber-
nommen. An Stelle des in Görlitz verstorbenen fruheren Ober-
bürgermeisters Engel wird Bürgermeister» Lange in Neustadt OS.
ziim Provinziallandtagsabgeordneten gew»ahlt. Um der Kreis-spar-
kasse neue Barmittel zuzuführen, welche infolge bedeutender Ruck-»
zahlungen auf Kriegsanleihen 11110 durch eigene Zeichnungen auf
diese Anleihen stark in Anspruch genommen worden sind: wurde
beschlossen, eine Kreisaiileihe durch Ausgabe von auf den» Jnhaber
lautenden Schuldverschreibiingen aufzunehmen, welche mit 4 Proz.
verzinst nnd mit Ilzz Prozent getilgt werden soll. Der Überschuß
bei: Sparkasse aus demJahre 1914 in Hohe von 85 884 Mk. wurde
an verschiedene wohltatige und gemeinnützige» AnstaSlteiebvertedgtttK« &#39; · · Gottschalkowitzyj n ein. «oo ade - o -schalltoiriiticschkietssijslletßt»OS. besteht ein Krsze»gerheim, das den Zweck
hat, bedürstigen Kriegervereznsmitgliedern»den KUVgCVWUch
zu ermöglichen. Die Preise sur Kurtaxe und Bader sind sehr be-
deutend ermäßigt; Die ärztliche Behandlung erfolgt tin-sit-
geltlicb; für Wohnung einschl. Bett, Wäsche und» Bedienung sind
nur 3 bis 5 Mark für die Woche ZU 8911100. Niittello
raden wird der Wohnungspreis noch niedriger bemessen oder aus-
nalimsweise ganz erla sen. Frühfxüfk UUV Llhevdessetl �liefert DieKastellaiiin des Heims für einen mäßigen Preis. Antrage Wege«

rauen: s

sen Kamess ·

, Aufnahme in das Kriegerheiin sind an den Vorstand des Kreis-
kriegerverbandes Pleß zii richten. �- Kriegsteiliiehiner werden
unter gleichen Bedingungen aufgenommen, auch wenn sie noch
feinem siricgervereiii angehören.

sObstversandj Die» Deutsche ErwerbsobstbawGesellschaft hat
darauf aufnierksaiii gemacht, daß den zuui Versaiid ihrer Erzeugnisse
auf die Eisenbahn angewiesenen Obstbaueru durch Einführung der
Soinuierzeit täglich eine Stunde für das  Ernten aus folgenden
isjriindcsii verloren gehe: Das Weichobst  Erd-, Stachel-, Johannis-
bsjetsil U� dergl! dkkl«fc, 1111i Lkisrderb 10111110110 der Beförderung zu ver-
hiiten, i-rft Und! »dem» Alitrockiieii des Taues gepflückt werden. Das
Troikeiiwerdeii sei lediglnh von der Soniieiizeit abhängig. Mit deiii
Aberuteii kouiie deshalb ietzt erst etwa 101/3 Uhr vormittags Sommer«
Zeit! �- gegen 91/2 llhrufruherer Rechnung �- begonnen 10erDe1i. Die
genannte ldiesellsclscift fuhrt weiter aiis, daß die deii Obstba1iern bis
zum Auuahmeschliiß bei Den  Eilgiitabferticiiiiigen zur Verfügung
stehende, gegen früher 11111 eine Stunde gekürzte Zeit vielfach nicht
g»eiiiige, uni das Obst noch am gleichen Tage z1iiii Versaud zu bringen.
Es sei dcsliglb dringend erwünscht, den Obstbaiierii zur Obstversaiidzeit
auf Antrag» zu gestatten»wocheiitcigs nach Bedarf Obst �- uud möglichst
auch Geiiiuse � als Eilstiickgiil oder iii Wageiiladiiiigeii auch nach
dein festgesetzteii Annahmescljliisz bis etwa 8 Uhr abends bei den
Eilgiitabfertigiiiigeii aiiflieferii zu können, iiiid diese Vergüiistiguiig
währenD des siszrieges auch Soiiu- und Feiertags zu gewähren,
da an diesen Tagen jetzt ebenfalls gearbeitet werden dürfe. Bei der
Bedeutung, die der restloseii Verwertung unserer Olisteriite für die
Slsolkseriiiihriiiig i111 ssriege zukommt, hält es der Eiseubahiimiiiister
f»ur»geboteii, dieseii» Ilsuiischeii insoweit zii entsprechen, als dies die
örtlichen Verhältnisse der einzelnen Abfertigiiiigeii zulasseie Die näheren
Lluordiiiiiigeii uud Vereinbarungen 001i den Auiterii uiit den Inter-
esseiiteii werden voii Fall zu Fall getroffen werden.

n. 16ch1efifcher Verein zur Ubcrivcichiiiig »von Danipfkesseliij
Der Bericht des Schlesisclieii Vereins zur Uberwachung von
Dginpfkesseln zu Breslau über das am 1. April abgelaufene Ge-
schäftsjahr« 1915/16 verzeichiiek für Den Jahresschluß einen Bestand von
15:15 klliitgliederii mit 4677 �Staffeln 1111D 979 Dauipffässerii gegenüber
der gleichen Ehiitgliederziilil niit 4666 liessen: uud 975 Dauipffässerii
am Schlusse des Voriahreii Die Zahl der i111 staatlichen Aufträge über-
wachten Kessel ist voii 372l auf 2511595� 5nriiclciegangen. Explosionen
haben im Berichtsjcihre weder aii Dauipfkesselu noch an Dampffässerii
stattgefunden, dagegeii war eine Anzahl lliifälle aii Danipfkesselu zu
verzeichnen, Die zum größten Teil auf Die Unachtsaiiikeit des Bedieiiuiigs-
Personals zurückzuführen sind. Wie der technische Bericht des Ober-
iiigeiiieiirs darlegt, war die Ursache der 01i skesselkörsierii vorgekoin-
nieiicn Schädiguugeii in Den ineisteii Fällen Wasser-Mangel. Aii Dampf-
kesseln wurden 121.29, an Dampffiifserii 800 Uutevsuchuiigen, Wasser-
Driiclbrohen, Llbuahineii usw. gilts-geführt, aiißerdein 1770 technische
Arbeiten verschiedener Art. Weiter uuifaßte die Tätigkeit der Jugeiiieure
15 Abiiahineii von Aceti!leiiaiilagen, füiif Kraftwageiiabiiahmen und 309
Fal!rerprüfiiiigeu, Driickprobeii an 1478 Kohlensäiire- uud Auimoniak-
flasclieii und die Uberwachiiiig von 285 elektrischen Anlagen und 2518
Fill!�csll«llllcll. Der Bericht bemerkt, daß auch i111 Fcihrstiihlbetxsiebe die
erforderliche. Sorgfalt in der Bedienung und Unterhaltung nicht immer
aiifgeiveiidet wird, so das; sich iin Berichtsjalire mehrere schwere
Unfälle ereigneten. Der Lehrheizer des Vereins wurde iii 286 Au-
lageii mit 441 siesselii 1871/2 Tage beschäftigt.

lFsörderiiiiii der KleiiitierziichtJ Die Fiöiiiglictjeii Eisenbahn-
direktioiieii sind ermächtigt werben, während der Iitriegszeit Abfall-
hvlz an einzelne Eisenliahubedieiistete zum Zweck der Errichtung
von Ställeii für die Stleiiitierzucljt bis zur Höchstuieiige von W, obm
unentgeltlich abzugeben, wenn die Einsisiiiiger Elliitglieder 001i
EisenbahiFKleiiitierzUchtvereiiien sind und diese die Gesucjhe befür-
worten. Der ålliiiiister ist ferner damit einverstanden, daß den Eisenbahn-
stleiiitierziichtvereineu alte, zu Eiseubahnzweckeii iiicht mehr verwend-
bare Wagenkasteiu insbesondere auch solche, die jetzt auf der Strecke
stehen uud als Aufenthaltsraiiny zur Geräte- iiiid Materiallageriiiig
oder dergl. iiicht mehr verwendet werden, zur Einrichtung von Klein-
viehställen für die Dauer des Krieges leihweis e unentgeltlich, sonst
gegen mäßiges Entgelt, iinter liinstäiideii auch gegen geringe Miete,
überlassen werden.

lAnbau von Raps uud Rübsen.] Der Kriegsauss us; für Ole
und Fette hat, wie i111 vorigen, so auch in diesem �a-hre durch
Wserbearbeit suind Aufklärung dahin gewirkt, daß mögliehst »Viel
ölshasltsigie Psflaiizew angebaut werden, um die fehlseirde Olziifulir
im Jsnlanide zii erheben. J-in zeitigen Frühisakir kamen Sonnen:
blusmen und« Mohn ein Betracht. Die Zeit ishres Anbaues ist jetzt
vorüber. Für die nächste Zeit ist es vosii Wichtig-lett, icni größeren
Maße den Ausbau von Raps und Rübsen ins Auge. zu fassen«
deren Lliissaatzeit iii Lluigust und September fällt, und für die nach
der Alberntunig des Soniiiiiergetreiides vielkfzscch geeigneter Boden iin
reichlichen Maße zur Verfügung stehen durfte.

n. sZeitsihrift ,,O»berschlesieii«.s Jm Riaiheft der Pionatsschrift
,,Oberschlesien« tVerlag Gebt. Böhm siattowitz! gedenkt ein
Vlufsatz ,,H.uiidert Jahre Königliche Regierung iii Oppeln«
der Tatsache, das; durch klinigliihe Verordnung voin 30. April 1815
das geschichtliche Oberscl!lesien, das bis dahin der Kriegs- und
Domäneiikammer Breslau unterstellt war, zum selbständigen
Regierungsbezirk erhoben wurde, nnd kennzeichnet in großen
Zügen dessen seitherige Entwickelung. Den 70. Geburtstag des
aus dem Neisser Kreise gebürtigen Malers Eduard Grützner
feiert der Herausgeber Prof. Dr. P. Knötel durch eine sachliche
nnd liebevolle Würdigung der Persönlichkeit 11nD der Werke des
Nieistersx Verbandsbivliothekar Kaisigsetzt seine »Bilder aiis
dein obersclilesisiheii Volksleben« fort, die iiiteressante Beiträge
zur Pshchologie des einfachen obersclslesischen Volkes darstelleii.
skonsnl a. D. Paul Speier berichtet über »Halbedelstein- und
Nickelerzgewiiiiiiiiig in Schlesieii«, die im Fraiikensteiiier Kreise
schon uni die 9.111110 des 18. Jahrhunderts begann und iii den
legten Jahren dort neu aiisgenoiiiiiieii wurde; ein Begleitmineral
der Nickelerze ist der als Schuinckstein wieder modern gewordene
Ehrhsopras WkitFragen der heutigen deutschen. Sprachbewegung
beschäftigt sich eiii Aufsatz «Heimatsprache iiud Weltspracl!e« von
Dr. Richard Bürger. Jn der ,,Oberscl!lesischeii Sammelmappe«
kämpft Prof. Knötel gegen die ,,siriegsgreiiel«, d. h. die
schuiidigeii Bildwerke, Bilder und Ansichtskarten vom Kriege, mit
denen auch Oberschlesieii überschwemmt wird

Landwirtschaftlichest Bogen 8.
Inhalt: Pfingstgedaiikew »Aus Rußlandz Von der

Kammer. �- Bekämpfiing der Unkraiiter. ·� Aussicht der Nessel-
kulturen usw.

-��-§�� 201111011, 9. Juni. Die städtisehen »Körpe»r·
schafteu beschäftigten sich iii ihrer Sivung auch» mit der Ein--
führuiig einer ljiatzen steue r. Es wurde beschlossen, nur 8 Mk.
Jahressteuer für die Fratze zu erheben. �- Mit Dank angenommen
wurde ein Vermächtnis in Höhe von 3000 Mark von der

Fvor kurzeui iii Liirschherg verstorbenen � Trau Fabrikbesilzer Haber-
Mann, �- Bcsvjlligt wurden 100 Nicirk für den �Deutfchen ji«-Boot-
Verein, ebenso je 100 Mark dein Zentralaiftouiitee des deutschen 11110
des Osterreichischdlngcirischeii Vereins vom. Roten Kreuz� und
25 Mark zum Ankaufe von Büchern für das Heer aus Anlaß der
Slieichsbiichlvochin Der Volksküche in Ider Altlaubeiisi ule wurdenauch fnoch 90 Mark nachbewilligt, h«

s« Priuikeiiam 9. Juni. Bei deui heute abend �über das
Primkeiiciiier Bruch ziehende-n Gewitter traf ein Blitzstrahl im
benachbarten Jndsustrieorte �s�geiirviettenhiitte das deui» Hutten-
arbeiter Karl Scheider gehorige Rentenhausz ohne Jeddch ZU
zündeiu Die iii der Wohnung anwesende Ehefrsau wurde ge-
lähmt, während die 15jährige Tochter schwere Brandwunden ai»ii
Rücken Dabontrug. Das dreijährige Kind blieb unversehrt« DIEelek»t-rische Entladuug war so heftig, das; sämtliche Felistskschelbell
zer prangen. »

*"� 6511111011, 10. Juni. In» der letzten S»»tad»tverordneteiisitzung
wurde der Neuordiiiing der öffentlichen stadtisclzeii Armenpflege zu-
gestimmt Für bauliche Veränderungen ain Gebäude der sbiittelschiile
wurden 6000 5.011�. aus dein Schulbaufoiids bereitgestellt. Die ini letzten
Jahre entstandenen Kriegsausgaben iii FJöhe»»voii 4031 Mk. wurden
nachträglich genehmigt. Der Haushaltsplaii fiir das stadtische Wasser-

jspj

wert wurde mit 19 400 TM» der . aus alts lan ür das S la t a«mit 13 700 Nil. genehmigt. H h p f d! chy U
eh. Hirschberg 9. Juni. Nach überaus schwülein Wetter �- das

Thermometer zeigte 24 Grad»»Wcirme s�- bildete sich am Freitag gegen
Abend eiii schweres Gewitter iiber dein Tale.  brachte starke Donner-
schlage und krgftigeii Regen, der mit Hagel veriiiiscbt war. Die Tem-
peratur ist auf 17 Grad stehen geblieben.

A Schiveidnitz,»8. Juni. Der Verein der Fortbildung«
schullehrer am iuittelsehlesischeii Gebirge, deni Slliitglieder aus
Den Kreisen Scl!ivei»diiitz, Lstriegan, 9ieichenbach und Nimptscls aiige-
boten, hielt gestern h»ier unter Leitung des Rektors Schachschal �cl!weid-
n10! feineerfte Versammlung wahreiid des» Krieges ab. Obwohl eiii
großer Teil der E0iitglieDer_ 5u den Fahnen einberufen ist, konnte doch iii
alleii »Schuleii Der Unterricht aufrechterhalten werden. Auch aus den
Fortbildungsschulen sind viele junge Leute der Oberklasseii freiwillig
zu den Fahnen geeilt. An Stelle der Jugeudkompagiiie ist iii Laugen-
bie»»lau im» Unterrichtsplciii der Turnunterricht für die Fortbildung s-
scl!»»iiler»»eiiigefi«ihrt; iii anderen Schiileii nahmen alle Fortbildungs-
schuler »uber 16 Jahre an Den llbnngen 0er Jugendkoiiipagiiie teil.
dlzleschlosseii wurde von den Biitgliederii des Vereins, die zur Fahiie
einberufen sind, während der Kriegszeit keine Beiträge zu erheben
und den Proviiizialvorstaiid zu ersiichen, die Beiträge während des
Krieges zu erniäfiigen. Die Reuwahl des Voistaiides wurde bis nach
Beendigung des Krieges verschoben.

i. Schiveidiiitz 9. Juni. Gesterii und heute fand am Oberlhzeuiu
der Jaeljnerschen Anstalten die mündliche Reifepriifung statt,
bei Der Provinzialschulrat Dr. Saugen ans Breslau den Vorsitz
führte. Von den 19 6chiilerinnen der 1. Klasse, die in die iiiünd-
liche Prüfung ei11traten� bestanden 18, vier von ihnen unter Be-
freiung vom Mündlicheiu

» W. Tounhauseiy 10. Juni. Nach einein heißen, schwülen Stach-
inittage gingen gestern gegen 10 Uhr abends bei Windstille schwere
65e__1i1i1te r hier nieder. Die Temperatur hcit sich nur mäßig cui-
gekiihlt und betrug bei schsioacheri Luftbewegiing um 1 Uhr iia«.l!-
inittags + 16 Grad Celsiiis

§ Ncurodc, 8. Juni. An 0er heutigen Stadtvcr-
ordneteiisitziiiig iiahuieii 22 Stadtverordnete nnd 00:11
Biagistrat außer De11i Blirgeriiieiister noch 6 Ratsherren teil.
Nach einein Vortrage des Regierungsassessors Röttcher aus»
Breslau wurde über die grundsätzlich bereits im Oktober lie-
schlossene Schaffuiig von Llnsiedlerstelleii siui Stadtgebiet beraten
und der Magistrat ersucht, einen diesbezüglichen Vertragsentwiiirf
mit der Schlesiscljeii Landgesellschcift aiisziiarbeiteiu Für das
Rote Streng, in Osterreich wurden 30 Mark bewilligt und der
Pflegesatz im Waisenhaiise wegen der gestiegenen Lebensmittel-
preise um eine Mark pro Monat erhöht. Beschlossew wurde die
Lliifnalfnie eines neuen, des fünften Darlehens bei der Sparkasse
zur vorschußloeiseii Zahlung der reichsgesetzlicheii Kriegsfam.i«lieii-
iinterstützungeir

r. Miinsterberg 9. Juni. Die Stadtverordueteii wählten in
ihrer letzten Sitzung zu Vertretern auf dem 011i 17. 0.  11i Franken-
stein stattfiiideuden Mittelschlesischeii Städtetage den Stadtverordixeteip
Vorsteher, Rechuuiigsrat Schott; iiud die Stadtverordueten Kreis-
baiinieister von Eichmaiiii uud Glasermeister Biichal. Eiii Legax
von 1000 Bis. voii dein aiis Niüusterberg gebürtigen und iii Bärdoxf
verstorbenen Fräulein Walbiirga Förster für die hiesige Friedhofkasse
wurde angenommen. Die Verpachtung eines städtifclseii Aclerstiickcss
001i etwa 6 Ecliorxseii Größe auf 6 Jahre erbracl!te 46 Mk. jährliche »Pacht
für den 9Ji0rge1i. Die lbaspreise wurdeii alsdann uni je einen Pfennig
für das Kubjkmeter erhöht, sie betragen also vom 1. Juli d. J. ab für
Koch- und Leuchtgas 171X2 Pf. 111_i_D für Motorgas 13 Pf. pro obm.
Ein Antrag des Magistrats auf Ubernahme der Jnstandsetziing uii»d
Pflege der Kriegergräber auf dem hiesigeii Kommunalfriedhofe auf die
Stadtkasse faiid einstimmige Annahme. �� Ein vom Vaterländischeii
Frauenverein des Kreises in Olbersdorf ain 4. d. 9.1i. veranstalteter
patriotischer Unterhaltungsabend brachte der Kasse 250 Mk. ein.

B. Kreuzburg OS., 8. Juni. In der heutigen Stadtverord-
netensitzuug wurdeii unter anderem nachstehende Niagistratsaiiträge
angenommen: 1. Einführung der Gas-Fernzündiiiig als Mietssysteiii
iiiid Bewilligung des notwendigen Anleihekapitals ur Deckung derKosten; 2. Bewilligung von 50 Mk. dem Fziilfsaussclzuß für die Deutschen
in BritjfckkSiidasriska und 001i 40 Mk. dem österreichisclyungarischen
Roten Kreuz.

O Kattoivitz 9. Juni. In der letzten Sta d t 0 e r 0 rD n e t e n-
Versammlung erfolgte zunächst die Einfsiiihriing des zum un-
besoldeten Stadtrat neu gewählten Bauuieisters Zimmermann.
Hierauf wsuirde das Vevpflegiingsgield für die Bewohner des
Llriiieiihciiises vom 1. Juni d. J. ab von 85 auf II» Pf. täglich und
dasjenige für die Pflegliiigie der i111 G.vaf LazlpStifte in stahloliiih
untergebrachten 16 Kinder iius Ksattolvitz von 12 auf 14 Mark
iiioiiastlich bis zuui 1. Oktober d.  erhöht. Für ein Rechts-Gut-
achten, das in einer zlvischen der Stadt nnd der Kleinbahniiew
waltuiig schsweibentdeii Streitfraga betreffend die Beiiulziincf der
Straßen der Stadt, abgegeben worden ist, wurden »die Kosten iii
Hülfe von 400 Mcdrsxk beiwilliigt Dem Zentralhilfsfonds wurde zu-
sätzlich zu den bereits bewilligten Zsiiischgüsseii von ¬10 000 Mark ein
weiterer Betrag von 30000 Macrik aus den Überschüssen der Lebens-
inittelversorgiinsg überwiesen. Betreffend Ciewährunxf von Krie �s
teuerungs- und Kinderzulciigeii aii «Die nicht 5111111 Heeresdienst« e n«
gezogenen städtisehen Beaniteii und Angestellteiu niit Ausnahme
der höheren Beamten, wurde beschlossen, den Verheirateten eine
monatlich nachträglich zal!lb-ar-e»»Ziila-ge von 20 Mark, den Unver-
heirateten 001i 10 Mark zu gewähren, mit rückwirkender Kraft voiii
1. Oktober 1915; ferner Die bisher bis zu eisneni Einkommen voii
8000 Mark gewährte sdinderziilage 001i 4 Mark monatlich bis zum
Lllter von 15 Jajl!reii, ohne Begrenzung des Einkommens, jedoch
nur bis zum Hdchstbetrage von 80 Mark iiioiiatlickd zu« zahlen. Ein
Lliitrag des Ncagistvcits, ishm sur ciußerordetitliclie Uuter·sti·istzuiigs-
fülle. eine Summe 00113000 Mark zur Verfügung zu stellen, wurde»
abgelehnt unter Vorbehalt der jedesmaligeii Bewilligung der ein-
zelneii Unterstützungeii durch die Stadtveror:diieteti.

O 9111101010115, 8.» Juni. Die 6taDt0erorDne1e1i stiinniten in
einer heute iiiiter Vorsilz des Jiistizrats Richter abgehalteneii Beratung
dem Abschluß eines Vertrages mit der Staatseisenbahnverwaltung zu
betresfeiid die Lieferuug voii Steiiikohleiigas für die Beleuchtung der
Persoueuwageir Fur diesen Zweck beabsichtigt die Eisenbahiiverwaltuiig
die erforderlichen  Einrichtungen auf dem Bahnhofe anzulegen und stellt
einen Verbrauch voii 70 000 cbm jährlich in Aussicht. Die Stadt-
verordneteii setzten Den Preis bei einein Verbrauch bis zu 50 000 ebm
auf 91X3 Pf., bei Mehrverbrauch auf 9 Pf. für»1 ebm fest, bei sechs-
iiioiiatliger Kündigung des Vertrages. Der Euibaii eines Retorten-
ofeiis iii der städtischeii Gasaiistalt wurde der oberschlesischen Ehaniotte-
fabrik für den Preis 001i 2865 Mk. übertragen. Einem aus dem Kreise
der Gewerbetreibendeu gestellten Antrage, die iiifczlge Einführung
der fleischloseii Tage voii Dienstag und Freitag aus Mittwoch und
Sonnabend jeder Woche verlegten Wocheniiiärkte wieder auf die ur-
sprünglichen Tage zurilckzuverlegeiy wurde ftattgegebeii. Bürger-
iiieister Dis. sdeuser erklärte hierzu, daß die Ursache D06 Ver-
leg1ing der Niärkte dadurch hinfällig geworden sei,- daß für den Fleisch-
verkaiif jetzt bestimmte Tage der Woche festgesetzt würden. Außerdem
sei die Stadt durch die Verlegung iiisoferii geschädigt worden, als durch
die Abhaltung voii Wochenmärkten am Mittwoch in den Nachbarorteii
Schoppiiiitz 1iiid Birkeutah uud ani Sonnabend in» Kattoivitz der Verkehr
abgeleiikt wordeii ist. Auch der Regierungsprasideiit stehe der Ver-
legung nicht mehr ablehnend gegenüber, seitdem eine Veränderung iii
der Fleischversorgiing eingetreteii sei. Der Gemeinde Petrowitz wurde
auf Grund des § 53 des Koiiimiinalabgabengeseszes für das Jahr 1916
e111 Betriebszuschiiß von 25 Mk. bewilligt.

siriegskarteir ««
�x15! Jn der großen Sammlung von Kriegskartem die Professor

Dr. Kettler i111 Verlage von Larl Flemming til-G.  Berliii und
Glogaiy herausgibt, siiid soeben eine Karte von Westens-kund undeine Karte der rugsischen Ostseeprovinzen erschienen. Die» erstere
umfaßt den Haupttei der russischen Kamp front und enthalt»»sehrzahlreiche »und genaue Einzelheiten. Auf er Karte der russigzclien
Ostseeprovinzen bildet den Kern das alte deutsche Ordenslaiid x iefe
Karte, die gleich der vorgenannten 1»» Piark täten uinfaßt den »Nord-
weiten des russischen Reiches, nordwärts bis t. Petersburg reiehend.
Das »alte Gebiet des Dciitschdsedeiis tritt durch ein eigenes Flächen«
kolorit klar hervor.



Handel-steif.
Dei: Weripapierhaiidel im kriege.

It« Gleichzeitig mit der Kriegserkläriing wurde der anitliche
Börsenverkehr in Deutschland geschlossen und die sonst täglich
erfolgeiide amtliche Feststelluiig von Kurseii für dieWertpapiere
eingestellt. Die Börsensäle blieben zwar den berufsmäßigeii
Börsenleuten zu täglicheiiZusammenkünften geöffnet. Diese
beschränkten sich aber auf einen gegeiiseitigeii I!ieiiiiiiigs-
aiistausch. Ergab sich aus letzterem zwischeii zwei Parteien
ein Geschäft, so standen dem Abschluß desselben nicht mehr
die sonstigen Börseneiiirichtiiiigeii zur Verfügung, sondern
es mußte nachher von Kontor zu Koiitor bestätigt und ab-
gewickelt werden. «

Wie nun im Kriege beim Warenverkehr nur teilweise
ein Stocken eintrat, dem aiidrerseits ein gewaltiger illus-
schwung des Handels in alleii durch den Krieg hervor-
gerufeneii oder durch ihn gesteigerten Bedürfnissen gegen-
iiberstaiid, so bestand auch weiter das Bedürfnis zum Kauf
und Verkauf von Wertpapieren Als Käiifer erschienen
Leute, denen aus den Kriegsverhältiiisfeii Geld zufloß, sei
dies nun der Gegenwert für verkaufte Waren- und Jn-
veiitar-Bestände, die sie zurzeit nicht wieder einkaufeu
konnten, oder der im sszaudel ihnen verbleibeiide Gewinn.
Verkäufer waren solche Leute, die ihr Kapital brauchten,
um es in ein Kriegsgewinn briiigendes Geschäft zu stecken,
oder um damit ihr Leben zu fristen, bis sie ciiistelle ihres
zerstörten 1lnterhaltes einen neuen gefunden.

So konnte die Schließuiig der Börsen diirchaiis iiicht
den Wertpapierhaiidel ans« der Welt schaffen. Es blieben
für denselben noch so viele wirtschaftliche Aufgaben und es
erstanden ihm durch die Unterbringung be_r Kriegsanleiheii
iiiid durch die Abstoßiiiig ausländischer Wertpapiere an
neutrale Vörse1i behufs Hebung unserer Wechselkurse so
wichtige neue, daß die Baiike1i vollaiif zu tun hatten und
nun seheii mußten, wie sie diesen Aufgaben ohne Börse gerecht
werden konnten.

Das Wesentlichste war, das; das jedem »Wertpapier-
geschäft zugrunde liegende Verhältnis der Bauten zu ihrer
Kiindschaft gänzlich verändert wurde. Früher war die
Bank in den nieisteu Fällen nur der Vermittler des Ge-
schäftes, nicht aber die Gegenpartei. Man gab der Bank
den Auftrag, ein Wertpapier zu einem bestimmten, oder in
gewissen Grenzen beschränkten Kurse an der Börse zu kaufen
oder zu verkaufen. Der Auftraggeber konnte aus dem
Kurszettel ersehen, ob der Tageskurs so festgestellt worden
war, daß sein Auftrag erledigt sein mußte oder ob nicht.
Für die Erledigung des Auftrages erhielt die Bank neben
ihren bareii Aiislageii eine Verniitteliiiigsgebiihr �� Seit
der Schließuiig der Börsen ist dies alles anders. Nun ist
die Bank nicht mehr der Vermittler des Geschäftes, sondern
sie ist die Gegeiipartei. Man kann ihr nicht mehr den
Lluftrag geben: »Kaufeii Sie oder verkaufen Sie . . . .«,
sondern man kann nur fragen, ob sie ein bestimmtes Wert-
papier nehmen oder abgeben will und kann, und zu welchem
Liiiirse Will man sich überzeugen, ob dieser Kurs ange-
messen ist, so niuf; man zu mehreren Baiiken fragen gehen.
Eiiie Vermittelungsgebühr wird nicht mehr gezahlt, sondern
ist im Kurse eingerechnet. Daher stelleii sich der Kaufs- und
der Verkaufskurs für dasselbe Papier verschieden.

Auf dieser Grundlage swickelten sich »die wirtschaftlich
notwendigen Wertpapieruinsätze ab. Zu ihnen traten die
Zeichnungeii auf die FPriegsanleiheii, bei denen die Banken
die Verniittelungsgebiihr vom Reich erhielten, während die
Zeichner die Anleihen zu einem festen, amtlich bekannt
gegebenen Kiirse erwarben. Bald erwuchs den Ba1ikeii auch
noch eine neue vaterläiidische Aufgabe im Wertpapierhandel.
Die durch die englische Sperre hervorgerufene Beschränkung
des deutschen Außenhaiidels auf den Verkehr mit den
benachbarten Staaten beeinflußte die Bewegung der Wechsel-
kiirse uugüustig. Das beste Mittel hiergegen war und ist
 wenn wir iiicht Auslandsaiileiheii aufnehmen wollten, wie
dies unseres Gegner zu ehr drückenden Bedingungen iii
Tlliiierika getan haben! eiiie Abstoßung der in deutschem
Besitz befindlichen ausländischeu Wertpapiere.

Glücklicherweise haben wir einen beträchtlichen Posten
solcher. Man schätzt il!ii auf 20 bis 25 Milliarden Mark.
Für deii gedachten Zweck, die Besserung unserer Wechselkurse
kommt nun ihr Verkaiif an den neutralenBörsen m Frage.
Und dieser Verkauf legt den Besitzern nicht einmal Opfer
auf, soiidern bringt ihnen noch Gewinn. Wenn hundert
holläiidische Gulden, die früher etwa 168 Mark galten, jetzt
gleich 225 Mark gerechnet werden, oder hundert nordische
Kronen statt 112 jetzt 161 Mark, oder. hundert schweizer
Franken statt 81 jetzt 103 Mark, so hat derjenige den Vorteil,der
eiii iii irgend einer ciusliindischen Währung lautendes
Wertpapieu dessen Kurs nicht wesentlich gefallensish seit
damalsbesitztund jetzt aii das neutrale Ausland verkauft.
Gelegenheit dazu ist genügend vorhanden, weil der Handel
zur Bezahlung der Einfuhr aus den iieutralen Ländern
deren Währuiig oder solche Werte zu kaufen sucht, die an
den neutraleii Börseii notiert werden. Handelt es sich um
Lluslaiidswerte deren Kurs gefallen ist, wie z. B. ruffifche,
so wird der deutsche Besitzer die Gelegenheit, den Kursfall
durch deii Währuiigsgewinii wieder hereinzubriiigem fiel!
erst recht iiicht entgehen lasseii dürfen. Einen Erfurt fur
seine Kapitalsanlage und deren» hohe Verzinsung findet er
jetzt leicht in deii deutschen Kriegsanleiheii oder denen
unserer Verbiiiideteii.

Da sich bei den neiitralen Staaten aus dein großen
Handels» und Frachtgeiviiin schnell neues Kapital bildet,
so nehmen sie im allgemeinen die in ihr Land ströiiieiiden
Werte auch willig auf. Jndes sind doch schon Ansätze vor-
ihanben, um bei dieseni Geschäft noch besonders ein Schäfcheii
ins Trockene zii bringen. Da nämlich di«e Stücke, wenn
sie nicht schon den Wertpapiersteinpel des neutralen Landes
tragen, mit diesem neu versehen werdeii iiiiissen, so hat
z. B. Holland vom 1. Januar 1916 ab einen neuen erhöhten
Wertpapierstenipel eingeführt. Aus dein Stempel gebt stets
hervor, ob das Stück schon vor deiii gedachten Zeitpunkte
in Holland war oder erst später dorthin gelangt ist; und
iiuii werden füs iieugesteinpelte Stücke nur 5 bis 10 roz.
untes dein für altgesteinpelte Stücke festgesetzten Kurse
geza It.

L unmöglich

Haben sich die bisher geschilderteii WertpapiergeLchäfte
ohne Mitwirkung der deutschen Börseneinrichtuiigen nrch-
führeii lasseii, so ist dies nicht der Fall bei den Zeit-
geschäfteii. Den Zeithandel stellten die deutschen Börsen
bereits am 29. Juli 1914 ein, um bamit einem allge-
meinen Kursstiirz vorzubeugen. Es tritt hiermit in die
Erscheinung, daß, der Zeithandel diejenige Geschäftsforni
ist, die neben anderen Zwecken aiich dein sogenannten
Börsenspiel dient. Dieses besteht darin, das; Leute, die
gar nicht die Mittel haben, uni größere Summen Wert-
papiere zu erwerben, dies im Zeithaiidel zur Abnaljiiie aiii
Monatsschliiß doch tiiii iii der Hoffnung, sie bis dahin
mit Kursgeiviiiii wieder verkaufen zu können, oder
das; umgekehrt Leute Wertpapiere, die sie gar nicht
besitzen, zur Lieferuiig aiii Mouatsschliiß verkaufeii
in der Hoffnung, sie bis dahin billiger, also iiiit Kurs-
geiviiiii, einkaufeu zu können. Die bestehendeii Ver«
pflichtiingeii aus Zeitgeschäften wurden durch allmählichen
Llbbciii bis Ende November 1915 glatt gestellt. Dem
Börseiispiel aber sollte der Boden zu neuen Geschäften
während des Krieges entzogen sein.

Der Staat als Gesaintljeit kann, insbesondere in
Kriegszeiteii, die Ausnützuiig der Kursschwankuiigeii nach
keiner Richtung hin billigen. Gehen sie, wie bei einer
Kriegserklärung selbstverständlich, zunächst nach unten, so
wird diese Bewegung durch zahlreiche Mitläufer nur ver-
schliiniiiert, während eine Gegeiipartei kaum entstehen
dürfte. Wenden sie sich im glücklichen Verlaufe des
sirieges nach oben, und treten gar für gewisse Betriebe
Kriegsgeiviiiiie in Erscheinung, die die Aktien dieser Be-
triebe sprunghaft iii die Höhe treiben, so werden sich
wiederum so viele Mitläufer nur nach der einen Seite
ohne Gegenpartei finden, das; eine Übertreibung der Be-
wegiiiig unverineidliclj ist. Hierbei sind zwei Schädeii zu
befürchten; einmal zieht jede Übertreibung einen Rückschlag
nach sich, der dann die Beteiligten und mit ihnen die
Gesamtheit schädigt; zweitens aber wird bei einem solchen
allgemeinen Rennen sicherlich viel Kapital festgelegt, das
für die Kriegsanleiheii bereitgehalten werben müßte.

Um «einein solchen der Allgeineinheit schädlichen Treiben
zu steuerii, hatte die Regierung bereits im Februar 1915
ein Verbot der Kursveröffentlichungeii erlassen. Es durften
fortan weder Kurse in den Börsenberichten der eitungen
enthalten sein, noch durften die Bankeii Rundschreiben oder
Berichte mit Kurseii «aussendeii. Gestcittet war ihnen nur
die Mitteilung von Kursen, nach denen sie gefragt wurden.
Es sollte also vor alleii Dingen verniieden werden, daß
einzelne Bankhäuser durch Werberuiidschreiben immer neue
Kiiuferschichten anlockteir Als aber durch die Bekanntgabe
der Dividenden der Gesellschaften mit Kriegsgewiiiiien doch
immer weitere Schichten aufmerksam wurden und mittun
wollten, da konnten die Großbanken, die sich bisher ain
freien Börseiiverkehr gar nicht beteiligt hatten, nicht länger
beiseite stehen, wenn sie nicht ihre Kundschaft an die
kleinen Bankfirmen verlieren wollten. Vom 2. Juni 1915
ab schickten sie wieder ihre Vertreter zur Börse.

Noch mögen diese vor Übertreibungen warnend gewirkt
haben; weiter mögen »auch die Großbanken die erfichtliche
Hergabe von Kredit zu Kursgewinngeschäfteii streng abgelehnt
haben; in geschickter Weise unersichtlich herbeigeführte
Kredite werden auch sie iiicht immer haben verhindern
können. Die kleineren Bankhäuser aber werben, um neue
Kundschaft anzulockeiu gern Kredit gewährt haben, was
ihnen uni so eher möglich war, als der Geldstand infolge
der Kriegswirtschaft sehr fliissig ist, und was auch für sie
um so verlockender war, als. ihr Gewinn jetzt als Eigeii-
händler höher ist wie früher als Vermittler. Ziir Herbei-
ziehung neuer Kundschaft endlich war die Zeit wie
geschaffen; denn Leute, die Geld durch Kriesgewinn leicht
und ,mühelos erworben haben, werden in er Regel auch
gern geneigt sein, damit etwas zu wagen. Wirkte nun
die zunehmende Zahl der Käufer kurssteigeriid, so tat dies
auch der Umstand, daß der gestiegeneii Nachfrage kein ver-
niehrtes Aktieiimaterial gegenüberstand, weil seit Börsen-
schluß eine Zulassung neuer Aktien zum Börsenhandel

war.

So entstand trotz wiederholter Warnungen der Fach-
und Tagespresse eine solche Übertreibung, daß die Re-
gieruiig mit neiieii Abwehrmaßregeln zu drohen sich
gezwungen sieht. Welcher Art diese sein werden, ist noch
nicht bekaniit gegeben. Man spricht von einer ganz
wesentlichen Erhöhung der Unisatzsteiier für Aktien, die
jetzt Zhz vom Tausend des Kurswertes beträgt, von einer
Kürzung der Börsenzeit iiiid von einer weiteren Ve-
schränkung der Börseiiberichte. Jn Börseiikreiseii finden
alle diese Vorschläge wenig Anklang, besonders der erste,
weil man fürchtet, daß die einmal� eingeführte Steuer-
erhöhuiig im Frieden nicht wieder rückgängig gemacht wird.
Sollte die Steuererhöhung burch ben Bundesrat auf Grund
des Erniächtigungsgesetzes erfol en, so wäre das der erste
Fall dieser Art. Vielleicht fin et die Bankwelt bei ihren
Verhandlungen mit der Regierung einen anderen Ausweg
auf dem Gebiete der Selbstzucht. Denn das Kreditgeben
ist der springende Punkt. B. R.

« Wochenschaiu
* Die Stisinmuiisg im privaten Börsenverkehr wurde völlig

voii der Erwartung beherrfcht, welche Maßnahmen die Regierung
ergreifen würde, uiii »die voii ihr beinerktieii iibertr e ibung eu
in der Kursbewegung zii beseitigen. Man gab sich keiner Täufchuiig
darüber hin, daß die Regierung idiesiiial mit fester Hand zufassen
werbe. nach-dein ihre Wiarnuiigen frsüher tnur einen vorübergehen-
den sErfolg gehabt hatten. Wir "haben wiederholt die Ursachen dar·
gelegt, bie idiie Spekulation aiire-gteii, swir haben aber ebenso oft
nachgewiesen, daß die Zuversicht, die die Spekulation hegte, nur
eine zeitlich begrenzte seiii darf, weil diese Zuversicht auf vielen
Erscheinungen beruhte, die nur während des Krieg-es ent-
standen, auch snur im Kriege vorhanden sein können, diie meisten
von ihnen werben ihn nicht überleben. Die Geldfülle, die
z. B. herrschte und herrscht, wird dann kaum vorhanden sein, denn
viele der jetzt gelösten geschäftlichen Verbindungen, selbst mit dein
neutralen Auslande, werden wieder geknüpft werben und der
Wcirenaustaiisch wird finanziell-e Veränderungen hervorrufen. Es
wird ferner nach dein Kriege mit der gleichen Schnelligkeit wie
beim Beginn eine llniswaiidlung vieler industrieller Unter-
nehmungen bezüglich ihrer Fabrikationszweige erfolgen, die nicht
ohne Einfluß auf die Erträgnisse bleiben kann. Stiche zu ver-

i

 wie i. V.!, 5% �0%! Dividende - 125000

m.�

geffen die steuer lichen Anforderungenl Die-se Um:
ftänbe könneu und dürfen nicht übersehen werden, uiid wer es doch
tut, der trägst dazu bei, daß die Regierung für ihn denkt und durch
ein Verbot solcher Spekulationsgeschäfte di-e 2125g.
lichkeit ausschalteb Vermögen, die gelegentlich ini Dienste des
Staates gebraucht werdet» festzulegeiip

Daß unsere Bankwelt sich ihrer Pflicht, an der finan-
ziellen Bereitfchsaft des Landes iiiitz�1iar·beiteii, wohl bewußt war,
das haben ihre Leistungen bei der Unterbringung unserer K r i e g s-
an l-e ·i l! ern bewiesen, ebenso wie die Zurückhalstiisng die« sie selbst
am Wertpapierniicirkt geübt hat.

Die Berichterstattung der Zeitungen über die Vor-
gänge in den privaten Börseiiversaxininluiigeu ist eiiie notwendige
Belehrung fiir »das Kapital, das -�-� wenn sie ausbleiben sollte �-
nicljts von »die-m erfahren würde, traf: es doch wesentlich angeht,
wenn auch die Nainhaftinachusiisg von Surfen fehlt.

über die geschäftlichen Vorgänge ist nur wenig zu berichten.
Die Zurückhaltung lähiiite nahezu die Tätigkeit im Aktien-
hand el. Schließlich war die Stimmung wieder etwas gebessert.
Dauernid gut behauptet blieb die Meinung für heimifche
Fonds

Ziisamiiicnschliisz des Danzigcr Groskhaiidelsh
Berlin, 10. Juli. Nachdem bic vorbereitenden� Arbeit-en

zuxn Abschluß gelangt sind, hat sich der Danziger Großhaiidel ain
gestrigeu Tage zu einem Wirtschaftsverbaiide Danziger Handels-
firiiicii G. in. b. H. zusainimengeschlossem Geleitet wurde die koii-
stituiereiiide Sitzung durch den Vorsitzenden Herrn Kosmnierzienrsat
Unruh und den Obervorsteher der Korporation der Kaufmann.
sfchaft zu Dauzig Herrn Reich.stagsabg. Keiuat h. Ein geschäfts-
füchrendes Vorstandsmitglied des jüngst gegründeten Zentralveis
band-es des deutschen Großhandels, Sitz, Berlin, hielt ein» eiiileiteii-
des Referat iiber die gegenwärtige Lage des deutschen Groß-
haiiidels und die Notwendigkeit, den sich iiiit einer unheimlichen
Gjeiralt verbreitsenideii Bestrebungen, den Großhandel dauernd zu
lbefscitigen, mit aller Kraft zu begegnen. �Darum hat der. deutsche
Großhandel in den Zsentrsaleii alle Kräfte zu einer einheitlich zu-
samsmenfasseiideii Organisation zusasiniiiieiigseschlossen.

Wocheiiliericljt des Schiffaljrtsverciiis zu Breslaiu
* Der init Beginii der Berichtsivoche in Schlesiens eiinfetzeiide

Ebenen hat zwar auch das Q u ellg e b i et d e r Od e r betroffen,
aber bie ans den Niederschlägeii hervorgehende Aufbesserung·
des Wassersstaiides sirar doch niur sehr gering und schinell vor-
iibe-rgsehiesiiid; wir verzeichuseii folgende Peigelstiiiisdm Ratibor am.
3. d. M. 0,97 Meter, am 6. d.  1,76 Meter. am 10. «d.·ibi.
1,16 Meter: Br-e slau er Unterpcigel am 3. b, M. -�1,46 Bietein
am 8. d. M. ��1,00 Meter, am 10 d. M. ��1,26 Meter. Auch die
Glatzer Nei fze hat in einem kleinen Umfange zur Aufbesse-
rung des Oderswsasserstsandses beigetragen�; beide Unistänide zusammen
ermöglichten immerhin einer Anzahl schwierbelaxdeiier Tal-Fahr-
zeuge, aus der oberen Oder bis unter-halb Breslaii zu gelangen.

Der Gesaimtv er-k sehr durch Breslau in der abgelaufenen
Woche ergibt sich zu 177 beladen-en und 2 leeren Kähnen zu Tal,
34 beladenen und 150 leereii Kahnen zu« Berg. Die weiter-e Taslfahrt
vollbelaxdeiier Fahrzeuge atb Breslau scheitert an den Untiefen auf
der Strecke: mit Sicherheit können, wie in der Vorwocha ncur
Kähiie mit zwei Drittel bis drei Viertel Lad-usiisg.
die inärkisschieii Wasserstraåen »und die untere Oder serreiclieir
Der Uimschlagssvserke r in »Cosel--Oderh-afen umfaßt für
die Berichtswoche 50 800 To., d. s. ifür den Försdertag 8500 To. Die
cTalfra chten sind fest; Kahnraum swird gesucht; wie in
anderen Jahren tvird dsainit gerechnet, daßzder Berg verkeh i:
ab Stet t-in nunmehr in krastigerem Slltaße einsetzen« wird»

Woche vom 3. bis 10.Jnni 1916.
Reine Schiffsfrachten in Pfennigen per 100 kg.

Von: B esla_ r _u Cosel-Ode·rhafen
nach: Berlin Stettin Hambcr Berlin Stettin Hambg

Steinkohle:a. Oberspree 42�40 36�40 70�-72 61 58-60 �
b. Unter vree 44�42 �- � 63 � �-

die Postschcckvcrkehu Jm Reichspostgebiet ist die Zahl der Post-
scheckkunden Ende Mai 1916 auf 120230 geftiegen.  Ziigang
im Monat Mai 1977.! Auf den Postscheckrechniingen wurden iiii
Mai gebucht 2422 Millionen Mark Gutschritten nnd 2487 Mil-
lioneii Mark Lastschriftem Bargeldlos wurden 2723 Millioneii
Mark des Umsatzes beglichen. Das Gesamtguthaben der Post-
scheckkiinden betrug ini Mai durchschnittlich 809 Millioiien Mark.
Jm iiberweifungsverkeljr mit deni Auslande wurden 6,1Mil-
Iionen Mark unigesetzL

sit« ZentrabEiiikaufsgesellschaft in Berlin. Eine in Berlin ab-
gehaltene Sitzung des Aufsichtsrat-s» dem Vertreter der Re-
gierung, der Städte, der Landwirtschaft, des Handels und der
Industrie angehören, nahm den Bericht des Vorstandes über das
erste Geschäftsjahr entgegen und genehmigte einstimmig die Bilanz,
Dividenden oder Tantiemen werden nicht verteilt. Nach
eingehender Erörterung der Geschäftslage und der mehrfach in der
Offentlichkeit über die Geschäftsführung laut gewordenen Klagen
wurde dem Vorstande das Vertrauen und die Anerkennung für
seine erfolgreiche Tätigkeit ausgesprochen. Die Geschäftsleitung
habe es verstanden, beim Verkauf von Waren im Einstandswerte
von 11/, Milliarden Mark einerseits, die Gesellschaft vor Verlusteii
zu bewahren und andererseits dein Grundsatze der Z.-E.-G. als
einer genieinniitzigen Organisation entsprechend, ohne
nennenswerten Gewinn abzuschließen Nach diesem Grundsatze
sollen die Geschäfte der Gesellschaft weiter verwaltet werden.

Aktiengesellschaften.
* Olierschlesisclic Eisenbahn-Bedsarfs-Attieu-Gesellschaft. Die

Aktionäre »wer-den zu einer a-m 4. Juli in Br es lau stattfinden.
den außerordentlichen Generalversammlung� ein-
geladen. Auf der Tagesordnung steht u. a.: Beschlußfassung über
die Aufhebung »des seinerzeit gefaßten· Beschlusses betr. H e r-
abs e tzuing d e s G rii nd kapi tals durch Ankauf von Aktien
der Gessellschaft unb über anderweitige Verwertung der angekiagufteii
Aktien durch WeitserbegeTbuii-g. Ferner Wahlen zum Llufsichstsrar
Näheres im Anzeixgeiiteil

sc� Sihlesisclie Elettricitäts- und·Gas-Aktien-Gescllschaft. �inAnzeigeuteil wird die Bilanz für 1915 veröffentlicht. s« ie
Dividende von 10 Prozent gelang vom 13. d. M. ab zur Aus-
zahlung. in Breslau bei der Dresdner Bank, der Bank für
Handel und Industrie  vorm. Disconto-Bank! und dem Bank«
hause E. Heimann

* Filter- und Brautechiiische Maschinenfabrik A.-G. vorm. L. A.
Enziiiger in Worum. Berlin iind»Vre-3lau. Nach dem Bericht des
Vorstandes stand das Geschäftsjahr 1915/16 vollständig unter dein
Einfluß des erheblichen Riickgangs der Brauiiidustriq der N etallbeschlag-
nahme uiid der Ausfi·ihrverbvte. Die Heereslieferiiugeii konnten ebenso�-
wxiiig wie im Voriahre einen Ausgleich herbeiführen. Die Filtep
unb Brautechiiische Maschiueusabrik Akt.-Ges. vorm. B. H. Hellmann
iii Prag verteilte, wie ini Vor1ahre, 5% Dividende. Die Bilanz
schiießi mit einem Bruttogewinn oon 314 296 �n  I. P. 50»4 322 �m,
fo das; nach Abschreibungen von 78 570 M»�14 000 .M! ein Reingewinn
von 240 725 M �90 322 M! zur Versagung steht, dessen Verteilung
folgendermaßen beantragt wird: �um eamten: unb Arbeiterunters
stützuugsfoiids 20000 M �5 000 !, zum Talonteuersonds 5000 M

&#39; 250 000 M!, Tau«
tiemen 26 063 M �1483 M! und Vortrag au neue Rechnung
64662 M �8 839 M!. über bie Aussichten des laufenden Jahre!
läßt sich eben ·so wenig wie im Vorjahre etwas sagen.

lFortsetziing im snnsteu Bogen.!
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 - Aktienkavitii - onto:: :5 ·&#39;:�-.&#39; =.;-&#39; 1750 ltesAkt e zu �lt 600 - . . 105000O�-� Rudgfj�  876 Frktien lIiiIle zu �a. 1200 . . _1_g50000��- 2100ooo,--
 /  9750 Lkktieiifåile F an J? 1200 . .  »13800000,.«
«?  . Teijichii dver rei im s« oiito �/¬/4 F  m neuesten Formen und vor- EEOPOOFHFYIZZZ d» 30° ö" 500 «« 4MM»»
 �S  züglichen kleidsamen Schnitten 7OPLSZUIiZPOFZE-·SCJO»IP FJOJH _ » »»»0»»»
  &#39; &#39; « 1100 1000 �e, 800 an 500 �e _ &#39;I S __ l  _1 _  stehen zur Besichtigung here« ULIEImijsioii . . . . . . . . . . 15100000-5 6600000;-
E. T? s- t """""&#39;""&#39; pezlö « e! ung für F , « TTJEEZIZITIIEICIIULIIIEQILJE 1916 . . . . . 92 197591;Ii,-.	
s�- - r n - « &#39; Z M0dern|s|erungen eeitänb 93131.12. 1914 . ._._ .. 12041039131  e   II&#39; Zlbgang für deisiåfernte Ggbaiåda .
if; IHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIHIHIIHllllllIllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllll ins H, auch nicht  mir gekaufter ägääätlgfilfäcxtl xsckÆileekItjrieitkästesspIIEs, .�.. _ ex eii a ziig i es *1: ö esi}:  E:      Dafür s s s i i i i s s s s s O s s
 » d.  monaten besonders exakt und HZZUfiFIYPUIIFfIOHZ z it« - - - � � �  1�°�SY:°Z8°�°8
s für te«  preiswert ausgeführt Dsks8«�»k;"�i91«å". I III«  . I I I I I 10000oI�-z 00 0015,10
 Ö ¬175 S JG Ö «?  Tszspisssgssiitsiissskxssisekzs«« ··es« ä « an Q · «« s s s s s �O
F? E- s s  lglrsissssissss;-  e? Große Auswahl fertnger Boas, Muffen, mm I ·  _
 � � n S« rels a en thk -K t s« Leichke Kleid er  9 30.599595� _. �Igfggia. . . . . . . . » 33393373
 . .. « re um: in» u ».  «. . »» - -
 Lei eh! e B 1 u s en  9311.11;.12�:iäuäelszs�s�rmfmm�_ _ s� . » ·.s « ji««i; aus weuöen oder farbigen  DEIZZZJZZIZZKZIZI;K"M" · &#39; &#39; « · · Wo«
, dufrigen Schleier-Stoffen  nnerhobcn aus 1912 . . . . . . . Fig»
 __  J! J! 1014 I I I I I I I A 33202» 1200,-
 W ö s Oh - IT 0 Ck S  Oikiiiigisgsszixkexisxsisg2122225   &#39; "
 -- f� G &#39; 9110 . . . . I  . . i««i"«15·«,16 Xxfåsch  e F? L J ewimi erfchiifi 38333823
 aus weißen oder farbigen ä "Gewinii- und Verlust-Konto.
T: Krduselstorren    -    « xjigpss s sck t. k it si : III-III· Tch Si n · «« Iz: _ « F k·-;;».·sz«-  Ue» iäf siin o exis- oii o »Um iieiz i eii»crii, �menge
 Seldene Kleider«   essen«  eisiiis 191:? °.":I:�>�.*°P�:°�3 .°°.�.�.°�f°�.� ."�.°�P�f�t"1�.".��.�i°�fE; ·  «. f "I15"; »; « · · « �.73ä _ �n. g  «. M:  «;  s« ·   i ob: s s i s s s i«i i s i·i. s« i s s s i o»: s-  547,-
 Se1dene 1320 cKe   � g: ..     I  5522:�. II?Ei«skxässzik2g3kxssxks�"";F;·««Zt?2k-?chk�2"sks32«» _ »F - Es     s s s i s s i s s s s s s s s s s s s s
z: "· «-««:-:-3 x Pf� »« nn c - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . »�E!  « Eis:  :;;,  Livfchreilmiig auf eteiligiing Elcktrizitiitsiverk Sosiiowice Motiven,-
ä - .. 5E ·»«» -··»«j!�;«V»I « » » A a�cv�mticn ·i i i s s s s s i s s i s i
z; in fescher Vererbelfung :-   · » » Vciieosiontcii . . . . . . . . . . . . . . 2soo9.�Es F    s s s s s s s s s s s s s i s s s s s s s i  150,16
 - _  ;-;-;s»:.:  « "4"""""&#39;140 010,13"
 « « ;-   Kredlt. �h: fäeszcßtzgurzg ob/ze Kczufzwa/ZQ    änguabg «»«»;9z3m, Hi» W gänz; . . . . . . . . . . . 13333381
i " &#39; 9g   n ea oiii ........... �--ZLI Ho, erbeten   �I� �- GIeIiviIiIinIIiIntetl aus einer Beteilifiung ._ . . . . . . . . . . . 27 985,-»
=5 E z;:».--« T» Ertrag der Oberschlesifchen Ele trizittitssWerke . . . . . . 3982 605,67
Z « f�; &#39;.,.  . 911"ö"&#39;"&#39;4 mais

« is:ist:-isiisissgss«-tsiisii-im«is:Inmitten«iiiiisissiiisissais-Institutsssikiiiissitxisssnssisisiiiiiisssisiissssiiiiiissikiiisisiisissiii:::i--s::::i-Z  s"k;zkj·
eiielitnigteii Rechnun ssAbfchliisse brin en wir hierdiir iiii demZseiiierken »Hu: Senntnge, daß die auf 10 » ro ent Fefigefe II; TivIdeiidc8m 1915 fu«: die Stuten Nr. 1 bis 1«750 0 _2 T« e: «. 6 0 man: mit
0 Mark, fur die Aktien Nr. 1751 bis 12970 a 1200 Mark mit 120 Mark
ro Stiick gegen den aiif der Studium init Namen resp. Firmensteiiipel
es Vorzeigers au versehendeii Dividendenschein vom 13. Juni a. e. ab

--«�--"-.t· 
_._Ä�{4_�Ä._��

 ».

« «     in Vrpslaii bei der grescllner Bank Filiale
· , . i _ ro- anSßhmle��hfüßk 5 , H. THE?   - » ,, Fazit: tkikk Pisa-als! Eva!

 « « II as l� C a C l1 Filiale. Neue schweldnuizerslr. so. T0L4473.  991-9... 1199.19.99.» 1153393199.
   ;    i« YOU«· _ _ iiiid dem Baiiklause E. lleimann,

. in Berlin bei der Berliner llun elaaesellaehatt,
. � � Deutschen Bank,

Das besteinge�thrte � Nationalbank für Deutschland,beide-usi- r s n lbrück s n1 ltl au.�i; Bfeslauel� s�heuefpulvel� · » und dem III-In �ä: e lleardv a« 0%. 06.21:. b.  i:»»- �. «· « » in Beiitheii OS. bei der readner Bank Fühle Venedig: 0S-
«» _  au: Jiizzabliiiig getan en wird. ,. » e   �Ä I z  � Be! denselben Zaåztellen iFerden an den Fälligkeitsteifmineii die_ garantiert Zanche« M � Zinsscheine unserer �i193 Teil chiildverfchreibuiigen eingele i.

Its� zu Friedenuprelsen an DIE-Ums. den 9. Juni MS·
wieder zu haben.«» Lache-rasche Msssss Ychlesisiiie Gletmsicttätgk imd Gag-«YZZ!3Zii-s«·3«««" 3   L äctient-Göercllrdyaft.
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»F»

· Steintohleii sowie voii Eisen und Stahl.

irr. 406. Fenster ge.
sit-L�- -�vor- ._.....� « - � -......

» «· Oreiisteiii A�: Stoppel. blind! dein Jashresbericht stellt
sidi der Brutto-Warengewiiiii des Jahres 1915 auf 16, 11 �6,93!
blllillioiiieii Mark. Dabei sind iiicht nur die Altiveii und blsassiveii
lieznx die Gewinm uiid Verlnsttoiiteii der Fsiliii le ii i111 feiii d-
lichen A uslsaiide i-ii die Jiahresreiilftiiunsg nicht eingestellt,
sondern auch Die Filialbetriebe Der neutralen Länder, mit
denen der Brisefverste:hi· gestört ist, unberüclsiclitigt geblieben.
Letzteres war i111 Vorjahre nicht der Fall. Das gleiche -gilt für :die
iius den T o ch t e r g esell schafteii zugesflosseiieii Nettogewinn»
Die Gewinne aus .deii Tochtergesellischafteii linläiidisehel siued tros-
deiii von 197 51.3 ·« auf 419 349 J! gestiegen. Einschsließliöli 2,46
�,27! «.lillioiieii Mark Vortrag stehen insigesaint 19,42 �9.44! Will.
Mark zur Verfügung. Nach Abssetziing der Unkosten von 10.07
�2,36! Elliillioueii Mark und nach 2,07 �,11! Millioiieii Mark Ab-
scbrcibuiigeii verbleibt -ein Reingewinn von 7,27 �,92! 501.111.
blllarl, woraus, wie schon iiiitgeteilt, 9 �! Proz. Dividende
verteilt werden sollen. blieues Material über die Aussichten
fiir. das laufen-de Jahr enthält der �Bericht nicht.

A Zuckcrfabrik Fröbcln DIE-Eies. Jn der stattgehabten 9111!:.
sichtsraissilzuiig tourde der Abschlnsi für 1915/16 vorgelegt. blliich
illlisclircibiiiili auf diie Anlagen von rund 195 000 .41 gegen 201 000.1�!
im Tiorjiishre beträgt »der Reiiig euiin n  oliii e Gewinnvorträge
ans dein Vorjalsres 647000 .41 gegen 658 000 J! i. V. Der auf den

Juli nach Breslau einzsiiberufeiideii G eneralve r samm-
"l u 11 g wird die Verteilung einer Dividende von 15 Proz.
tgegeii 16 Proz. i. V.!-iiiid eine Rücklage in den bllcserties
fonds 1l von 75 000 .11  wie i. B! vorgesclilagcir Die beiden Re-
servefonds betragen alsdann zufasiiiiiicii 600 000 .16 gleich 20 Proz.
des Allienteipitalsx Aus idem Gewinn wird ferner Die Kr i ei; s-
st i: u e r - So ii d e r r ji cl l a g e fiir das Geschäftsjahr� 1915.115
mit 85000 .11, entnommen. Die Aktionäre werden zu der aiii
s. Juli in Breslaii stattfindeiideii Geiieralversaiiiiiiluiig
eingeladen. Naheres iiii Anzeigenteii.

B. C. u. G. 2l.lliiller, Speiscfettfnlirilh 9111.498!�. Berlin. Jn der
Gc neralversainiiiliiiig licinerkte die Verwaltung, das; das Er-
aebiiiss nicht auf Kriegsgewinne zuriickzufiihreii sei. Dein
lliiteriichiiieii kam zugute, daß die hohen Bankziiifeii fortfieleii, ferner,
das; es möglich war, alte Rückstäiide günstig abzustoßen, die zu tem-
iiisiheii Lkllveckcii Verloeiiduiig finden. Ein Aktionär wünschte Anf-
scliliisz i·iber das Griiiidstuckskoiitir Ferner regte er unter
ddiiiiiieis auf die günstige finaiizielle Lage der Ciesellscliaft die Oliv-f«-
sclziittiiiig einer um 3 Prozent höheren Dividende an. »Die
Verwaltung erwiderte, der Gewinn aus dem Verkauf des Griindltucks
in Neu-Köln sei noch nicht zur Verrechiiiiiig gekommen. Ein Teil da-
voii werde für den Neuliau Verwendung finden.- Die Verwaltung
glaube init Sicherheit, das; ein Glewiiiii von 10 Prozent des Aktien-
tavitals ans dein Verkauf iiliitig bleiben und zur Verfügung der
iiiiclisieii Generalversaininliiiiii bleiben werde. Auf die angeregte Er-
höhung der Dividende beinerlte der Vorsitzeiidm die Verwaltung sei
sich klar darüber, daß eine Erhöhung über den Salz von 1_8_ Proz.
liiiiaiis unzweckinäßig wäre. ilber die Aussichtensicli zii ankern,
sei schwer. Die ersten Monate des neuen Jahres seien befriedigend
verlaufen. Darauf erklärte sich die Opposition mit dein Lliitrage der
Verioaltiiiili einverstanden» nnd die Dividende wurde auf 18 Proz.
festgesetzt.

B. Schubert u. 6015er, mlaid�ltcltfahtif.9111.450!. Übßlllllih.
Sind�! dein Abschluß ergab sich  bei Llsbschrerbuiiigen von 430 715
933.111¬ �14 941 Mr! ein G ewiun Von 1801373 »« �92928? 1:16!,
kius dem wieder 20 Proz. Dividende ZUV Axlslchuktlllvu us«-
laiigeir-. Der Rest von 133474 �i; �29 32.4 El! wird vorgetragen.
Bezjiglicki der Aussichten bemerkte die Verwaltung, traf; die
vorliegen-den Arbeitsmenszzien der Beleigschaft auf einse Reihe von
Monaten reichliche Bescliaftilgiing sichern. ·

B. A. E. G.-Si«hiicllbahn-Akt.-Gef. Berlin. Nach dem übe:
schäftsbericht wurde der Fortgang »der» Bauarbeiten durch den
Kriegszustand uiigünstig beeinflußt. Ernioglicht wurde er durch weit-
gehende Verwendung von Frauen bei Der!, Aiishilfsarbeitew Lliieh oie
Kosten der Bauausführung erfuhren eine Steigerung. doch sei zu-
folge der in deii Kostenbomnschlageii enthaltenen Posten fiir Unver-
beriieseheiies anzunehmen, daß sie annahernd i111 Rahmen der vor-
geselieiieii Baumittel bleiben. Die Strotiiberforgung·fi»ir» die Bahn ist
durch Vertragsabscliliisse mit den stadtischen Elektrizitatswerken bis
1938 geregelt. Das Bautonto erhöhte sich von« 1565910 «« auf
� �49 515 �II. Zur Deckung. der 472 Millionen Bauzinjen von 37,75

sMiiixt fiir jede Aktie sind 1912500 .11 erforderlich, so daß der Fehl-
Betrag von 407 510».tl dein Baukoiito belastet wurde. Die Ge-
niiii n a nteilsselj ein e» der Vorzugsaktien werden voii der
91. E. G. init 50 J6 eiiigeloit.

Die zzolzlieschaffiingsstcllc Ost, über·desren Gründung ivir
vor turzein berichteten, isst mit einer Gesellschaft 111.11 beschränkte:
Liaftung vereinigt, die den Namen .»&#39;tol»z·bc1chc.tff1l11gs-
stelle Oft G. in. b. OR« führt. Sitz oder Gptckklchaft Ist KTIUW
niitz. Gegenstand des Unternehiiieiis ist die Befchaffiiiig und
Verwertung von Holz fiir Bergwerke und der» Abfchiliisz aller
Damit zusammenhängenden Geschäfte Dein Vorstand der Gesell-
schaft gehören an Bergassesfor a. D. »Pr- Paul G LIfCUH OIMO I!
in Flattowitz als· Vorsitzenden Forftmeifter Wilbeliiuv onB r a nn-
in iiliszl aus Carlshof bei Tarnowitz als Gefchaftsfnhrer iiiio
ijilerichtsassessor a. D. Dr. Wall-er Tomalla in» Kattotoitz als;
siellvertretender Gsesihäftsfiihren Die Gesellschaft hat die Llii»fgabc,
dcii Bergiverlen unter Slllitniirkiiiiiz der bei ihnen eingefiiihsrten
ddolzliiiiidelsfirnieii in aiisre·icheiideii Ulicngeii Cliwilieiibrilz zuzu-
führen.

I

Skorpionen. _
syst� 41/2 proz. Rninänisclie ums-»Ist. Rente von 11112:. ». Die Ber-

losiiiig der Obligationen findet am 1. Juli statt. leoiehe
Lliizeigcgl

B, Havclschiffahrh Nach einer von dein Oberbefehlshaber in
dcii Markeii erlassenen Bekanntmachiiiig fallen dieslzotsdanier und
die Brandeuburger Havcl unter diOIZUIAOU WAslEVlkkszTIßeM AUT
denen die Dsurchfahrt der Eisenbahnbrnckeii nur ein halbe Stunde
vor Sonnenaufgang bis eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang
gestattet ist. .

Uleueste Haiidelsnailiriihteir
s«- Bcrliiy 10. Juni. lEigener FernsprechdieiistJ

__ Dkk Verein deutscher Spiegelglasfiribrilen
hat den Preis für Vervackiing von Schaiiifenlterifchsetbeu 111101539 DE!
ioeiter steigenden Holzpreise von 6 J1 per Quadratmeter Fristen-
beriet Oberbleclie auf 9 J1 erhöht� ·

_.. Die Osk.ckx«eich·i»fch-11i·i-g ari sehe Bank errichtet in
nächster Zeit eiiie Eiweigniederlasiung in B e l g»r a d. «

�- S cb einer Ziirickier üllselsdsuiig wird die nie. .ii -e io a 1 - .
lisische Anleihe d er chive iz voiii Baiiiteiiksartell und
»den Kantoiialbafnkeii zu 95% 1i0erii0111111e1i 1111-0 51i 97 Proz. au!:
1 e werden. -3 Mk� Die iieueii Aktien der Hosivaldtsslverke Kiel sollen
Den Besitzern 0er arten 9Ifti1en_au 1-10 Proz. zum Bezug; san-geboten
wersdeiiJiind zwar erhalten diesnhaller von l,7 Millionen NTMk
Vorzugsaltien auf jede alte Llkstie eine suseue und die· Inhaber von
«2,4 Slllillioneii Mark Stammaktieii auf drei alte Aktien eine neue.

� Auf der Tagesordnung der am El. d. M. stCTELfMVEUHPJTN
Zitziing des Landeseisenbahiirats »stehen· folgen-de �In:
träge: Aufhebung von Ausncvhiiietarifeii fiir· die Lliisfuhovcin

» Mitteilung iiber Kriegs-
aiisiiahmpTarife Mitteilung über aenehiiiigte Ausnahinesusw»
tarife its-m,

«J-;·

�-

l

W« Its�
W&#39;1�B. Paris. 9. Juni.  Fondskursen

« 8- 9:.... .;_. l...-9:...lsp 8.·..- i 9; i 8-
IYHFXIIXYRIUUI 63 O0; 63 00 Boku . . . . .� ----&#39; w-«Tharsis . « . .147 Cl! 143 50
Ozgzssxisuiiiisfssöisli 98 50   eitlen-it» . . .«s51 OOZZO O0 Eo BoEri�.�.". 131215532314 00,5 ein. . �-�-� onoso ...z �-��l -��� m o s i. "---�
3% da. v. MS. --� s� �--llsli«is f|l1rlk..555 0025300 uonlonioln . .· 84 sc! 84 00
Pf» Tllrhn . .  60 15 --� -- Lo sollst« . Jsss 00l812 00 Rnndminrs . . 101 Cl! 101 00
steile« s« Paris ..886 00 ��-��� hol« . . . �E993 00i 9 75 Iomrammtonip. �--· .__...
tmlii Lyonnais . 11 80 11 70 Rio Tinio . .| 17 65| 17 7011111110101.»
Ilnion Weimar« �-�-� ---� [ape tm» �"118 00;120 00 Trlcgraph . . ---�� -�-�
Plalino. . . . --�-- --- thino lese» .-»320 00! -��-� Meiropolllain . . ---- ��-
Thomson staunen» 625 s 623 Ural! Connor . 495009192 00 im-Ilanol . . . --�-� ---�

595 l"r1111z.Ai1l_eil1e 88.40  88.40!
Die I-iörso bleibt bis Bis. September am Sonnabend geschlossen.

_ _ WTB London, O. uns» 2549.3 61ial..60ii�13 601,3, 50.�!, Araein
tinier v. 1886 973/4, 403.. Brafiliaiier v. 89 541,�... 4% Japaner v. 99 711/1,
33".-«9»Vortiiii»ieieii -��, OF» iltiisieii 00110906_873321, 455,94, bliillfcil 11m1 1909
789a, Baltiiiiore and 9.11110 955,71, 1111111101011 Vacinc 184154, Erie 41,
bflatioiial gllailioatis oi bljleixiko 77-s,»bl:eniiivlvaiiiii· 611,3. South. Pacific
193%, 11111011 PRINT, 1441�. 111111. States Steel Lrorv 8s·-«, Aiiacoiida
Lxolwcr 11«-2. Rio Tiiito 62h. Ldliartered III-s. De Beers 1l1,4, Gold-
fields 13/3. Randiniiies 39m.

WTB. London, O. Juni. Privatdiskont Wie.

VII-B. stärkt-York, 9. Juni. Börsenberiilit Die Börse setzte im
allgeiiieiiieii niit höheren Kursen ein. Dir-s Lsaiiptiiiteresse war
wieder auf Giseiibahueii gerichtet, voii denen sich bllenkYort Centrale
besoiidercr Beachtung erfreuten. Lliicli fiir führende Werte trat inehr
Kauflust hervor. Jin weiteren Verlaufe lief; die Gesohäftstiiliiiteit
erheblich nach, und die K iirse br öck elteii ab. Rückgäiigig waren
namentlich General blliotiirs iiiid andere Svezialitäteih iiiit Lliisiialiiiie
von Stndebiikcr Corvoriiliiiir Auf die Lllischiiiiicliiiiig folgte eine Er-
holung, bei der Steels die Fiihriiiig hatten. Die Börse zeigte
schließlich feste Veranlagiiiig die Finrse waren aber iiii allgemeinen
wenig verändert. Der Aktienunisatz betrug 530000 Stück.

Silber 30,-.

92!"�l.�l3.. New-York. O. Juni.  Sclihißiz &#39;
vein l O. l 8. I vom l O. l s, vom I 9. l 8.

Gold 11.21 Stdn. �3 DE� Baliim. u. blies-OT- ""517; ll.-l.l«iitk.ll.ll. IOSJHiIOFZ
o.s.i.vski.i.iig.z 31/. Zu. cis-sie psiiiikl 117 176 1161111111111!. 13511113417,
W.Lon1l.�60 Tg.i4,72,75 4,7175 Chosap._ 11.111111, 667/5! 675/3 Ponnsylnnio . 583/3!: 583.-�:
kalt« itiiiiil«kt.34,76,4O 4,7G,36 Elur..1I1lw,Si.P.t 1005191 993,8 Roadlns . .__. 1041;�; 104%
W part: till l.k5,01,l�lsi« 5,0125slle·iiv.liiolik.piel.f 13  13 Soulhorn Poriiir 9931,.! 99
W. Berlin St! T.- 7625. 76",. Eil« llallroad .; SOIAL Jst-«. Souihorn stille. DIE» 283354
Silber nor time; 6274 66&#39;�:�Jll1no1s Central; 1071,43, 1071/3 Union Poriiic 18873/5113814�,
lloriliornParilj! �- ! 663g LoulsL-liashv. l 1337!,� 133�/�..Anaronda.t|p;. 8371.,� 83¬!,
Uniled Sitte: ·» -- 1 111 Illss.lla_n:.u.&#39;l1_i.! 4 &#39; 4211111115101!. 8633. 843/4
Aiü.&#39;loo.u.Si.fe= 1061/1 105 leisten« lssiilicl 5%! 51/3! .. Slaol 111111117351117";

Aktienumsatz 580000 Stück.

Wlllll London, 9. Juni. Slieialle. siiipser vcoFiusfe 153.01g,
0er drei Bionnte 119%, Elektrolvtic txt-l und« 140, Zkiikpeik Meiste 
188, per drei TVioiieite 188, Zinii ver« Kiille il, ver. drei Pioncite 61,
Blei

|

WTB. Nerv-York. O. Juni« «�- Wareubcricht.
Vom � U.  Z. l vom ! 9. ! 8. vom &#39;. O. 8.

Baumw-Olloko� 10,72 z 10,80 teilst. csiitiiti g...  6:2 Koffer lolioi 9% DIE»Juli - 1o,8o « 1o,8o 1111m dich« ins« 1171!,� is. Juli , 0,041 8,09
Poirohtroihßil; -� « �- d0. Nortli.! 120!., 1231/; da. Sept� Es! 8,24
l|rp|n1in.|l.-Y.� 431-�; ; 44,00� du. Juli i �- �� de. Dez. 8,36 8,38Sinmalijhsim.! 12,90 	2,97�/-_uMchl  Serum. �-� i � z -�- ! �-
Sclmalxliln�rih! �� , � Gotroldoinlond -�� l �- Zinn 1425-44751175-4575
1111911111111!; 10 ! 101,1, da. Liverpool �- ! �� lliilieliiii lli.2l � �-

Terpentin Savannah Bd.

WTB. Chicago, 9. Juni.
vom I____9.___?____t_3_.___ vom !__ä_9_. »«  Spcdißlnnsd!ll2�2?-l2�a2-l2�2ll-l2�85

Im«- Juli 107% 1065,�, dimolx Mai �-,�� 7"··-T-,��-· SCUVSIUCIUUXUT
p spr 1091/. 106% 11.11111 izisesxzfiiixiii 10ml 9-___! 8-

lloixpJuli As« 72 pSept. 12,65 -�12�72�,�g 1m Westen! 760005 88 000
pSph, 70%! 70% Port pJuli 21,85 21,65 in Chicaooi. 18 000 15 000

WTB Stummer! 9.»Juiii. Bauniwolle. Loko iniddl. 12,85, perJuni 12,66, Juli 12,76, August 12,84, September 12,89, Oktober 12,90,
i obember 12,98, Dezember« 13,06, Januar 13,04, Februar 13,21,
Mär 13,27. Znfuhreii in den a·tl. Hafen 8000 Ballen. Zufuhreii inolfhägen 4000 Ballen, Zufuhreii i111 Innern 2000 Ballem Exvortäiåicöioocsjsoßll ritaniiieii 4000 Ballen, Exvort nach dem Contiiieiit

a en. -

· WTB. New-Orlcans, 9. Juni. »Baiimivoll·e. Lllciddl 12.63, Loni
iniddl. «t2,10, Good ordin. 11,19, Juli 12,64, Oktober 12,70, Dezeniver
12,85, Januar 12,95.

lLJi�.-«33.-Bl.! Köuiglich Preuskisilic Armee. E r n e n n un g e n.
B e fö rderuii g en u nd V e r f etzin 11 gen. Großes Hain-t-
ouartiet, 31. Mai. Röchliiiiy Rittm d. Res. a. D» Führer
der Großen Bagage d. 84. Ins-Lin, d. Charakt als« Mai. verlieh.
� Bef.: zu Lts. vorl. ohne. bl3at.: die Fähnrz G iinthe r, Pioru-
, . 2, in der l, Feld-Konnt. d. 1. Vion.-B. 2, Riefebiiid!,
Harten stein iiii ?l3ioii.-B. 28, jetzt im 1. Pion.--b1�». 28; ��� zu
Lts, der Sie!". der Pion.: die Vizefeldnrz Rnschke, Ge-r"liiig-
Haus, Fehlhab er, Nottebaiiiin Fried enthal, M 110i!,
Krause lHarrtil 1. Pion.-B. 3, B od e, P«ioii.-C·rs.-B. 15, F« r e 1!,
Plan-B. 19, jetzt Pion.-9i. 10, P r e u f;  Griist!, Kiin zl e
iPion.-B. 23, jetzt Pion.-b.li. 23, 9111i man, Pion.-B. 25, jetzt Pina-
R. 25, Klein  Frilz!, Pion.-B. 30, jetzt. Vion.-b!i. 30, M iiller
lWiilte-r! Pioii.-F«t«oiiip. 266, Dörn e110 11 rg, -in der 79._ blies.-
Pion.-Koinv., R iib eii st rii 11i�, Blinnierfer-8Li. El, Fsi seh. e r lHiigo!
Minenwerfer 61011111. 278, Seh mit! lKiirllIllliiieiiioerfer-Koinv. 308;

zu Lts. d. Landw.-Pioii. l. Aufg.: die Vizefeldiiix Wolff
 Aloisiiis!, Acri, Pion.-b!l. 23, Ghrenzellen Minenwerfew
B. 3; �- zu Lts. d. Landw.-:Pioii. 2. Aufg.: die Vizefeldtnt Kul-
bnir g, 6. Landst.-Pion.-.Koiii.ii.«  A·-.5"l., Losd d e, LandstwEirlIi
Pioii.-«il«omv., Schau Mann, Fe"ldiv., Fsiilirer d. Schweren Armee-
Brückentraiiis 0. -- Pfisster, Fähnn Feldart.-R. 15, zuin Lt.,
vorl. ohne Pol. bef. �- Wimiiieix Vizewiiehtnr Feldart.-R. 67,
zuin Fähsnu ern. und gleichz zum L.t., vorl. ohne Pol. bef. --� Bef.:
z. Haiiptlu die Oblts.: Redslokr d. blies» d. J.-R. l74, iiii bligt.,
Hänikkh d. Laii:div.-.Jiif. 1. Lliifg., im 91r11i.:.�l!. »Ist; �- zu Obltst
die Lts. d. blies: S ch in i lz J.-R. 70, M et! e r lsOtiol 1I1a1i.:Si. Hi,
jetzt J.-»R. 17; �- Hiibeix Fähnix in d. Traiii-Llbtl. 14. jetzt bei
d. Fiihrp.-si"ol. 6 0. let. Dis-K» z. Lt., vorl. ohne Pest; ��·� zu Its.
d. blies. d. Gsreii.-Oi. 9: die» Vizefeldiim M aufs, Schiitz  8311116!,
6 t a in p a, J o h a n n i g in a n n. Vreitciibach lGiiejeii!,
Burolv, Sommer, Wille, Krohir Ruiiza Bi·riiiele,
Wesickeiy Schiig, Livvmiiiiiu Picard, Thchsein Ovitz
 Rostock!, Buchert, Miihriiig Bauer, Krog, Heide-
iiiann, Biiiloiir untze  Piiiil!, Pinkw irrt, Weichlcr
 Scl!nei.deiniihl!, Seh u iii acher iiii Gren.-R. 9.; zu Lts. d. Land-
loehr-Jnf. 1. Aiifg.: Noa et, Feldlm Storm, Bizefeldto., Gren-
R. 9. -Stetter, Feldslv.-Lt. i111 Gren.-R. 110, 511111 Lt. d. Sie!".
dies. Regts ern. �- Zu Lts., vorl. ohiie Bat» bef.: die Fähnixt
Niederhausein Nil; Dsiiwe�l, Neuk«irihiier, Friedrich

-.-R. 46. � Dittm ar, Felsdiw Lt. Res.-J.-b!l. » 222, 511111 Lt.
d. Landw.-.Jiif. 2. Lliifg. ern �- Bef.:" Schultze  Gruft!, Fähnn
Feldart.-b!i. 1 znin St. vorl. ohne Bat» S chn ell, Unteroff. Füs-

4;

0--

R. 33, zuin «z««5"hnr.; Kruegeiz Iähnn TM. 18, zum »Lt., vorl.
ohne Pan: -�- zu Lt. d. blies. der betr. Ziegtrz die Bizefeldtot
Kjiiii in ritt, Kubiseli lMünfterbergl, H egen er, Radaiy
Nichte,  Stier  9510111110111! J.-R. 14S, Ritter&#39; JER 152,die Vizelvgelikgixt bFil  Drag.-R. 10, J a n k o w s f i, W e n z -

aivs i se« ar.- . .
Großes Haubtquartieiz 25. Mai. Zu Ll. d. Landnr ern.:

die Feldw.-Lts.: V o rii, Fufzart.-B. 26, d. Kav. 2. Aiifg., Rot! l d!
Laiidst.-Fufs,art.-bli. d. 1. A.-.s«t«., d. Fufzart 1. Aufg., Grothnani
L�andst.-Fiifzart.-Li. d. 1. 91:51.. Nowak E·i«.s.-B. l. Garde-Fiiliart.-
R. �- beide d. Fusicirt.« 2. Aufg · _ _

Großes Hauptquartieiz L. Juni. ·B·ei.: z. Lief. der Reiz
O v v e n h e i in, Bizclvachtiir � die Vizefeldwc G i e r in a1_i1i,
Dunst, Ahn. Brockerhoß saiiitlich Res.-J,-R. 29; 611�,

--s

-«---- �-

Vizefeldwx im« Res.-J.-R. 29, ziim Ltx d. Landw.-Inf. l. Aufgisl s-

Bresliiiu

�-- die Vizefcldirn iiii Res.-.J.-d!l. l6: Kreinxy S
Ists. d. blies» Bieliiig. ziiiii Lt. d. Landiii.-.!iif.
zu Bis. d. Res.: die Bizefeldiirz Hilpert ««
Mieter, Winkel, Winteliiicinii i111
� die Vizefeldlin iiii 3. Bat. .LandiV.-J.-b"tl. 8�l: R ohreix zuni
Lt. d. blies» II! o insen, ziiiii Or. d. »Landw.-Jiif. 1. Anfg. ��
Cfltz e, 93i5eie-1-D111. im Laiidsi.-,Jiif.-B. Colmar zum St. d. Liiiidtii.-
Ins. 2. Aufir bef. �- Den Cliaratt als blllajor haben erliz
Loebkei«,«.«3iiiilitiii, d. blies. a. D» Rom d. bBiihiili.-.iiioiii. Dort.-
iiiund csvtlihf., Sv an ii a gel, Rittm. d. blies. a. D» b. like-it.-
Gouv. in �Belgien, .L-öbbecle. Rittnr d. blies. a» D» b. Stab:
d. Koiir d. bDliiii.-.i"iol. und Traiiis d. 25s. C!iii.:".2i11�
Hauvtiiu d. La-iidtii. a. D. Bat,-Fioiii. iiii blsioii.-Riit. .-..««.

» _ Olriisscs csaiivtqiiiirtieiz Z. .Jiiiii. Sie iitid!, Sllsalliiicistcr a. D»
ktvlljtllgsbiiiwOffizxzctellbertizspbei der Psortif in dslöiiiiislierg i. VI:
d. Erbat-alt. als Feltiingsbiiii--Lt. verliehen. .

Großes Hauptciuarticn 4. Juni. D� 11er, Dueriiltg im Jus.-
S!. 27, 11i. 0. gesetzt �Beim, d. Erlanbin z. Dr. d. liislr Ums. d.
Aliscliied 11cm. 1110m, Lt a. D., "F«iihrcr d. B. A. Flzzuiies 110.
12. Laiidiv.-Div., zum scblt lief.

· Große-s»Hnuvtqiiiirtietz sit. Mai. sDrexler, Vizefetdiii b.skioii.-Bcszilcit-sloiii. d. KorvsWriicleiitrains 55, 511111 .91. d. Rtf d.
non. 1e!.

Großes Hauptauartiey l. Juni. Graf v. Pervoiiehcw
S·e»dliiitzkt·«i, Hanvtin z. D., Ordonii.-O.sfjz·· b, ;L«[i,-.tliiiii. d»
Z!iiiteiiverteidigiiiig, d. Charati. als« Mal. vers. �- Bef.: von
01.111111.� fsäliiiix iiii Drag.-bll. 6, zum Lt., vorl. oline bis-stunk,
Heil, Vizeiiiaihtiir Fcldartxbb d7:3, ziiiii Li. d. Landw.-Felbs.iiis.
l. 9111111,; �--- zu »Viel, vorl. ohne Var: G o efch, H erter, Fahne:
iin Eilends-di. _l� b. d. Eiseiib.-9Jaii-Koiiip. 83; ��· zii Hauvtlt die.
Oberltsx Hoehne d. Sie!". 0. J.-b!i. 19  I -Bresl-aiil, ietzt bei d.
Eiseiilspklietriebs-Koiiip. 34, Koch  Hermauii! d. Landnr a. D.
b. d. iniinobileii Bahnh.-Koiii. Donau-Ost, Jsettio e i  d. Laiidir

D Ietzt bei der inob. Bahnli.-Koiii. l0lVl1I.; �- zu Oioltsp
d. Rest Thoiiiczek J.-b!l. 148, b. d. mob. bBaluili.--.sloin.

 "IL, Klelil E»iseiib.-b!iegts. l, jetzt Eisenb.-Betrielis-Ksoiiil.«s. 6.�!,
Schaefer Eiseiib.-Oi.  jetzt Eisenbahnbaii-Koiiiii. 25, Sclini itt
lGeorgl Eisenbahn-R. 2, ietzt Eifenbahiiliiiiiasioniv. 15, Bö llcb c l�
cL·isciilZ.-Ill. 2, jetzt Eisenbiiliiiliaispliioiiip 94; ��� zu Its. d. Titel:
die· Vizefeldlim König lAlliert! b. d. Eifenb.-Beti«ielisaiiiiiiiv 4?.
.Vil·d·eb«r and Eisenbahiibetrieb-iKoiiili. 61, � d. Eisenlr R, l,
V 0!!iee1�, Eisenbahiibaiikoiiiv 21, Ba chineheiz vssiseiilz.i"hii-
betriebsk«oiiiv. 22, ��� d. Eisenb.-b!i. 2, Kra 111111!. Eiiseiibahiw
lietriebs-"Koinli. E22, L i v l e Ilntersloasfserschiieikde-Llbt. 4 �- d. Eii·:nti.--
R. 3; Thoin a s, Bizefeldlo Fest-nnasse-Eisenbcihiibaii-Koiiiv. 2,
31011 St. d. Loudlo �.3. 11111!!. d. Eiseiib.-Tr. �- Vers.: Biliriisxi
Oblt  Sie!". .J,-bli. 88, jetzt b. d. Eifeiib.-Baii-sioiiip. e32, zu d.
bliel.-Osfiz. b. d. Eiseub.-B. 4. -� Bef.: Böhnr Fähnix im .si"i·ir.-
R. 8. zuni L·t., vorl. ohne Bat; -�- 511 Lts. d. Res.: lZtopiielI
Vlzcfkkdllis REf.-.J.-E!l. 22. 6c1!ei01e1�, �KW 11 111e, Vizeniaclitii·i.
stillt-Eli. 8, Ande r  "-«rälsnr. Jäxf.-B. l, zum 9.1., vorl. ohne Var»
Bange, Fähnix i111 1I11111.:Si, 4, 511111 >31, d. blies. dies. blickst-is. �-
Besz Piii g»el. lliiteroff .J.-R. 87, zuin Fähiuy 3undfeld,
Olilt d. Sie!. Ins-BE. 86, jetzt J.-R. 87, zuin Hauptinz ��« zu
Its. -.d. 8411!.: die Llizefelsdllrt Holviiidu Trenktro g.
Vsritziiisx Gosefeiz Esveiifchied Klippe, S1001, Rade-
iiiacliely Heilbrunir Schultm Oblassen J.-R. 87, dies.
bliegtsz �- zii Bis» vorl. ohne Bat: Richter, Treggm Voltmiiiim
F0hnr.  58; Dittbcrncn Vizefeldnx Res.-J.-b!l. 46, zum Lig
d. Rief; �- zii Lt., vorl. ohne Bat: die Fähnrz v. H offiiian·ii,
Graf v. Hoffinaiis eg g Hilf-R. 15. Dierbach .Jäg.-R. z. Pf. 11;
--� zu Lts. der Sie!"; die Bizeioachtuix Walliczek �5110211!. Jäg.-bli.
z. Pf. 11,_ Kivveiy Bath e, M jin stets, Feldart.-R. 3;
M a1! er  H»iiiis!, Vizeiriaehtiir im Dreier-St. l4, zum Of. ed. Land-to.-
Kjalr l. 91mm� 6ei0eI, Lberjäger Jäg.-B. 10, zum� Fälinu und
gleichz zum Lt.,vorl. ohne Bat; �-� zu Lts., vorl. ohne Bat: die
Fsahnnz Koblsigk  Helmnth!. Körner, Schmitz  Kii-rt! in
der Tra·i-iI-Abt. Z, ielit b. d. Kot und Trains d· 3. 91.4512; M a r i111,
1lnteroff,..J.-b!»i. 2-1, 511111 Fähnr., Farben Obli. d. Landtv.-?«eld-
-art. 2. 9111!;!, ielztlk d.  bBattr. Res.-Fiiszart.-R. 14, ziiiii Hanvtiiiz
-�- 51i Lts d. Reis die Vizeloiichtiiuz Bieter, Fritzsclseiu

Sonntag, 11.
I· - -- -«---- «...·-.· »- ««Jiiiii 1916. 
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Hugeiz Feldart.-R. 18, �Se�iuipff, B. A. K.-Ziig 68, � d.
Feldart.:bli. 18; Oetckiy Vizefeldlir Res.-J.-R. 78 � Ottc,
d. blies. lVoseiiL früher Landw.-J.-R. ·47, jetzt blics.-J.-blt. 37, ais
St. iiiiler Bord. d. spät. Fesstsetz. d, Bat. im .J.-bli. 1336 angest I

Großes zjaiiptqiiiirtiey 5. Juni. Beft z. Oblts: die St. d.
Res.:  es finger J.-R. 116, Da ll Hnsxblix 9, ��� beide blies-II»-
R. 99; ��- zu· Bis. d. Res.: die Vizefeldtoz M aier lOttol
J.-R. 170, dieses bllegts.. Scherrbachen Oles.-J.-bli. 90:
Vie«e«n  Vizewachtnr Feldart.-i!i. 103; R neff, VizefeldiiirRes.-J.-R.»110, zum Lt. d. Landlo.-Jiif. l. Aiifg., schlau, Li. d.
Landw.-«" ager 1. Lszliifg,, jetzt 9ies.-Jiig.-SB. 6, 511111 «Oblt.; ��« 51i
Lts. d. Sie!"; 61111110111�, dllizefeldiin i111 2. Pion.-bBcit. 6, -�- die
Vizetviichtiirt Noioiik lEdiiiiisndl lBeiitlieii QS.!, Schneide: lRobjt
�101001011113!, Denke lGleiivitil Res.-Feldart.-b7l. 12, Moscr
 I Breslau! iiii B. A. K.-s3iig 7. �- Zedley Feldw.-«Lt. lOpveliil
im Res.-s�sseldart.-bli. 12, zum Lt. d. Landw.-F«el:dart. 2. Anfg.
ern. �- Bef.: z. Lts. d. blies. -� Die Vizetviichtnrt Fsreiwald
b. d. Res.-Fiihrp.-.5i«ol. 61, l. Res.-Korps, B i s v i ii g, Jäg.-bli. 5. Pf
Nr. 12, dieses Blickst-Es» Teg tiiiet!er, in d. cdjrelixblllsafili.- sJelii.-Abt
242; Die 93i5eie1010: Tobias  Glogan!, Landio.-J.-bll. 6, Blinden«
Landw.-Jnf.-R. 7, B iihriiia nii, Landlo.-.Jiif.-bli. 22, Elbel  l
äBreGIauL 6501011101, Theuricli  Wiildeiiliurg!, Landw.-.Jiif.-bti.
23, Gabriel  Briic·hsall, Blcixiier  Glaiz!, Ullricli lMeschedim
Vügclc  Sliaiiiißeiui!, >3111i0111.:.�<1ii.:Si. ist; Biöiiteiiieiiciz Vizefe"ld-
toebel �111110101131!, Landlii.-.Jiif.-b!l. 28, zum Lt. d. Lan·dlv.-.Jiif.,
l. Anfgebz -�� zu Lts d. Rest die Bizefeldiirt Pfreiigla
Reiniond Weis;  Miirk»us!, I. Birne-B. 14, d. Pion.-B. 14.
-�- die Vizetiiaehtniz Capellm nun, Jenn e, Sgerinu, Nin.
Feldart.-R. 76, dieses bllegtsz Jbach bllizefeldiiu Garde-Greii.-
R. 5 ziiiii Lt. d. blies. dieses Regts., B r o et· h a u s, bliizefeldiii., Jus.-
S�!. 160, »zum .Lt. d. L.aiidtri.-Jnf. l. Aufgcb., Gantz e r, Vizefeldtir
in der 7yiildliiftscliiferabt. 16, zum Lt. d. Laiidio.-Jiif. 1. Lliifgcslr

Beaiiite der blliilitärverioaltiinxu Barth oldv, Geh.-Kr.-b!liir,
Mit-sitt. d. YIlI. Ell-K» zum Wirth Ge«h.-Kr.-blliit eriiaiiiii. ·�-
Versetzk als 91 111.101,10 r «t.: Kerriiiiiis Garn-Silei«,iii.-Ob.-.Jiisli..
von Opveln nach Lll.toiiii·, Viglahiy Garn.-Vertii.-.Jiisp., von Laubaii
nach Ovpelir Schalle,  -ilarii.-Ve·rio.-.Jnsli., von Cobleiiz nach Lau-
ban, ��· als dloiitsriillefiihirt Böttger, Gurte-Beriv.-Jiisv., 00:1
Karlsruhe nach Cobleiiz «w Hunger, Banriit 9301!"!. d. Bill.-
Bauamts Bier. I, als Vorst. d. Bii"l.-Neiibaiiiiiiits nach Liilieck vers.
�- Hir fchbe r g e r, Bauriit, Vorst. d. Slllilsbliaiiiiiiits SvandiiiillIrr sitt. d. Llllilxsiiftitiite nach Berlin vers. iiiid in. Wohnt. eiinr
«« nt.- und Baiiratsstelle bcauftrscigt. �- Verfetzh die cstai·"ii."-b�ei«iii-
« nsvelt.: Lorenz voii Pillaii naib blllciiiel als Livius-Vorst.,

gKathte von siönigsberii i. Pr. nach Pillait als ziontrollefiihreu
Ellmeiz von Wleinel nach islöiiigsberg i. Pr. ��� M eve r, Bau-
rat, Vorst. d. bDiil.-Baiiaiiits Rendsbiirg �- Gr 110 e l, Rechn.-sliat,
ObxZahlinstu voiii Bez.-Koindo. II Berlin, �� auf ihren Antrag
in. Penll sin d. Ruhest vers. �- Die Ilnterapotheker d. Bearb-St:
Kohli. Fest.-Haiivtlaz. Königsbesrg i. Bin, Soiede, S1ei�:53a5.. l.
Stettin, Liebe, Res.-Laz. Svaiidaii, Funke, Res.-L-az. Gasse-l,
H aiiibnr g e r, Fest.-Laz.�9leiibreisach, Ha rhaii sen, Fest-Las.
WeseL L! e s s e. b!les.-Liiz. Münster, D ents eh, Fest.-Laz. Gvaiidenz,

loicker t, Fest.-Laz. Danzig Raub, Res.-Laz. I .s:«ianiiii,
«. öllner. Flrnvvm Reserve-Lazarett II Frankfurt a. M»
KrainiiieL Fest-Las. blliainz, �- zii Oberavothelern bef.
Löcher, Regieruiigsbaiiiiistu in Jnssterbiirinals Vorst. d. Nathan-
amtes nach Liegnilz versetzt.

g...�
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Letzte nachrichten.
Die Seeichlacht vor dem Skagerrak.

Dei« Untergang der »Franenlob.«
§§1ili. Rotterdaim 10. Juni. Über deii Untergang voii S.»»";l&#39;i.

S. »Frauen«lob« wurden dein Berichterstatter »der Telegrciphriis
Uiiioii »von zwei geretteteii Matrosseii des Schiff-es iioch folgende
Ntitteiliingeii gemacht: Das Schiff hatte sich in der Nacht ooin
81. Mai iiiir wensig beteiligt. Jn der darauf folgenden Nacht ging
ein englischer Kreuzer von Backbord herauf 1000 Meter heran und
schoß ein Torpedo auf das Schiff ab. Der Torpedo t-raf. Beide
Wtcischinen standen sofort still, wahrscheinlich durch Verbiegeii der
Wellen und sämtlich-e Lichter erloschen. Das Schiff saiik in
7 Minuten. Als die beiden Leute auf �Seil kamen, ging ihnen
das Wasser schon bis an die Knie. Trotzdem wiirde noch auf»
einigen Geschiitzeii weiter gefeuert. Der Kominciiidciiit war mit
dem gesamten Offizierskorps auf der« Brücke vcrsaniiii-c"l.t. Ei:
brachte drei Hurras aiif  M. aus. Dann saiik das Schxiff

Die Stimmung in London.
§§lil!. Dcis ,,Hainb. Freindenbliatt« erfährt aus London,

10. Juni: Das Bekanntwerdeii iiäherer Einzelheiten uber oie
Seeschla cht an der jütländischeii Kiiste mit ihrem fiir
England iinigiinsstigeii Aiisgange und den schweren englischen Ver-
liisten hat iii London einen ungeheuren Eindruck ge-
macht· Auf den Straßen sammeln sich die Niensclieii zu Tausende-i
an. Dsie Londoner Bevölkerung zeigt eine Nieder-
geschlagenheit wie bisher nie wiihreiid des Krieges. Die
Stiiii,niiiiig im Volke wird außerordentlich erregt. Dein-
gegenüber greift bie englische Regierung wieder zii dem 2lltit«i.-·l,
den 1Inwilleii des Volkes auf die neutrcilen Staaten ab-
zulenkeir Besonders die Hol länder lousrdeii gezwungem
London zu verlassen und nach Hollaiid zurückzukehren. Es scheint,
daß ina-n den Holläiidiern die Schuld für die Niederlage der eng-
lischen Flotte in die Schuhe schieben will, indem man sie einfach
der Spionage gegen England verdächtigt. Tiluch
geigicii die nach England gefliichteteii Belgier wird das Miß-
traueii geschürt. Die Folge davon ist, daß in der letzten Woche
blutige Schlägeresien zwischen Eiigläiiderii und
Belgiern stattgefunden haben. Man verfolgt die Belgier, dke
nach Verlust von Hab und G1it eine Zufluchtsstätte in London
gesucht haben, weil sie nicht in ·den Heeresdienst der Allisiertcstx
eintreten wollen. Die Polizei holt sie mit Gewalt aus
Häusern und schlevvt sie nach den Werbebureaus Wenn man die
sich täglich verschliminernde Lage der Belgier in London be-
obachtet, inuß man zu der Überzeugung toininen, daß das Miß-
traiien der iEiigländer gegen diese Verbüiideteii beinahe n05.!
größer ist als gegen feindliche Staatsangchörige

Schiffglriimmer.
verlassenes stark liavariertes Kriegsschiff unbekannter

Nationalität, ist der ,,Vosf. Ztgsj zufolge m der Nordsee von einem
hollandifchen Dampftrawler gesichtet worden.

Schiffsverkehr indes« 08uee.
» §»§hb. Anisterdaim 10. Juni. Der ,,iT3elegracif« schreibt«

Ein in Ysniuisdeiii eingetrofsfsener Daimpfser berichtet, daß der V er-
·kehr der deutschen Schiff-e in der Ostsee noch �fithi:
lebhaft ist. Man kann viele Frachtxdiasmpfer in cstruvpew zusammen
fahren sehen, von Tosrpedobooten begleitet. ·

Ilus Frankreich.
§§hb. Born, 10. Juni. Die sozialistisch e G r uvp e

brachte in der f r a n z ö si s ch en K a mim e r seinen Gesetzent-
wurf ein, wonach die sequestrierten industriellen
U n t e r n e h m u n g e n von Untertanen feindliche-r Länder be-
schlagnahnit und in St a n d g es e t; t werden sollen. Die Aus-
beutuiiig Idises er Fabrikeii toäre öffentlichen Verwaltungen oder
industrielleii Gesellschaften zu überlassen. Der Gewinn f olI in dxr
spauptsache fiir die Uiite r stützuiig d er Kriegsb e schä-
d i g t e n dienen.

Sonstige Meinungen.
bbl._ Dank des Grofzadinirals von Tirvin

von »Tir.vizi»» veroffentlicht folgenide Dankfagu·.ig:
großen Siege iinsserer »Flotte im Skagersrak find
auch iiiir von» so vielen Seiten freundlich-e Gliicliviinsche zu-
gegangeirdaß ich es» mir» leider versagen muß, jeden einzelnen, so
wie es inzir Bedurfsiiis wäre, an beantioorten. Jch sehe iiiich dalier
ZU der Bitte genotigh meinen herzliclien Dank für »all die so warin
einpfiiixdenen Zuschriften in dieser Form mein Ausdruck bringen
zu Dürfen." l

§§ Großadniiral von �Limit; ist von der Technischen Hochschule
Berliwcsliarlottenburg auf Antrag der Abteilung fiir den Baii
von Schiffsmasctiinen zum Dr. ing. h. c. ernannt worden. Das
Doktordiplom feiert ihn als Schöpfer der deutschen Seemacht

WTB. Berlin, 10. Juni. Der ,,Reichsanzeiger« enthält Bekannt-
niachungen betreffend» das Verbot des Abteufens von Scliäcliteii
iind über das Verfuttern von Kartoffeln  vergl. die Rubrik
,,Schlesien« � Red.! sowie eine Verordnung über vorläiifige Maß-
nahmeii auf dein Gebiete der Fettversorgung

» WTB.» Berlin, » 10.» unt. Der» Chefredakteur der
,,Germania« teiuBrink ist feute nachmittag nach längerer Krank-
heit gestorben.

_ bbl. Schwedisclfe Anteilnahme. Jn B o r n b öu e d in Schick-totg-
Holstein fand vor einigen Tagen ain dortigen Scbwedeudeiikinal
die» Nagelgiiiig eines Eisernen Kreuzes statt. Pastor
Schlüter weihte das Kreuz unter großen Feierlichkeiteii und gab
dabei, nach dein »Tnig«, folgende Zuschrift des Barons
v o n C eber ftr ö in, Oberst und Kommansdieiir des sch w e·d i sch e n
Kronvrinzen-H-iiisaren-Reginients in Ellialniö, be-
fannt: ,,Leid-er ist es uns nicht niöglich, nach Bosrnhöved zu kommen.
Wie schön swäre es sonst gewesen, wsenn Kro-nsprsiiiz-Hiisareii sich
an dieser Feiier hätten» beteiligen können. Ihrer tapferen Feld-
grauen und der Gemeinde Bornhöved gedenken wir sehr, Eine
Erinnerungsmediaille als Nagel fiir Jhr Eisernes Kreuz liege ich
bei, bitte, denselben zu nageln, »i».iii»d iibersende Jhneu ergebenst
1000 Mark, um » den Kriegsbeschadigten und deren Angehörigen
fiiater das »Dafein zi»i erleichtern. Griüßen Sie Jbre ganze
Klkchsjlgemeltlsdc » berzlichst vson»»den KronprinzeiksZufareni Wir
vergessen Euch»nie. Gott schutze Euch» und Einer teures
Vaterland. Bevor P-astor Schluter im Namen des schwedi-
schen HusarewRegiments niagelte, brachte er Sauf Schweden und
sein stolzesRegiment ein dreifaches Husrra aus, in das Tausende
voller Begeisteriing einstimmten.

�- Geldsendungen an Kriegsgefangenc in Russland. Zu der vor
einigen Tagen durch die Presse gegangenen Notiz über Geldsendungen
an Gefangene durch den christlichen Verein junger Männer
in Berlin macht für deutsche Kriegsgefangene der Hamburgische
Landesverein vom Roten Kreuz im Aufträge des genannten Vereins,
iiin Mißverständnissen vorzubeugen, darauf"aufmerksam, daß Geld-
sendiingeu durch den christlichen Verein junger Mäniier seitens der
Angehörigen Gefangener vorläufig noch nicht geniacht werdcii
köii·iieii. Die fiir diesen Uberweisungsweg notwendige Organisation
ist» noch nicht vollkommen durchgeführt. Eine weitere Bekanntnmchuiig
wird erfolgen, sobald, der Wes; für» das· Zzublikuiii offen is;-

Großadiiiial 
�Wach dein

den

i
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Die Ausländer an den Technischen Hochschulen.
dt. Der Weltkrieg hat die iiberflutiiiig der Technischen Hoch-

schuleii durch ätliisliiiider zurückgedrängt und die breiitiende»«.!»l»iis-
länderfrage infolge Lllusscliliisses aller feindlicben Natioiialitaten
für absehbare Zeit gelöst. Die Russen und Serb»en, betet! AU-
wciclisen die stärksten Bedenken erregt» hatte, sind ganz» l»i»er-
schwanden iiiid werden nicht so bald ioiederkelirem ii»iid»»die »in»-
gehörigen der neutralen Länder und Oftekreichdliigarns find» aus
erklärlichen Gründen ebenfalls start guruefgvegangien, »so »daß iin
vergangenen Winter iiur 782 auslandiiclie Dechiiuker in Deutsch-
laiid studierten gegen 2500 ini letzten Fried»eiissoiiiiiier. Der» ber-
bältnisniäßige Anteil der Ansliinder ain Beiuch unserer Technischen
sjochschiilen fiel denn auch von 20,4 v. H. auf 8,0 o. H. Der »Ab-
fluß beruht in erster Linie aus dem Lliisbleilien der feindlichen
Studierendeir Jhre Zahl belief sich iiii Sommer 1914 auf 803
lRussen 041. Serben 08, Eiigländer 29. Jttilleiicr 2·�, Belgier 12.
Franzosen 7 und etwa 20 Javaiier!,» iiii  engen Winter» dagegen
niir noch auf 8 � Rassen, 1e 1. tbelgiier. Englander unb xetalieuer!.
Bei diesen wenigen nocb anwesenden feindlicheii Auslandcrii
handelt es sich iiiii Persönlichkeiteii deutscher Herlunft und Ge-
iniiiing. · » »» � ·s Den stärksten ausländischen Besuch Mk« d1CfC3I·»«L«blUkCV· DIE

Technische Hochschule Dresden, an der 162 Aiielciiioer e»iiig»e-
schrieben waren. in Berlin befanden fiel! 160, in Nciiiichetl 140, ZU
Aacheii 9-1, in Karlsruhe 72, in Darinstiidt 03, in Stuttgart Es, in
Hannover 28, in Danzig 12, in Breslau 1»1 uiid in BuciiiiistMVUll
acht. Die Verteilung der Lliislciiider auf die einzelnen .s3tveii«fe des
technischen Studiums zeigt, daß die Zahl der»Tllkcifchineiiingeiiieiire»
sowie der Schiffs-brat- unb Schisfmafchineningeiiieiire ber:
hältnisiiiäszig aiii ineisten zurückgegangen» ist, iiciiiiilich »von m7
auf 188 und voii 34 auf 8, woraus« ersichtlich» ist, daß »die» Eiig-
läiider, Russen iiiid die »zum» Teil ausgeblielieiieii Sudflaiveiigerade diese, fiir die Kriegsfiilfriing besonders wichtigen Berufe
evorziigteir 
Aus der Reichghauplftadt

§§« Die Stadt Berlin hat der ,,Voss. Ztciss ziifplcise die. von ihr
erworbene Osvtioii fiir den Ankasus der Attieugefellfclicist Brutm-
kolfleiigriilieie iiiid Dainpfzicgeleieii Llvgiiste iirBitterjeld an die
B e r l i u e r- E l e t� t r i z i t a! t s w e �r k e. Ell-ist. weitergegeben;
diese Gsesellseliiaft erioirbt die Braunkohlengrube »Die Berliner«
Elsektrizitätsiverte haben mit der Stadt Berlin durch Vermittlung
der iStädtischeii Elektrizitiitslverke seinen Vertrag abgefchloifen, ber
der Stadt den Beziiifi von größeren Wtcsiillsll Plsciikvble Zins» der«
Braunkohleiigrube Augujte auf längere Zeit sichert. »Moglicher-
oder toahrscheinlicherstveife werden noch weitere Braunkolileugriiilieii
erworben werden. Der Stadt Berlin liegt auch ein Llngebot zuni
Erwerb von sieben �Jlchtel der Fisuxc der Ste-iiikohleii-
gcwerkschaft W estfalen vor, das am&#39;1_5. Juni abläuft.
Bis gestern hatte der Ntagiistrat keinen Beschluß gefaßt. Damit
ist, wie »die ,,Voss. 81g." bemalt, das Lliigesbot der Ltcriikengijiiiipe
hinfällig geworden, Die Gruppe will die Singe ietzt dein zzssiskiis
anbieten -

Berschiedene Mitteilungen.
» �- Aiis dein Testam eint sdbes in DåesTeii vei·»»stiir-be»i»ieii Ge»-ieiiiirsats Liiigiier wir ji e.r iiers iic en» einer ensiver e
Stiftungen« noch jvlgeirdses bekannt: Die Linediziiiische
F a kul tät der Universität B e r n, die ihiii 1.911 nach der. Hygiene-
Tilnsstelliiiig den Ehrendoktortitel verliehen hat, erhält 100 000 Mark,
die Gemeinde L a sch w i tz bei Dresden, unter gewissen Bedingungen,
100000 Blatt, die verschiedenen sPensionskassen der Dresdenesr H o f-
th e ate r,·der Opern: und der Ballettclior unb das technische Per-
sonal zusaszninieii »100 000 2Utcrrk», die beiden Drcsdener Jousriicw

lcsjlcfiieijätlb di;  tciixübenlgiiiikigogioerZbeoJå iifbyelrliilecfzislil
Den Hauiptteil seines auf 30 Millionen Mark geschiitzteii Vermögens
hat der Verstorbene ein-er»Lingner-Stiftu«ng zugeiviesein
die der Erhaltung seiner wifsenschaftlicheii Griindunaeii dienen soll.

pi. Der ,,Deutsche Arbeiterkongressss der die Zusammen-
fassung der gesamten ihristlichaiationaleii Arbeiter- und Umge-
tellteiifchaft Deutschlands darstellt und bei Kriegsbegiiin 1% MilL
Mitglieder zählte, hat am I. Juni d. J. in Berlin  58, Schön-
l auser Allee 130 eine eigene Gesihäftsstelleflir die Kriegshe-
chadigtenfilrsorge errichtet, die feinen kriegsbeschädigten und im

Krieige erkrankten Mitgliedern unentgeltlich mit Rat zur Ver-
Tilgung stehen will. Mit der Leitung der Geschäftsstelle ist der
Gewerkschciftsborfitzenve Georg Streiter betraut worden.

»  D»c»1s ,,llk»ci»chsg»cset»z»bl»ngt« uårksfuiitliilit incälinnttkl di»»e»Ve-crnnniac ung er. Her« o es «! esu ens von Oiiäci en unc iber
»das Verfsitterii von sta«rtoffclii. � Nr. 118» bringt die Verordnung
uber vor« aufige Maßniislimeii aruf dein Gebiete der Fettverfiirgiiiig

di« Voii dein bei Still. Reclaii i Leivzig ersclieiiiende Kriegs-kalender 19151� liegt jetztnder drittle Tlciil  Preis 20 Pfg! both, der die
Zeit vom 27. Aiigiist, der Besitznaliiiie von sxbrestassitonisk bis zu Ende
des Jahres 1915 umfaßt, Generalleutnaiit z. D. Lltetzler hat wie die.
früheren auch diesen Teil bearbeitet.

Wider« im Ideen.
» lBad »Sa»lzbrunii.] » Bis zuiii _7. Jusiii sind» 1638 K«iiriic"iste,

1282 Diirchreiseiide, zusammen 291a Personen, hier eingetroffen.
FYIUIZLJTDCIII Wlvksdeii 12 800 Tagesbesuclier gegählt. Die Be-
kvfkxgxlngsfkage unserer tiursgäste ist liislier ohne großes
Schwierigkeiten gelost luo-rdeii,» dank deiii» Entgegenloiiiineii der zu-
staiidigeii»Beho»rdei»i. Die Fleischkiiaiviiheit tritt natürlich auch bei
uns »in die Erscheinung, aber sise wird durchaus nicht unangenehm
c-inpfunben, szda dsuircli Zufiihr im» Wild, Geflügel, Fische» Mk,
Eiern fiir guten und reichlichen Ersatz gesorgt i:st. Durch die iiei.iser-·
hing?» getroffenen»»staatlichen Maßnahmen ist iiiberdies die Sicher-
stellung des Fleischbedarfs gerade in den Badeorteii gewährleistet.
Eine voi»»i der »B,ci:dedirektio»ii iiii bergangeneii. �iltinter neu ange-
legte Friihgeniiisællliilage liefsertdiseses fiir die kurgeiiiiiße Lebens-
weise. tinchtige Sisziahriinigsmsisttel in reichlicher Yieiige uiid vorzüg-
lieber Beschaffenheit.
» lBtid Landeckj Nachdembereits die Kurzeit 1915 dein Bade

eine Tiber» Eriuarten große Zahl von Gästen zugeführt hatte, darf
fiir die diesfahrige um fo mehr mit einer Steigerung der Besuchs-
ziffer gerechnet werden, als inzwischen der am 1, Juli 1914 be-
gonnene Neubaii des G eorg e nbades fertiggestellt iiiid der
Fbeiiåitjiiiig übergeben wer-den konnte. Der iisach dein Entwurf des
in zyeiiideslciiid gefallenen äli-egieruiigßbauiineifte-r3 Qiirlhorn zu
EIN-z ckll·sgpfllh"lste» Bau �nimmt die »von der Sseitenberger und
Ctcorgenstraße gebildete dstliche Ecke ein«. »Der ?«!.Tt»ittelteil, zu dein
eine wuchtige Freitrepfie hinanfuhrt, ist ciußerlich durch reichere
CHXFCTDZCVIIIIA Und iisrchitcktonisclieii Schinuck hervorgehoben. Er ent-
halt im Erd- unb Obergesclfxoß j»e eine geräumige Qßartchalle, die
.s»!ai:.vttreppe, einen Perfoneiiausfziig und die» Rjiiiiiio der Bad-
k�anzlei. {in den Seitenflxiigeln sind in zioeigefchossiger Anlage
rund 60 Einzelzelleiufiir Wanuenibader aus der Gcorgeiigiiella für
Bader mit den iibliche»ii Zusagen  Kohlenssäiire, Soole. Fichten-
nadelertrsakt und der-gle1chen!, fsüsr Teil-, Gib; und Halbbäder und
sur alle Arten Dir-schen» ii«ntergeb»raclit; unter den letzteren verdienen
die geradezu inusterhaften Einrichtungen fii-r die Plteliiiiidliiiixi von
Frauenkrsankheiteii hervorgehoben zu werden. Für die bade-
technische Ausstattiing war vor alleiii der Gesichtspunkt maß-
gebend, etwas Vollkoiiimenes in hhgienischer und sanitäsrer Hin-
sicht zii bieten. Nach dem Urteil berufener Fachleiite ist das durch-
aus gelungen.

sDresdenJ Gerade jetzt blüht und diiftet es überall iii Tälern
und auf Höhcih die diese von der Natur durch ihre Lage bevorzugte
Großstadt in allernächster Nähe umgeben. Außer herrlicher Um-
gebung aber, die so angenehm mit eleganten Lurusdampferii auf ge-
iiußreichen Elbefahrten besucht werden kanii, bietet die Kunststadt
Dresden in ihren den ganzen Sommer über geöffneten Theatern und
Miifeeii so viel erhebeiide Genüsfe, die in edelster Weise von den
Sorgen dieser Zeit ablaufen, daß gewiß mancher Gast in den mit«
allen Erforderuissen der Neuzeit ausgestatteten preiswerteii Gasthöfen,
die gute uiid austöiniiilikhe Berpflegiiiig bieten, gern längeren «9liifent-
halt nehmen wird, l

i

�biiiideii, es» werden dadurch die

[gegen Portoerscitz erhältlich.

sScliaiidainf Die Zeit der Erholung undrez Reife» naht. Die
tViögliclikeit des Aufenthaltes im Ausland ist niit Schwierigkeiten »ver-

Schöiiheiten iinserer engeren Heimat
wieder mehr gewürdigt werden. Als eines der schonfteii Teile unseres
deutschen Vaterlandes ist die Sächsisclfe Schweiz an 56561611110?!
und als Llltittelpuiikt davon die Kur- und Frevidkklsktldk BUT!
Schandau a. d. Elbe � von Dresden iiiit Zug in einer halben
Stunde erreichbar. Die steigende Besucherzahl Schcindfllls Ist U«
�Betreff: dafür, das; jeder der Besuche: Schaiidaiis »und »seiner wunder-
vollen llingebiiiia gern wieder auriictfehrt. um sich» hier aufs neue
Siräftiguiig feiner Nerven uiid Stärkung der Gesundheit �- besonders
ielzt iii der Flrieciszeit � zu holen. Eine große Anzahl Gasthauser
uiid Fremdenpensiiineii laden au baucrnbeinnober. vorübergehenden!
Aufenthalte ein, die Lierpfleguiig ist in austomiiilicher Weise sicher-
gestellt. Prospekte zu erhalten durch den Stadtrat.

fAaiheins �Jim 8. Juni wurden die» neuen Kur- u nd
Liadeaiilcigeii mit ihren umfangreichen Bcinten durch »den
Landwirlschaftsniiiiister Freiherrn von Schoispleni er als» Tier-
trcter des traisers eröffnet· Außer dem Obervraiidcnteii der Rhein-
Jsriiviiikr von R l!ei nbaben, und dein Zivilgoiiiicriieusr in
Bselgieiy Erzelleiiz l!i«. von Sandt als»·Vert»i»«»etei.-»des  iteiierals
Qnrlltfllcllrä von �Belgien, waren die Spitzen icmitlisllstr VTALHVUOV
itiid Abordiiiiiigeii ciiistiiiiirtigesr Staats- unb Koniiniinalbcbvxdkll
rund viele  Säfte aus der ersten Gtefelliclitllt AF1!Vei·sUd« II! 7911101:
Vcgriißiiiigsredck gab der Erste Beigeor-diiere, Gcslieiiiircit Elibiii»ii,
eine illiersiclft über die Entwickelung des �llagbeuer Badeiveirkxisx
ex» schloß mit einem begeistert aufgenommenen noch auf den Kaiser.
Die: Minister sprach das Bedauern des»Kaiiers, an »der Ein-
wciljiiiicf nicht teilnehmen zu Tonnen, unb reine guten Wunsche fiir
die gedeihliche Entloickeluiiig der neuen Untesrnehniuag aus. An
den Kaiser wurde ein Huldigungstelegraiiiiii abge-
sandt. Tillieiisds fand iin Konzertsaal des neuen Kurhaiisss ein
slisiizert statt.

sVad Reiihenlialll entwickelt sichDie Soinnierkurzeit bisher
wider Erwarten günstig, die amtliche Fremdenliste vom 81. Mai weist,
bereits seit 1. Mai 1548 siurgäste und»709 Passanten auf »gegei.
771 Siurgäfte im Jahre 1915 und 1398 iiii Jahre 1914 und die An-
melduugeii uiid Wohnuugsiiachfrageii »für die konimendeii Monate sind
ebenfalls doppelt so ciros3»w»ie iin Vor1ahre». Unter» den Kurgasteii be-
fiiideii sich etwa 350 Elltilitarperfoiien. Neben zweimal taglicber Kur-
miisik sorgeii allwöclfeiitlich mehrmalkge AbendproinenadezKoiizerte,
Si!iiivhoiiie-Koiizerte, künstlerische Darbietuii»gen aller Art fur Unter-
haltung ber Gäste. Ab 4. Juni beginnt wieder das bekannte Meths
Bauerutheater seine täglichen vorzüglichen Vorstellungen, ab 1.»» Juli
eröffnet das Königi. Kurtlieater unter Direktor Hubls bewahrter
Leit1iiig iiiid das Bergwaldtheatser seine Pforten.

sKolliergJ Die Badedirektioii des Ostsee-, Sol- uiid Moorbades
Fiollierg gibt bekannt, daß die Reichszuckerstelle in Berlin zurzeit iiicht
iii der Lage ist, Zucker den Bade- unb Knrorten zu überweisen. Es
wird daher deiii einzelnen Kurgast empfohlen, bei feiner Abmeldung
in seinem Heimatsort die Zuckerkarten nicht abzugeben, sondern den
Zucker sich initzuiiehiiieii bezw. bei längerem Aufenthalt ihn sich nach-
seiideii zu lcisseii. Die Unterhandlungen iiiit der Reichszuckerstelle
schweben noch iiiid es ist zu erwarten, daß iii baldigcr Zeit eine Besse-
ung dieser kleinen Unbequemlichkeit eintreten dürfte. Die übrige
Eruährungsfrage ist in Kolberg in günstiger Weise fiir die Kurgäste
gelöft. Zahlreiclie Aiierkeiiiiuiigeii der Kurgiiste zeigen, das; sie alles
iöticie worgefuuden haben.

Ostseeliad Göhrein Insel Rügen] ist «unstreitig einer der
schönsten Punkte voii ganz Norddeutfchlaiid« und bietet wie kein
anderes Bad eiiie reine, kräftige Luft. Es vereinigt in seiner Lage
alles was den Ort angenehm, gesund und zu einein der beliebtesten
Badeorte machen kann unb gemacht hat. Sein Badeftrand, frei von
Steinen und Taiig, ist der denkbar beste. Die klare reine See- uiid
Waldluft stärken die Nerveii und erfrisclfen Herz uiid Gemüt. Darum
kann auch Göhreii niit Recht als ein vorzüglicher Seeluftkurort
bezeichnet werden. Für Nervenleideiide und Rekonvaleszeiiten bieten
die ausgedehteii Nadel- iiiid Laubwaldiingeii die Wohltatcii einer uii-
gestörten Sliuhe. Hervorgeholien sei noch, daß sich Göhren schon vom
Mai an bis spät in den Oktober vorzüglich als Erholuiigsstätte eignet.
Trotz der durch den Krieg veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse
herrscht hier an Nahrungsmittelii keiii Mangel, da Göhreii durch den
länblichen Besitz am Ort und Umgebung damit versorgt wird.
Göhren sowie die Jnsel Rügen sind für den Fremdenberkehr
inilitärischerseits freigegeben.

[Banfiii.] Unter den zahlreichen Ostseebädcrii der vommerschen
Küste nimmt bezüglich seiner schönen idhllischeii Lage Baiisiii sither
den ersten Platz ein. Seebad Bausiii ist nicht iiiir eiiie Erholung-s-
stätte oder Sciiuinerfrisclia sondern ein Seekurort ersten Raiiges und
das ganze Jahr zu besuchen. Als Kiiiderbad ist Bansiii
troffeir Es ist oanz wunderbar, wie schniäclilicbe Kinder sich hier er-
holen uiid alle Kinder an Gewicht zunehmen. Baiisiii ist kein teures
Kind, sondern hat in Hotels, Pensionen uiid Logierhäiisern mittlere
Preise. Lliicli der weniger Beinittelte fiiidet hier angenehmes
Wohnem auch mit eigener Küche. Die Kurtaxe ist sehr inäßig, da
keine offizielle Kurmiisik

[Stidstrand-Fölir.] Ani Nordsseestrand zwischen frühliiigsgrüiicn
Bäuiiicii liegt in löstlicher Ruhe uiid Weltabgeschiedenheit ein
Pliilicheii so reiht geschaffen zu Ruhe unb Erholung. Wer müde auf
eiii Weilchen aus dein Sclilachtengetöse zurückkehrt oder in der Heiiiiat
rastlos feine Kriiftc eingesetzt hat, sorgciide �Mütter mit ihren Kindern,
deren Vater im Felde steht oder dort den Heldentod fand, Buben unb
tlliädels, fiir die die Großstadtschiile nichts taugt, zarte, blasse Kinder,
die iin Binneiilaiid nicht gedeihen �- sie alle brauchen einen Zufluchts-
ort und finden sicherlich keinen besseren als auf jener grünen Jnsel
Führ das Nordseesiiiiatoriiiiin Pädagogiuiii uiid Jugendlkeiiir AU-
jährlich kehrt vou dort Alt uiid Jung neubelebt und gestärkt, frisch uiid
arbeitsfroh wieder heiiii.

sVad Pöstticsnl Zur Eröffnung des iieii �errichteten Roten-Kreuz-
Svitales in Bad PöstlfcTii traf Erzherzog Franz Salvator als General«
inspektor der freiwilligen Sanitätspflege hier ein. Aui Bahnhof wurde
der Erzherzog voiii Besitzer des Bades, Grafen Einmericki Erdödh iiiid
beim TheruiimPalast vom Reichsratsabgeordiieteii Sau-Rat Kolonian
von Fodor begrüßt. Hierauf begab sich Se. KaiserL und KönigL
Hoheit zuin neuen Kricgsfpital ,-Pro Patria«, wo der Leiter des Bades
und des Firiegsspitales Badedirektor Lajos Winter, eine schwiingvolle
Rede hielt, nach deren Beantwortung der Erzherzog die feierliche Er-
Öffnung vornahm. Nunmehr erfolgte die Besichtigung der groß-
ziigigeii Anlage unter Führung des Badedirektors Winter»

lKarlsliadJ »Der Kurbesiich steigerte sich von Tau zu Tag,
so daß die Kusrliste am Ende des vergangenen Monats bei seiner
Gesauitfiiiiiiiie von beinahe 7000»Persone»ii ein bliebe: von 1185 gegen
das Voizfcibr »verze»ich»iiet. Die» gleichzeitige Lliiivesdiilfeit von
Ists! Gtcitfteii gibt die beste»Gewa·-hr fiir die lebhafte Stiiniiiiing
oie an»den Brunnen und iiii gefainten Bcidelebeii lie.r-rsclft. Die
dliiiiithieit des Bildcs d»e»iu das Auftreten »der vielen iiiilitärisclfeii
 hafte wahrlich keinen Eintrag tut, wurde ietzt auch durch das, Auf-
treten b1ilg ar isch er U iiifor m en noch bereicbert.

lFvtikttsvttdctzügc zu ermäßigten Preisen nach Niidnchcii uiid
dein bciiierisclien Hoilisliiiidf Am Freitag, den 14. Juli, werden nach
Mztlxckieii uiid» dein baderisclfeii Hochland Ferieiisoiiderzüge zu cr-
maßigten Preisen abgelasfen werden. Die Züge verlassen die sächsischen
Stationen in »den Abensdsftiiiiden und treffen aiii folgenden Slllorgeii,
am 15. VIII, in Llstuiiclieii ein. Von hier aus erfolgt die Weiterreise
init»deii �fingen des» allgemeinen Verkehrs. Bei Benutzung von
Dksiigeii ist» de»r tarifmaßigc Zuschlag zu zahlen. Der Fahrplan ist
Wie folgt festgesetzt worden: Leipzig Hbf. ab 7,28 abds., Niünolieii Hbf.
an 6,1.7 inorg.: Dresden ab __6�05 abds., München Hbf. an 6,35 inorg.:
Chemintz ab 8.Ht0 abds.. Miinclien aii 6.50 morg. Bei Bedarf siiid
außer diesen Lsszigen noch Vorziige von Leipzig uiid Dresden- aus mit
iiaghsteheiideii szcsahrzeiteii vorgesehen: Leipzig Hbf. ab 7,14 abds.,
Muiicheii an 6,0o morg.; Dresden Hbf. ab 5,45 iiachin., München an
6,25 morg. Der Falirkartenverkaiif wird am 12. Juli geschlossen
iikcrdeir »Werbescbrifteii» von batierischen Erbolungsvlätzeii sind durch
»die Flnitliclie Aiiskunstsitelle der KqL Baherisclieii Staatseisenbahiicii
iiii Offeutliclieii Verkelirsbiira Berlin W. 8, Unter den Linden 14,

uuiibern.



Verkehrswesen«
Deutscher Elektrotechuikertag

u. Am 3. D. Mts. fand sin Fr ank f urt a. TM. die �.352�. Jahres-
versammlung sdes Verbandes Deutsch-er» Elektro-
te ch n i k e r statt, bei der Der- Vor-sitz»e»ii.sde. Prof. Dr. G. s? l 1 n g e ii s
b e r g aus Berlin, einen Vortrag uber »,,El»e t t r 11 c1.! e »G ro s; -
wirtschaft unter staatlicher Ykntwirkiiiia hielt. TM
Thema ist in letzter Zeit bereits auf Grund »der staatlichen Ent-
würfe iii den verschiedenen Bundesstaateii inehrfiicls offentliih er-
örtert wor-deii. Die eigentümliche 9iechtslage, die» sich durch die»Be-
iiutziiiig öffentlicher Straßen und Wege» zur Fuhrnng elektrischer
Leitungeii ergibt, hat den iinwirtschaftliclseii Zuistaiid gebracht, daß
die Elektrizitätserzeiigaisiig iii vielen mittleren und kleinen straft-
werteii erfolgt, statt in wenigengroßein die wesentlich »t»virtichiift-
licher arbeiten würden. Zusolclser sioiizentriiit»ion, die bisher« nur
in einzelnen Fällen ge«l-.iiig, bedarf es der Mithilfe des  t a a lies-
D11 nur dieser die Miictit hat, die rechtlichcii Schwierigkeiten zu be-
scitige1i. Jhiii würde dabei die Aufgabe der Sti«oiiic1·zi«?1!sl1l11tl»W!
Großen uind der Hochspauiiuiiigsvesrteiluug an die einzeliieii Elek-
trizitätsiinternehiiiiiisigeii zufallen, während Die 1I1.1_1er1>e.rtc1111111.1 an
die Verbrauchen zu der der Staatsbetrieb ncis nicht eignet, diesen
lliiteriiehiiiungeii vorbehalten bleiben iniiszte diie dagegen -d-ie Eigen-
erzeiigiisiig einzuschränken oder ganz einzustellen iind den Strom
iii-us den mit Staaitshilfe errichteten Gxroszkraftlvsertcii »Im beziehen
hätten. Es wiirde so ein Netz vonGkoßkkiiafttverkeii lfnr Tssrseiißeii
einig 25 Dis 30! entstehen, die Durch Hochsvainnusngsleiiiiiiifeii unt-
einaiider verkusppelt würden Diese Verkiippeluiig ergäbe, wie »der
Redner darl-e:gte, weite-re technische Vor-teile, aber auch neue» wirt-
schaftliche Probleme. Die Berechnung des w irtfcli»a s t l ich e»»n
 r g e b n i s s e s iiaiih zehnsährigeif Entwickelung» also ctlpii fur
1026, ergibt eine iiutzbare Stromabgalie der Grszonkraftwerte von
ruind 10 Milliarden Fisilostvsaittstuiiden bei Aiilciasekofteii _ von
900 Milliosneii Miirk und zusammen ungefähr «; Millioiieii Pferde-
ftiirkeii Leistungsfähigkeit. De.r Oieingkeiviinn bei bvrozeiitixfer Ver»-
ziiisiing des Anlagckiispistiisls wiürdit sahrlich 41»Ncillioiieii shiiark
bctr1age11. Dazu kämen als iii i t tic lb are Vorteile der elektrischen
Großwirtschsaft eine Ersparnis an Nationsalpermiigcin die
iiiindestciis so hoch wäre wie das iiesainte Lliiliiigekaiiitab und» die
Liikferiiiig so billigen Strome-Z, »daß die Verwendung» elektrisiher
Kraft und elektrischen Lichtes sich weit mehr verboxiten konnte,
als bisher. Sodann machte der Redner, da er eine weitcre»stcsiier-
liche Belastung iisuch der Stroinerzeiiifiinsgs- und Vecrteiluiigs-
isudiistric nach dein siriege für unveriiiieidlicls erachtete. Vorschläge
für eine die Beteiligten möglichst weiiig schädigen-die Ciettaltuiig Der
Steuer. Er verwarf jede sunmitteisbiire Besteuerung des»»St»r»onies,
hielt Dagegen eine uicißiife Besteuerung der Lichtelektrizitat fur an-
gängig, sobald auch Gias und Petroleuiii in gleicher Weise besteuert
iriijrdeir und verwies für wxijitere Stieuerscrtrage auf eine mittel-
bare Belastung durch eine iiiaszsige Besteuerung der Kohle. »

�Set Giencrialfekrctär des Verbasndes, G. Dettmarz teilte
im Geschäftsbsesricht u. a. mit, daß der Verband» 22 Vereine mit
istwa 6000 Llltitifliederii iiszmfaßt iinxd iiiitbeteiiligt ist an der soeben
erfolgten Griiiidiiiiif des »Den t s ch e n V e rb a nd es» T e il! -
nisctspWisfenschaftlicher Vereine-J. In. diesem sind
die sechs bedeutendsten Körpserschafteii der« bezeichneten Art mit einer
Anzahl von etwa 6 �0O ålltitgliedern vertreten: zu seinen Zielen
gehört u. a. die Pflege der iiiitteleiisroiiaischsen Beziehungen auf
technischcm Gebiete. Lln den verschiedenen Kriegsanleilsen hat» sich
der Verband Deutschen Eliektrotechniker mit 275 O00 Mark beteiligt.
Die iin Jahre 1914 vom Versbande vorgenommene Neufassiiiici der
Errichtungs- und Betricbsvorichrifteii hat »in-
zwischen die offizielle Ainerkeiiniiaig der Regieriunaeii der iii-ersten
Bundesstiiateii gefunden. Ein weiterer Bericht des Lsjeneralsekretars
iiber «Ersatzftoffe in der Elektrote»ckinik«»wi»ir. init der
Vorführung einer A usstellung derartiger »Ersatiit»riffe und
daraus: heiigestsellter Erzeugnisse verbunden. Dies-e » zeugte, wie
namentlich der Ersatz, von Kwpfer uinid Grimm-i giegluikt ist; viele
Der hier vorqefäiilsrteii Neuerungen, die unter dein Zwange
Firicges entstanden sind, haben sich bereits als derart zboeilinassig
erwiesen, daß sie auch im Frieden ihren Wert behalten iinddazu
beitragen werden, unsevizJndiustriise iinmer mehr« von ausländischen
Rohstossen uiiid Erzeugnissen unabhangig zu machen.

Zeitschriften.
«»�- �xc Kunst. Monats eite für freie und angewcizidte Kunst.

lMiiiicheii, F. Bruckiiianii A».- .. Von einer ganz neuen Seitejernen
wir durch zwei Aufsatze in dein soeben erschienenemMaiheft der
,,Kiiiist« zwei Künstler kennen. Thomas Theodor Seine, der den
nieisteii wohl nur als einer der Haiiptniitarbeiter des« «Simpli-
eissiinus«, also als Graphiker bekannt ist, findet hier in einein reich
illuftrierten Aufsatz, eine Wurdigiiiig als Maler. »»Eine ebenso große
Uberraschiitig bedeutet fur iins der zweite Aufsatz ,,Oskar Graf-Z
Kriegsradierungeii 1914J1i3«. Wir »»gewiniieu den Eindruck, daß von
allein, was bisher der Krieg auf kunstlerischem Gebiet hervorgebracht
hat, die Grafschen Redieruiigen unbedingt niit an erstern-Stelle ge-
naniit werden iiiüsjein Jlluftrierte Lliifsatze uber den Berliner Maler
Theo von Brockhusen und den vor mehreren Jahren » verstorbenen
Slliiinchener Philipp Helinen sowie eiii ebenfalls illustrierter Bericht
über das« neue Winterthiirer Slltuseiiin schließen sich an.

Husltellrmg bei Bruno Richter.
Ju der Kunsthaiidliiiig von Bruno Richter ist eine neue Folge

von Siadieriiiigeii zur Ausstelluug gelangt, und zwar Kolleltionen von
Liebermaiiiy Slevogt, Ulrich Hühner, Rudolf Großmanm Ema Frauk

�unD August Ga1il; es handelt sich also durchweg um Berliner Künstler,
die zuni Teil Mitglieder der Sezessioneii und der neuen Berliner
Sezessioii sind, deren Werke ziimeist- durch den Verlag Cassierer ziir
weiten Verbreitung gelangten.

Über Liebermaiins Graphik, soweit sie hier zur Ausstellung
kam, läßt sich den letzthiii gebrachteii Ausführungen nicht viel des
Iieiieiishiiiziifügeii Dieselben Blätter tauchen in alleii Handlungen
wieder auf, und man wird ihnen gegenüber allmählich gleichgültiger
Die neuesten Drucke der Radierungen Liebermanns sind auf einein
schönen grauen China-Büttenpapier hergestellt. Weniger bekannt als
die konstanten Biergärten, Badende und Straiidbildey ist die Kompo-
sition ,,Barmherziger Samariter«, die nach einem schon in Breslau
gezeigteu Gemälde entstand. Uber die kleinen Kaltnadelblätter Sle-
vogts Pauterjagd Tigerkaiiipd D�Andrade ist schon gelegentlich bei
anderen Ausstelluiigeii berichtet worden. Neu ist ein größeres Blatt
des Künstlers, der Gottesdienst der Georgsritten das ohne Kraft und
Rauintiefe die sonstige Ausdriicksfähigkeit des hervorragenden Künstlers
vermissen läßt. Jnterefsciiit ist Erna Frau! in ihren Städteanfichtew
die sie in leicht skizziereiider Art, völlig auf die Jmpresfioii hin in An-
deutungeii des Weseiitlicheii gehalten, bald als Radierungem bald als
Algraphieii zii bringen pflegt. Am bekanntesten ist ihre Mappe ,,Berlin
in zehn Radieruiigeii«, mit deneii auch hier die Ansicht voni Schloß,
die Brücke usw. im Zusammenhange stehen. Von sonstigen Blättern
seien noch Notre Dame und Pantheoii erwähnt. Die absichtliche Naivität
in Zeichnung und Perspektiven wie sie Rudolf Großmann liebt,
niirkt eher manirierh denn originell. Seine von ihm- bevorzugten
Vorstadtszeiierien der Großstädte, erscheinen neben der gesunden volks-
tümlicheii Schilderung z. B. eines Zille recht inhaltsleey wie dieses
das Blatt lei villette, Bois de Boulogne unD andere zeigen; denn vom
Realisnius haben sie sich der Form und dem Jnhalt nach nicht weit
genug entfernt, um all diese wackeligen Möbel und Menschen zu Moti-
bieten, etwa im Sinne der in sich wenigstens einheitlich gedachten Kunst
der Futuristeir Das beste Blatt ist das Begräbnis des Kardinals Fischer.

Dir bekannte Niariiieinaler Ulrich Hühner ist mit mehreren
Blättern vertreten. Stets interessant iii der Techuih versteht er es,
Luft iiiid Licht in bildmäßiger Vollendung durch den Griffel wieder zu
geben. Von dein trefflichen Bildhauer August Gaul sind eine Reihe

-j�.

Tierstiidien iii Kaltnadelarbeit auf der Platte zu sehen. Für ihn ist die
Form das eigentliche  Element seiner Kunst. Jn den Radieriingen ge-
taugt diese im Kontur charaktervoll zum Ausdruck, sowohl in der Be-
wegung als im Gesamttypus des Tieres. Ein Zug nach Monumeutalität

bekundet gleichfalls den Plastiken 
Dr. E. Loeschiiiaiiir

zs0liales.
Dis« Breslaiy 10. Juni.

äriegergedäclilnisfeieiu
* Zur Ehruiig Der i111 Feldzuge von 1860 gefallenen

preußischen, sächsischen nnd österreichischniiigarifcheii strieger aiis
Anlaß der Bojälzrigeii slsiederkehr der kriegerischeu Ereignisse
von 1866 findet 11111 20201111111, Den S. Juli 1916 auf dem hiesigen.
Garnifoiifriedhofe aii der Lohestitafie eine Eriimerungss
feier statt. Veranstaltcit wird diese Feier von Dein unterm
Protektorate des Gieiieisalobersteii von Woyrs Ch 1139156115011
Verein zur Erhaltung der Kriegergräbesr kund
Denkuiälser voin Jahre 1d66 in Böhmen und Schlesieii zu
Breslaie An deinselbeii Tage und aus deinselbeii Anlaß findet
iii der Fisapelle zu Lipa auf dein Schliichtfelde von Königgriitz
eine gleiche. ��� österreiclsisclserseits veraiiftalteite Fseier statt.

Wer aii der Feier in Köiiiggriitz teilnehmen will, inuß genaue
Adresse wegen Beschaffung der erforderlichen Llusiveise zum
iiberschreiteii Der Rcichsgreiize bis 18. Juni dem vorgenannten
Verein, Neue Schweidiiitzer Straße 12, schriftlich angeben.

Weise Kriegsfursorgixe 
Thorn, 22. 9.31111 this.

Nach den tierschiedeiisteii Richtungen hin zeitigt der Weltlrieg
iiniiier wieder neue, unvorherifefeheiic Verhältnisse. überall aber,
wo neue Sctswierigkeiteii austreten, machen Vaterlandsliebe und
Opfersinii sich auf, um ihnen zu begegnen. So hat ein Notstand in
der armen Bevölkerung sogar Damen iius den ersten Kreisen
Schusterwerkzeiige in die Hiinsde gedrückt. Sehr groß ist die Zahl
der eingezogeneii Schustergeselleii 1iiid Meister. Dadiirch langen
die vorhandenen iKräfte nicht zur Bewältigung aller Arbeit aus.
Arme Frauen bringen oft iimsonst »das flickbediirftige Schuhwerk
in die Werkstatt. Noch zu viel nnerlediifte Bestellusngeii liegen vor.
Darum werden sie auf später vertröstet. Die Schäden wer-den in-
zwischen aber immer größer und die Reparatureii teurer. Diese
sind so wie sc« derartig im Preise gestiegen, daß viele arme Frauen
mit einer großen Kinderschiiar bei deii teuren Zeiten das Geld da-
für nicht mehr aufbringen können und sich auch iii Bezug auf die
Besckiuhung in peinlicher Notlage befinden.

Da hat der deutsche evangelifche Frauenbuiid einen sozial un-
endlich dankbar zu begrüßendikii neuen Llrbeitsztveigs eröffnet. Er
lehrt Kriegerfriiiiein sich mit den kleinen Ausbessereieii im Haufe
zu behelfen. Jii Danzig hat sich dieser Arlicitsztveig glänzend be-
währt. Auch hier in Thorn steht schon ein siszrcis von 10 Diameii
in der Arbeit, nachdem sie kürzliils bei einein bewährten· Schuh-
niacherineifter in sechstvöcheiitlicheii Kursus ihre Ausbildung in
einfachen Ausbefsereieii vollendet haben. Da haben sie Flicken auf-
fegen, Nähte ziisammennäheii, Absätze gerade machen, ja sogar neue
Sohlen auflegen undsich das Leder dazu zurechtfchnciden gelernt.
Eiii eigenartiges Bild boten sie, ganz iii eine Ärmelschiirze gehüllt,
wie sie dort auf ihrem Schusterbock saßen und mit Schusterriemcn
Ort, A"h"le, Bohrer und Ledermesser an dein ausbefseriingsbediirftigen
Schuhwerk herunihiiiitierteir Der Preis der Zutaten stellt sich bei
Selbsteinkauf unendlich viel niedriger, als wenn das Schuhwerk
zur Reparatur aus dein Haufe gegeben wird. Das Leder zu zwei
festen Sohlen kostet zum Beispiel auch jetzt nur 1,80 Mark. Ei-n
Lederwarenhändler hat hier feine Werkstatt gütigst umsonst für
die Kurfe zur Verfügung gestellt nnd auch das Werkzeug dazu ge-
liefert. Das Material für den Kursus schafft der deutsche evang.
Frauenbiind an. Die Llniiieldungen der Kriegerfrauen siiid bei dein
Kusrfiis in erster Linie lierüiksichtigt worden. Es finden sich unter
ihnen Mütter von 5 bis 8 K-iiideriii, und sie haben sich so zahl-
reich hiuzugedräiigh daß gleich nach diesem ersten 311111113 noch ein
zweiter und dritter wird eröffnet werden inüssein Ei: kostet pro
Person nur 2 Mark Lsehrgeld und findet drei Mal wöchentlich,
abends von 7 bis 9 Uhr statt. Der Pteister muß für die Lehr-
ftunden entschädigt tret-den«. Die Damen haben ihre Zeit 11n0
Kraft umsonst in den Dienst des Vaterlandes gestellt. Das Opfer,
was sie mit dieser anftrengenden Arbeit bringen, wird ihnen
aber gelehnt durch die lzjkreiiide an den Fortschritten ihrer
Schiileriniieiy die. mit großem Eifer dabei sind nnd denen man es
iinmesrkt, wie glücklich sie die Lliissicht macht, Durch diese neue
F-ertigkeit in der teuren Zeit besser auskoiiimeii zu können. Aber
auch auf einem anderen  k5lebiet, das Nachahmung verdient, be-
tätigt sich die Thorner Frauenwielt Der Verein fiir Kriegs-
tvohlfiihrtspflege hat es durchgesetzh daß 2 wirtschaftlich erfahrene
Hausfraueii bei den Sitzungeii des Magistrats iiber Nahrungs-
mittelfürsorge aufgenommen worden sind und nun bei allen das
Genieintvohl betreffenden Beratungeii initgehört werden. Sie,
die die häuslicheii Schwierigkeiten selbst iii der Praxis kennen
gelernt haben, "haben schon manchen tvertvollen Rat erteilen können,
der auch angenommen word-en istl Auch f-iir hhgienisclye Vorträge
von ärztlicl!er Seite ist gesorgt n1o.r.Den� die viiel Gutes gewirkt
haben. So ist ein Vollkornbrot verbreitet worden -�� ohne
Kartoffelzussatz, aber mit Einbackunig der Kleie, das einen ganz
anderen Nährwert hat als das bisherige und fiel! außerordentlich
gesund und kräftigend erweist, nur iiiuß ics sieben Tage liegen, ehe

Hoffentlich findet das Thoriier Beispiel auch in anderen
Städten Nachahmung. Jn Bezug auf die Nahrungsinittelfürsorge
wäre es dann nur wiinscheiistverh daß auch eine tüchtige Landfrau
in den Lliisschiiß gewählt würd-e. Stadt und Land find nun ein-
mal auf Austausch und Ergänzung angiewiescir Dei: Städt-er bes
fonders hängt von dem Landwirt ab nnd sollte immer eine Ber-
tändigiiiig mit ihm aufsuchcin Das tviirdc sich nach mehr als
einer Richtung hiii segensreich erweisen. v. Pl.

Deutsche Krieggaussiellung Breslau.
« Die Ausftellung erhält fortwährend Bereicherung-en durch neue

interessante Gegenstände. Die Ausfsnisesrksamkeit der Jäger werden
besonders fesselii zwei J a gd t r o p h ä e n a u s der F e u e r -
stellun-g, die im rechten kleinen Saale  »Oftpr-eußen-Saale«!
zu sehen unD von Hauptinansii Heinze von einem Mörser.
regiinent erbeutet find. Es find das Gehörn eine?» kapilkllen
Achterbockes und die Gewehre eines Keilers, bei·de aus der Steg-end
von Verduiin Jn demselben Saale sind -� zugleich verkäuflich �-
nnter Glas ausgestellt die letzten Reste des herabge-
scljtossensein französischen Luftschiffes »Alsace«,
drei mit den französischen Farben blau, weiß und rot besstrichseiie
Stücke Gunimistosff von der Bespansnung der Steuerflächen des
Luftischiffes Jm linken kleinen Saale hat Fräulein� Sidonie v 011
Douglas  Breslaii! einige lebenswsahr inosdellierte Ton-
fi-g-uren ��� Straßciibahnsscliaffueriir polsnische Bäuerin. fsreiw.
Krankenvflesger mit Sanitätshund �- aiisgestellt Eine Sammlung
von Kriesgseriiiiierunsgeii des Unteroffiziers

-es gegessen wird.

J

Gsuttentag auf der hinteren Läugsfiiiilerie enthält eiiie Reihe
von Zeichnungen und farbigen Skizzseii aus dem Kriegsgebict in
RussisclkPoleii, ruffiisclie Gebetibücher, Heiligeubilider und andere
kleine Gegenstände. Daneben "hängen einige Photographien
ans japanischen Gefsangsenenlaiferiisaus denen der
Beschauer deii Eindruck gewinnt, daß Japan von den feisndslichen
Ländern offenbar dasjenige ist, welches die deutschen Gefangenen
noch am besten behandelt.

Juden Pfsingstfeiertageiic foll mit der N-axfeliiiiig.

de? llntserseeäbootsiiiadielqisi im großsii Saale »"»begoi»i»iieiiwer en. Es wer: en dazu irei rren von - ä.ge"»ii »a-· gege en:
,,goldene« zu eisner Mark 1111D ,,filber-n-e»«» zu 50 Pfennig zur Be-
nageliiiig des Konunsaiidoturiiies und eiserne zu j20 «·lsfei»in»iii».»iur
den Rumpf des Bootes. Wer ein-en goldseiiieii Lltagel eins staat,
darf sich in »das »Goldeiie Liuch« eiii-tr-a-geii. Der Ertrag der
Nagcluiixf fließt dein Roten Kreuz zu. Neben« dem Verkauf
von Sprenigstiickeii zugunsten des Roten .s»t«r-e:iizes, der andauernd
sehr flott geht» wurden auch »erbe:utete feind sliihe Hufeisen
tier··kiiiift. » Diese sind »nieueridisiiifs zum» Aushäiigeii an Der Wand
oder Aiufstelleii hergerichtet und mit einer Inschrift versehen, die
sie als siriiegsanideiiikeii ken·n.zeichii-et. » _. » __
G. Dliitn cirsten »un»d zvtveidteiispPsäiiiigstgeteutLnfi �111ar c11_:0n3e.r , as o-ii »ein are« auer .oii«zer»«-k rcse er
Uliapellsiiieister Differt! ausgeführt »-tvii«.d. Am Dienstag
spielt jniachsiiiittags un»  harten die slapselle des scrsten Ersatz«
bata i l l o n s dspe s J n f. - R e its. 51, abends um 8% »U-hr ivird
im Saale der S chnellefch e F r auenchor unter Leitung, von
Wilh! Sträußler und mit Käte Sträiiißler am Klavier gefangliilse
Vorträge, haiipitjfächliclf FOFiihlingsH und V-o·lkslisclder·», bieten.
Ain Mittwoch, 14, Juni, iiaihniittasgs konzertiert die Kapelle
des Ersatzbsat des Feldart.-Regt. 21.

St -

» »Ja der R.e»ihe �an 1nuf.&#39;1."ta-1ifc1!e11 Veransialtiiiigeiiz die jetztäg ich iii der Lliisste ung ge 0ten werden, fo gte am Freitag ein
Fiouzert Der G e s aiigs - n nd O pe r n f i«h«u»l»e M a»r g a Ikeifclx
 fand im Saale 111111. »Man hatte dsaziixiuf der linken Szliiiiiik
fcite Der Galerie ein kleines Podium errichtet und einen izslugcl
aufgestellt» Die Akuzstik war bei »»dszies»er Anordnung iiusgezeicliiiet
und ließ nicht Die geringste Beeinträchtigung durch die Uniwaiidliiiig
des Saales iii einen Lliisstelliiiicisraiiiii wahrnehmen. Fräulein
stillt! S ch i1 1.11 e, die iiber eine große iindgiit ansgebildete Sein-ali-
ftimme verfii·t, erofsnete den Abend mit der Arie �Tuch, teure
Halle« aus ,,x»aniihäiiiser«. Es folgten Lieder und Qverngesänge iii
lveclsselvoller Lliis-tv«ahl. So zeigte u, a. Fräulein �otte Heinszze
mit der Arie der Marie aus »der «Regi»nieiitstochter« eine be-
nierkeiistverte Koloraturfertigkeih und iii »der Barcarole aus
»tpoffmaiins Erzählungen« klangen die Stimmen der Daincn
Schünke  Sopran! suind Kammler lAlts aufs haismonisihste
zusammen. Zuni Schluß vereinigten sich die sechs Danien
Schiinke Heinze Senipert �Stephan, Kammler und
Bseidiier zuui genieiiisiimeii»»Vortrage« des einschnieiizheliiiieii
Straußschen Walzers »An der schonen blauen DonanC Die Dar-
bieiungen fanden lebhaften, wohlverdienten Beifall. .

Blumenlag fur den nationalen Frauendieusi.
* Ein Blum entag tvird am Sonnabend, 17. Juni, wie iin

Vorjahre wieder zugunsten Der Vorratsl eller des Nati o-
nalen Frau en·di-enste s stattfinden. Vosin Nsatioiialeii
Frasuendieiist wind uns dazu über die Vorratskeller geschrieben, die
sieben asn der Zahl seit Herbst 1914 auf der Friedrich-Wilhelm-
Straße, der Büttnerstraßa -d-er Zimuiersstriaßa der Steiusstrasw
der Leshmgru-bseustr-aße, der Paradisesstraße und der Llldalberstsftiaße
eingerichtet find: ·

Jeder di-eser Keller ist darauf eingerichtet, sptvöihentliäi
durchschnittlich150arine»Fraueii zu besschenkein Es
sind Di-e üininft-en der Armen, die dort mit« freiuiiidlichsesni Wort
eniiifaiigeii nnd versorgt mit den» besten Lebensmitteln, wieder
entlassen werden. Die sieben Kellerleiteriniiseii teilen i111 Verein
mit ishreii shelfieiidsen Damen selbst die Gaben aus, ·u»»ii»d das Glück
der Besfchseiiskten ist iallemal gleich groß. Jhsren zspohepuiikt »er-
reichte die Freude immer» an den Tagen, »in-o ,,in Zeiten, die nicht
mehr iin-D", Schiweiineifleisckd Wurst, Fett, Masrgarine sunid SpeckEin: Verteilung kamen. ärmer gab es und gibt es zum großieneil noch jetzt: geringe, Murmeln-de, Sanerkria.ut, Suppenlvurfeh
Bouillonwürfeh akao, Kakaoschalen Tee, Zucker, Msa·lzk-affee,
©1110, Erbsen, Bohnen, Lins-en, Reis, Graupen, Grüße, Dürr-
gseniiüse Seifenpulver, Schniierfeifa Sod-a, kurz alles, was eiiie
Frau zu einer iiahvhfatieii Nisahlzeit in ihren Kochtopf oder sonst
iii ihre Wirtschaft gebrauchen kann, � das Wichtigste dazu Stars
toffeln. Frisch-es Gemüse Er.drüben, slohl und kürzlich sogar
Spinat erster Güte, swurdeii aus-gegeben. Gerade »weil iii den
schweren jäiiteiii der Teuerung Lebensmittel Die beste Gabe find,
die man - ediirftix en beischsllffeii und reichen kann, legen die Be.
dacht-en ausnahms os seine ehrliche Dankbarkeit an den Tag.
Jede Austeilung wird zu einer Art Einbefc·heruii.g» mit »der man
frohe Gesichte-r macht.
versorgt dsie sieben »Vorratskeller jede Woche mit den Lebensinittelin
die fi-e für ihre se. 150 Schützliiizge zur Austeilung gebrauchen.
Trotz der Schivieriigkeitein die sich einer regelrechten Versorgiiiig
der Keller mit Lebensmitteln aller Art schon sie-it lange entgegen-s
ftelltcn und Die Dann von Monat zu Monat größer wurden,
esdcr Zentrale bis jetzt noch gelungen, jede-m Keller die iiötigen
Lebensmittel zuziistellen �D. l!. jede Wochse sieben-mal e«i-ii"hii-n.d-ert-
fünfzig Frauen ni.i-t einer Austeilung im Wert-e von 1,50 ålliark
zu erfreuen. .-

Ansgesichts so großer Anforderungeii an die Zsentrala die mit
der wachsen-»den N»o»t sich täglich steigern, sieht die Leitung der Vor-
ratskellier einer sfiir die allernächste Zeit erhofften finanziell-sit
Hilfe mit besonderer Freude entgegen. Der Provinzial-
verband Schlefien der Handelsgärtriiser Deutsch-
liauds darunter der bekannt-e Rosenzüchter Otto Mailänder
in Sacrau, dieginter »Leit-ung dies Garteninfpesktors Niesese stehend-e
M o e v e»s ch e .19 0 f g a r t»n e r e»»i in Falkenau bei Neiffe haben
dein Diagonalen Frauenzdieiist fur dies-en wohltätigieii Zweck einen
reichen izslor edler, rotbluheiider Rosen und vrachitvoller N elk e n
iiinenstziiltlich in »Aussicht» g·eftellt. »Die Bluxinen folleii aim Sonn.
abend, 17. Juni, Ivon sung-en Madghsen auf deii Straßen und
Plätzen unserer Stadt· zum Verkauf f-eilgebot-en swersdeir Möge
ein lachen-der Sonnenshiniiiiel diesem anspruchslofen Tage günstig
sei« Und ein njarsnies Licht auch iii» den Herzen der Menschen an-
zusnjden, das; sie gern fur eine schone Blum-e 20 Pfennig -�� und
wer es kann mehr � der Sasminelbüchse spenden.

Vom Schülzengrabein
» D Der Schützeugrabeii »in Scheituig bietet seinen Befuchern

während der »Pfingstfeier»tage»eiii» besonderes» Zugstiick einen deutschen
Ntilitarzweideckey wie »wir» sie so oft uber unserer Stadt fliegen
sehen. Das Flugzeug steht iii einem Zelt, das durch mehrere aufgestellte
Stuhlreiheii zugleich-»als Vortragssaal hergerichtet ist. Die erste Be-
sichtigiiiig fand ain Sonnabend vormittag durch eine Anzahl geladeiier
Gaste statt, unter ihiien Vertreter der Stadt und der Landesversiclierungss
anstatt, Man betrachtete das Flugzeug mit siihtlicheiii Interesse, denn
seit wir Krieg haben, ist es der Allgemeinheit iii Breslau nicht ver-
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gönnt gewesen, die großen Vögel, deren tapfere Jnsafsen so glänzende
Taten »»vollbracht haben, aus Der Nähe zu besehen. Auf den ersten
Blick fallt auf, daß die Tragflackien des Flugzeuges feldgrau gestrichen
find; entsprechend der allgemeinen Herrschaft, die diese Farbe im Kriege
angetreten hat. »Scharf hebt sich aiif der Unterseite das weiße Feld
mit dem kenuzeichnenden schwarzen Kreuz ab, und das Maschinen-
geweht auf dein Beobachtersitz zeigt am deiitlichstei»i, daß wir es mit
e»inein Kriegswerkzeug zu tun haben» Direktor Fdrster, im bürger-
lichen Beruf Leiter einer Flugzeugfabrih jetzt 9Jtilitärslieger, hielt einen
Vortrag, in dem er zunächst kurz über die allgemeinen Grundlagen
des Fliegeuszsprach und dann »von» Militärflugzeugeii einiges erzählte,soweit sich dies 1n1t.Der im militar»ischeii Dnteresse gebotenen Zurück«
haltung vereinigen ließ. Wenn wir jetzt lieger ü er unserer Stadt
sehen, so» fiiid sie inindefteiis 1000 Meter hoch, Denn diese Miudesthöhe
is»t vorgeschrieben, um fur »den Fall einer uiifreiwilliaeu Landung noch
einen genugeiid langen Gleitflug zur Auswahl »eines passenden Landung-Z-
bloßes zu sichern Unser Flugzeiig, ein Aviatikdoppeldeckey von sehr

Eine niustergiiltig geleitete Zentrala

ist«



kräftiger und stabiler Baum, hat, wie wires schon in Friedeiiszeitens
sehen konnten, deii wassergekiihlteii deutschen Staiidmotor und den
zwei litgeligen Propeller vorn. Bianche Verbesserungen siiid natürlich
im . riege gefunden und angewendet worden. Neben dem Flugzeug
konnte inan in deni elt iioch allerlei dazu gehorige Ausrüftiiiigss
gegenstiinde sehen, so �leiDung, Bomben verschiedener Größe, Taschen
zum Abwerfen von Meldungen Namens des Ausschusses »Der Schützen-
graben« dankte Magistratsassessor Dr. Görtitz der Konimaiidaiitiir
und ihrem anwesenden Vertreter Hauptmann Leut; fiir die weitgehende
Förderung des im Dienste der Kriegswohlfahrtspflege geschaffenen

nternehiiiens und sprach auch Direktor Forster und den sonstigen
Mitarbeitern warmen Dank aus.

Verschiedene Nachrichtein
��- Reis, Erliscn und Bohnen aus den städtischeii Vorrätcu sollen

in der Zeit voiii 15. Juni bis einschL 8. Juli an die Inhaber« vol!
grünen und gelben Lebeusinittelinarkeii abgegeben
werden. Es werden verabfolgt auf die grüne Marke Nr. 4 und auf
die gelbe Sliiarke Nr. 17 je ein Pfund Reis, ferner aiif die grüne dlsiarte
»Dir. T unD 8 und auf die gelbe Marke Nr. 20 und 21 nach Vorrat je
ein Pfund Erbfeu oder eiii Pfund Bahnen. Der Verkauf findet iii den
bekannten, durch Lliishiiiige ieniitlicls gemachten Verkanfsstelleii statt.
Nähcrcs enthalten die Aiikiidigiiiigeii aii den Lliischlagssäuleir

-- Eine Gctvittcrpcriode scheint begonnen zu haben. Am Freitag
abend zog um 9 Uhr ein Gewitter herauf, das dann in der» zwölften
Stunde kriiftigeii Regen brachte. Heute Sonnabend kam schon um
l; llhr ein Gewitter zuiii Aiisbriich, das mit Regen bis in die achte
Stunde anhielt. Besonders heftig war ein Pladregen voii kurzer
Dauer um 7 Uhr. dVtit ihiii zugleich kam ein Sturm, der von den
Bäumen starke Aste «l·!eriiiiterliraiis. Tagsüber war das Wetter warm.

�- Das Knnstgcwerbeniiiseuin bleibt aiii ersten Pfiugstfeiertage
geschlossen. illin Bioiitag, 12., und Dienstag, 13. Juni, ist es von _11
liics z": Uhr geöffnet, die Llnsstclliiiig der Striegsku n i1 ini
riaithofe und das dlliufeiiiii gegen Eintrittsgeld zitni Besten des Bres-
laucr Vereins voiii Roten Kreuz, die Bibliothet unentgeltlich. Sol-
Daten bis zuin Feldweliel aufwärts haben auch in die Lliisstelliiiig
freien Eintritt. _ _ » _

-� Die Königliche und Universitiitsbibliotliek 1it_1n der Pfingst-
woclie vom 18. bis zum 17. Juni wegen größerer Reinigungsarveiteii
geiditoiicn. _

�-- Von der Brcslaiier Stat stik, herausgegeben voiii Stattstischen
�Jlmt Der Stadt Breslain ist der Band 34, drittes Heft rrsclsieiieii
««Brcslaii, E. Morgensteriu Preis 2,60 EUER!, Das Heft euthalt
Jahresberichte städtischer Verwaltungen fiir das Jahr
12114/15, die zuin Teil bereits früher einzeln erschienen sind. Es sind
folgende Verwaltungen: städtische Bank, Stadtbibliothetiiiid Stadt-
archib, Chemisches Untersuchungsaiiit»Speiselsiiuse»r-» Schlachb �unD
ibiebbai, illiarftbertnaltttng, Kanalisatioiistoerte »einschl. der Stiefel-
ielber, Voltsbibliothekeii und Lesehallein »stadt. Straßenbahn, Feuer-
lofchweseii 11913/14 unD 1914/10!, Gaswerk» Wasserwerke und
Elektrizitätswerka  bewerben und Kaufuiaiiiisgerichh Heilanstalt fur
!licrben- und ctieinütskraiikg allgeiiieiiie Krankenhauser  bitter:

beiligeuboibital. �IßenaeIfaaurteägfgätfnbaäiß1gugä593er?1b des» »Ft»adht-arztes!, städt. Säugliiigsseiiii « un j ! un ei: sta tis e
Arbeitsna weis im Ja re 1915.«� Ah? 6. Juni fanhd im Festungslazarett Abt. Kloster der Barm-
tferzigen Brüder, nachinittags 736-. im festlich eschinückten Refettoriiiiii
der 1:!.-. Friiiistlerabeiid statt. Bcitwir ende warcii Fräulein
Gertriid dlsieiiiel lKoiizertsäiigeriiiL Fräulein Eise Vxoiiziiitzf» slezi-
Iationn sioiizertiiieister Jeief 2Vielze»r  Gebe!, Herr LrriisrTschiriier
 �i-tötet und Herr Eri - Traxel  Stlabier!. Am Harmouiuiii war
Tsiovizeiimeister *�._ Bat: oloiniius Kiilineb Alle vorgetrageueii Ssptuclefanden reichen eifall. Als Ehrengake waren u. a. erschienen: man
Schalscha von »Ehr»enfeld, Der. te vertretender Koxnmandaiit von
Breslait Generalinaior von· Paczeiisktx Diese: begrußte die Mann-
schafteii und uberbrachte die neue ten Berich e vom Kriegsschau lass;

ki.;is«e..irrsk. ssskrkchsrsmkgs 2..:"-«rtt..ii::i.t:;. �zweiter: sit-l ·· « ·« «
wirkenden Oberveh » o l und P. Prior Joa im.Aiii Mittwoch? sprü 7%. Uhr veransta teten die Vettvundeten
und Kranken der Abt! . t. Georgsssraiikenhaus und Tvtatthiass ule
des Fsestungslazaretts reslau bei herrlichem Wetter und klin en» einSpie einen Dannpferausflug naT Wilhelmsha en. Die ,lefische

Hist-

D -c «· l tt de tl� i �t D mpfe �St n-xzrsttijätzfer dosissgirsziäuijigsageestellik fe ntsie Trchsjiäämssssiir actktie bkteiliältseiiro .
urnch und�? Die Ärzte, » Mann un isiiteiägarzb r. JqfepbJywie

die Hilfssihwesterw i in Verwundetei: dankte rof. Mann in krafti en
Worten für seine große Mühe und Aufopferung die er den Kran en
von früh bis spät entgegenbrtngt. Hierauf hielt rof. Mann eine An-
sprache, die iiiit einein Hoch auf denspKaiser aus lang. ·

� Major Niorahts Vortrag u-ber dieKriegslage findet
am 18. Juni im Börsensaal statt. lKarten bei Hainauers

s� Lin Fußballtuettfpiel findet am· ersten Pfingstfeiertag iii
K« rieterii· auf deiii Sbortplatxdes Vereins Breslauer S ortfreuiide
statt. Die Bianiisclfaft von Viktoria-Berlin, wel er Verein
ztveiuial die deutsche Meisterschixft errungen hat »und jetzt Jnhaber der
Kriegsmeistersglsaft von Berlin ist, wird gegen die »,,Sportfre·uiid»e« an-
treten. Das Spiel beginnt iiiii 4% Uhr. Der Eeinertrag ist fur das
Rote Kreuz bestimmt. « · · « ««

Die Mcssckgqssc wird wegen Arbeiten an der Gasleitungzwischen Stockgafse und Oderstraße vom 13. bis emicbl. �.28. d.  fiir
Fuhrwerk und Reiter g es perr .

Zoologischer Garten.
... Die Gartenanlagein durch den Regen der lebten Woche er·

frischt, zeigen sich in voll·ter Entwickelung. Die Schniuckbeete am
Hanptwege sind init kyuchsiensHochstäiiiiiieii und Begonien ver-
schiedener Art bepflaiizh und auch die übrigen Schmuckbeete haben ihre
endgültige Bepflanzuiig erhalten. Die zahlreiche Nachzucht an Ziegen
und Schafen entwickelt sich gut, ebenso das Pärcheii Nt!lghau-Llnti-
loben, das fünf Monate alt ist. Jni Biirenzwiiiger erregen die Tibet-
hören durch ihre Kletterkünste allgemeine Bewunderung. Jn den
zkiirsclsgehegen sieht man Geweihe in allen Gutwickelungsstadiein alle
noch iiii Bast, der dann Anfang September gefegt wird. �- Aii allen
drei Pfingstfeiertageii von stxs Uhr ab Konzert von Mit-
gliederii der Stadttheaterkapelle unter Leitung des Kapellmeisters
Rüste-r. Am dritten Pfingstfeiertage ist billiger. Eintritte:

preis 
i « Theater.

 Mitteilungen der Büross
Lobetheateix Pfingstfoniitag und Pfingstmoiitag letztes Gasispiel

Jda Wii st iii dein Lustspiel »Die rätselhafte Stau". Diens-
tag bleibt das Lobetheater geschloffeiu Piittwoch beginnt Frau Jrene
Triesch ihr fiinfabendliches Gastspiel in Jbseiis »Frau voin
tbieere", Donnerstag die Rebekka West in »Rosmersholni«,
Fiteitag »Frau vom Meere«, Sonnabend und» Sonntag
»Herodes und Mariain n e". Die Sonntagauffiihritiig ist
gleichzeitig auch die letzte Vorftellung dieser Spielzeit. »

Thaliatlieateiy An beiden Pfingstfeiertagen nachmittags 3% Uhr
zu kleinen Preisen und abends 8% Uhr zu gewöhnlichen Preisen
»Onkel Bernhard« niit den Berliner Gästen. Ab Dienstag
bleibt das Thaliatheater geschlossen. «

Schausvielhaiis  Dberettenbiibne!. Pfiugstsoiiiitag und Pfingst-
moiitag »Die Kaiserin« von Leo Fall. Dienstag: »Die
Csardasfürstiisc Mittwoch, Donnerstag und Freitag: »Die
FitaiseriiiC Für Sonnabend wird die erste Au führ1tng des Sing-
fpiels »Das DrieiniäderlhauM nach dem .iomane �Erinnern:
merl� von R. H. Bartfckd Musik nach Franz Schubert, für die Bühne
bearbeitet von Heinrich Bette, vorbereitet. »Das Dreimäderlhaus«
wird zurzeit in Berlin und Wien täglich mit größtem Erfolge gegeben.

Musikiiachrichtein
_��- Dribeiternercin. Am Montag, a__n1 zweiten Pfingst-

t«eier·tag, findet auf der Liebi shohe ein Feftkoiizert
statt, in welchem u. a. folgende Wer e zur Au uhruiig elaiigenz
Ouverture zu ,,Egmont« von Beethoven, Phantafe aus , igoletto
von Verdd »Serenade efpagnole« von Bizet Ouverture »Meeresstille
und glückliche Kahn« von ·Mendelssohn, Szenen aus dkr Oper
»Man a« von lotow, «Aiifforderung zum Tanz von Weber, Ouversture � ie schöne Cößalathee" von Stricke, »Mqktuk-Wal ..ev. VONZOIIIEVund Phantasie aus der Oper »Der rcmtpekek VIII! Ekckkmges Vvtls
Neßler. � Anfang abends 7% Uhr.

�- �Saß Sclplesiscklc Rcnicrnntnrium, Ohlauer Straße 74  Reinigt. s
Niusitdirektor Tlsiar Akuclsats veranstaltet am Dienstag, Den_27. Juni,
im Saale der »Lliistatt ein Orgelkonzert unter Mitwirkung der
Chor· und Orchefterkla se. Das Programm enthalt u. a. zwei Neu-
betten von Breslauer . ompoiiisten

��� Das Niorgeutoiizkrt im Siheitniger»Piirk, das von der Orts-
griippe Breslau des sliiidersclsiitzjvereiiis fur Sclslesicjn aiii Sonntag,
den 18. Juni, früh von 7--9 Uhr auf deii Terrasseii der Haupt·
schankwirtscliaft an derYJahrhuiiderthalle veranstaltet wird, bringt drei-
und vierstiiiiiiiige zum eben chöre von Grell, Kreutzen Brahms,
Scliiiiii·aiiii, Schotte, Mittiiiaiiii, Babel, Zollner u. a. Der nber
280 Sciiigeriiiiieii zählende Chor wird von deii»«Ob·erklasseii der Rather:
riueiisclsiile und Dem Verein ehemaliger Schnlerinueii derselben ge-
bildet. Leitung: Alfred Babel. Das iuitioirkeiide Orchester besteht ans
Mitgliedern der Stadttheaterkapelle Leitung: Paul Muster. Karten
bei Haiiiaucr nnd iiii Verkehrsliiirii Varascls

Sinnstiiaclsrichtcin
» �� Jn der Galeric Arthiir Liihtculierg lSclslesisclser·Qinstvereiiis
iiu Schlesisclseii flliiiseiiiii der bildeiideu �S�inite t in dieser Woche ein
vollständiger· Wechsel stattgefunden. Es siiid neu zur Ausitelliing ge-
touiiueiit von Professor Eduard ltaempffer iBiseslaus eine
größere Tlluzcilsl Portraits iii verschiedenen Te·cliiiikeii, ProfessooLudloig
von Hofmau n lWeiiiiars 80 Pastellgeiiiiilde siiwie Farbstifb und
Kohlezeicliiiuiigeiis zltdiilf FisiheuGuriii lDresdens eine Sammlung
von 17»sL-lgeiiicildeii, lxszoiiaclseii und Llqiiarelleiu dllcotive aus Hollaiid
und Ostfrieslaiid DariteIIeuD. Von Otto Altenkircli lDresdens
eine größere Gruppe von Landschaften. Professor A. Lutteroth
lHaiiiburg! sandtenSonnenuntergang boiii Rigi sowie verschiedene
Veduteii voii der Riviera, aus der Marsch und v"oii Der Saale. Von
Gustav BcevewBuchliiald  Dresden! tarnen einige Bildiiisse,
Landschaften und Stillebeii; von M. von Koch  Seien! das Bildnis
des» Qteiieralfeldiiiarsclsarschalls von Hindenbiirg sowie einige andere
sigurliclse Bilder, voii Tliiiiiiia Scliiuidtlials lSclnveidiiitzs einige
Pastellportrcits unD Studien. R. Albitz lBerliiis 2 Dorflaiidschafteii
und �3 Hafenftadtiuotiviy  Erich Buchwalwsiiiiitiiald  Dresdetis 3 Land:
schuf-ten, F, Fiieiickiliatiiii lBriifselsl farbige Zeichnunaeii aus �Belgien,
317211.1: Ilieicfisteiii iDittersliachs einige Laudselsiiftein Mit einer größeren
cgtxtsiilitiig von Originalzeickiiiitiiiieii nnd dsiadieriiiiiicii ist Lsilhcliii
Gipse lMagdeliiirgs und Etha Richter  Dresden! mit kleineren und
großereii kxliorzellaiitilastikeii vertreten. Am ersten Pfingst-
fciertag bleibt die Tlliisstelliiiig geschlossen, am zweiten Feier-tagfgftt sie von 11���2 1lhr nnd Jeden Voclseiitag von 10�-�2 Uhr
geo fiie .

�-� Jn der Galerie Cis-ruft Llrnold, Taueiitzieiitilatz 1, bleibt die
uiiter»deiii Ehreuvorsjtz des Oberpräsideiiteii Dr. von· Guentlier
tieranstaltete A u s st e_l l n ii·g z u g u n st e n Seh l e i isch e c
K u n stler nur. noch ists» �Elllittniodi, 14. d. « ., bestehen. Am
Donnerstag findet die Eichung der der Ausstelluiig augesihlosseiieii
V erlof u ii«g·statt. An diesem Tage bleiben »die Llliisstelliiiigsrciiiine
tiescl!l»9ttcii.» Die süewiiiiiliste wird am Freitag, den 1l3.-d. 5112.. in
Der _x�st�lli_t�.ftfd!pll Zeitung veröffentlicht werden. An den beiden
Zlsfiiiggtfeigrtageii bleibt die Aiisstelluiig . ebenfalls ge-
iclxlo s s en. Sonntag, den 18. D. M» wird die neue Ausstelliing um-
fasseiid Kollektioneii von Professor Ed Kaeiiipffer Hans Saal, fJllireD
Helberger und Willi Jaeckel eroffnet werden. Die Dliisstelluiig ist ge-
offnet taglich voii 9�-�6 und Sonntags von 11��2 Uhr.

Vereiiisnachriihteiu
�- Der Vürgcrverein für den tueftlicheii Teil der inneren Stadt

nnd für das Biirgcrioerdcr veranstaltet Dienstag, den 13. D. M., nach-
Yiittags einen Fsagnilieiiausflug nach Wilhelmshafein
Dort isndetnni Bilssclseii Garten bang Uhr ab K·oiizert, Preisschießeii
und Kinderbeliistigiiiig statt. Auch iit eine Besichtigiuig der Oder-
bauten in Aiissicbt genqnnnen. Die Abfahrt kann von 2 Uhr ab mit
beliebigem Dampfe-r erfolgen. » _ » _

�- Der Verein cheiii.«50er halt seine nannte·Bionatsversaiiiiiiliingam 18. D. Bd, abends 8 Uhr, in senieiii Vereinsziiiiiiiey Csjastwirtzschaft
zur Stadt Leipzig, Ursuliiierstraße 2/4, ab. Ehemalige 50er als aste
willkommen. · _��� Ev.-altlutli. Jüuglittgsverein »Von! Gerhardvs Forckeiibecks
ftraße 7, Ga»rtenhaus. Montag, 12. Juni, naclzmit ggs 3 U r: Turn-spiele insi Eichenparlc Dienstag, den 13. Juni, fallt Die ersammsi
ung au .

�- �San Getverxvereiii der Hkiinarbeiteriitnen findet die nächste
Versammlung· der Sudgriivpe Dienstag, den 18. Juni, Herrenstu 21/22
1m Geniemdeiaal von Elisalieth, iim 8 Uhr abends statt.

_ Fiebiihthiateins An beideiidie «
«« t · t b d 8 U t» bereite »Der selige»BalduiiissfliilssiisklsetäoiigzijsacltteätnHolla, ikijitgiiexn

Gasteii Jda Baue, Poldi Lliigiistim Grete FischbacH » Josef Victora,
Ljerrmanii Norden in Szene. Vorverkaiif an Den eiertageii von 11
bis 2 Uhr und ab 6 Uhr ununterbrochen. Die orstellung dauert
bis 10 Uhr 50 Miit.

sPolizeiliihe Nachrichten] Gesunden wurden: eine Kinder-
hose und eine Kinderjacke eine Ozuittiingskcirta ein Saininelbuch und
ein Ouittuiigsbuoh der Ortskrankenkasse �- Zugeflogen ist aiii
8. Juni bei Wagner, Herzogstraße 18, ein KanarienvogeL ��- Ver«
loreii wurden: eine fchwarzlederne Handtasche enthaltend eine
Krause Salbe, ein Elfeiibeiiitäschcheii mit einem C3eldtäfchcheii, eiii
graues -S·t·offhaiidtäfcheheii, enthattend ein Geldtäschckieii mit 6 Mark,
ein Geldtaschclseiy enthaltend einen Trauring mit dein Zeichen O. T»
eine goldene Danieniihr,- ein 8wanzigniarkscheiii, Brot» und Lebens-
mittelniarkem eine Straßenbahnniarke für den Monat Juni. �- Ab-
handeii gekommen ist am 6. Jitiii gegen 10 Uhr abends ein
dunkelbraunes Geldtäschckseii mit etwa 300 Mark. Papiergeld. -"��� Ge-
stohlen wurden: aus dein verschlossenen Wäschebodeii eines Hauses
auf der Klosterstraße drei Herrennachtheinden mit: deiii Zeichen W. G»
aus einer verschlossenen Bodenkainnier auf der Wallstraße eine Nerzs
garnitur, eine Skunksgarnituh eine KnabeipSealgarnitur und einige
Aiizüge, von eiiieiii Hofe auf der Gabitzstraße vier Hühner, aus dein
ikiausflur eines Grundstück-I» auf der Bohrauer Straße eiii olivfarbeiiei:
Kindersportwageii mit Guininireifein Plane, Steckkisseii und Kopf-
fiiien. ��- Bei dein iii Der Nacht zum 9. Juni erfolgten Eindruck! in
die Selterlnide an den Oswitzer Friedhöfen wurden eine Menge
Zigarrein Zigaretten und Znckerwareii gestohlen. -�� Abhanden ge-
kommen sind in« der Markthalle I am Ritterplatz einer Frau ein
Geldtäfchcheii mit 5,30 Mark und einer anderen Frau ein Geld-
täschcheii mit 8,50 Ebtarf, unD in einem Wurstgeschäft auf der Schiniede-
briicke einer Käuferiii ein fchwarzes Ledertiischchen init etwa 11 Mark.

�� Ain 9. Juni stieß auf der Frankfurter Straße ein Bier:
wagen iuit eiiieiii Straßeiibahiiziige zusammen, wobei die
hintere Plattforinwand des Anhäiigewageiis eingedrückt wurde.

���- Die Feuer-weht« wurde heute nachmittags uin 5%? Uhr
nach Ofen e r Str a ß e 12 gerufen. Dort brannte in einem Fabrik-
gebäude das in eiiieiii eiseriien Kessel im Sterben befindliche Kopgb
sowie einige leere Säcke, mit denen Fabrikpersoiial versucht hatte, das
Feuer ansziidriickein Mit der Gimerspritze wurde das Feuer gelöschb

Zug dem geirrt-treffe.
Landrat iiiid Viehhäiidlen

ist: Nr. 899 Der Schles. Zgitung.!:sz Dein Herrn Land rat
Ides Kineisejs Göirlity Herr-n Grafen Strcrchlvitz,
sage« ich, lgewisi im Geiste und unter Zustimmung von 1000 Gleich-
gesiniiteiis dafür,·daß er zum Wohl des Vaterlande-J
»unter die Viehhäiidler gegangen« isst iiiid ohne eigenen Vorteil
iii ebenso hochherziger als praktischer« Weise seine Kreisinsasscn
mit a, erlei Be«darfs- und Nahrungsmitteln in dieser schweren.
Flriegseit zu versorgen beinüht ist, iiin-igeii, ehrerbietigen Dank
und gebe Anderen, denen solche Beniühiiiigeii anscheinend nicht
behagen, zur gefälligeii Erwägung anheim, welch großen Unter-«
schied oft zwischen Handel nnd Handel Joblnaltet. ·

P. ein» Bruckisch-Herischdorf.

» In lernt-zuteil.

Pallabona !.I.Iris.....r;kgi.«.
Weäe. macht sie locker und leicht zu frisieren,_ver-

:- . tiiu ort Au�ösen der Frisur, verleiht {einen Duft. reinigt.
· «. die Kopfhaut. Gesetzlich eschützt. Aerzthch empfohlen.

�f Dose zu M. 0.80. 1.50 im 2.50 bei Dampnmseuren,
«« in Parfümerien. Nachahmungcn weise man zurück.

entfettet die

Soeben ist erschienen und in allen Vnclihandlungen sowie
in den Geschäftsstellen der Schlesischeii Zeitung zu haben:

Kriegschroiii»l
der Sehlesisiheii Zezitiiiigg

oseft 6
Extrabliitter iiiid andere wichtige Telegraiiiiiie und
Llktenstiicke voni 1. Qliigust bis 31. Dezember 1915

212 Seiten Großqiiart 2,8 ·! .li-, nach auswcirts 3,l0 J!
Hefte 1 bis 6 zusaiuiiieii 724 Seiten Qiixoßiiiiart 9,30 .41

Zur Ergaiiziiiig ist friiher erschieiien ein
�  p.� , · ge C" «  III«

illustiiertev Zeihesr
Saiuinliiiigpon Feldpostbriefeii unD anderen
Schilderiiiigeii aus deinWeltkisiezfe, historisch-
politischen «2liifsiiizeii, �Novellen unD Gedictststii

240 Seiten in Lliiisclkliig 3 �u, nach auswiirts 3,..30 �a:
�-

Verlag von Wilh. Gurts. Korn in Vresliiii
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DIREKTOR«

Vorzügl. Heilwirkung bei Gicht, Diabetes�Magen��
Darm-�N ieren-u.Blasenleideu,Hämorrhoiden usw.
man betrage uber+die Wertigkeit des �Bilincr� den Hausarzt;

Soeben erschienen:

  Libersichtskarke des
westlichen Kriegsschauplalzes

mit den Daten der Hauptereignisse
im Maßstabe 1:600000, 92 x77 cm groß

mit der Nebenkarte

Die Kämpfe um Verdun
herausgegeben voin Verlage der

Schlesischen Zeitung
Preis 1 Mark

nach auswärts nur gegen Voreinsendung des �Betrages
1,10 Mark oder gegen Nachnahme 1,30 Mark,
mit Stäben zum Qlufhäiigen 3 �Smart, nach auswärts bei Vor·
einseiiduiig des Vetrages 3,50 Mark oder gegen Nachnahiiie

3,70 Mark. Vestellitngen nimmt entgegen

die Geschäflsstelle der Schlesischen Zeitung,
Vreslau 1.

�T

Sannatßrium

Zimmeimiiisiisåie Stiltuiiiiss
« Chemuitz 7.

Vollkommeiiste und modernste Kureinrichtuiigeii für physikalisch-
diätetische Behandlung. Großer alter Bart, freie Höhenlage Be-
hagliche Wohnräume Zanderinstitu·t, Badesäla Luftbäden Einser
Jnhalatoriuni 2e. Jndividuelle Diät. Seelische Beeinflussung.
Behandlung von Nerven-,»Verdauiings-, Herz-, Hautleiden, Adern:
verkalkiing, sticht, Rheuniatismusz Fraueuleiden 2e. «

Jllustrierte Prospekte frei. 8 Ärzte. Chefarzt Dr. Loebell.

Fkrieggteiliielfiiier Grmalfigiiiig
�- Mk«

Saleiie Sichtenherg-Sclilesischer Kunstverein
-�-���s«�-�����« «  Museum. -

NEU : Prof. Ea�uard KaempffelgPorträts. J
Werke von Prof. Ludwig v. Hofmann, A. Fischer-Gurig
Otto Altenkireh, A. Lutteroth, G. llIeyer-Buchwald

M. v. Koch, M. Schmidthals, R. Albitz, F. Klang� Naton
Etha Richter u. A.

Graphik: Wilhelm Glese.
· . u"...   «� "-"«-,-«- ·Z·I«FJT«.Z«-.&#39; -�,- . J» « . « !  -». n ·«.  � . �m:  -«s·..«;.�·-«««.-««- «· »Es« .«  s� . ·» .·«� C« "l3"- ««- «. «�s-7.;«-�·.··--"·. e! s.«�«.i. «.«,«.  « · . S.- 

-
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« . .R·____________ �r. 
Oftnieisi i i«

Aiif Grund der Bundesratsverordniing voni 28. Oktober 1915
ziir Regelung der siartoffelpreise iind des Reichs-gesetzes voni
Hi,- 9511011721914 bctlbzjpchstpreise nebst den dazu ergangenen Av-
gnderiingw und Aus nlsriingsbestiiumiiiigeii verordnen wir und!Jnborung Der Fpreisvriifungsstellm

I. EsiiexrdstnljceiitiigkieikkelslsigclsstpXEisJfiir Szileåseköirtosfelii alter Ernte« . un oin .s « "f" &#39;1 Pfund hinweg? Um 0 auf « Pfennig fur
Mit diesem Tage
voni 15. April 1916

III. Zuwiderhandlungen gegen die Höchstpreisbestiiniiiuiig werden
mit Gefaiignis bis «zii»1 Jahr und· uiit Geldstrafe bis zu
10 000 Mark oder niit einer dieser beiden Strafen bestraft.

Breslam am 9. Juni 1916.

Zier xllagisirat

1L hebefn lvir Ziffer Il unserer Verordnung
au .

hiesiger Hiiiiigliitfeii Haupt� und Yesideiizskadh
Dr. Trentln. Dr. Vvagner.
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I

Aleiiiite S»»si»eiidciilisie
tlliitioiielcii Fisiiiiciidieiisktcs Alte-statt.

Eiiiiiialige Beiträge.
Beamte der H. Alleinecke Al.-G. 5 A.ll. Fabrikpersoiial der

H. SPleiii·;:»c»kedAl.-G. »18,"i»·»0  FraudB Peter O95UI217B, dDir. Alö h»ri»ch,Sanvers an igen e!. i. Kurs !iier inid iiiier er Fa. den«.sBreslciiter 18 21717.9  Davidsohn 800 217¬. Viktor Goldschiiiidt 10 All.
Frau Rudolf Lsöoldschiiiidt 50217¬. Direktion der Gesellschaft der
Freimde 500 All. Fraii Glis. Krocker 25 217¬. 21710!; Heisig, Fuchs-
berg, 20 All. Zliiavpe 20.217¬. P. Laszmann 50 All. Städt. Seines-,-

lokllciigsioii M! All. NBeZiiiClIer Bresl»»c»1»iieLGeinLiiidelieaniten   S:irie  eamten 100 . B. o. Dachs 100 «« . Frau Deutscmianii 50 2.7 .
Herniann Schottlliiidcr 800 97B. �gmuiobile Alahiiliofskomiiiandantur
lBresslciii tHaupibahiihofl 117,21 All. Albert Hamburger 10217¬.
Dr.  Richter-Z 200 217¬. Ges. in der Eijveditioii des Breslauer
Generahilliiåeiger 154,70 217¬. Georg Fränlel 25217¬. Fleische-r
Allerrettig teiilineteriiiiii 8. 11. 15! 10 9.7 . 9030110! Frl. Alsecherer
88,50 All. AutoniateipVerein 1 All. SainiIiellIiIclJfe d. Al. F. D. 5217¬.
Frau M. Bernek 5 All. Personal des Schlacht- u. Viehhofes 20,81 All.
Ungeiiaiint  Alletallerlös! 1,80 All. Herr Seidel-Schuinaiiii .20 217¬.
Rath. Frauenbund d. Frau Geiieinirat Körner 75 All. Gzjiieditioii
der »Vo!kstvaclit« 50 All. Friedrich Ciectnniiin 50 217B. Kasse des
A rchitc·tien- u. Jngeniciir-Vereiiis 250 All. Frau Jeiinh Pinoff 50 217¬.
>30	!e1!:2�1p011!efe Dr. Schiveiik 100 217¬. Stadtältester R. Auras 100 All.
A. Aliickii 80 All. Adolf Bielschotvskli 50 217B, Geschwister Höniger
iveitexe Sveiide l!etr. W»oh!tlitigkeits-Zigarren-Sliitzeii 10  Frau
Prof. Dr.  2731-1111� 10 All. �g. Beerel 10 217¬. Lippmaiiii Bloel! 200 All.
Bei! u. Sohn 80 All. Allarie Briiiiiiiiiiell �.200 All. D. Callomon 10 217¬.
Rudolf Daniel 20 217B. �grau Eruesiiiie Dittberiier 5 217¬. D. Degen-
kolv 20 217B. P. Ehrlich 3 All. Emil Enders 10 217B. Emil Evhraiiii
100 All. dliegieriiiigsliciiiineister a. D. Paul  Ehrlich 50 All. Stadt-
isiltcstxr Julius Frei! »1 ! ! All. »Fraii Fsroiiinibeig Potanotvitz, 1000 217B.
Julius Friede 20 All. Dr. Liidivig Friedmanin Alittergiitsbesitzen
tk-.«-ros3l·-urg. 100 217¬. Leo Goldsteiii  vierte Rate! 200 All. S. Glaser
vorm. Friihlicti 11. Glaser 20 All. R. Helle! 80 All. Htzdrorneter
Breslauer Wassermesfer Fabrik 300 217B. Oscar Lseineiiiiiiiii Alchf
Gebt. Thieme 30 All. Jerchel u. Svieler 20 217¬.  D. C. Jtvaiid
10 All. Frl. A. Kern 20 217B. Frau Oberst Slaokotr--:�t·i, Glutin, 3 All.
67001-11001� tsiolker 100 All. Atlois 3101110 15 217¬. 3ii!,!l�e:95r1!	e1�ei
100 All. Julius Lemor 30 All. Lichtensteiii u. Asaclisiier 50 All.
A. J. Allngdaii 50 All. Dr. Liidivig Alleher i. Fa. Eiiiil Allen-er 150 All.
650b!�. Deiterreicher 200 All.  F. Ol!le�s Erben Al.-G. 100 All.
sjriiik 001! Pfuhl 1000 All. Freifrciii AllarieQlliiiia von Richthofeii
geb. Zfiriiii voii»Seherr-Th»o1z 200 All. Gesellschaft fiir»ksseldliali»ii-
Sndiijtsxie Sinoseheiver u. Co. 1000 217¬. Fritz Sachs u. Co. 200 All.
Okoeruribscirzt Dr. Sackur 80 All. L. Srhiivs 20 All. Scl!les. Land-
ichiiftliilie Bank zu Breslau 1500 All. Fritz- Schidloioer 100 All.
Scl!tes. Glektrizitlits- u. Giis-«.llktien- .s5esellsil!. 500 All. Sihoellersche
und Eitorfer Flaiiiingariisvinnerei Al.-G. 25 All. Erich u. Carl
Schneider 10 All. Stertz 	.9.7Bi&#39;1l!!!	er 150 All. Gustav Strieboll
250 All. Inhaber der Firma S. Siernberg. Diingerhaiidlg., 1000 All.
S. Staub 100 All.  Erua Titel! 10 All. Allargiirethe Walter  All.
Otto Weinberg 10 All. . Revriiseiitanteiptilollegiuin der Bergivertss
Gesellschaft Georg von Gliesches Erben 500 All.  8. 91010!. R. Weh!
10. u. 17. Rate 12 M. Scl!iller 3 All. Pastor Fahian 20 All. Fraii
Tltgiies Sehtviirz 50 All. Fabrikpersoiial der H. Alleinecke Alkt.-Ges.
11,50 All. Schioesternvereiii der Gcsellschaft Eintracht 10 All. Frau
Allillii Prager 5 277B. Ungeuaiit 2 All. 5. Saniinliiiig der Breslauer
Lehrerschaft einscl!l. Lchrerinneii 4620 All. Laiidtin Resultat-Ein- u.
AjlertiiiiRgenosseiischaft 100 All. G. W. 2000 All. Otto Weinberg 20 All.
Sliitxseioiiiii bei 1!:-.Borinaiin, Aioseiithiih 3,50 All. Lehrerinneip
totlegiiiiii der Viktoriaschiile 143,50 All.  Dezbr.-Rate!. Professor
Dr. lltrich Gerhardriind Frau Gemahlin 5 All. G. 91. Ovett 10 All.
Frau Dir. Allartha Meidner �.25 All. Fllaiifnianii Allbert Rose 10 All.
Frau Allartha Bahlinger 20 All. Frau Allarie Algath 500 277¬. �6001100!.
2130010 i; All. Schreiber 2 All. Otto Gliicksmaiiii 10 All. Fleische»
iiieisicr Wielki. slreiizburg 20 All. Meyer Kausfiiiaiin Al.-G. 500 All.
J. dlladlaiier 10 All. Bezirksverein d. Alitolaioorstadt 100 217B. 74
5 57.71�. Iiiistizrat SchiicbStephan Winter 9 All. Olierlaiidesgerichtek
rat W. Freidt 10 All. Reiitier Carl Schott; 50 All. Elllax Allexcinder
10217¬.  n! fiinf 2710101!!. Helene Warsehriiier 1,60 All. Sammel-
biicliieii der Stadt. Sparkasse 75,96 All. Frau  E11!! Kroch 5 All.
591-0!. Tafel 400 All. Rentier Hugo Josephh 100 All. Fabrik-
versoiial der H. Alleinecke Al.-G. 16,00 M. Beainte der H. Alleinccke
Al.-Cl. 11,50 All. Frl. Eva Allartiits, Charlottenburg 266,50 277¬.
Geh. u. Oberregieriiiigsrat Alfred Schaffen z. St. Altoiia 100 All.
·«savriklies. Allazz Gerl!ardt 100 All. Frl. Elisalietli Kroker 25 All.
Frau Alniia Zeh  M. sloiiiuierzienrat Dr. Georg Heiniaiin
AHJOO All. Fr. 230111611! 20 M. L. Allarciis 2 All. Frauenhilfe des
1. Seelsorgehczirks zu Beriihardiii d. Frau Propt Decke 200 All.
Fachlehrer Voneka 10 All. Frau Franziska Libas 30 All. Rudolf
Weirhenhahii i. Fa. Firle 0.27111001:; 100 All. Frau Liesbeth Lands-
kierg 5 All. Dr. Jaschke 5 All. Paul Schtverin 5 All. E. Alosenberg
2 �.7.7¬. P. Jetter 2 All. A. Krahl 1 All.  31110101! 1 All. O. Hoff-
miiller 1 All. Jiumoliile Bahnhofskoiiiiiiaiidaiitiir I Alreslaii
tssuiuvtbahiihoO 158,63 217¬. Ungenaiiiit  i0 All. Frl. Gertrud
Dnlireiifurtlx Jacobsdorf100All.  vierteljiil!rI.!. Sammlung der
Siloesteräsleseltschaft Ovvelt, Briiderstraszh 5 All. Oberbürger-
meister Dr.  Bender  Jaii.-A.llärz! 300 All. Geh. Alegieriingsrat
Dr.  Richter 10 All. Schwesternverein der Ojesellsehaft Eintjiäaclit

.- . � N10 All. H. Herbich 5 All. Frau Springer I} All. 27B. 27¬. 1 Al. . . .
1 All. Cles.l!io. Trautner Alachf. 100 All. Frau tplreisarzt W.Claiiditz
100 All. Verein deutscher Zuckerhändler E. B. 100 All. Frau
Hedtvixi Perls 1000 All. Stadtrat Dr. Friedrich Perls 500 All.
llngenaniit 5 All. Frl. Clara Steuer 10 All. Dr. Carl Prausnitz
7127.78. Frl. Glisabeth Alsengler 3 All. Frau  Peter 0,50 All.
kkeibrikversoiial der H. Alleinecke Al.-G. 13,00 All. Sclilacht- u. Vieh-
liess-dir. Rieck 44 All. Tierarzt Dr. Franle 20 All. Viehmaiktsiiisir
Lukas 20 All. Aiatssekn Pli.itzke 10 All. S. Ratvicz 10 M. G. «« .
2000 All. Frau Allarta Bahliiiger 20 All. Kaufnr Alb. Rose 10 All.
Frau Prof. Dr. Gerhardt 5 All. Simon Hartinann 10 All. Oscar
Zereitierr von Srliiiger 100 217¬. Frau Eis-hell! Schutte 20 217B. 650l!.
9Bat Sturm 30 217¬. Alektor Berger 5 All. Ob,-Liiiidesgerichtsrcit
 Freidt 10 All. Frau Geh. Reg.-Alat von Lipva 100 All. Frau
Selnui Lebt! 1OM. Lhzeuin von Frl.Becl!erer 70,30 217B. Ziiiiiner14
.i;!i:iil"e--Scl!iiiidt 14 All. Ungenaniit 10 All. Frl. Dr. Pexls 27101!!:
ertrag 0. Vorträge 177,80 All. Fsundbureaii 5 All. Ungenannt 5 All.
Herr Schuhe, Metallerlös 1,20 All. Frau Oberftleutnant Wileivsli
2 All. Saiiimelliiichse Rechtsauskunft des Al.  1,10 217¬. Prof.
17:�. Weber  All. Prof. Dr. Rosanes 487,50 All. Reiitier Gustav
Trelenberxi 200 All« Dr. Paiitell 60 All. Wilh! Alliilder  Ertrag
0311er 6amu!elhüel!fe! 1,60 M. Frau Wichelhaiis 100 All. Voii den
doerreii Allcigistratsbeaiiiten der Stadt Breslau �30 All. Ertrag
einer Sainmelbüchse 134,75 M. Albert Hainburger 10 All. 61-01006:
maiin Lesser in Sachen T. gegen R. 10 217B. 9B. 9B. 2 All. 9¬. 27¬.
10 All. Herinanii Otte. Juli. von Otte�s Bierstiiben 7,50 2DB. Frau
Lan-ca Goldsclziiiidt 5217B. Max Alexander 2 All. Fritz Schinosilieirier
me! All. Stlidtisilhe Sparkasse tGrtrag der Sauiiiielbiichseiy20,50 All.
Frl. Berta Bartsch 46,69 All. Personal d. Fa. .Schwerin u.Söhiie
23,34 217¬.  E. �21501767901187: 10 All. J. Friedlan er u. Söhne 21 All.
Wehr. Breslauer 50 All. Von d. Allagistratsbeaiiiten der Stadt
Alreslaii 1525 217¬. Franz Strhczek 10 All. S. Alatoicz 10 All.
Al3irll. Geh. Oiwslonsistorialrat Dr. Tl!. Nottebohiu 50 All. Frau
Lvaiivtiiiaiiii Allartha von Oheimb 30 All. Frau Stadtrat
27.77:. L. Winter, geb. Baer 1000 M. Beamte der H. Meinecle Al.-G.
12,50 All. Frau Jrnigard von Walleiiberg-Pachalt! 100 All. Fabrik-

lterssjxal dker qHxzsilleineöcleqRsllxGs 18,85»»»;»i. 1:390 Ast« Beut-also dår3.!. . eine e . .- . 4,7 . . srau ar a aiink er .
Sraufu!. Albert Rose 10 All. Frau Prof. Dr. Ulrich Gerlfardt 5 All.
 Ertrag aus der WohltätigkeitsVeranstaltung ,,Goethes Urfaust«
1523,55 All. Frau Dr. Clara Beiider 100 All. Lhzeuni von Frl.
E. Becherer 74 All. Schiedsmanii Weideiuann 6All. Robert Julius
Bentscher 30 All. Allittelschles Sängerhund 82,75 All. Schlacht-
iind Viehhof 26,17 M. Frl. Dr. Perls in Sachen PetrolliBciiiid
3 All. Frau Marthe! Ogrosla 3 All. Gijveditioii der Echtes. Volks-
seitiiini 111 All. Buchdriickerei Bcermann 5 217B. Landrat
Dr. Wichethaus 1000 All. isiaiser-GeburtstagI-Speiide!. Suhnc in ·. Gesellschaft ., Eiutrad	" 10 217B.

der S

s Aslottcbohin 50 M. » _
i» tlliirgermeisterstochter Bertl!a Bartscl! 46,70 1. 6a. Libenskh gegen

77779�.- &#39;"�.-�.>-.3*�-�C�;0:.e1�<"71? in I h�: O»
600611111. Jiiiii 1916.

chiedsiiiiiiiiwStreitfache Kiibe durch Schicdsmaiiii Sclzilosfarek
20 217B. Justizrat Friedenthiil 100 All. . 50 All. Verein
Alresi. cåiisriihremHiiiidler E. V. 7:00 All. Prof. Dr. Sturm 15 All.
Frl. Cslisalietls Flrocker 25 All. Aliaiidel 30 All. Frau Alvotheker
27111110 217¬11l!r 50 All. Dr. Carl Aliriiiidxziiitz 5 All. G. W. 2000 217B.
Frau» Liiia Schoeller 30 Ali. »Frau Atgues Evsteiii 200 217¬.
2.7Bar11u Grahotiier 5 All. Stadt. kllechiiiiiigsdirektotr Keller
 ··Z·aniiar-Slllc·irz! 50 All. Dr. Bruno Teichmaini 15 All. Frau
Staatsanwalt Keßler 15 All. R. 2753001 �8. ii.19. Rate! 12 All.
Von den Allagistratslieaniteii der» Stadt Breslau 2080 All.
ScliivesteriwVereiii der»  Sicielliehayt Eintracht 10 All. Otto
söauzburger 101! All. WirkL Geh. Oberkoiisistoricilrat Dr. Des.
Alottcbohni 50 217¬. Veauite der H. Alleine-etc Al.-G. 4,50 All. C.»u. F.

25  bgjrillääiemeürgit 27181010 247,50 Alld 2  HreisgirzttDr. aus. . esrccii �nahe 1! 3011!!: .5 - . �ueä 11er
Bank 3000 All. Alereiiioder SBachter der2stlidt. JSclJrebergarteiI a. d.
Teichäclerii  All. Frau L. Schoeller 30 All. Frl. Silbe Manasse,
Ertin eines: Vorfiilux rhhtluiiisrher Ghmriastih 349,20 277¬. Frau
Dr. Ctaiiditz 100 All. Grrvin Ludnciivsjskn iiiid  Erich Lllitiiderlicit
15 All. Frau A. Schiiiitt 10 All. Geh. Alegieriiiigsrat Dr. Alicliter
10 All. Schivesterwillereiii der Gesellschaft Eintracht 10 All. Dir.
d. Gesellsihaft d. Freunde 500 M. Jacob Loewenthal 80 All. Frl.
Allartha Hensel 2 217B. Pl: Dr. Cl. Schaeser 100 All. Jiniiiobile
Alahiihofskoniiiiaiidaiitur l Biteslaii tzhaiiotbiiliiihof 128,46 All.
kllresliiiier Sloiisuiiiiiesxeiii 15000 217¬. P. klli:tscl! 20 217¬. Ilngeiiaiiiit

Pf! All. dAllt SYLOLF M.  3B. >7ii7fr1�ä:1i�1,gbDifiaiere d. Alczhriqheofsfoninian an 11r 10101-1011! act. an. «. Te nr.sta  eier S. ..7. r.
Deutschen Kaisers 33,50 217¬. �grl. Glis. slroclergzel All. Ges. �0.
Z»roölfer«« 452,50 All. Aleaiiite d. Kgl Svezialloiiiinissioii I 14 All.
Sanxkllat Dr. Stranz 20 All. Frl. Glis. Krocker 20 All.
Dr. sur. Johannes Hecliiiaiiii 100 217B. Fa. Friedrich Hecknianii
100 217B. Frl. slllarg. Keil 20 All. von Strhczek 10 All. S. Alaloicz
10 All. P. Lafzniciiiii 50 All. Knapve 20 All. Frau Allartha
Bahliiiger 20 217B. Frau Prof. Dr. ckjerhardt 5 All. Kaiifinaiiii
Rose 10 All. Allittelfchullehrerin Antoiiie Thiel 25 All. Ober-
biirgeriiieister Dr. Bender 300 M. slaufniaiinsgericht 10
1I1!ge_!!a!	!t�10 All. Frl. Allarie Fabian 2,75 217B. Landesrat Osiig
30 All. G. As. 2000 217B. Frau Allarie Breslauer 300 217B. Hans
Breslauer 200 97B. Frau Regina Danziger 3 All. E. K. W. 500 217B.
Prof. R. Sturm 15 M. VI. Sammlung einer freiiv. Zlriegsgabe
d. Breslauer Lehrersclzaft einschL Lehrerinneii 8020 All. Dr. Joseph
Schneider, Miltvaiikea 2500 All. Frl. Einilie Hildebrand 3 All.
Prof. Dr. Heinr. Sachs 40 217B. Dr. Karl Piausiiiiz 5 All. Beamte
d. H. Alleinecke Al.-G. 17 All. Frau Berta Brosig 5 All. Schlachthosp
direttor Riegk 20 All. Viehuiarktiiissr Lukas 20 All. Tierarzt
Dr. Franke 20 217B. 91at5fefr. Pletzke 10 M. Allagistratssekn
Reicl!elt, Frau Hauvtmanii Tlllartha von Oheimb 30 All.

Dr. Friedensbiirg 5 M. Unterstützung d.

Dorndorf 100 All. Breslauer Flreiskränzcheii 150 All. Frau
Direktor Bcrtha Thiel, Ovvelii, 20 M. Taubstxiiniiieiilel!rer Gustav
Schild 1,45 All. Otto Deter 100 All. Prof. Aledelkowitz 0,00 M.
 Alletallerlös!. Frau 11ern!. Arzt Staiicte 1 All.  Alletallerlös!.
Fabrilpersoiial der H. Alleinecle  13 All. R. A. Centatver
10 All. W. Koch 100 All. Ungenannt 40 M. Ungenaniit 5 All.
Geh. Justizrat Dr. Fizlix Porsch 300 All. Pachur u. Scharte 100 M.
Frau Prof. Dr. Gerhardt 5 All. G. W. 2000 All. Hauptmann
Sihröteu z. St. in! Felde, 10 All. 9B. N. 1 All. Frau dhedlvig
Pringsheiiin Halle, 100 All. Rechnungsrat Paul Seholz 3 All.
Hugo Cohn 100 M. Julius Sache; 20 All. Geschto Höniger 10 All.
Er. L. Schoeller 30 97B. Jnimobile Bahnhofskonimandantur
Breslau I  »Haiiptbahn»hof! Februarrate 107,95 All» Allärzrate
124,15 217B. Georg Haii!cl!ner, Liittidx 50 All. Frl. Toni Alleher
20 217¬. Schiveiternvereiii d. Ges. Eintracht 10 All. Frl. Dr. Perls
und Herr Amtsrichter Vorchert 100 All. Frau Bitta  A»lletallerlös!
4.40 All. Lhzeiiiii v. Frl. Glise Becherer 73,90 M. Frl. Cohn 2 All.
!Britiatgel. Karl Bohne 29,12 All. Poiiioiia-Bortr. d. Herrn Prof.
Stein 205,85 All. ,,Schlesische Volks, eitung 25 M. Frau
Dr. Frankensteiii 20 All. Vorfchrifiverein �7 reslaii 500 All. Fund-
vertvahrstelle 42,45 All. Frl. Ceeilie Sachs, Verlobungssvenda
3 All. A.llitgl. d. Oberlaiidesgeriiihts und Olierstaatsantvalt zur
�geier S.» M. des Kaisers Geburtstag 113 97B. Justizrat
Frrinkenstein 25  Letoaldsche Heilaiistalt Obernigk 25 M.
Lhzeiiin v. Frl. Glise »Becherer 79,80 217¬. Rechtsauskuiiftsstelle
in Sachen etrcll 3 All. Frau Sommer, Gruppe L. 18,85 All.
Eiseiitverk 217¬. G. Schott, Jnl!. Max; Hankotvski. 300 All. Handl-
Geh.-Berein, Samnielbiichsm 2,01 217B. Stadtältester Aleiiihold
Auras 100 All. ustzrat Ludtoigr Friedläuder 100 M.
Lhzeuiii von Glis. Becherer 77 All. I. List. 6. 9a!�r0.-27Iru!ee1&#39;0rb6
4. Landw.-Div. Landtp.-Regt. 21 6.60 M. Zimmer 34 5.45 217B.
Cäcilien-Schule  Klasfe» 9! 17,45 217¬. Für altes Papier 1,40 M.
flleiiiertraci der Allustersilliisstelliiiig für Ostvreiißeii der Lieferurigs-
Genossenschaft für das Tisehlerhandtoerk 732,55 217¬. Gxveditioii der
,,Schles. Volkszeitung« 113 M. Schiiler-Koiizert der Pianistin
Allelida Gerstenberger 130 All. Frau Grosser 5 M. ,,Breslauer
 8leneral-Aiizeiger« 37 217B. Frl. Alntvcind 3 All. Frau Barthusel
15 All. TllvrilZJiini Frl. Liche 9 All. Anteil-Juni Frau v. Culmiz
100 All. Schutz, Lederhaiidliiiig 500 All. Alechiixkllat Paul Scholz
u. Sohn 8 All. Fraii hlllartha Bahliiiger 20 All.
Rose 10 All. Frau Dr. Clauditz 100 All.

Zllugr 50 AK. Txltarteii Heeyziesel 2 All.·.l. v-LVI.� . ."�.I. .
Sparkasse 14,·25 All. Schwesternvereiii der Gefellschaft ,,Eiiitracht«
10 All. Sehlums 5 All. Herinanii Schweriii 8 All. Sau-Rat Wolff
Erben 100 All. Simon Friedlaender 20 All. Erlös aus dem volks-
tiimlichen Kammermiisikällbeiid 649,55 All. Breslauer Konzer.thaus,
vereiiinahmte Leihgeviihr für einen Tevvich zur Ausführung des
Frl. Hilde Allanasse 6 217¬. Fabr-Personal der H. Alieinecke Akt.-
Ges. 11,70 M. Frau Elisabeth Schiiiiniel 10 All. Frau Stadtrat
All. L.Walter 1000 All. Fundbiiro der Städt. Straßeubahn 89,81 27.7�.
Allfred Grammel 30 217B. Von d. Feuerivehr f. nicht abgeholte Fern-
gesvräche 1 All. BahnhofsbuchhdlnVölkel 2 217¬. Frau Forstmeister
Lncke 20 All. Forstineister, Hauptnk Lucke 30 277B. ,,Schles. Vol ·-

aeiiuug�, 30 Al»l». Buihdruckeriåä sgeeeriiöaiin 5 All. sszlosgekretlgt Jlohi.
Erlös eines Jortrages 62, . �05011111 0. Fr. sslise 2 e«!erer
72,50 All. Svende von Herrn Siegfr. Peierls, New-York, 200 Pl.
Fundbiiro 1 All. Fall Schubert 10-1 217¬. Frau v. Culmiz, Saarau,
1.00 All· Schutz, Lederhandluiig 500 All. Frl. Anwaiid 3 All. Frau
Fabrikves Johanna Stern 20 217B. Beaiiite der H. Meinecke Akt.-
Ges. 20,55 All. Fahrxsllersoiial der  Alleiiieeke List-Graf. 24,80 All.
Wirst. Geh. Oberkoiisist.-Rat D: Th. Alottebohm 50 All. Frau
Stadtrat All. L. Alzalter 1000 217B. kzsrau Allarie Bieder 5 All. Sau.-
Rat Dr. Paul Mai! 50 217¬. H. Arnold 4 All. Frau Horn 1 M.
Frau Weiidler 3 M. Frau de. Crigiiis 5»All. Robert Liitttoitz 5 All.
Frau· 3701111!!. Alliii«ie»Bre-:slaiie»r, g»eb. Trierz 1000 All. Kunsthonig-
Zzsahrik Bernhard 9Be1chelt, Gruiieiche, 3000 All. Jniniob. Bahiihofs-
sloiniiiandiiiitur l Breslau wauptbiihiihoth 188,73 M. Frau
L. Schoeller 30 All. Alichter u. Beamte des Aluitsgerielits 341,50 217B.
Frl. Hildc Allaiiasse, dklesterliis von der Auffiihriiiig »Rht!tl!uiiscl!er
 ls!t!iiiiiiistil« 1,50 All. Aloii deii AllagistrxBeaiiiten d. Stadt Breslau
1350 All. Allartiii Caisirer 300 217B. Beamte der Köiiigl Spezial-
Koiiiiiiifsioii I Breslan 10 All. 1!r. Osccir slaiser 20 217¬. SBaufu!.
Albert Rose 10 All. Frau Allartlia Bal!liiiger 20 All. Frau Prof.
lzlszerhardt 5 All. Allax Aliiriiverg 8 All. Ellolilir.-Febr. Schleuseninstin
9700er! 6cheer1uauu 1 All. Prof. Dr. Tlsfeiffer 200 M. 7. slriegs-
svende der Breslauer Lehrerschaft eiiiscl!l. Lehrerinnen 2500 All.
Schiilarzt Dr. Fritz-  "hohen 200 All. AllirikJiiiii Dr. Carl Prausiiitz
5 M. Georg von Gieschcks Erben 500 All. 15. Rate Direktor

Rilschotoskizlggl M. 23-11011 L.spScl!oell»er 30 MB Sijgiidelii vo6ioAlzi-geiörigeii 1. osts u. « e.egr.- 001-100. uiig iiu � 0,!. «« res au 7 . B.
Giigen Habel 200 All. Jiniiioliile Bahnhxsloiiimaiidaiitiir I Breslau
tHiiiivtbahiihofl 200.19 All. Alichter und Beamte des Aintsgericlits
353 All. Sihulrat H. slionka 20 All. ZsleiitriilsBiitterverlaiifsftelle
der Alereiiiigteii Allotkereieii d. Echtes. Bauernvereiiis e. G. in. b. H.
Breslau 100 All. Alechiixkllat Paul Scholz 3 All. Sachverständiger
E. All. 12 All. Ltitecarischer Juaendbuiid 70 217B. Allax Alexander
70 217B. Frau Sau-that Wehle 20 All. Exvedir der ,,Schles. Volks-
zeituiig« 308 217B. F. Dirermeher, Beiitheii D6., 3,90 All. Erlös
einer Wohltätigkeits-Alufsliliriing der Alte-It. Siiigakademie iii der
Lutherkirche am  Allai 1010 304,75 All. Schivesternvereiii der

Kaufnu Albert
Frau Alpotheker Anna
Max; Alexander 8 M.

Sammelbiichseii d. Städtischen

I J. Schaff»  M

or. To. l

ti P. Lllerlvart 3 All.

· Professor  Pringsheiiii 100 All. Heriniaiiii Schottläiider 800 All.
Frl. 27111100110 3 All.Seidel u. Co. tät! All. Fr. v. zliitiiiiz �100 217¬.

Schatz, Lederhaiidliiiiky 500 IN, Herr Busch, i. Fa. Fischofi. 50 All.
stlichter u. Aåeaiiite des Lliiitecierichts 371,50 217¬. Llandgerichiliche
2730021110, eiiiscl!l. der Herren shandetsrichter u. Alechtsaiiiolilte 831 217¬.
.92f�!err1!�!!r1 Auerbach 12 All. Doris Atbraiiieaht 20 All. Oberbürger-
meister a. D. Dr. G. Bender 300 217¬. vierteljährlich. Adolvh Breit
I; All. Max Bartsisli 1 All. Frau klllargarete Colin 15·All. Willh
�Sohn 5 All. Frau Dr. iur. Dzialas 50 21B. start Evpensteiii 20 All.
Frau Prof. Grctlciitz 10 All. Banrat Grosser 10 All. -Breslauer
Vlkklllkssllsiiabrik Albert Olasziiiaiiii  s!. in. v. H. l0 All. A. Cluttsiiiann
10 All. Oscar Gießer 20 All. Siegfried Gersiel 15097¬. Frau
Eli.sal!etl! SchäferzHaiifeii 20 M. Frau Phitivpiiie Hellinger 5 217¬.
Architekt Henrh 50 All. Adolf Hirscl! 3 All. Arthiir Hainauer 5217¬.
Gduard Holländer 20 M. Prof. Dr. Hiirthle 10 All. Frau Rosalie
Hirschel 20 All. skzriiii A.llarg. Fuchskzjveiiel 5 All. Pa1ila Hirschel
20 217¬. 91. .s·l"iioblocl! 20 All. 9110er! 31111! 150 217¬. Flora Keiiipiier
5 All. slriiipenheiiii u. Goldsihiiiidt 10 All. Hotelbesitzer W. Koch
100 All. Frczu Geh. Rat spohaiina Fliittner 2.�! 217¬.
Dr. Else Ladenoiirq 30 27B. Bruno Liebreiht 50 All. �Dr. 271r1ur
Lindner 10 All. Frau Geheimrat Lesser 1 ! All. Atugciiiirzt Dr. Otto
Alle-iier 20 M. Frau Martha Meidner 4 All. Frau Sovhje Allolinari
IX! All. Aleustadt u. Aleiiiiiann 50 All. �grau 0er10. Hedtvig Allanasse
II! All.»vierte»ljc·ihrlich. Siegfried Alothinanii M.» Dr. Orgler 10 All.Hcdtoig Pringsheini 20 217¬. Prog Dr. Th. Pfeiffer 100 All. Frau

Frau Professor

Oberleiitiiant Pohl 5 217B. Frau zsabrikbesitzer Hulda Pracht 5 All.
Rudolf Petersdorsf 10 All. N, osiier u. Co. 10 All. Dr. Otto
Pringsheim 20 Ali. Frau Privat-Dozent Dr. Margot Prausnitz
5217B. TlliiaiistPrausnitzer 10 All. Alugiiste Raivack 20 All. Margarete
Rose 1 All. Johannes Alhode 10 All. Silesia Verein chemiseher
Fabriteii 100»All. »Frau Murg. Sirot 3 All.
Saehs u. Schiedetvitz 75 217B.
schaftliclie Bank 300 97¬.

Walter Suckow 80 All.
» Julius Sclehde 5 All. Schlesische·Land-

»» _ f6gäetlaeä! 1123335725108 50 217B. �iälrofl. Drägngepd.· u «« · � t . I.
Eniil Waldsteiii WXAAF FULL  Akialteiy geXlJFOtESDsrsIOAZaBIJOyOOO
ksiidniig Grabower 10 All. Alechtsiiiiivalt Dr. Friedensbiirg 5 All.
Frau All. L. Walter 10110 217¬. Frau Kreisarzt Dr. Clanditz 100 M.
Alechiiiiiigsrat Paul Scholz 3 217B. Prof. Dr. Pfeiffer 100 All. Svende
von Alngehsp der»Post- u. Tetegr.-Alerw. im Bez. Breslaii 600 217B.{fä-rau von Culniitz 100 All. 9Frl. Alnwaiid 3 All. Georg Hehmanii
30 2DB. Oktober-Dezember- ate Schatz. Lederhandlunxh 500 M.
All. B. Novbr.-Dezbr. 6 All. Lehrk. d. Handwerkew u. Kiiiistgetverbe-
Schule, Dezbr.-R-.ite, 58,50 All» FachL Flunftjchniied Vonka 10 All.
Oberbeamte, Bureaiia Kanzlei und Unterbeamte und Angestellte
der Landesversieh.-Anstalt Schlesien 2114,75 217B., I. Duartal 1916.
Antonie Thiel 2597B. AlichtermndBecinite des Amtsgerichts 357 All.

Bäalni»tc, Akigestellse inzdlklkåiizionasre Ldeseilsrixiiiizialvercölxiandes 020!?S ! e ien 11r I. uar a 1 17 5,5 . . -eidel u. o. 150 .
Beaiiite der KönigL Svezialkoiiimission l 11 217B. 9Beclmunoaärat
Paul Scholzuiiid Sohn 3 All. Gartentechniker Borchert 5 All. Lel!r-

girpgr ?Zi:»».;2»!anåto».; liind cßsunktcöeissrbesclzuke LELtAlLD FFchlehrLFr»ona -. «eieu.do. o . uof eersor 10�.

B66�<9�°"s5.5 ä�!. Hilf« �l2««sZ«««lFi«V«sZW« 1103-71�!: Fsphsslls WCZFYF; . u! ruerei e_! er - »ax»»eu ! i! . r. u iiaii � .
Felix Perls 10 All. Juitizrat Flaliich 20 217¬. Konsul  Erich Grund
IF All. » Archiiiiedes»» Aktien-Gesellschaft für Stahl- und» Eisen-
äzndkntktie Joddlllfc SFl!eodor»»C:l!»rliil1�8-3»l�2::l»»»l». Fhäeriniietkasroglsegiuiilier.ioria u , anuar- ae, .., . i� � .
Lehrxzrinnenfelninars und der Prävaarandie esusltoiljzlisit
Dr. Gustav Aleisser 40 All. Angestellte der Fa. Gebr. Breslauer

g! »All., Alovkmber-»j»ll»ik»ke. Kiistti»zra»TlDr. Gkisiizv zleisszr 40sl.hlFrI.« e nia Hei erg1 � . ar her» ument!a 5 �. �a11l 0 auer
5 All. Seidel u. Co. 150 M. LandgerxBeanite linslhi. der Herren
Handelsrichter und Rechtsantvalta Jaiiiiar-Saniniliing,» 808 All.
Gartenbaiidirektor Erbe, Januar-Rate, 10 M. P. Ruttch 20 M.
Ratss»ekr. �Eh. Großvietsch 10 All. Assistent Katterbe 10 All. Rats-
sekretar Friede 5 All. Sekr. Riedel 3 All. Sekr. Gellrich 5 M.
Atssistent Brieger 3  Magistratssekr Koch 5 M Fsrl Ratsch1 M. Fa. Kam� 1 M. Fu. Laie! 1 1111.� Fu, Volks« d 217e. Ihrs.
Prudlo 1,50 All. A. Zolke 8,05 All. Frau Lina Schoeller» 5»0 All.
Schulrat H. Kionka 60 M. Beamte der Kgl. Spezialkomniissioii T
14 M. Beamte der Schles. Feuerversiclierungs-Gesellschaft 152.90 9.7B..

Jeziårfieibeiäsgllaka  Blartl;»ilisel, Janxklllärzeslö All. Fr. von Culniaiz1 O . -« _� z, �e er !an ung. 500 All. . H. Jan.«Fevr. 20 �7 B.Irr. 911110000 3 M. Fr. Vugk 20 M. Frl. surfe 9  Jan.-me»izrz.
ä»�r.»»»Fritz9»Chåt»Z-egeT. såifikrtsl Slzllktz 20%� l». »1t!r.BHoll»i»i»iani»i Oktdzsåkzpo s.  o - � c ·-- . «. «, « g � .
Qehrerinnegio�egium 0er ViktoreigfchlllävFebriisldliiilå a1138f50 All.
Lehrkorver der Haiidwerker- und Kunstgeroerbefchiile Januar 1916
69,50 M. Fachlehrer Ponka 10 M. Gebr. Stern·Jan.-Febr. 40 All.
Beamte des Landgerichts einschL der Herren Handelsrichter und
Reehtsantvalte, Februar-Rate, 758 All. Albert Hainburqen �gebt:
277Bär5� 20 All. Richter und Beamte des Anitsaerichts 354 97B. Frau
Laschinski 10 217B. Sammelliste des Allagistr. 1065 All. Seidel & Co.
15» »! All». Angestellte d. Fa.  Sieht. Breslauer 40«M. Kürschner und
Alaherinnen der Fa. Gehn Breslauer 8 All. Frl. Antvand f. Allärz
8 All. Frau von Culmi 100 M. S»c"hotz, Lederhaiidluzig 500 All.
Telegr.-Sekr. Scholz 4 l. Georg Hei!niann, Jan-Platz, 30 All.
  Allärz-Rate, 10»»A,ll. Prof. Dr. Pfeisfer, Jan.-Febr., 200 All.
Dr.Hollniaiin, Jan.-A.llarz. 6097B. Lehrerinneiikollegiuni d.Viktoria-
schule, März-Rate, 118,50 217¬., April-Rate 141,50 All. Alichter und
Beainte des Amtsgerichts 848 All. Gartenbaudirektor Erbe. Allärz-
Rate, _2O 217B. ProfHilpert 10 All. Prof. Bornemaiin 10 All. Prof
61011111; 7 M. Prof. Dein: 10 M. Prof. Parasit-ach 20 M. Prof?
Hessenberg 40 All. Divl.-Jng. Betsch, Alssiitenlz 3 All. Glli Gaebel
2»M». Dipl.-Jng.Kurth, Assistentz 3 All. Prof. Dr. Allolsdorb Ober-
bibliothelaybo M. Dr.»-Jng.WasferbergeyAssistenh3-M. llrbansklx
Labor.-Dieiier,1 M. ZiemskmHilfsassisteiitiinl M. Prof. Neuniann
20 All. Hausiiispektor Marschall 5 All. Praetorius, Assistenh 5 All.
ProfYHeiiiel 5 All. Prof. Giintl!er 10-M. Prof. Stock 25 All.
Schlofferineister Vogler 1 All. Georg von Giesches Erben 500 217B.,
11. Rate. Frl. Anwand 3 M. Frau von Culmiz 100 All. All. B.
6 217¬., Jan-Februar Lederhandluiig Scholz 500 All.  H. 10 M.
Dberbeamte, 2Bure0u:, 32700510!: und llnterbeaiiite und Angestellte
der Laiidesversicheriingsanstalt Schlesien für 2. Duartal1916 2101 All.
Seidel & Co. 150 All. Aiigestellte der Fa. Gebt: Breslauer 40 All.
Frau Oberleutiiaiit Lasihinskh 10 All. Justizrcit Dr. Rieinann 40217¬.
Bergriit a. D. Gothein 300 217B. Erster Borst des Kaufmaniisgerichts
10 All. Kaiifin R. Landsberger 5 All. Frau R. Weh! 12 All. t20 u.
21. Rates Landgericlsti. Beamte einschL der Herren Handelsriclzter
und Rechtsantoälte 771 All. Universitätsvrofessor Dr. Rosanes
487,50 All· �. Rate!. Lehrkörper der Haiidtoeriew u. Kunstgewerbw
schule 56,50 All. Lehrer Kunstschniied Vonka 20 217¬. 9Bichter und
Beamte des Almtsgerichts 348,50 217B. Bcrtha Schlesinger 20 All.
Lehrkörper des 8Tg»l. Lehrerinneiiseniinars 163,25 217¬. Mechaniker-
ineister Jinhof 1 .., . Professor Dr. most. Gottstein 50 M. Professor
DnSommerlad 6 M. FrLSetnia Heilberg 10 All. Landgericlitliclie
Beamte einschL der Herren Handelsrichtiir u. Alechtsantvlitte 757 217¬.
Verwaltung-Direktor Dr. Otto Saeger 30 217B. Lehrerinnenkollegiiiiii
der Aiiltoriafehiile 123 All. Juni-Rate, 118,50 All. Allai-Rcite. Von
den ålllagiitratsveaiiiteii der Stadt Breslau 25lt0 All. Kgl. Spezial-
Ioniiiiissioiil Breslau 10 All. Städt.Rechnnnasdirektor Keller E0 All»
AvrilkJiiiii. Beamte des Köiiigi. Oberprlisidiiiiiis der Provinz
Scl!le!ien, Breslaii, 875 All» Llpril-Juiii. G» H. 30 All» Alpril-A.llai.
Frl. Alnwand3All. Frau All. von 3111111113, 6aarau, 100277Bf. Lhzeiini
Alecherer 73 80 217B Juni-state Scholz slederhandliing 500 AllJuni-Rate. « « « « f « « - « ««

Ja der Schlesisiheii Zeitung» sind bis zum 28. Alliii 1916 ins-
gesarnt eingegangen 150 088,25 27B.

91!! �973eil!!u�.cl	ß"=67!e1�eu gingen ein:
Frau Allartha Wohlauer 10 All.

6. 9101010! 10 217¬. Hans Breslauer 100 All. Seidel u. Co. 250 All.
Paul Flaschnig 5 All. Frau Schor 3 217B. Herrmann Schottländer
100__27.7¬. Seidel u. Co. 100 M. Frau Giiiilie Met!er 20 All. Frau
Frankel 45 All. Ungeiiannt 40 217B. Frau Bcrtl!a Ovitz 20 All. Un-
genannt 3 217B. Ungenaiint 5»All. Pfarrer Michael 264.40 217B. Fa.
Amsel! 6 All. Frau Rektor Kirsch 5 217B. » Frl. Grete Meher 25 M.

G. v. Pachaltjs Enkel 100 All. Sanitlitsrat

Frl. Eiiimh Wohlauer 10 277B._



Dr. Wilhelm Groß 10 M. Ilngenaiint 8 M. Nendant Jbsclierf
6 M. Mo: Greger 5 M. llngeiiannt 1 M. Ilngeiicinnt 1 M.Wiarcus Neffen u. Sohn 50 M. Lilien; Kot» 1 27.72. Hcrnianii siohn
2 M. Paul Hirschberg 3 9.72. Personal der Fa. tllkarciis Nellen
u. Sohn 6027.72. Adolf Frei! 32172. flcobolb Lobetsal �20 27.72. A. Saal
5 M. S. Angsbiirsi 6 .172. O..LJofsniiillei· 3 9.72. G. Rofeuberg 127.72.
EszKliesels 1 27.72. VorsitsuspPereiii 20 9.72. Frau Pedwig Pringss
heim 100 2172. 2172aiel1111enfabr1i Llugiist Sauber 60 Alt. Frau 9.72ar1e
ilgasth 80 M. J. Lliifricht 30 M. ·M. T. 5 M. FranOttilie Erich-
sohn 42172. 1111geuannt22172. siiftizratAbriiiiicztsk 26 27.72. Dresdner
Bank 1000 2172. Direktor Fraenkel 100 M. Dsirektiir 93011111 100 27.72.
Frau Rosa Gradenwitz 30 9.72. Frau Flora Landsberg 3 M.

Für die Gruppe: »Im: Beköstiguiig VcdiirftigcM gingen
folgende Spenden ein:

Moiiatliisln Frau Prof. Cichoriiis 5 M. Frau Prof. Drefilser
5 M. Frau Prof. Goebel 5 2172. "rau Prof. Sarrazin 8 M. Frau
Geheinirat Friedensbnrg 5 M. Frau Geheimrat Jeonhard  M.
Frau Prof. Hoenigsioald 3 M. Frau Gelieiiiirat Ilhthoss 5 27.72.
Frau rof. Biltz 3 27.72. ««rl. Frieda u. Enunh Richter 5 M. �rau
Prof« reomanii 5 M. Frau Geheinirat Lesser 3 2772. Frau 2 Hof.
Brut! 3 M. Frau Geheiniriit Frecls �.3 27.72. Prof. eaii Schässer
5 M. Frau Prof. Erhard Sclsniidt 5 M. Frau  Sie eintrat 9.72011
3 M. rau Geheiiurat Nosaiies 3 Stil. Prof. Pringsheiiii 20 2772.
Geheinirat {sage 6 M. Frau Geheiniriit Mitkan 32772. FrauProf.ttiöhniann 8 9. . Trau Prof. Ercklentz 10 M. Frau Geheimrat
Haut! 4 M. Frau 7 rof. Ziekursch 5 M. Frau GelieiniratKiistiier
3 M. Frau Prof. Hiirthle 3 M. Frau Prof. Otiried Foerster
B 972. �rau Geheimrat Arnold 3 M. Frau Prof. Fraenkel 4 M.
Frau eheimrat Küttner 5 M. ·Fran Prof. Pfeisfer 3 9.72. FrauProf. Hencke 2 9.72. Frau Geheinirat Kneser 4 21 Frau Prof.
Gadamer 3 M. Frau Geheimrat Kaufmann 5 M. Frau Gelieinik
rat Brie 2 M. Frau Geheiinrat Hillebrand 3 M. Frau Prof.
Most �.20 M.

Ginmalig: Frau Prof. Heilborii 15 M. Frau Geheimrat
Appet 15 M. Frau Prof. Stern 10 2172. Fraii Prof. Rohde 10 M.
Frau Kreisarzt Dr. Clauditz 100 M. Etuil Kaiui 300 9.72. «Fraii
Unger 100 M. �rau Prof. Riefenfeld 100 M. Frau Geheimrat
Fischer 40 M. srani  Sohn 60 9.72. Frau Pfeffer 10 M. Frau
Sperlich 20 M. rau Bildhauer 30 M. Rentier Zahn 62172. Frau
Schirdeivan 4972. Bielschowski 5M. GeneralfuperintendentRotte-
bolsm 5M.· Schwesternoereiii epterloge 2509.72. Frau Dr. Clauditz
100 M. Dieselbe 100 M.

xleisitsvcrlirantljin Gast� nnd Hctsaulnviistsrlsaftein 1 i f «
Nieiae  nein!

Auf Gruiid der Bundesratsverordniing betreffend die Fleisch-
verfor ung voni 27. Marz 1916 und ·uber die Errichtungvon gsreisvriifuiigsstelleii und die Vcrsorgiiiigsregeliiiig voin
26. September 1016/4. 92r0en1ber 191.5 ordnen wir uiit Zustimmung
des Herrn Regierungssiräfideiiteii folgendes an:

§ 1.
1. Gast-. Schaut: und Srieisetoirtsclsafteii dürfen iuoiiatliels

für ihren Betrieb nicht niehr Fleisch. Fleischwarcii oder
Fett entnehmen, als der Niagistriit vorschreibt.

2. Als Gast- oder Sschankivirtsclsafteii gelten auols Speise-
auioniaten, Freindenveiisionem .s"l�cisfeefclseiiteii, Shntincn.
;n_it_271uä11al!n1e der Wcilitiirkciiitiiiein öffentliche Speise-
sausen

3. Als Fleisch im Sinne dieser Anordnung gilt das· frische
 rohe! Fleisch von Riiide«.«ii, tiäll1erii, Sehafen und
Schweinen, mit Ailstiiilsiiie ber Köpfe, Rinne. der be-
sonders verkasuften Röhrenkiiocheii des Riiides und der
Svitzbeiiie, aber einschließlich der Eisbeiiim der Gitter·
nnd der zum uieiifclsliilseii Lsäeiiiiisse geeigneten Einge-
ioeideteile Als Fleifchiisiireii gelten Fleifchkoiisesriieiu
Räuchers und Pökelivaren voii Fleisch, sowie dltziirsie
aller Art. Als·- Fett gilt·»«Sve·ck. Talg und· Fett von
Rinderin Schaseii und Sehivciiieiv einschließlich des
Wurftfsettck

4. Der Bezug von Butter oder Stieifefeit auf Grund der
städtischeii Liutteriiersorgiiiig bleibt daneben bestehen.

6. Auf Privatniittagtische ist diese Auordniing nicht an-
toendbar.

z. Die Ausdehnung der Anordnung auf Sveiseaiiftalten
oder æisnrichtiingeii in Ausübung der Kriegsfüfcsorge
oder der Wohltätigkeit bleibt vorbehalten.

§ 2.
1. Jeder Inhaber einer Gast-«- oder Ikitliiiiiltiiirtsclsaft  § 1.

Abs. 1, 2! erhält vom Wkagistrat für seinen Betrieb einen
Bezugsschein

V. Dieser berechtigt ihn. bei einem Fleischeiz Wurstmacher
oder sonstigen Abgeben soweit dessen Vorräte reicht-it,
monatlich so viel Fleisch, Fleifchwareii oder Fett  J· 1.
Abs. 3! zu entnehmen, als der Bezugssclsein angibt. Der
erste Bezugscliein wird für die Zeit von: 13. bis 30. Juni
1016 ausgestellt.

3. Dei« Inhaber der  S.3crft- und Schanlwirtfcliaft hat bei
der Avholung des Bezngsscheiiies aiizuzieben bei weichem
Abgeber er Fleisch, Fleischwareii oder Fett entnehmen will,
und eine Befcheinigusng des Abgeoers vorzulegen, toonsacls
dieser ziir Lieferuiig bereit ist. Der Abgeber wird auf
dem Bezugssclseine vermerlt Wahl-set des» Abgebers ist
nur nach vorheriger Abänderung des Bezugsfcheines
durch die Dlusgabestielle zulässig.

4; Die unbefugte Benutiiiiiis des Bezugsclseiiies ist verboten,
Kommt er abhandeii, so ist der Tier-tust unverzüglich bei
der Stadtverteiliiiigsstelle anzuzeigair Ein neuer Be-
zugssctsein kann gegen Zahlung einer Gebiihr von 3 Mk.
ausgestellt werden. qisiilt der Viagiftriit eine öffentliche
Kraftlosertläriinss des kBeziigfclieiiies für nötig, so hat
der Perlierer die entstehenden Fiosteii zu tragen und vers«

zuschiefzen S 3
1. ebe Llbgiibe voii Fleisch, Fleifchiiiiieceii oder Fsett an den

ænlsaber einer Gast- und S-ch-.iiikivir-iicls«,ift ist vom Ab-
geber auf der Rückseite des Lieziigsfilseiiics nach Teig.
2 ezeichnung der abgegebeneii Ware und Csjeiviilst einzu-
tragen. Der Inhaber hat« bei jeder  Entnahme von
Fleisch usw. dem illbgclier den Lieziizsssiilieiii vorzulegen.
Dasselbe gilt für iltiiaestcllte oder· Beanftracitc des Jn-
habers die für den Betrieb Fleisch, Flcischw reii oder
Fett entnehmen wollen. · _ c ·

L, Die Abgabe von Fleisch, Ftcifchwareii oder Fett an die
nbaber. Angestellten oder Beauftragten einer  »5··t·iist- und

ceclsaiikioirtsilsiift fiir deren Lust-zielt ist nur zulässig. tiienii
der Bezugsclsesiii vorgelegt tritt-d, und nur innerhalb der
darauf vernicrtten 2172011112�. __ · ·

3. Bei Dliisgabe neuer Qleziusfclseiiie sind die abgelauseiieii
Bezngscheiiie zurückzugeben.

§ 4.
Fleisch. Fleischswareii oder Fett, die auf Bezugsclseiiie

entnommen sind, dürfen nur im Betriebe der Gaft- oder
Schantioirtsclscift zusr tliereitiiiig 0011 Ssveiseii verwendet.
aber nicht außerhalb des Betriebes weitergegebcii
werden. Die zubereiteten Speisen selbst können weiter-
gegeben werden.

§ 5.
I. Zuividerlsiiiidlizngen gegen diese rsiirrdiiiiiiii toeiden

iiiit Gefängnis bis zu 6 9720nalen oder iiiit Geldstrafe
bis zu 1600 21722. bestraft, soweit nicht nach den allge-

&#39; nieinen Strafgesetxen eine höhere Strafe eintritt.
L. Abgeber und Entnelsnier voii Fleisch, Fleischwiireii oder

Fett, welche diesen Borfclsrifteii zuividserhandclix können
vom Bezuge jener Waren auf Äeit oder dauernd ans-

Lsiilsaber der Giistx Schziiikziiiisd Stieiseiiiirtschafteii Itieriiiit auf,
den Bczugsclsexm der sur die Zeit voin 13.���30. Juni 1916 gilt,
gegen

in den zuständigen Brotniarkeiiiiiissgiibestellen von Diensten» bem1%, « nni 1916 ab während der Zeit von 8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr
a- zu- oleii.
der Aibholuiig -·d·c·s tlieziigscheinses anzugeben, bei toelclseiii Flbgeber
-er Fleisch, Fleischioareii oder Fett seuinehiiieii will. und eine Be-
scheiiiigung des Llbsgebers vorzulegen, wonach dieser zur Lioferiing
beiei
Ltzechsel des LIbgOIieiHs ist nur nach vorheriger Abänderung des Be.
zugscheines durch die Kliisgaliestelle zulässig. Dei« Bezusgschsciii ist
Um: Urkunde. tktkttslvixdtisiie Eintrazsuiiigeii unterliegen den "�Ztraf-
bestimmungen rder Lierordsiiiiiig 5!.

LEieaHiTnsxieeisseiiiiie,,naever«

Diese Llliiordnungi§ritAt· am 13. Juni 1916 in Kraft.
Breslain den 7. Juni 1916.

_ Dei· tlltiijsiftrat
tiicsigcr Fiöiiigliclseii Haupt: iiiid Residciizsiadt

�Dr. &#39;l�ren1ins. Prost-her.

Jni Ansihliisse an vorstehende Anordnung fordern wir di·e

Liorlegiiiiss des liliiiteii Beziigschciiics sitt·
Vrotniairkeii  für dcn Betrieb! seeeassssasesDer Jsnhaber der Gast- und Scljianktoirtsclsaft hat bei

l«

I«

t ist. Der Abgcber wird auf dein Bezugsclseisii vermerki.

Breslain den 8. Juni t916.

Dei« Magiftrat
Kli.siii Haupt: und

&#39;11}: ..�. ·...·.««.» _ F»

Rcside
. «. .t-.k::«.-«-.!?J.««·.»-  i« .- .1» u.� .

�Ä? f

Breslau, Gartenstraße 67 neben Liebich

Beginn neuer Kurse: Anfang Juli l9I6.
Aufnahmen für Einzel- und Abend«

Unterricht üäglich.
Prospekte kostenlos. �- Tbleplnon 776. «&#39;

� "4"." �I� - fi ······,·.««»· · »· «« · J ·. »» �H� »»  ·
äftslsäiiser bi ufWeiteres am«

Igiaiiiitag gefaslosfein

g OF«

Von Pfingsten an ist unser Gefchäftslokal bis aiif weiteres
Sonnabend von 372 Uhr,
Lsoclseiitags von 6 Uhr

ab geschlossen.

aefchlviien ··w·erdci·i. Ihre Namen werden im Gemexndes
blaue verofsentlicht

Fritz Barte-s 81 To» ·
Brei-lau, Carlstrasse 36.

-�-�. .«--.-. -·«-

gisxgjsiiiii;iiifisiihiiiiiiiiiiiirtnitiiii
Hin«
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itttitttltil
Bekannt Iadallofer Schnitt
Sorgtöttiglke befre Verarbeitung

l

l · E...ISI.I"EZEEI s s«
Honiereranr Srxliönlgl. Hoheit des Herzogs
Alfred von Sadnfen-Coburg-Gotha

lttttittitltiiitltttliltttiltiillttttttttiittttltl 
ititititttlitt!tttttttttttltttltttltitltltlIttttiti 
itt

Breslau I / Am Ring - Erfter Stock
Eingang Nikolai�r.  Kein Laden!

ltltjllsztttltltitllilll!ttliltltillltftstlltlllliillttltllillilI lllllllltilllMMHltlllllllllItttttllltttllllllttlltllllittlt
Die schönsten

I." «« « IUND« · �w I. 7-43. &#39; «.. - · . « ,�v �an�. «: «· .&#39;-/ · Use, �f � « · «
« .«&#39; - . . .7� &#39;:-«-««- «« "n7 �- « Hi rund,� Fu; �t -

für vornehme Kreise

0265115219562 für 11,90 Mk.

Lag Matt-san,
Neue Schweidniizer Slrasss 6.

Mk»älllitttiilililltitiitlttltlitttiii 
ttttlttllEtiltlttttltllttillttiltt
mllH«- F-l. sc?i 
l

�äereiue, starbst-satt treu, Stammtische,
Freniidcsziriel

können auch mit kleinen Mitteln erhebliche Kspitaliczii sit: ihre
eventnell schweriiivalide zurückkehrenden Krieger sichern und
damit wirksam teilnehmen an der

Iuiialideiifiir sorge
durch Anschluz aii d·ie KriegskllnfgllsVersiclseruikg MiivaliditätssVersicherung! 1er ,,·-t!roii·3dei«itia«  osterr.!, deren esclsaftsstelle in
Breslam Gartenstrasie o4, Richard Langbein & Co» ioeitere
Auskunft gerne erteilt.

, .54k 50-:&#39; .r&#39; .. s««! « &#39;« -..�.� . _ - ·i - -. «« 51.:.�
_..........._........_.__.

.".«· 
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mit Gurkcxteinlnge, Po. Pn. Ware- 400 Stück im Fuß,
pro Fuß 66,- Mir.

120 Kisten eräuch. i
Fu. Pa. �Ware, pro Zentnereäo bitt» ab nxcinem Lager Hamburg

est-fort verkhu�ich.

H. Krctsclnennatenzn, Hamburg,
Schuuenburgerstrnße 66. --� Fcrnspna: cis. 8, 9-168.

"+ eingelöst werden.

tin Geschiiftsgebäude

« ·« ""-"T" ansagt des betreffenden Attioiiars versehen, deins
«� un · · · ·
 zuni Nachweis der ihm zustehenden Stimmenanzahl

WOSOOGGOOOIOOOO

Die Möbelfabrik von

Hermann Leipziger
hat eine reiche Auswahl kompletter Zimmer
in ihrem Lager aufgestellt, welche bei An«
kauf kostenfrei bis zum Kriegsende auf�

bewahrt werden.

Kostenanschläge bereitwilligst.

iittijbettabrilc
Hermann Leipziger,

Schweidnitzer Strasse 7.

Q_�®�_®_.@_f®_.@�__@_�_O_Q__Q__Q_Q_Q
Hierdurch teilen wir mit, daß in unserem Auftrage die Zinss

per l. Juli 1916
in unserer kihvotbekarsAnleibe vom

16. Juni ab

H----- ..5 . ---«-·-k-booeaaoacaao
eine.8-

·· in Groß Graben: bei der Geselltcbaftskasfm
in Breslant bei dein Bauthaus Robert Bei], Albrechtsstrasze 64,

s: Gencraldirekiton der Groß Grabener Dampfziegelet nnd
Sägewerh Gesellschaft mit befchräiikter Haftung,

Groß Graben, Kreis Held. ,
Hierdurch laden wir unsere Herren ATtionäre zu der

am Sonnabend, den 8. Juli 1916, vormittags 11 Uhr,
des Schlesisclseii Bankvereins zu

Breslain Albrechtsstraße 33,«36,

zwölften
ordeiitlictseit Generalversammlung

stattfindenden

- ergebeiift ein.
Diejenigen Aktionäre. welche ihr Stimmrecht in der Generat-

berfaniuiliing ausüben wollen, niüssen ihre Aktien oder die ent-
sprechenden Devotscbeiiie der Neichsbank oder eines Notars gemäß
§ 19 des Statuts spätestens dreiTage vor der Generalversammlung.R, M·    der Hinterleguug und der Generalversammlung nicht mit-

Dsiiiicsitsiäsctclfsibi«it,  i» Biscsiaii beim Skyicsischcii Bank-kreist,
ttiikolaistraße 8-·9. ZITE i Berlin: bei der Deutschen Bank,
    »  - Frocbelnx i unserer Kasse« « i während der iiblicheii Geschäftsstiiiideii hinterlegen unb während der

Generalversammlung hinter-legt lassen.
Tagesorduuiixp

1! Vorlegiing des Gesihäftsbericliteäg der Bilanz und des
Gewinn- und Verluftasioiitos für das am 30. April 1916 ab-
aelaufene Geschäftsjahr.

f2! Qteschluszfcissiiiig über die Getoiiinverteiluiig
3! Erteilung der Entlastung für Anfsiclstsrat und Vorstand.
it! Aufsichtsrcitsioahlein
Froebeln bei Löwen i. Schles., den 6. Juni 1916.

Tretet-salicis  Stacheln, Aktiengesellschaft.
Dei· Aufsichtsrat. Der Vorstand.

Martins. Ehlort, arm. Stibba.

9111111111111 Eisltllkltltttsbttttlits
tliiicikbetiittw

_ Am 4.Juli ·d.J. nachmittagsldz Uhr findet in Breslau im Sitzungs-
saal des Sitslesiiilieii Bankvereinih Albrechtsstrasza eine

außerordentliche Generalverfammliiiig
unsererwesellsclsaft statt. · ·· · · · __

Diejenigen Herren· ·Attionare. die in· dieser auszerordentli en
Gjeiigralversamiiiluu stiinineii·· oder Antrage stellen wollen, mus en
geinaß § unserer ·-avun ivatesteiis am 28.311111 d. J. bei den nach«
stehenden Qiiiterleauiigsfte en, namlicti entweder .

in Friedeuslsütte oder in Gleiwiti bei den Gesellfchaftskafsen oder
- Brcslau bei der Bank für Handel und Industrie,

Ftliale ihre-Blau, vormals dreslaner
Discoiito-Bank.
bei dein Schlcfifcheii Paulus-rein,

� Berlin bei der Dentsitien Bank,
s - - Bank für Handel ·und Industrie,

� Coinnierzs und-Discontobank.
- Nationalbank für Deutschland,

den Herren Georg Fromberg G Co.,
Herrn s. I« Landsberger,

s Frankfurt a. M. bei der Deiitsilsen Bank, Filiale Frankfurt,- - ilåal·e· ·der Bank für Handel und
n u rte,

wahrend der bei diesen Hinterleguiigsstellen üblichen Geschäftsftiiiideiit
a! ein doppelt ausgeierti tes, arithmetiscli geordnetes Nummern-

verzeiclsnxs der zur Tei nalsme bestimmten Aktien einreichen. ·
b! ihre Llkticii oder die daruber lauteiideii Hinterlegungssctseine

der ttieichsbaiit oder der Bank des Berliner Kaffenvereiiicl·s·iiit·ekle·gi?·zi und bis zur Beendigung der Generalversammlung
or se a en.

Dem Ersordernis zu b! kann · auch durch Hinterle uiig der Aktien
auf Kosten des Oiiiterlegers bei einem deutschen dlotar und Ein-
reixbun des von· diesem ausgeftellteii Hinterleguiigssclseiiis bei de:
Geiells ,aft gcinigt werden, wobei der cinterle ungssclsein die
Vtxjllvrkuva enthalten muß, daß die Verausga e der 27 ktien nur gegen
Ruckgabe des Sche·iiis·· erfolgen darf. ·

Ein Verzeichnis uber die hinterlegten Aktien wird von der Hinter»
leguiigsstclle vollzogen und. mit dem Vermerk über die Stimmen«

. . . . . » » · elben zuriick e ebenieiit ihm als Legitimation zum Eintritt in die Verfammluifis und
· ·· ·· Tagesordnung:

1! Beiihluszsassiiiig uber die· Aufhebun des in der General«
Versammlung voni 7. 2172011013 gefa ten Beschlusses betreffend
Herabsetzung des »Grundkavital·s durch Anlauf von Aktien der
Gesellfcbait und· uber anderweite Verwertung der angekauften
Aktien durch Weiterbegebuiicx
Wahl zuzn Aufsichtsrat» ·Beschlußfassung· uber die Genehmsgung eines Regulativg be·
kreisend das bei der Gesellsclsiiit ge·su rte Beainteii-Pensionskonto.

Friedenslsiittiy iiii Juni 191b.

Oberschlcsische Eisenbahn- Bedarfs-
Llktieii-Gcfellschaft.

Der Aufsichtsrat.
Engen Landau, Vorsitzenden

Eine getrennte, herrsclsiiftlictsh gut erhaltene "

Sillllctitlillsiltllss sit! zilici Pfklllkfiiiiitlh
HolzgTrciiiiwaiid u. Holz-Wandverkleidiingeu
f sowie Krisisieiitifche zu taufen gesucht.

Busche. nebst Preisaugabe unter z 180 Geschäften der Seines. 81g.

L! 
3!



Die Verlobung ihrer Schwägerin und Schwester EIN« « »T mit Herrn Friedrich schicke, Mitglied der vers« R;I! einigten Theater Breslau, beehren sich anzuzeigen
U Posen, Pfingsten 1916 ·«
J! Oberleutnant Dr. Willy  tzermak
F und Frau Lisa, geb. Oben. z
b    e
Eil Eis-i Okeii-Gerhard Ei�

I Friedrich Reinicke
.1 �f
 Ü! Verlobte.
«- Breslau. Pfingsten 1916.
Ei!

e» DDDFDJIIDDDD Vr·IE«··�·-E"«ETIEEEEEJE··IE-D

Statt Karten.

Kläre Meyer
Franz Springer, Gerichtsaktuai-

Verlobte.

Breslau. Pfingsten 1916.DIE-BEID-
E"?

IT 2E 
III I

« IkTYkHTP-3V»-DZF.WY

BEIDE-T» DER» ein eteeieeä 3922:3!  HEXE IesV-R
Ü! W
o» .45

ins, Statt Karten. Zu»· . D
II� Die Verlobung meiner ältesten Tochter Erim mit IV
Ast, dem Kaufmann Herrn Hitgo Stochdorplh Kriegsfreirrx THE?
IF; llnteroffizier in einein Res.-Feld-Art.-I!iciJ» beehre ich mich
Es» hierdurch anzuzeigem Z»
Dis, Hlirschberg in Schlcsicin Pfingsten 1016.

W: hclmstn 9a. sgz
»« Anna Hunde,
�g, geb.  innere. sei»«! g

im �I?OF« «, « 1 . s &#39; O- " &#39; F «« ·· s�a�; grlteine Lieiloaiing mit zxraulein  �um Lunbc, altizteii is»
 Tochter des Verstorbenen Hauptmann-Z Herrn Heinrich «Z
s: Suche und seiner Frau csiemahliii Anna, geb. Einem, be- i?�

VII ehre ich mich hierdurch anzuzeigctn XII-I«
L? �fII Pforzheiny z. Zt. im Felde, Pfingsten 1916.
F:-

csisst Hugo Stod!borpb. ge.
«s?
IF«  Gäbe}? Eäccalgö OF   e» Gäste-Sze- SXHOÆ D enge« oåegkzeiäJ

FEEYTQÄLHHHOHHKSXHTQHEHEØHLKÄHT 
i!
sit» statt Karten! es«

Z? Die Verlobung meiner Nichte Jda Kiärner, Tochter
G}? des verstorbenen Gutsbesitzers Wilheim Klärner und

«� seiner ebenfalls verstorbenen Ehefrau H�aina VIII-»Ist«- d, ·
NO geb. Wenske, aus Michelau, Kreis Brieg. mit dem Wirt- I«
g? schafts-lnspektor Fritz �B1226 in Möhncrsdorf, Kreis IT

 Bolkenhain, bechre ich mich hierdurch ergebenst an- ». «

E? zuzeigen.f!
is! Michelau. Pfingsten 1916. es«
se?- . . V»
.32, Wilhelm Goebel, Gutsbesitzer. V»
Ksæzddsxx . � cum»: �ex-s »� » �0--�-«--- . s� O�Q---«J.
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Die Verlobung meiner Tochter Knete mit Herrn Zahnarzt
Ernst Boronow zeige ich hiermit an.

Frau Franziska ltiarkowitz,
geb. Rudnicki.

Kaete Markewitz

l Zahnarzt Ernst Boronow
Eichendorffstr.  -35!. Breslau. Kaiser-NVilbeim-Straße III.

Zu Hause: Sonntag, den 1S. Juni.

GJJSSSJSS8SSGIJJåäSSåH 
lass» Es!
 j! Die Verlobung unserer einzigen Tochter Marie mit
 dem Reichsbankassistenten Herrn Waidemar �onrin  �f�!, aus München � z. Zt. Kriegsfreiurilliger Jäger bei der E«
 Eissatksibteiliing Schmiedeberg i. Riesengb. -� zeigen wir «!
 hiermit ergebenst an.
 Jan nowitz  Riesengelm!, Pfingsten 1916.
 «  I » v O o i, bamtatsrat Dr. Heinrich Panitz./ �
O und Firau Clara, geb. Richter. «,�s

 Meine Verlobung mit Fräulein �iarie Faust: zeige qO
 ich hiermit ergcbenst an. ü»!
CI! z. Schmiedeberg i. Ricsengeb.� Pfingsten uns. �j
 Oberstraße U.
 D; Waldemar Domin.  Q5!
CI!

ZJEHSEQ HQLLFFQ LELEQQQQLQLQLLQLX
ts-

�ü? Ruth Hielscher OF«
J? Kurt Postler, Polizeisekretar
H! Verlobte. O,
us; Breslau, Pfingsten 1916. ds-
�ab Cz«
HZEZEZSIZZ ZSZIZFIIIZSZZZZZSBW

o:

K

Ggigigosgsgossg IOOQOHEHHDOGF
i

Die Verlobung unserer jüngsten Tochter Hildegard
 d! init dem Elektro-Ingenieur Herrn OTTO Zahn beehren

wir uns ergebenst anzuzeigen. E«
Droschkau b. Reichthal, Pfingsten 1916. I?

II« · �f.�
Cp Pastor Freche, Es!
G! z. Zt. Oberleutnant und Koinpagnieftilirer im Osten,
Ei! und Frau Eiisabeth, geb. Hirschfeld.
rJ l�Eis! i�- &#39;
«! Meine Verlobung mit Fräulein Hlldegard Erlebe,

jüngsten Tochter des Herrn Pastor Friede und seiner
Gemahlin Elisabeth, geb. Hirschfeld, beehre ich mich

E« ergebenst anzuzeigen.
Berlin, Pfingsten 1916.

 ab O i t o Z a h n ,

I Elcktro-Ingenieur.
 e�>�@=@

e n Statt Karten.  i? 
Ei!

J! Die Verlobung unserer Tochter Liesbelh mit dem H! Lehrer Herrn Alfred Knappe, Leutnant d. Res. im
C Resplntslkegiment 51, beehre ich mich ergebenst anzu-
CI zeigen.
III! Kaufmann Groß
TO und Frau Ger�rud, geb. Bergunder. G!
.i.I _________ » __
e _ Its«
Cz; Laesheth Eis-aß Es«
III! ARE-ed Knappe G!�:
 i! . Ei Verlobte. im
C; Neisse, Pfingsten 1916. CI
Es! d!

DIESES-fes site-SEEBECK
  III-DIESES!

statt; jeder besonderen Anzeige. · G!
r. l,f} Die Verlobung ihrer Tochter Marie mit Herrn AlfredJ! Boehm, Leutnant d. R. der Lothringischen Train-
S? Abteilung No. 1G, beehren sich anzuzeigen  i!
di! Querfurt, Juni 1916 I

Justizrat AMICI,
g; Frau Hedwig TIERE, geb. Kaemp�er. D

Meine Verlobung mit Fräulein Marie AMICI,
Tochter des Herrn Justizrat Drlitka und seiner Frau
Gemahlin Hedwig, geb. Kaempfler, beehre ich mich

G� anzuzeigen.
Ü�! «A, z. Zt. im Felde. .
Sei! Aifred Beehm. Hi!
CI! G

«; . . · , . » . . ,. ,- »C» Die Xeilodunss ihier einzigen lxinder nlsa u d  l. . «, n»  w « · «Ei» aiiihev beehren sich anzuzeigen jäh,
Ei; Pfingsten 1916
Cz! Man: Riesig Rings§ Reisen-name Cz;

 und Frau Marie, und Frau Agma,
Ei! geb. �Wittmann. geb. Schubert. i
IS Breslau, Hirschstr. 8. Greiz, Adclheidstr. 5.  

d!
r ..i
! ci-ä» Eises Rier�ei G!

Eis! Weißbier Reißmann G!
 Ingenieur, z. Zt. Flugzeugfiihrer. »»
Es! Görlitz bei Hundsfeld  e!!

F? Verlobte.
is, Cl«

  b!
F» l!ie Verlobung unserer zweiten Tochter MARTHE«
G! mit dem Rendanten und Geschäftsführer der Allgemeinen
O! Orts· und Landirankenkasse Herrn Johannes Kühn
· beehren wir uns ekannt zu geben. &#39;

ü�?! 
Es; Kollas, Post Koschmin, Pfingsten 1916. J«
is. Louis Grollmütz, Grundbesitzer,
O! und Frau Kareline, geb. Schmidt.  I?
CI! -� »� d
 Meine Verlobung mit Fräulein Mariha Groll-

mlltz, zweiten Tochter des Gruudbesitzers Herrn LouisW Grollmütz und seiner Frau Gemahlin Karoiine, geb.
Schmidt, beehre ich mich anzuzeigen.

Koschmin i. Posen, Pfingsten 191b�.

Johannes Kühn,
Rcndant und Geschäftsführer. G, 

n!!
OOESOIGOES QISOEOEDCZ

QQQQFHFHQ
1&#39;339.

QCEOOHYGHHOEEHJEOVOOQ 
�i?  i!
CI statt Karten.
 Else Lindner, geb. Ueberschär, Ei!
J» Amsel, i Leutnant der Reserve,
 i? Verlobte.G! Breslau. Cosel-Hafen.

MJEHSVGEHSEFHHHHGHGHHO 
Lt
- statt Karten!  

D
Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter Gerda mit

Herrn Les Komposch, k. u. k. Oberleutnant d. Res.
im Festungsartillerieregiment No. 7, gibt hierdurch be-

kannt 
Bad Salzbrunn, Pfingsten 1916

Frau verw. Architekt Mann, geb. Walter.

gsgggsggsgsgsEseesgsHgFgggsgsHssgss
e 
i
t9

Ihre am 7. Juni stattgefundene Kriegstrauung geben
hiermit bekannt

Herrnstadt in Schlesien

Reg-Baumeister
Leutn. d. R. Richard Arendt,

z. Zt. im Felde,

und Frau Maria, geb. Guenther.

Ihre am 9. Juni stattgehabte Vermählung beehren
sich annzuzeig ne Richard Erfurt,

Käse Erfurt, geb. Pohlenk.

 i:

U

n 
G

« G!
eeeeeeeeeeeeeeeeeeaea

«-:.: OGEHJHEHOSJHHHHHO 
C25!

Ihre am 27. Mai zu Breslau stattgefundene Ver-
mählung beehren sich anzuzeigen

z. Zt. Bad Reinerz, im Juni 1916

Zahnarzt Paul Nieder

und Frau Use, geb. Krüger.

GÆESHÆOOHDHOHEJHHJHS d?
Ei! Es!Eis! s Statt besonderer Anzeige.
e!b! �
 Die glückliche Geburt eines gesunden, strammen
G?! Jungen zeigen hocherfreut an _ »
Z« »;
Es! Waldenburg i. Schles., den 9. Juni 1916 El!
W . T!J» Gymnasial-Oberlehrer Dr. Max Spatzler Es»
i Cz! und Frau Latte, geb. Maskos.

. »,

XII-JE- sEgsgsssssesskHgisssgigsi
GFGHEHHHQGH HEHGEEHEHSY
n Eil
Eis! Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen
 hocherfreut an
r? Dargun  Mecklf!, den S. Juni 1916 �
C; Landwirtscliaflslehrer Hermann Wutika is;
Cz! und Frau Elisabeth, geb. Hülsebeck. Ei
iEs! CI!

 HHHEEHHGEEEHEIO
JFQQQLLEQQLLQQLQQFLLQQTLSZQHFQQHQLSICH-PLEASE �W

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen
hocherfreut an

z. Zt. Breslau, Flurstraße 4, l0. Juni 1916

Bergasscssoi� Hoffmann
ll�äfflie Hoffmann, geb. Linke. ZZIZZZSSPZFZZZ

siszkseesessssessesssSskkszkzskesssksijeeeesee-essen
Fig« GESGEJH
Ei! 
Ei!

Statt besonderer Anzeige.
b 
�D

Gottes
Töchterchen.

Gute schenkte uns heute ein munteres

Breslau, Gottschallstraße 17a, den 10. Juni 1916.

Pastor Janke

und Frau Manna, geb. Held. �f

G?!
@ axeo@@@oo@@mnoooc@



geswse-srni-eeseweei-eo spsssekssksszsstsssspssksssipsssspsxsssvstssssatsspspsssssx « »:  »;   ·--".»jsz·::·;fj««-»-:.» -,«;«.-.f-,:Fa;r;III·;kk:-7;;;;z;F;«:J--;gis?ikrxrk » »«  is; · -:-;    ·.·;-···«:.-;»;-«,,.-«;;H J;  �f�? -,;.;.;··»·«·,:;;.».», Familien-Nachrichten.I F, .-" « &#39; -." ,Ip«-"-·- �u ANY  T, Heu. In " &#39; -d.·i;Z-«.-"«-«-"«·�.-»- . «-·.  «  - · z» ". . ; «» . «- . ·" « « "ff ..
» »«  »· �licrlebiina; 8-i1..:�5lic&#39;7iti&#39;aiidi�
 Die glückliche  jeburt eines Sohnes  A « Juni d J ent Llliei �  iägiiixihitiigldiijliiiii�geriii ···zl·ie··i··l·i·l··s- - · 0 F n -0 o o ! ·« « 1 unr  « s· « « · «« · «» · Yo,i? zeigen wir in dankbarer Isreude an szi m d « ·:  »O - R �9- -· s· - «· . »«». » · �g. F b �iyb it, » , ». « �i. St. kbtiarzt un .sliii.is»·-.!.egt.». VI« Pleschen, z. Zt.  vlatz, den s. Juni 1916 a I 92 es 59l »Es? Hat·  i, Brandenburg u. H. ·
IX« 92 _ »« .  «» Licrbiiidiiiikix Herr PAU»:  Kgl Oberlehrer WIIIY Esber�: III-J« H  · &#39; · » ».  · .  ad» P s« g· ;Sc«i!iriner, Leiitnunt m1. im sites.-
f? . �.�° · 1 is . ."-· " s . «« �ä  S!� "ircnstfc iniciit flink? mit "�-rl.ex« und �du �Q3195: geb« Nebier- s«  J1 i " «! · « l E« »� i�  zwdith Wusiiiin Eliiufuiusxli v. dich.
  ·«  «sz0!ehiirt: Ein Sohn: fperin
in�;-igo}.izuznfzasgts�so�ijtazci}!tfi�aigzyxcsjioxii�caxaszc�n ssssssosostssi zu}: ssseseizxpssisscsksoisisscIscrsxksgpx rJJnEr 1m 73- Lebens-Jahre« » -· �vl?� m!" �Uhr: IYCTIIZFTUUTUU PFEUI- - » - - - - «» s. - - � --�-. --- ---s--�·s--�s--�--�---�-k-k--»-�-·..-..-- - , - n I I o J q d s -  »   .   .  e.  ·«·,·.«»-··,»».·  » ,» · _ _ _ _ _ __ ·  Mriigplickleidiiiigpiiiut bes til-»ic-·«« lag� k-«»·-..«·. » »·    l!er Xereiisigte war Mitbegisiiiicler unserer im Jalire 188.·! gegrundeten und seit - lkokps, Berlin,

einigen Jahren in eine Aktiengesellschaft umgewandclteri Firma, deren Blühen und  Lie-
deilieii sein Lebenswerlz gewesen ist, "eleliein er sich bis zum letzten Atemzug ge·
widmet hat.

o d c s f ä l l c: Ruin ipiiiiivtnn
» . ·  Lshmiltiiiiei Saturn, Ob. TrcbssyAm o. Juni starb den Heldentod fürs Vaterland der · · «· · ··Tpjiiritcziiriildc u. P.··E:pi«ci·:. dhcir

» . Ausgezeichnet durch seltene Geistes� und Verstandcsgabeii. hat er dieselben iast- � ·« IPEUUT Tskhki VUU TRO1IIITL·I-UJI-ZTUEIIH-
Fah�HCh los tätig. in den Dienst unseres Unternehmens gestellt und demselben den Stempel· »;Ohcifrhlokzhixiipinimm, 7:} J. Giit

s o- c  «» «· seiner Persönlichkeit aufgedrück . Sein Verlust wird uns unersetzlich bleiben.  · ITLMJO VII! EIJFJT NO. szijiklkll EUUIW
   ä    Seine Gute und Menschenfreundlichkeit sichern ihm bei uns wie bei allen, die Wpcmmml FFCUYWT Pol! «T«.«V«Ll««· «· « l« �  5-4-4: ihn naher gekannt haben, ein ehrcndes und bleibendes Angedenlten.  illcbs W« XVUVUV VUCTCYL.·I:--.«YHJ�.�.�

«F·.·IJ··I. » «,»· «« "7,··FF··Ii  anisiersiiiiiiisi
KÜNSTLER-92VERIES�J�AT&#39;I�E

B ZERIAN W... lililößl�lttiS_&#39;l&#39;lt. ib +43
u. a. Portriitreliels und llnsten nacsi

. pliot. porträiälinl. lilCUlCNlVFAl"l-.l.92.
�Prospekte u. Ausicliisenil. kosienles

Er hat sich durch sein sclineidiges Verhalten vor dein ·· ·  �. o ···.· »·
Feinde, durch seinen unermüdlichen Pilicliteiker und sein     It c»
liebenswürdig-es Wesen die vollste Anerkennung seiner
Vorgesetzten, die Liebe und Achtung seiner Kameraden
zu verschaffen gewußt. Seine Eingabe zum Offizier stand
unmittelbar bevor.

.k«·«.sd-si.i«-s"-s-gs�" 
t4 &#39;« 
. 
5 S. Gassirer, Vorsitzender des Aufsichtsrats.

USE .! z:Das-».23-; 
i�? ».�-«.«. ··-».· 
« ..·,«.·».-·«·"· 
.- _

«; «. »«; 
·«

« 1  "I » s -. ·« «« �-··---««ii«. VII« i· · «, « Zzv ��.�... - « » ·««��. stx F.  ·  ·· l �Ü �M »   �_�+.:� wir« ··  , - ,w 4 «» s « ·« h. · · «» . · . , · · « _ ·· «» ....u.i « « ,| . · - « ·. . . . . . cl-l". *--°-------��-��-�---�_--�--�-----.-�-": &#39;°��--°-"""""&#39; «-··«·«·«·· -·-·---�«·--«�«----- -�-·--·---«-�·� -  KJ � l· » ·ke·-·:-- , ·» E�. �H,� · .·· �f; »; . »·- s··-,»«».« · ,.-·»- » ·«.,·,.s · I�. ·  .···.·-··· ·».z.·.,.».«· i... · « ·.g» I»s,««···s.s f · · ·, ··»·»-· -·» »·-·«·«··,··«.··· ·h».- 5.4.1 ·-sp»�»  « »· « ·« » «· .-·« v -. ·· · ·Das Regiment v erliert in iliin einen seiner Besten. »«·«.·�·,;3 F;»,-·,-·»;,·,».««·-. «··«..»2.»,«· f, kk,·..»tz«·,.z-»«,i.kz,,»z;;»;.:s-.«.-··.z.·.k;2» »,z,.·:..·.-,· -..·«-,,-·,»»-.Y«·.«»s-·».·k.·.,.»» H ,.·,.·..»z.»··-.·»·.si.-··  Yzkspk .kk«-·»··«.»z«.·-·.-s:·.·-·»;.-» »»··,,.·.·.z»z ·;·»».;1«·»·«»·.».,·»..   sitz«z.z-.zk4zk·«k·.zfz,x·,» ««x,-·-»..«.··.··-«.,«·,,,·.»» . · ·Ei« �7��5 �iss. .3;.:7. -·--s�-«2·-«-«--·----«O--:----�-.I--� �e: "-".i7·.·�.·--"«· au" �zt-sfiatt-au FZ-««"e·s«M«:-««.I!«�-iiErz-St«    is« - -.-.!.-.»:-«...·2.-.-.ie-;-.-c.-�.--i;.-I� P.
Dragoner-Regiment König Friedrich Eil.

21&#39;. Scliles.! Nr. s.
wen Masseur,

Major und Kommandeur.

�pék�°�é 
«III-L; 
·.�»�«-»51&#39;? 
YOU« h Nachruf.

Am 2. Juni d. J. entschlief in Berlin der

1.5.2:?IV« . �- "« P« «. «» · s«  -«« - ·-·«« o ---- ,- : visit� II: . » ;� «. . «  i, Inst« -. ��.é  /....» ».   «   « «» i �i· · . · · · · · · �I ·. »«--·«»-·»i··« ·· .  ·
« , .  r  ««ig·zs·««.s--"«««««is«vl,He. H·-·-·»»-·:»-,.-.«,« .".«-· «·«-:.··-·.-.�-: H» «.s«�-.;«e:-«-»: »-.»-iki··«"«-.·.:-.-«;-«««:-k«;sr-y:.:;»·!»;ssxktax: «.»i«,·««:«zz.r« « -�. .-  s-«:;;-»;-..  -«-.«--·-«-.«-T3"-""·:I·7.-«,s;--!«.I.-T,EITY l  E i Brr
XII-H· s·«?«·· ·· &#39;s·

.· . ��. �
· -  »«- im is. Lebensjahre. ,is« Statt eder besonderen Anzei e.  - , , . «z. i . . «, .. .  · · _ _ HEXE  Voll tiefster Trauer beklagen wir den unersetzlicheii Xerlust·des Mithegriinders  wszxjkz

 Gestern abcnd 1st UUSSW MUIFZOIICIDTO SCIUVOSTSI und -»·."I",;"·  unserer Firma, der uns durch seinen rastlosen _Fleiß. seine ·unerscniitterliclie Energie  IF;
 Schwägerin «  T.- iind seine Hocliherziglteit ein leuchten  es ·Vorbi·lc1 gewesen ist.� Sein unverloschiielies Um, beachspnswelte

» · · · i?� .  Andenken soll immerdar unter uns erhalten bleiben, indem wir sei·n U erk in seinem hereiclgerung
«; -   Sinne fortführen und dadurch ihm unseren Dank abstatten tur ailes, was seine gc- · jede,
, zip-I »; segnete .l atiglceit geschaffen hat. 1 k«z;ä·s9kj«»k;,-«Ug9kz-

II» «-T"-.«·   . . .  I :- n - o 571:.   Zlegcnhals im Juni 1916. mm" Um·
a I· s Mk ff Z H;   � Gclltjllilldlilii«.--I·3;·«; q   � _ » · . .- im l m Ü MYM Z l  s « im man: sie-i Elementes der Beamter: iisiii ältester" ·.··.·, «« «« - d J «. Ö I p U� II U 01l· · Hin d ·· ·

liselilirieii cltlllile
|__"_L92 
II? "F; 
. «« _ 
- -

»»

in Berlin infolge eines Herzschlages sanft entsclilafen. ·s"T·-"«··-··.   der SiiItit-Gellulise-Faiiiili Tilirsier s: u. tisiliiiiijisellsriialt« Flensburg, 8. Juni 1916.nu-P.

Ar"?! « - 
-«.-·F«·« 
I 
9&#39;.

. »» «··· ·· ·: « »
. Hehl}; Ü�? |5". 212"" o,� -·s ««s··«; �i�. r? -,- » « . � III·

,;;�.",-.«. d nach einem Schereiischnitr.· . »» .- v s , Hotel Flensburg� Hof.   Der WOPSÜEHN I von Klaxäznlxgåsäegß hlusizlau.
Im Namen der lieftraueriiden Ges liwit r  Ä? C- CZVOYMYGY -  1 All-«. Post« u« VIHA 40 H·»« z» .- » , ·-�c S c·  s « . « Kunst ewerbehaus Schlesier:gis-i  s « « --.-««i2----.  «   -  s«   W�?!  " I J l t sit-e «! l· . . · ·· . «« - -·«· « ·» sls··�·kil.«s««�s··"·s�·sss ««·"««»-«k--·.-·««-·«-«A·. ··,·-«l-«« Hz� ·-·-·«« · �I? IX» »· · ·. - · ·· M . ." ·«·"· ··- d." «« -:-.« · · ·« « �a. I oHans von Lilienho�-Zwovwitzki,   v. � - :-..-·?TT«·.«-·--�«.«-.."?··"P.«:-«f..   �a  -·-«--»-s-«�ss- 5� . «» .  » .  s  L, _ �"�°��� I », ». �.�

Oberst und Regiments-Kommandeur. F� «« .-.--.--5:se-J�«i.TI«--,,.H«cis-H- -·-s«-:..s-f sit«z«-:».s;:--«.«:J-.x-2siz.?kis-.sxasixsstzgssssssii«-««-« -.�C-wish«  « WANT« »« «» «« «» "�",8.- », « ;··-««« »- �-"-··.«-"l; ·-"««----.-«. -.� As« « S! v.� san« Nr« -·-«««.1 WITH �au? 217&#39;412� « &#39; «".««««i«.-,«k.:�». n... »· «» _;&#39;-_ s««-.««·· - · «· , .
  kzgs ; Wen-ein Bisse-Simses- VJaa-enaflgenien.

a�; «.- v - �x Jszs s 92 �f.� z«·-«&#39;F.««««.-«.·««s·»"- s««·;,- Jzf » « « L. · »  _  - «« &#39; «« &#39; « « « � - - · " ; ,··«··«······""·«··"TY·E«·YEC«IEVT·«·«·""W«"«·�««··««·7·3····3?i«3·«····· · El  s non wieder habe w d H d Abl b» c� isii liedes. .� Ins»    Statt besonderer« Anzeige!  «« H� « II« {i}, ° mullse� «» « 8
« « « T«-,-7 :.TL!"-F;:;?i":-:«T?«7»J-: 7.2. .:;-.«,,-.--ä.-T«·I«,«!·7T-2Js«» ··""k"«..D2-·x«·TTE�«.-«-TYLTII  - « risse« « 91&#39; i&#39;ll III au I�s z»«·---«s-·--s.·«-· J·.«sp-«.·J,·«·-!Å L«--«7l«"·« .I·y:4·,«h,O-,"-««·L·,·.«,c«· KOCH. «s"J,«.s·z«yI�-«s.s· n"��&#39;_ « · C I « · « · zg�s�&#39; «« .- 2�.��: Heute fruh 3/2 Uhr veischied nach kuizem schweren »i-

3137253  . . . «! einen schmerzlichen Verlust zu beklagen. .-··s«-,.» « 5   Leiden unsere hebe� gute Mutter� bchmegermutter� Groß�   Der Dahingeschiedene hat unserer Sache stets eifrigstes
      mutter und Schwester   Interesse bewiesen
   -:»�·»·"«·  Sein freundliches und kollegiales Wesen wird uns stets is: .
 Heute mittag Starb nach kurzem schweren Leiden      _&#39; &#39;.  beste· Ermneruhg bleiben. Der 92O!&#39;5lltnc3.
 &#39; h « l« b T h S h - ABBE· «« «»  · :. « -«�·!-.-.«--.-««cx-:s-.s7- e---«7-"-«.»-«« -a«.-·.--I..«.--«  si- -k"»..s--«-.s« meme erzensgute L rau� unsere le&#39; 0 0C der! C Weste�! DIE: Tit; In «. �b » Ieis- . «««..z-»«:7I2HJ.;»;Y�«:Cz: ,»,z«»keisk.iyp«s««pisd:7zy-i»� i» san. takes-«»Yisxsi».-.s«2-sisizsszza.itk;IT«- .ii.-I,-3;tz««-- Fonds» T«  Nichts. Tante und Cousine�  HEFT· geb« n �Raste, wg  ksiåkssxiisxsstisx-iissjtx.sank-e  «-.-"«-i?«lk:«..-"E.«Essig-s;.;::.-.i«Hs-i·.2x.:ts :.;-:.-;-.:.-:«..-;.-  wirkt-VIII»
 F Wkiklk M « ixs im Alter von 60 Jahren. 3,7%  d f · · · H · b· · · �  Fig.  mal}. � eute rü i 01&#39; öste c er - Err unsern geiie �en, einzigen i  E  �   Hindenburg 03., Zaborze, Brieg Bez. Breslau,  IF; Sohn und Bnmer, do» « .·
 _ . « . ·   » , «. » «  ··,··.,··« geb· Aufrichug� Bilbao, den .!. Juni Nie.  Abiturienten
T· - . i i Q2, "Ei·? ··-.·- auf das tiefste von uns betrauert. Im Namen der Kimterbhebenen:  J· . -»·"·
«  links-o Preise Apothekenbesitzer TM s�l! «» · . · . s » J«
;·.,":;: Koiistadt, den 10. Juni 1916.  ·« �-&#39;-� &#39;  �g � ·» - g n -
  Sxkeitlieltl Martin hehiliiag ou a ·  i - o Üer�ngl  von allem Übel. Er hatte als Einj.-I<�reiu»&#39;illiger in einem
Ho« · i i L . o · �ff�. ._p_____ « · 7&#39; . -« r · « « . Qqh - · «.-.«.· zurrleich im Namen aller Hinteibliebenen. ,«;-:-4  »·  » ·»  1nt.-R-iigt. b iochen lieldeiihatt mitgekaniptt. �c ueiei
THE-is» «· HEFT· ·s&#39;«-iii:i5.s�"k«·«-«-·t·i·"ZEIT-til!  ·«II"-·-.?"7·&#39;7".. .- waren die anderen 6 Wochen lieldenmütivcxi Leidens iin - h2?!!  r:e;:... Æska -.- z; s  . . 7·-,-» · . . . � . ._ . . . O ,   &#39; «· �· « « · &#39; « Lazarett. Die antanglich leicht scheinende Marwundung
 . . . . .  .·-« " «, c,..., »» . r . &#39;*° ·, DE Beerdigung findet Montag, den �Welten fwclertag, ···.«·.··«.· ·-·»····.·,·.·,· · · · · nahm eine geurliicliolicciile Hi, endung. Still und im nachmittags I; Uhr statt.  "�,!»:;·: Am J« C« M« l«·91·S«-·1USC« d« Frieden Cxkottes ging er heini ini Alter von 191/3 Jahren.
I .».».-.-.·vs««�.-.»·«.«;.�..-  z:;«-s.·--�-»-,-·«·»-i»--»,i·-«k,---.z-;Hs.-.--s 2�-«·,.»·»·«.-.z,9,-,-.--2  .·-"-».«i.-� «« Uber das schwere Opfer fürs Vaterland schreiben«  ·kH.5«cP-.kzt·-·«YYTEIJYHJC «·«·s·tsi-�"sskz·s"s..«s&#39;.k-s"&#39;"&#39;··«·"Y:-jiJ-D"«··· ····"·"·T�«"s-I-.�-"T.T.«k«s·-C?"" 7F·«7··«.E·«·«-«· "i" · ·· «· «« «II· m�,

��y-Ji..ri�&#39;��:f]<�.o; . F reirichtergutsbesitzer und Kreisdeputierter wir in Dankbarkeit und Icrgebung 1. Sam. 1, �37, �b.d-
c... .� 
A"? IF· «. «·
o;
IF«

,Ists-PLEASE« «« . . �Ijm. .- z.- E g «, »,   �wg M «« .  Czroßburg, Cothcn Anhalt, Sonnabend xoi iiingsmn.« " « �i " A.�  n ·, ,- Ü.�Y r s o l � 2;!�   I. W j ä P   i s 2 ä m!  POIn der dacht vom o. bis 6. Juni verstarb nach langem, Eis-»  « aus Hjejhng . I» S ·· _"__ · B · ·s « «« ufä i137�: ·· » «· ·  · - · cmit großer Geduld getragenem Leiden unser fruheres izskkf ·"-«å·.-k«.».-k Ritter  Königlichen Kronenordens  �Gasse  s ��; E USE EIN» VIII-II· ge J« ckksssc I«
Vereinsmitglied sz·«-».«;j; z; » «« · « &#39; zzzzxk Zeitraum: Schilf-ing-

�U ·«· �Ca �k; « c v o ·»«·-p««··I,·
 Dr.- seit langen Jahren dem Kreistags und dem Kreis· Es«

«� - f e  - - - Ü»: &#39; Seine Beisetruno findet Donnerstag den 15 Juni . ·,·· . h.  «» « · L· »· �PI s · s ». , - - A e, . · . P« · , 1    55.5% AUDZCRUYFO Tor? VTJHTOECTCY anqemrxlsxkxslforgml Hexe?  4 Uhr auf dem Heimatstriedhofem Großburg statt.. - »·  ange iöriss ia c ei« ers orene seine ra in en i ns -.:.··--,-c«. » , .- - ji«-«  «« . «· . .  «:  . -«-«.«-»..«skr-.--:«»-Kreisbaumesster a. Ü.  33.:? des Kreises gestellt und alle diese Amter bis zu seinem  Agl-�i�  . . .
·  _ . . · .. � - , . , "elf: « « E ·· . «. , .. «· «·"··"···spssz";-sijsiDer �Verein betnuerc i» dem �Verstorbenen einen er "i, f«··-,·.I»·· Tode init nie eimudende. Pflichttreue xemaltet.  « Arke-r· «: . v «» .·····.,·x»····.·i··k»·k·sz»··.,··,····.·s·« · �e. �. &#39;·J«««&#39;-. « · . .- . . s. · . «. . "««Js.« - · «« ««. · . « - . J?  Sein Andenl en und vom lxieise Habelschueidt alle »F . .fahre-neu, stets hilfsbereiten Kollegen, viele von uns   Zeit {weh in Fhjen Üehqlten �werden M · » ·einen aufrichtigen Freund. Wir werden sein Anclenlceii   « · « · · ·  Heute Nachmittag 01/2 U111� SUUV n30h1ä11g01&#39;9n1 Leiden fr;��.&#39;:=��?

. · �in�;  · · . �I&#39;ll, s · s . l « ·. » l « 7 . W «. -· . III:stets in Ehren halten. »F; zikisz Habclschwcrölt, den .10. Juni 1916.  m01� EIN-Viel· Min�: UUSU YISTØCVSSUTST VMUY SOÜMSSSI
z.·k;,·»  i vater, Großvater und Onkel, der ««

Verein schlesischer .Kl&#39;eiSbilllll|leiSt0P. "I 
III 
-«  · 
IS 
:- «III. - 
s»«  -i� f O � 14:0}; �Egp�

 M Eber Jatseisausscliiiils  Gutsbesitzer «
sog-hold, Vorsitzender.   des Kreises läabelschxiverdt.  «·· 85*}. aß... «? «

«?- ·: . - &#39; A?" &#39; �ssssi sssississisissii-  . Reiseset f stammen
gzsxixk llöiiigliclier Landrat. HEXE; . �.�-;-·!·-:. jsäjzs im Alter von is! Jahren.. , ._ «-·- g

. «      · »»    «�   -.-«:«««.«s "-.-".-«·�«-"·;: Tiefbetrüb z i cn dies an-�;>Ü;:7_Äl:�f;s�&#39;cä";=«:"�?i;s��  2;�: z: i? « «I-·«,«.   L. · · «· g
« s · I · � ! »» Statt besonderer Anzeige! · ·········»·····································»··········· ·»·····»···»·»···»···»»·»»«·»··»»·,«.·.,».·.··z».··  Bring, Waltersh iusen  Heizogt. Gotha!, Losen,

- . « . .  ,-«"x;«j,-,"-«,E:Is&#39;«:«-,.,-«z·c;·F-.k.««izskfxzzfslfsesP? -,.·;,-«s««5..;«rs-:I7;;�:TM·ZYEHZFZJEIIZLYJL-?«-f5;;;Is.«:2;«j-;:JHJZ».»;»;«J.;.;«.i;z!.k:!:37xs. Le onhardwitz this. heuniarlszt!, den U. Juni 1916Kirch schwerem Leiden starb heute meine lieiß-   s« � ««  « «� «« «« «« ««   · · �;;..
. «  « . ·! &#39;

geliebte Schwester, unsere gute Schwägerin, Tante und kgszzssj is« Anna Tltzmann, geb. 50m6].
Wiederum hat uns der unerbittliche Tod eines unserer j  t « �-, �im m ·· trenesten Mitglieder entrissen. Am 9. d. M. verstarb der I?� l: F .1 �-Ls.«.l·�·k7 m.Fräulein sitz! s. use se, g - iHna i
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· ·  Tilly Bohlen, geb. �l�ilzinaiiri.
WHHQKZHW IHWHBOJH» Kaufmann und Kgl. Lotterieemnelimer ··s»·.�;·»sz;·  riet« ivikkkieiz g -b."rit2u1aiiii.- ·
· ·· ·  ·· · · _ ». · . » » . P . I S   Karl· Knclie, {eehtsanievalt und Boten»Breslau, Oiialotii t.. �i, llirschbcig, haben, ·,  a s  »· DEZ�: golden· Apotheker.
Bronlberg� den m· Jan· und· Der Verstorbene veliörte unserem Verein länger Als  ·3-···-«·- I&#39;ma �Yiaikler ÄittOITWItSlDGSltYC-l� »Es?

h� Name« der Hinterbliebenen· 30 Jahre an und hat sich durch seine unwandelbare Treue  Eise Harlem aszls Enicxltochelsz · · is,
Waieska Mitschke, geb, Sonneck. · · · �o o - &#39; . �  Z  .!  ··und große Bescheidenheit ein bleibendes Gedenken in »F! ;

der Geschichte des Vereins erworben. ·· Die Beerdissiins findet Montag. den IS. d. M. nach� �¬37�,- . ..� . � o H . 9J. i . « o B h V. . � «« q ·«!·«·-
Die i.3eei·di»iins- findet in blos-an Mittwoch. den - .. . · -...t.·.-- mittags 31,5 Uhr vom Trauerhaus Briegiseidorier Straße 34 Akt»kLkJunL nachmittags auf dem alten bkatliolischen Fried� haufmalllllseher varei� UIUCUJ E- v· I aus auf den alten Friedhof zu Brieg statt.

io e statt. « ":;-:-«» - s� ·
« · __  . » _ · , » «· _ _ « «, _ » · _ « .. . »« - · --. «« »Hu « I.«- �w. -- ·--.-- .z· . » 0]!» h" «. « . &#39; »-r ..««.-, «·-»f-".7---.«-f:-  «. �-:- � -3»-·-:-.-«·"s.« «» .«.-««,k-«-.««·-i-«:««-«.i«,y-«. . «. �ü. rsssskkskvsstsssk-bk-.J«-.".5w-.« skskskz .«-«-·�- T." «, n�  -.�-.:·-· "-.I,2·«�-« s: III: ;5�. ·-«-.-- Z&#39;- s Il-  «·-;«««-T« «·-..-· z· �l .·«···- s· «· .·.· » .·-·.·««.·-·«.·.·,- -·. -·,,·«.�·sp.·»« «. « . «» »· .j .···« », ·-« «.-· ·»,··1-.-p -.««»sz····· ·. --, «. · ..  . «« r »» ···· -»·,  « «., «·: &#39; - . s - »«  . 92 «« «!  «. ·« » « l« ,« 7 v .« u.� ·, «  i. . " . &#39; �&#39;»__�&#39;�v � « « &#39;| ·.«·-«;.·«· ·«».- « ;»"»··· , «« i» · .· « ». _.�-.i�y «1..«.&#39;.--- i» »s·«««« �u; « «. -x-,« -·«...«-.. . « ji«-z «1,·-« �q .. w · s« «« . »Es-«« « v �in. . - ·« s. .



�r.s-- . .--.-- .-__.._..._- .-

ll�llll lllilll illll W ll
U

Wiss« lillilillli Mit

lk0laist1«nl3e, Tel. 4010.
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T n�ssxkgsxgtsstgsxxsgsksgss.tkkk..xkkkeezgzsik.ts«s ernsteren� Restes-es«en Orten.  9

 "l" «« 13- U« 08
ehrinstit t feiner Damenschneiderei

Schnittzeichnem sääsgpitkäjäieärkiårtäerkkxdund Hausbedarh
STIM- ISIL Üllllllllil. eai�niä�lii�innnn. VkifskksksiZa Hist-TM«

Breslan Sonntag, 11. Juni 1.916.Hlesiktlie zeitng

statt besonderer Anzeige!
Heute vormittag 91/2 Uhr entschlief sanft

nach längerem Leiden, wohlversehen mit den
heiligen Sterbesakramenten, meine geliebte Frau,
unsere herzensgute Tochter und Schwester

Frau Olga Kuczera
geb. Kropsch

im blühenden Alter von 21% Jahren.

Dies zeigen im tiefsten Schmerze an

Miserau-Mühle, den 9. Juni 1916

früheren Rittergutsbesitzers

August Wäseim
in Buchwald

hierdurch unseren tiefempfundenen Dank.

z. Zt. Liegnitz, den 8. Juni 1916.

Die tieftruuerntlenn Hinterbliebenen.

�i. I�:
� , - &#39; &#39; «« « s« «. &#39; � I�. W· -fass: » l·  f »« J;  I - ; «&#39; syst«  «f .. «; � �g «. . . sw; �&#39;.- « - - ���§/�§ . ·« -, .»Es»

Teo Kuezera, z. Zt. im Felde,
als Gatte. �

Emil Kropseh
und Frau Marie, geb. Starostzik,

«· als Eltern.

Für de Trauer
Kostüme :-: Mänte :-: Kleider

�� Blusen :-: Röcke ---
Trauerhüte :-: Schürzen etc.

M. Centawer
Maßanfertigung Schmiedebrücke
in 12 Stunden. 7-10-  X

sh·

Beerdigung Montag, den L. Feiertag, nachmittags
3 Uhr in Preiswitz.

Requiem-Messe Dienstag, den 13. Juni.
- ·« «. v g .�:� .«,««»;.··�-,·-s«««-,.·s-«-z«-sksgzxk  .-�_-. �w: »-.J-";. -.!»«·«·-«·-,"k-.« «» Js»,·«.:"«««.!::.-j.- �--«.,-:s.»«.-- _-.>__-._&#39; 14"�; �r-�lrycsva/ -.«·.«&#39;«»« .  h s« · . .. - .-. -«?sF7»·«;«:-s.«�.-:..-.:I;.s:-k»:;:�:s;«--:Es«-.--s-7s7-.:5.H:2·-"«-3.ss tziskss-«»s«is.skss-.sz «»   AUMI Mc Mgltckx Sch n tutmtervcrkaut Prof v. statts-�-� «« «««�«· "Ä" «« « """""� «, "JA �d� « «, "I!" , ·««·««· «« «« · «« « . �I&#39;M.� " « «« · .."" &#39; &#39;- .-"&#39;�"1"&#39;. � n." &#39;. � J« · � 31.! &#39; �-.- o ·I«I- "· sI«�-&#39; «· «» -«- «.i , ·� L» w �g: �v , »O s - I.,!� �i�?! «« ._ � » »«  X» «» .I»»X«H·»sz»··fs»s «» . U weh, »«  Its.  . öyzssssp »» · « .�-·---«-- �.-1-�: »· . - _ _ _ � _ _ _ . . . . . «.....-......·

Faire
ln den Sommermonaten MgssgtzgDzsUckg

esse. --� Hist; -�� August 9"°���l*°�
�Blatnte, Etctettcty Zcichnungcm
Klischces und jede andere Druckarbeit

bleiben meine Geschäftsräume des · ·· DVUTOMSTHSUYCUVWHYW BWHTEUS

statt besonderer Anzeige.

Nach Gottes tinerforschlichem Ratschluß! wurde uns
heute, Freitag, den 9. Juni. früh 2 Uhr, mein lieber
Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Grab·
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Rechnungsrat a. D.

Hei-We Meistens,
Inhaber des Roten Adlerordens IV. Klasse,

Ritter des Kronenordens III. Klasse,
nach längerem Leiden durch einen sanften Tod entrissen.

Breslau, Fahrgasse 6, I., Elberfeld.

Sense-Hänge gesehessen.

G rae u p n e r   anJn großer Llustvahl
Reizende

lm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen Ring II.
Emma Anders eb. Hau t. �i� g p Blasen

Beerdigung: Llittwoch, den 14. Juni. 11 Uhr, von der a«-«VC"3C"U«HTVFHMCUWmch"«�""�
Kapelle des alten lvIaria-IvIagdalenen-Friedhofes  Stein- EVEN«

I"«;«.-2 Straße! aus. thochsdiicke
« .
»« »» szpspsps Its·H» ____

�p; 1.7.�. ·» .
- «· :« »»E»·,z-L.X-»Je»I»-7 «·»-»»»·-»&#39;»,II«- L T;  �"3�?! y»n»».....,»«»k �m� . H; I,� g. »»  �n J.  » »    »».,.-   , »· .n: sskckszki If»    s TIERE; -.·-:sss.E2.-s.ss-titsisiixtassksrxxksksis; H! Z Es m e

aus Gabgrdim Cqycrcoat
und Oekdennoneki

»« 
�v. _� z» ».» ». f: «» ·» » �h. �.1, »« �ƒ _ r �.r.92��;:ffq�.&#39;  »: » �e... », -. -- �h� »» ,»-·,i-sz  » k »« s. » »»»  �v: r.��q�.92-*: ,«·««»·»·:».»-»»«.  lang. .--.·JI «,« �-�_ q ·»»«,«».·.fk·«-·K;:zä,.»-U:-· z»I»»ss-B-�k�.sj.»;.sshs»szkz.; "�&#39;;r� «« . ·»»»-«-»··O»·»-k«»»«.· i» »,- s - h A �s I - W�. »�.��.-&#39; .&#39;  i!!  - "�"" J-�C� "w Es� � �f  ·! s -1"f.&#39;| s I « .·-« &#39; *..&#39;92�- 1 VI« s««F «...«. Ä� »Ja· Es  -·.«·»«.- V »Es« Its« J Zeus« «. -U-««.«s-««".u 1� �.334. »« - »«  7 �t ·..- s· «« « «« ··.".I�.«,«. «; - � ·.·.-!.&#39;.«-E«J &#39;c« v « «70 

�l»F«�M� -
Am 9." Juni d. J. starb" im Alter von 71 Jahren der. . . ENäntelfhlgährrVtddTh hB d« «· «· - - �  · xsgnfgkk ggggnbgggdggggign Bfjsla�f m� e� Maus «« Batsst Vosle und Lemenklelder. . . . . . . . . . . . . von 65 an Jmpragttterte Paletots

 Herr Rechnungsrat Batnst-Volle- und Lemenblusen. . . . . . . . . . . . . von1250 an FCIUE
Traggerttterdnng
Änderungen sofort u. korrekt

Breslasts bekanntes»Etagcngcsclzitft

2 WITH« IF

Jackenkleider aus Leinen und Frotte . . . . . . . . von 65 an

Mäntel aus Bastseide und Taffet . . . . . . . . . . . von 55 an

Mäntel aus imprägnierter Seide und Covercoat . von 65 an
Sportjacken aus Kunstseide. . . . . . . . . . . . . . . von 39 an

Hugo Anders.
In nie ermüdender kkatigkeit hat der Verstorbene der

Erfüllung seiner dienstlichen Pflichten gelebt. Wir
haben ihn als einen gerechten Vorgesetzten, als einen
liebenswürdigen Freund und treuen Kollegen geschätzt.

Sein Andenken wird in uns lebendig bleiben für alle
Zeiten.

. Die Beamten,
 Beamtinnen und Hilfsbeamten des Tech-
 nischen Bureaus der Königl. Eisenbahn-

Große Ausviiahl eleganter Modelle
direktion. i" jeder Preislage «·Wenig gebrauchten .

«» v _�."�w� �.3, · 5�:� . guter Teppich,
3x4 m groß, sowie eine

Gastronez
beides für Eßzimmer geeignet, zu
taufen gesucht. nicht. m. Preis-

xmgabe unter M 284 andre Gsch1t.
�Der Schlaf. Ztg erbeten.

» YrillankOyrringcn
roßereOtucke Bom»1nel! a}: texts. ei.uschr. u. Z 167  Seubit. tocfylen. Im...�___

Ejn gut erhalten» Alpentorniyer
lnlltg zu merk. Sci1teßwerderftr. 9, . r·

« lräauswäsehe

n". s« «»-   » -- 1 _zzsz 
I»

· «,- 3x71
.  EVEN«

é « a": "l f- Nur» �I: «,·««·s«s·.s �I -&#39;_&#39;a I«- ·»-- -�92 p s«Eis, · «, _a_&#39;-_. ».---.-  -�-�j
"

r�   slti
 A. Kröhl,
» Breslau I, Taschenstraße 19.

Untexricl!tsfächer: Buchführung, andelswisienschaftem SchdmSchnells z«
schreiben, Stenographte tS ze- ehren!, MaschtnensSchrerben  her:. chtedene»St!steme! 2c. » l

Aufnahme und Beginn tagt: eh. -� Sicheres Prospekt.
s· »«- « _�__  .. .1 ---. .Bettwäsche Fszfxjzfsp -,;«Y«·»"»""-·,z;»k:.·;·j;.·-««"- Tisch ««

�u «p .v�&#39;-._��_I,: » «

sehe

�IN

7-5:; «« ««

�i�;

Hi: 
I "o�Q.� .

In meinem Spezial-
Wäsche-Magazln «,

werd. jederzeit einfachere, ·  �wir,
elegantere _u. hochelegante . «« II»  ,""·.-«?.-3-"·««-*

. . n - « « .. »· - -.-··  s·  ·. &#39; x U« « �z ·: · . 
I« . «« i « . · . .. I 0 « s o n« - s -. 9292 . .0 « « 0 · -« -&#39;92 .� «» « «« v. s· « .. 92 I« · »O» «. �I » «· s . &#39; &#39; ·. -__. .- · » s _ » _ »» «n�. F s . 1 g · _< .5 �J � .,- «· «« �g: « ,

C « . «.s"« « «» s. 7 v. "" . L «· .- &#39; - i·- «�.« « s« ·-. DE« � ss� . s » · .-. - · « _- ; &#39; -. . » o... vI z. « I n - - s «. s .1 · « » . . . , _�- .-«- �H « �van, -.»« »F. .«-.. 1 «« s » -·,«I . · s . · It �Q 1«-·. « I� «· - - .I - _ �n, . so «  -. «· 92 - �. . « « «- D «,: �.. ·« - v�: ._ � «.«- ·. . � � �w! v «.-« »» · , Ko« s� ,.92 «» . · , »« «» um »· »« �a, ·.�1 &#39; � - I I H �«. « « i &#39; « e o s»

mit der mir so oft nach-
gerühmten Sorgfalt aus-
geführt, und bitte ich, die-
selben , wenn möglich,besichtigen zu wollen, , ;J;-s T«·;«;T.T»I"�»»

  um für die eigenen An-   ««
. . . . . . , . � » schaff e &#39; e &#39; e »Es«  · · «l Feiner Madapolamo mlt  Lmon mit Stickerei  keine: dlakiapolixm mit. Äsgålkssznkjrszåszgfss n «« reines Makotuch mit  Perkalmit Stickerei. Fein Madnpolame mitB0891!" u-�Hö�d� - KUISIOIIV 250 B0300 u-Stlckercl IN! reicher Stickerei 425 Knieform 25 reicher Stickerei W6wdmre� «« 2° s« J1 · J6 J! 4 und Einsatz

Hemdhosen in Trikot von 4,50 an. äehüpfbeisnkleider in Baumwolle, Wolle und Seide.
Spezial-Kataloge über Brautwäsche-Aussta�ungen, Herrenwäschejyssiattungen und Erstlingswäsche-Ausslattungcn bereitwilligst.



iZEqTJHHLTEZHTsEHHs

spsississxiizgsriikiiziskx

« fr. Siientiiieiiter u. tlliiitssvorsielicr

l 941l�
l"...--E-.;»«».�·.«..-«.":.«...t««  H«    if. 33&#39;.! �i !.ä:I":-f--I?ZT:IT"II.I" I I« Isksssistxsss III-II·

», Was unsere tapferen Helden an der Front den Feinclen
is« in zähemkampfe entrissen haben, ist in der Deutschen

» sirie sanssteilung Breslau
ZM Stiebeberg, Kaiserdvilhelinssstrasze 121, ausgestellt. E; IIZJ

Kriegsheuire nein allen Kriegssdjauplätzeii «« Kriegserinnerungen
Fln allen drei Pfingstfeiertagem

4"� V

ist? °

«

x 
P

«« zsts I
. «.·s-i«;-«.«sz·«»««�««»"-,7H«115&#39;034 F« .-«.·-«« s. · ».-..  ·. z« «» L« s. H»Y �E? "gxß�ßiL ·« c. s «· W f« in�; 92 � «

�wie,� �u, !c"�"&#39;-, h.� s» �n. i.�I} tü7ak}��vf!vb;� c A
an�. ».

JHYZLITUÄ »So«»  ,5}: .. _ . .-:«�-:-� f I� sys- :i-,,..«c «{&#39;10 J� Nu  i «" s« UIOJUL "lag.

s.««-. v « « »« &#39;.
» »» · ·-�.�tc.:«-·.«·  «« THE:�.s-7-«·�.s,-7«T"-·« »« its-il«- · .«Jst»- « «» 5. . «· wie»! kHlkcu� Ä -. «,· i· Z « «»«.«·-.s-r-" l-··.i XVI« «« ·Es» «»·.&#39;. I « »Es« V� « ;a  se? . - .- ».  s-.i,�-t.i««.-« Oft» ils szckiksspsp

s . l
x ""I - BZWI  «« »« Hi ·  Greises sssesis Konzert am. sz _ -««»:.sz··«,·,·p·,- ,3·--«.�   .  »Es« . » . M.� « · s» », · «« r" «  « «   n77 e!� «« i« l« Es«

-    -·«s«-««-.·r.-L««ss«-ii ·  »» "·"«"·"«·"""·""·"«·"«"««·T«" «« i "«"·I"··«""« «««« « «;.·«·»,- ask-«» T« I« ·«  « »  _ s i. Feiertag i 2. Feiertag B 3. Feiertag iiachmittags 3. Feiertag abends W,
.«" 92 «�-  f!� · «:  «· �w »« J &#39; ,
-;-:     ·· · . . Bresiauer Konzert-Orchester «» sia eile des 1. Ersaizslzattaillons Konzert des Schnelleschen Frauen« _
__  &#39; «  � - Leitung: nsanterikw �Regiment Nr. 51 chores. Leitung: Wilh. Sitaris-let.
 . , flapelimeister Georg Dissert Leitung: lkapeilmeister m. Beet·  am silaoier Räte Sttäußter!
L J, Pf is. gnvgtssitsisssrssxssrsrsrnskssisvcrskxxx »· . T, �____�_

Die Flusstellungszwist geossiiet non L! Uhr früh nie t0 Uhr abends, Kassenschlufz 9%
veranstaltet vom isreslauer Verein vom Roten Kreuz

. «..:e··«» n&#39;a.  I...   Hm�-_._ H�..-

e
U n Eintritt 50 Pfennig c: c:

I . .. w -i-.  s us« . «� . «· z· «« « . - - ».--.i - - - · i, »« . -_ .i . - 7 . »�w.  » VIII-·.- « · · · · , «�  J« ff M! �°ƒ� � ·«".-
-1«----«· «�

A.

Sonntag 81/, Uhr,
» Tllioiitag 8% Uhr:
Letzte Gnitipielc, ldn Wust:
» ie rätselhafte Franc«

. « «�j .« &#39; � - s; ·
·« »� -·,. «, _ � · f" !n�: �l . . s. «« «»· �� «

II« » 1 «, ·. .- "H" f.� «· « 1 &#39; -« »« «« ß,� ». «; - . «. I i«v « « s . · « «� x I - v . s! ·. .1.. &#39;� XH� 
 »«
�V 31;�!f.- . 
.
.

- _«

nun� ."�|s« «» ««

wamenvwänteäuhabrik aläergröseei Seite

idiiteieieteette e-e

Für den llOCHSOMiiITSi und iüi� die Qeisezeiti
IllllllllllllllllllllllIulllllllIlIllllIllllIltllllllIIllt!ltlltllllllllIllllllllilllllllltllllllllllt:UlillttIllillll?filhlllllllllllIlltllolllltltllltiililllllillllllllliltllllllllllfl!9llllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllIllllllllltllllIlflhillllllllltllllllllllllllllllll

Jacken-Kleider Lodei�iäntelIn Seide und Woiie S b E s
». .. . tau -

  lHMTlFlltCE und Reiskiiåriiei · ·
Eoliennessiiåntei Gummrivsznkez. II . H vlsz In ; � I�92.«-···«� T«:.«I�:·�·.·s,» « »- »«;-«-�-«&#39;:;-s�·»  «« « .» I:s«    e - - ��..  immune: · �-����-� «� «

r H« »· · &#39;   I &#39; w"? i «« is.
. . Wg.� 92 _ � _ «« ·  y  l «

. . - - «« » F: « · ·-  RAE 
sskix i551�

«. - .. abends 8 Hin�: «· «»com«taYiilYxuzvlsYFllFs B« um� Durehsohlagender�rtolg! III-Eis «
«« HETZ«:.F"TFIIPsPi�i�i«-TFZII«YFZ«i«·  Der genüge  »

____ »Oui« Bernhard»  a M u n  &#39;&#39;�_" _�&#39; «: Hi·  :Y;-  « --«H«k·.·-· -

 Operette in Z Akten,Dnerettcttbtntmc. �- Televik �In-Ja. uns» »
Sonntrin und Montag, 8 Uhr: von« Wsllsl   _

ikDlc KMlcklUY ciesangsss  Nummern  ««
« Dienstag 8 Uhr: u a u a__m�&#39;l�>ie Giarbaäiitrfrtn.� « · &#39; «

Orchester-Verein. Lilly-
Liehichshöhe. J�

Morgen Montag �T alle
 l1. Ptingstteiortiag!

Gr. Fest-Konzert.
Leitung; U·- Mundry.
Anfang THE« Ihr. [Eintritt �.25 D.-

Yuiiter Abend? /
Gummi-Ersatz-Ptäntel e»

l i I· z: d» -�2..ig:7;l.   SIahrcsfeicr THE-Horn formen urd Quaiiäten Tssss"3is«sp-W � H� szcdF
des Frclltllmlellllclllls - «""«�";ZJIF.E".!37F « meiner Fabrikate. sind als   ««  2 ..T-:s.«.-�«."z« OF. une.:rre««.h« LkisturlgsSonntag. d. 18. Juni. alids. 7 Uhr, · .  . i tilsxlgligiillt�lwiimltgsfggi} z! ».·,;s . «"·.,··««-«k3sk.   is. "" fäntgkett meiner Firma hegt

in der  fügt� l t.  A� ustin elitklösslg langgdlirtg bekönnt isslzihsillln lii   -»««»  « «. · .. «· «· · « »·H �. L «« Grete Flsghbaoh und zeichnen sich durch åll«·�«l«l«"·." T? VI« «« «« ·" - ·  l« de� �Dem� Rose« · «!!«MäÖCllEtt-cltote Hermann Norden soliden, feinen Geschmack   .  «· . » . « EZYHHFHHYZFYIFZHH
S h »F �im k usw» "S""· ganz besondgfs au; Geschäftshäuser derFIrmo E. G. Leuchte: Nacht. « G ««c     » Ntkolatstraße By.

_ lidauptrestauraiiti
Leitung: Alfred Zobel.

Sonnta , den 18. Juni, früh 7 Uhr,
zum Be ten des Kindcrfcliiiizvcrciiis

fiir Schleficin
Ortsgriippc Brcslair ,

Karten zu 50 Pfg. uiid 30 Pfg. bei f� i!�

l! llllllIlllillllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli�il IilllllilIlllllillllllIlllIlllllllllllllllIIllllllllllllllllllllllIIIlllllllllllllllllllllllllll _

s; .3oiilogif hei· Garten. ««

HHHFMHY feste Preise! Streng feste Preise!

WMUTUNISchWVlVIVSLZTIITW �Ü: sz-·;«. T! T� l « Annlleiiiitisiiiikistfcicrta entlarvt" Ul kalt� Für THE! SOIVIVSVUVVVCO ist die
Und    .»:·.3« .» .. I « «« l   vix-zu ktilckjtglltcdlsltti  Slttidtil fssekägso �qm, « «�  -- i « t s  i� is c". I. - s . « » · «: « .*  Lichtspiele. EiiitrjlttszircjsKksliifxJ.    ein iielingliiriier und ruhiger Aufenthalt

IiOJJZfY IV iiitär z3;�!«·i3f. 911x153. Feiertage:
Villiger Eiiitrittspreis 30 Pf. �-

NciLi»tii«r«2p»Pf., Ftiiider iiiitcr .10 kfznlircii 10 Pf. l

Sehaeeewemder.
« Am l. nnd t3. Pfingiifeiertakp

EFHLCLBNXEWF«
Aufa·kI;4iiiir.  eintritt ins-Pia. sei-user unter 10 Jahre» «! Pfg.

Niiiitär frei. Daueriarteii guiiig.

Unser hervorrngcuctcs
P1i aagstprogrnnun!

5 Erstauttührunge .

Essiaiei �e� Jahreszeiten« Gartenstr. 68,70.am Kaiser-Wilhclm-Dciikiiiai. |
_ Angcnchmcr Aufenthalt
m rcrlitiiiiileii Räumen �- und!

Norden gelegen. i« «.
l» Eioiic grosse: Patron.

G te siiBoiHziiglElir-fsBi1k!ke. 3 P m;n r n re, a c� u. sä ��  ·, wszizxciics w. &#39;  iiiiiiiiiiiseiiriiieiisrl »,
s. um  « «««..-«..i  Ei� gctreuog Spiegel. m..."

 hilcl der schweren
. �n

__ _lzoltgoitiitßes Lied   ,
.«;·- sur Gesang mit. Klavier Pr. 31.1.60 ««  UUIMIITLE �W �Cmmh

II &#39; u
_ &#39; v "T! t « - «n� » "f; In u|||nitfcl|!nl&#39;0l&#39; Nähe ..",·».-

«.  CVS I�««"ll"«9« Im· « y Inn! 2. Pi&#39;lnt�f&tfcien&#39;t:u.r: �
. meine Freut    M W� Mir« s« Ei t   ·E�  Wenn ich einst fallen sollt� dann  �f s,  i« VOLK-WEBER i E Will?  . « l « «« «·  i
« . . o ». . . V, x   so s: . f; &#39; .  « 5 ; "o "I. . i - · irr-sage--»s;iig.s«ki.:::«    W,  �� »« ���  . des-wisse» Eises-Mississ-&#39;« Text v. Fritz M cyer. Eetallen *4  « � H«  «. «.;« -.«.«-1-�-«.« sonnt-us·- den 18. Juni, Inaclnnnnlttaus 3 Uhr

Fllsqillszeixithizlciirk iiliillläljzlsiclsiex :-. �w�, 7 Hindernis-Rennen Im Werte von 20 000 Mark.x s. 92 l . � « . �&#39;n&#39;-� » Ikiisekttsskossvesflknitk und Programme: Verkehrsbüro
«« ssklskilsklss Breslau, Ring 31.«···."««- Zu beziehen durch Musikalienh.

« «  · m « q »» Vovrtvettcll nimmt an die öffentliche Wettannahmestelle Neue
« TO« , « »» "n&#39;a;eine  nur-W 

·· nachm. Rtlck ehrt ab Rennplatz 10-15 Minuten nach Schluß der Rennen.
 Charlottczalnrunn halten an der Rennbahn.

  I. Westen. L. Osten. t5. Balkan. 4. Armenien. Ixiesoncitaitiieix,  c· Hszvrzwnsp
Drama�, ZÄMM  �szs«· tirundlugen des Friedens·  iiii Sinne des lteicbskanzlers, der _.:-:1&#39;.»

ü. EWPPA
Ist« Breslau I, Zwlugerplantz Z.  j:-;;.·««
»   �an  ".

f?� . «� N costs·  l�_ gaiiiesxiisiriiliisity � s!
JnitniidieiziiiiigvLiiirijdiaftsbürlicrii �d:
und Lliiitssciciieii nlieriiiiiiiiit  t!

K: Lipinshi, Brcslqik X,
c-schlctermncheritruhe Bis,

»O n.
«.stät-U. , 
. «,sJ-x·R-·s.»«»« 
--,_ »
.». 
« &#39; 92 . 
.·« �S

_ ,  »«· » �i: . wcssssz usw-AK   J. c« . .� «.mit i. t. i? s
  «. «TT�:- zweiteiligen? warteten-eng. TAFEL« 

 Schweidnitzer Straße u. i.
 3   � ·  Sonderzu ab Hauptbahnhof 1.54 nachm.� an Haltepunkt Rennplatz 2.07

 _ ·z«j««·«"- liiiliiiiisiiisiijiieis des �Berliner &#39;l�atgehlntt"  zu» 1134 «« G���e��-�.e�_��.�.���� » 5 58 », �MM�-O» » «, . u n  I « I I ,
«  « s« z . .HEXE; »    leckere Fahnelegenhelt zum Rennplatz vom Südpark Endstatlon der-«   S ««  « ,  Straßenbahn, stellt von t Uhr mittag ab das Breslauer Luxustiihrwosen, früher

 lüin aancrikaizxlsches Uetektiv-  ji«« · «««««3l·l«m««&#39; «« tmllmli l5. Seeknog, Luftkrieg, lluugerkrieg. -  fettestscher Verein Nil� litten-dannach! und Pferderennen.
«« ·« «»  Feinde. der Neufralcn!. Siegcswillo und Durchhalten.  « - �

» 3 ««  Karten Hist, 2.15, 3.20 Königl. llot-Musikalienhändl. Ilnlnnuner. HEFT �_ schirmfabnkl
« ». ZH
r  s; s w; -·- . I. « « «.-&#39; -&#39; . s --·, i« « :-.&#39; i« »« »so» 1.; "&#39;.&#39; &#39; h} ""11" t" vrw� «;« - «l-«.-«-�«-·i-.«i  --«p«--.·.T"«I««.I.-T·- is. - . «. :·�«.- .- �--4:.««-x"ssstitsk«d.-.-s-k.syst»- sie.� Ists-« tk«�-z.«.««-·.-«.»t1.� .. H· usw! l 1 f�: - .--.- i»,«;·-:�«s«· ,.»c..»  re, IF.  5 . YOIYZZJXK

spinnt-i·- Driiiieiisciiiiciciois  J
ciiipiiclilt sich nur Lliifertiiiuiia von ««ttoitinnen, Ssttquettee, auch diicuaras    l  �t�?

und

xurcn, riiidcriiii ei

« Schwoidm-Str. 2| u. Tauentzlenstr. 43

» Meere Freund is Mücken-Schirm
 Ist! Gesangs-Ferienkurse in Zermatt  Schweiz! is« Woskmässlk EDITIONS« l?
 -- M! l» . «· r. , « · W« Gnzs�eldpostmäqig �verpackg«, .!. Juli ins 1o. beptemhel. w»

l es»
W! 
8�

__ � l« «-«spZ&#39;«··,-»«iz"«sp-«&#39; �J L! .  . _ «, l."  «« . a  «-. « »· _Johann &#39;l�:|uh|, Fcldstrqfic 52, »  -��-«--·--------�   � « · ·  � s - - E ��----�- » «� �-  G
«« . . - « -·;s·«:-.« « - . . w�? -- .-7.ksE-i ü» of- ü. II« OEMYAÆEHDW  one i«  Lustspiel in .2 Alsten.   JKJ-�xw-ä923-Q-O-�O-&Q-@Kr?-Q°92P O-92>&#39;/&b

ftrtiutmz ltüctec,tlieitborfittnthtibt.». » F. v und das übrige Programm.
�ereilt! nnd Leid!

Gclegenhciisaetiiclite cinvficiilt
Frau lclisnliotii Pindus-is,

Lchiiidaiiiiii  i8.·prirterre. «« »Es 3*"
�T: s. O. B. l!. W. Spinoza. "n; «·

Dienstag, 13.  i. ins« U.» c; «H· z·  S frühe: Jlonlin itougei. [b
13. s« 872 U. Bar. rat. Kugl. tiiulfnnn 8 iilir tin geöffnet.

«« &#39; . . seit 1899Näheres Villa: Lincoln,  mchy  Srittvtäiz!. U      lscfteiicnd!
OF. Klasse. u eigen-t, Oadoivastrafkc 64, I. Stock. �- Telcphoii 72.60

eeeeeeäeeöeeeeeeeeeeeeea iWEikiislsgiikskssixnixissäiiixi»kki«sk"kx Zeiss-»Ein?-Æixskisålkiiiks«s



Z; 5940/11311202 geseßmczaß zum� Zeit-Ä er �aswcz�/

Rad« läme - We« Je! - NfezAee
ZsZasea �-� Kåa e �- »Wie

Zlefs · JZeZaÄM--H-.-·--.-.--.---H- ------�-·--·�· �- HEXE-XIV?

A l CO
�Cymsza/I/af.�

Öw/zzzx/Ä/cvk/er

Sxssåäzsskye Wa�a/z�r/fga�g

/¬l.6¬/ZQ/¬Kerze Hex« wrwenrzÖz/gg ZeSZeJZ ZczsexrkzJs Zc7X2wezZZ-2z·z7ee-· SI/�a�e F·

Üer/ze�ms {e gyas/ZÄ/uny - 635m2 wer/es ääffe

weiss/öem�
E?xdljäisfjzkzjjsgissjssskxlszåijkzjssi?THE:IN;««t?jskjx·s.kksssk"ik«T?F;I»?««TI«« r: .  »  ·«"«««Z«·««·«·,sz VI E H "147  «  J «« «&#39; » ««  «·  «· «

  s   en i l s« r H n « c r e e.-".«.-JT«sz« ZEISS?  «· « o
 i»  ·. A, |
 1.2.57... 9 - I  «werden Cl. »".?·"j"c·«· »-,-- e!.
Rsksfx  Ekel-Zinsgczieaiisstcllilngy am 31. Dezciiilicr Its-la.
  » » ·« _ »Es-· « soc-ask�- 5 «_�_r__.�_v__:_ _�__��-;_v� »Es:HTZJZXIHZHSJZLOIZLEZTPIWLLEIZLCTEYEITZHETXLE...........-.......-�..-�...-.-... -......_... � --��--.-.-· T61.  bchulnbuacke 19-21. T01.  ;.»-· Lkcxmögcty .56 O« z· · ·· · Slhllldclh M76 TO«
  B·····A««·-·".««·««Y« ,··«·"·«·««b"««·««·· "W«««·"«·· W· Nr« .-7,-»,...,««;0 l«B···2Yi·k·ZT·ZII?T:·Fim1. . . . . . . . .«-c2500o00,-� l ° . . ..---�.-:-" "���°�°�5�°�°° « « « « « « « « · « « « « ���"�"s&#39;_ - Sciuidvccxckciiuuncn . . . . » 700000o,�� 9500000�s ! ! l ! J-,-.;»�;-·s    Linken-Konto . . . . . . . . . . . . . . . 723105734 .Ve·.,·,f«d»»»«»» 11953971133
 « a »  Fabrik« Anlagenzszäetriebss nnd klllkitcrictliciisKoiilo 721246671 ;Spuk»k.Njz«.k·z«9c«,K-o»j»s      ·  _ » » · 1·«.z00 -,00-... «·  l« « T«  J7� «« D . . . . . . . 1�-« s! 1.««i« u  t. . . . . . . . . . . 2"0000�"·«««««·«««   E  -  Zaor··k·l1·s·s·c·i·1-R1·:::l·!oSchnten-Konto . . . . . . 1T... Vcexfisheiyungseslclicllkrlscglkloiito . . . . �K. 2330-10,- O f
El: "w" a", �m 63�� "&#39; Ums«  Technisdhc Jnstriiweilte-Konto · . . is� Zuweisum « 22··«885&#39;« 453 925"" ·,,·-«·.·. «» - s o « «. · D, . · · « » « , » Kriegsschauplatz Gefallener  Ougeruten�ucw Und Yzaqespsponto Ä· Jrneiietiiiigpidchsinäötcnckgjzufklöigedsåonåii �g.  .«-- , - t « ,  �t . , . » «  «« . « �. .� &#39; &#39; «« Leamtcu: 1m .lrbcitcr- o a rt�3- ji ages �on o. . --.·.-j.·«-   Firieagischintcrol G. m. b. .x;«., Berlin, Beteiligung 40001- Dihideude 2093 . . . - - . � . . � . . . 50021203-
 · ·   o O O O O O s s O O O O s o o I O    O O O O O O O I I I s O O O I O 0  ! « «�
««.;»    ers» Use 545,33
    »   » - r  list-entsinn- mid Vcrliaft-sllckhiitiiia am 351. Dczenilicr 1.915.
 · · · · · » s;  · Soll. · ··J!-·· L.I!z: Haben. .51. II« Dic ProvniztalsNahrungsmittclftcllc im: lzominerst H 1Inko1ien-Flouto. ._ . . . . . . . . 1084.44 b] l »» »F·
 "hütet ···3············ ····«··T····· «« /E l?  "����l�°ß�*�r��»%1"äääi. Betrieb« undweutcrinicu «ionto 1«�«-45·-3- sz-V········«· · · · · · · · · · · · · · · · · · Lwlw
 O» « " »· «  szsa r·i ·-,. ii c « -, � -.s- . l s» .- o a« .0 s · ·· »» ·J· MZWHTTHJVEÄ �aätäyrlmgälßi1118111,  a?vggzscjf�öuzggva.�tchgäohß - - - - - - � - HFYHZOS tzNohgcivixin � � - � - - - - . . � � . . . . 0489000348
 Welche a" V« » . .  . Tälmglchc Jnstrunecnles-Konto · · 1 84815 «; !

PVVUUIcksklJc UUJVWJPmkptgcklollslklchAlt« Stcmn  Laqeriitensilieni nnd Wagcnaslonto . . 569962 i [
sfxsz Abt. slalirlingsiitittc " feilt E�.0ubcfau�idlaaes�oxxt0. . . . . . . . 1300000... s -
 « m! richten fkUds  Llcrsichcrntigsssklllldringe-Rbald· . . . . . 220 885«��

. .. » «. Erneuerung-Z«scheinssifcnor-Stilckl·age-.H·;·ii1l? . . . . 25 00O�- Zs I _ �. · - - «! » · » «-k F! 5 . �S; l! - "x ·   c.Hasj K�ssn�gan · ····· i...  lägtä/� LÜCITLI �aobluutt ua agc dionto   ·«« . . , w.» T»- H «· I� l  « I�: I}; s«  ««  o· · « « · « · · · · · · · · »« .  Iggf!?"    ins-l·llorrivksilliexirzt Dr. läunltläfrlt  molhlg� &#39; · · · · · · · · · · · · · ·  !
« «·-«« «· · · «« ««&#39; ·:·:·l s J« s« 4·  habe Ich lDlCh lllck « J U« . -

Zussiialczxelcolstst �
Dr. Wiese

Bad �äudowa.
v w... �v ._ IIIIYITIO f".

ewuwsqy-�w ·« sue-wissen.-
y Zuruckgekehrü »
--  ·«,,··
 Dr. Paul Freund,  z»
 _ » Zahnarzt, is«  »«
 Kette bcehwvlchxitzej°Sir.12. «
wuuaasmum- u...

Ich habe. iiieiiio kfäiligictkil
wieder nuiägelaunnnneu.

m. Wilhelm Greise.
Von: 1-1. bis W. Juni verreist. �

·· ZahlspLltzl
Sehemk

· · Gaistausitsallo 18.
Spreclnt.9«,s2�12l2- n.3-�5. Tel.7L-3U1

Nasen� und Gesichts-
Korrektur

. Fornn-Verselnönernng
bei Sattel» stumpf« IIulcoii-.scliiel·uiiso,

Gesiolilsuuregelmilizjglioltciu 
Veredelung der Pro�llinie
und der Gesichtsbildtlng.
rztllche Behandlung jeder A

««

·Zehnä T!-

Nacki mehxjähri er Täti -fegt als �Jhixitcngu, zulcgt
be: Herrn Prof. Rie um·
am K l. abnarzti. ntitut
der ·ni erfitat reslau,
habe Ich und! als »

Balinärztin
niedergelassen.

Käte F raenkel,
Tel. 5511, Gartenstr. 40, l.L Ecke Agnesstrakza �

I

Zahnarzt
als Vertreter auf vier
Wochen sofort nach
Batibor 0S. gesucht. [5
Zuschr. u. Z 186 Geschst. d. Sohl. Z

Halte wieder dauernd per-
sönliche Sprechstunden ab. [9

Karl Titns Hering
Idealist;

Ohlauer Straße Nr. 45.
.  Ü� «.s·-··l··«««-«i�.«" «·«- 751-.� - �·«--«·.«-«· «« ·s««·«--·-. L« . «»« »... · g f}
- - « z &#39;- .c-.v « ·

lhremOrt
_ ein - «

g; Postversand» IF«-
Geschäft

i: gründen? Dann verlangen �Z-
. Sie kostenfreien Prospekt ä;

von Richard Löbl, «
�Berlin III! U

« Wollen Sle In

1«« «-L-..

«« «« ·

Kllixiiersvlleuc

Tlaneiilzjenslin 3
« niedergelassen. �

Denntist
Spezialist iliiirnubsclnrxxubbare «

l·uclien.
U� TIT- Sprechstunden Währond dKricgcs ;-.._

Nuchm. 8-6, Sonntag 9�-�12.
Fernspr. 10 257.

�q ». « .7� ··-4·«·F· -,·- �I ·« x

j·vilsszd"c«,s""·"
persönlich Sprckyftuisdeit ab
III-ansic- Macher,

« E _ Darin,
- - TZEPTEUFelde-s!T�·;73;»J3pL8433?2--.
Körperpflcge ijrztlicli ucprüft,

SailigIm.V.l�assaacb.Jsclnas-,Gicl1t,Nlieuma uswk  und! Naaelpslegw bei
Anna Bastion", l9

a. b. dumm. Unibxsllinik ausacbjld
SagoioqstkjxxiYzxkxxngkixnxzguhcsw;

Icajikfskxiisqksiksjiesk 
Elly Achilles,

___6abntuaitrnf;cf1¬_!� bodmart.

m. Nagelp�ege le.
_ Aihreclntsstratßr: 18.1.
Fußp�ege: lliofctitlialcr-Str. 6. LT:

klliigiiftastr.lli4,ll.r.
EckcKciif.sWilli.-St.

Elegaiite Nagelpflege
Saddlvaftraße 2, H. JfioIu-�I. «  x

Sklisiscdclrtic Wsilsxxkss
KailcrdlsilliclnisStraße6,- l, Es. [x

Körperp�ege Ileunbach
�·sp�«g!·li·l·a·iz·r-rs·traßc 84, Ist.
Iciikjierjdllazxo·Olilaiicrstr. 35, II. �

« Nagol- und  9

Körperp�ege
Ernststr. il, 1., a. Huuptbhf,

Gew._ ltbrpergnilege nach äratl.
Vorschrift. Qblaiiiifcr 25, part. r.

Kårperpflcgc
Feldftrafze 58, 1. Stock r.  9

Doktor. �-� Priiiatgelelirter
finlitAnftcllmlsLclircraiiBrcslauer

Lygeunc oder Privatschiile
für eutsch  Literatiir!- Gc cljichte

 9

unb Geo r., auch altc»Spra um. �-
Eventue auch Beschaftiguna im

Bibllotlielsivesetn
Gef.8uschr.u.Z134 s!efchft.Schl.Ztg.

Geb. Pollucrteilt vom. n. ruft.
Einzclutit.u.&#39;«31rkel, Gratn.,s·l�oiivcrs.
Zuschia u. Z 4b Qßeichit. Sclilci. 8m.  9

Nachhilfe Fsraiiziil
Mittelsch., 1. M. nostra-l. Ancrbiet
m. Anfpri u. Z 123 Elefant. Seht. Zur.

»Es« JllTilitäwVorbcrcltniigssAnstalt

IF; di; Filliiirlcliislclllungknnun um: Falmennjunnken- und
lcrlozkstsolwllllgekldie ühertrctcn.
Fcxde acl·1kund.sz.lll·tskiinft. lgii6»bcstiind-ect »in: 208 settslrtc sbeginn 765.
Ygki»kxv.57,Bii1-wstk. 03z.uk.rsi«�.i«.

· lehrt in allzskksäclicrn
ng  · geb. Enalandcrm_ lvreiikkStaatsanaeliJZuichn unt. Z 46  �sie clist.Scl!les.&#39;«-z. �

Nitsch. ötatzltstnngeh.
unterr. �-� Vnrhoreitg

· · s. s« ·« z. philoh, Instit«. " Fu« 0st. Exmneln.
Zuschr. u. W 18 Gegner. sollt. Ztg.  x

; en» eigenes« ;

�.

Scliniicdcblu TM, l. .

Vorslclieiidc Verinögensaitfslcllnng und Gcldiriip und
» clnsliniiiiciid befunden.

Zletillglkr
Dankbar-g, den 15. Elllai uns.

ä�umuaau ei« gllgtiengelellfaylrft

mswZgZm8.�~g�zsksé° 
Henslcinrr

qclnrlil zum Untcrriclgt eine;-
10j. Llllädclicirs undrmljs 91.
Stunden. Der slnaliemloll binnen
Z Jahren jdivcit gefordert wer«I den, das; er in die �fremd eines
Gymnasintns qusgenpnxmen
wird. Antritt bts··spate1tens
1. Oktober d. J. crwnnschh ein.
auch früher. · »·

Zusthrificn »Mit lejchaltss
ansprilcheiu Bild, Lebenslauf
und Zeugnrsseij an Oberforster
Iks-0c-lclliot�t� in llludaz Kreis
HindenburkpObcrlcl!lesien. [3

�q��.�.�......

aufcmlialt »auf dein Lande, »Am
liebsten auf Gut, neuen Nachhilfe.
Lliigclxqtcrrbetcti u. 179 an dic
C5cichastsit. d. SclilcL 51g.

Junge Lehrerin
sucht filr die grossen Fenster! Saul!:
aiifciitlmlt aeacn Unterricht-Zerrei-
luna.»«.ll11acbotc unt, M 268 an die
Geschaftsft d. Schutt. Am.

Overpriinaiicr l	lzn-! erteilt
Nachhilfe Lat.,  Stieg!. Inseln. unter« Z 193

Gesell. Der · rules. «.-3·ta.

sie.ieliDakiieliiclilMonllull 
Erliolicicgsaiifciitlialt
anfgrößer.Gut. jIiisclir.ili.Prcisaiig.erb. u. z 102  Sifchit. Still. ging.

Sommcrfrifche gesucht
für Sköpfige Familie i. xrorsthalls
ad. Gut m· lvaldrccclicr Grad. Inn
voller Pension. Tliisclnx in. Preis«
arm. unt. Z 149 Glaubst. Scblei.Ztq.

Obcrscliiicdaicer
�ucht Fericnaiifcntlialt gegen Nachs
lnlfcftundcn » ·
Landlvirtschaft betaliskcn kann, l

LliiaclxerbJnZ 62 G chsLSclilLZ
4
la.

zslwet sich. Dankes« JNnttcFund
Tochter, nelicn fnr Juli

Laudaicfciithalt
Anaebotc mit Prcisaggabe erbeten
unter Z 15&#39;.� Gßcichit. rules. 8m.

llnniliilii vier-selig» llllisiiizliz
keins. einiger. Sanuncrivolin in" .
qhnc Kinde, and! mit Hauses: Paul»
sind· isrcisnxrrt zu Verm. l efondcrs
ieqianct fnr crhdlunasbclx junge
llladclicn Sauber u. Dufclieii c. Dante.
Nalicrcs daselbst Villa Hühm.

IV· «-
- 0 O

Gusmiinljoicicttagct
la. Q·ixal., d. Dutzend 28 9mm,

axoizcrc Damit. abzugeben»
. Minierdiilzciide nur am tcitc
Redmnim v. Modul. ad. Referats.
Siidd «·8!ofcnirl1act«-Ji»id.BUT-ils&#39;
Franliurt a. TM» Scliaicracisie 14.

Ess-

Olniitiialgllsriinaiicr turnt Fscriciisl

oder m0 er fiel! in der ·

·

G: .
·. r- ··. ·,

H. C. Wilhelm Schilling,
beeidigter Bilcherrevison

29 Rng 29

Verlustrslcchniing mit den Geschäftsbücher-n verglichen und über-

für Wall� und Seidenstoffe

selleisine Wesen� n. Wllslede

gestreift u. kariert. .

räalbseidcne Damasse Z.
faulaijclzspseide k..2.1.-..»k.. . . . . .svsosvjoosskssssissvsosj «- 250

schwere NVare . . . . . . . .

 klirBlusenuJcloider
schwarze llleiclerseicle

doppelbreit

IF« 
DE«
400

jetzt Jetzt

Waschseide .��K..ägi��:iifäg��..� Es« llarierte Stoffe k.1...-..».2......
. « - 75Messalinei».«.«-»k..  I75 Schwarz-welße e Stoffe I

kariert. 110 ctm . . . . . . . .H

gestreift,130 c:m.br.
Wasch-Vcijle gestickt . . . . . . . .

_..<.. �..-·---.--- ----· ------»- __�_

mit Blümchen. . . .

Wasch-0re%p0u{_;...... . . . � . . · ·»· -------i-

Kostümsto�, nur marine,
reineJVolle

.4-.. ---·-i«---- H« . ...CQC� noc-

Ooclifciit nearly, hahnlosa f. neue c. « � ·« ·

Tiellliiiislsiililllnn
mit axisseslllciixic Svczialvatroiiein
Jus. fnr 1.10 tUCf. bald zu vorn.

riialtenc

Elriixrl

f? mi�ogl- - -..._..-..... - -..
»?   egllessllislejklllgke

weit gearbeitet, im Haus: anzufertigen, von  JG

M»moderne Weite Mark «

in 1..... Volle u. sollst
�7���p5 u,»

THTIEFZZIIEIFIZFFFITAUH »sehr �a�;

Drcirader
llelicn billig. zum Verkauf.

Puppe Nacht»
Inseln. u 1i1252Gcscl!lt. Schl.»kztg.lVrcslaii, llai"scr-2Bili!cliit-Str. 66.

E Mist Po do h�. B
llaiseriBkllxelnisStra

ohHntunLgemiistart-, doppelbreit . n50  SSMUSTSYC - � - · � � � � · s
«« · VI ·X

EVEN: i�. � ß /»« ! &#39;92 09 00,.  «» °slssklk ges« ».iik«�«»,, « -- Seidcne «« «L«7«».X«««�«2»-z. Oe.
IV« es»-««Q««� ««- Z «· «· Do« ·» Öl!"    llnlerroelxe » « �w... ozek · DE»  ««"···""···"«"·""«"" "«··"···"" , JGXOJ

Te 
92 N

flalloiiallcasse
aclsraud!t, billia zuzn Verkauf bei

rcslfllls
ße 66.



ununisinu « i      is«   tun-nununs«usIs««uItsjsssssiiiijssiisisisinnssnismsnmsiiiu
aus modernen gestreiften Stoffen, in guter
Verarbeitung, in den Preislagen 28.-, 25.--,
18.-, 15.-, 15.75, 12.75, 9.50, 6.75 und
H-w�s- «HJ-�nü «.-·I ·"-�.

IlllllllllllllllllllllIlllllllllllll

«. .7a�_<_- :� »» " �z . » « " ·.« «» | «· &#39; « . &#39; . &#39; &#39; « I&#39;.«.,- »« � «.  .« « n�:
. .- --.-« . - As« «   �r:. &#39; � x &#39; &#39; f,» »s-_ I 92 . » .-., 92,j s.- . Hi. EIN«  . »«

schwarz u. feldgrau, in allen Größen fertig am Lager
IlllllllllllllllllllllllljIllllIllllIllIlllIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIlllllIllllIlllllllllllllIlllllllllllllllllllllllIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

in größtem Maßstabe

ermöglicht unsere

Leistungs-

Bezirk Breslau, 400 m über Meeresspiegel. -�- Das ganze Jahr geöffnet.

Este rette
Natürliche Kohlensäure- und Moorbäder.

Stärkste Arsen-Eisenquelle Deutschlands gegen Herz-, Blut-� Nerven- Frauenkrankheiten. Radioaktive
Gottholdquelle. Katarrhe der Respirationsergane, Nieren, Rheumatismen, Gicht. Brunnenversand das ganze Jahr.

�Knrhatus Fürstenhof�, Haus ersten Ranges, Iilineralhiitler in den Stockwerken.
Schriften kostenlos: Badeclirektion und Reise bis s- o s.

Die Lebensmittelversorgung ist in b
«« v�: ». «« ·. J« «» NO« �wir ,-. » » . , », . . « ». »-. J· 7 . » �   »O, s. ««: s« « D« «» ._  - ».  »F Hex:, I« » « s-- »· »« :- « «-.-..

in elen tärön

prachtvolle Muster
W« billige Preise.

_ «. ». .- ». «� . . «. - - . · r� « -« . , «« n �.1 " I «« v � Xu". ·.Y , -x - s� -«. . "&#39; . «« « «« s: . «; �.&#39;..&#39;n_ H! « H« �W s· : · «» », ._ » .« .  · . »»   z;» Z  "l �T. ·. - � ·«« .«.. H« »F qm; - : . .- . « 5 .l . I
Inha : Adel? Leipger

Schweidnitzer Straße 7
gradeüber der Schlesischen Zeitung

Hotlieferant Ihrer Königl. Hoheit der Frau Erb-
prinzessin von Sachsen-Meiningen, Prinzessin von
Preußen und Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs

von Sachsen-Weimar-Eisenach.

ps-_u�._ .7»,-.-» �u, � 51 ��U!� H3�. 419L;� ». u? »   1 .n s JCHI tax-F»A»- s«.· .
uns: Its-s« OTTO-·E r

«« El IF« s- i �e  Zur S i me frische im Riey uns ir
 G  ·» lsliilraenlufäscutsossk ad Arnnahöhe. «  Unmittelbar am Walde. Herrlich-er Rundblich »»

mit Dr. Igahenns Sanatorium, . SZTIEEIMIOIITVVOHLIIIIEVEN!
Hotels. Pensionen, öffentlicher Badeanstalt mit modernsten Einrichtungen, ZUV Selbltbelvlrtjchaftuiig In Jeder Preis-lage und Ausjtattungs Det-
Lesehalle- Trinkhalle, kreisen» an die ilresclner Heide an- selbst auch Volle Pension � Ver! Und EBUZICSCUHCU in de« Vier«_ ·» _ _ » __ ·· . «- «- « «- - ! so « .schließenden Walclpnrke, dann uflentlrches bauend. dportzilatze � Vausem   kzgzlpekte U«U1spkUU7t«

». - _ ..2"; i» �t.��t� « Its· «»  f. - . .«. ·
« -··«·��..-..-.. DIE-TUTTI- .;- -

e �e eO « ;.z1

»- -- «::12 -»·-�m�: M15." i"  « �v  :"« . « . « » n.- - - «·.sist.«.r-»r :-.-cs.:sks.»-.:L«-k-Z««F«x:..� -

247 Meter über N. N. �� 1900 Einwohner. Regelmäßige liurkonzerte, Licht-  
. O

« a s t -die Allgemeine Bäderverkehrsanstalt in Berlin �V. 9. P»gts- ·««"     « »
«  mit Zweiganstalten Jugendheim u. Pädagogium  EinL-Berecht.!

bildervorträge u. dergl. Sehr mäßige Steuerverhiiltnisse. Frequenz 1915: · .  »
» » . Si! in«

damer Straße 13. I.  °

«« Wlndgesch. Park. Eig. Strand m. Liegehallen. Saum-Flut Dr. Gmelin. -.

ca. 12000 Personen. Ausführliche Prospekte durch das Gemeindeamt und «:

Wichtig für jeu Lenkt-stritt!
pl» �&#39;

"7 &#39;_. O. G ja ts s spselse - d Waldgebi·rge. Berühmt  · z -   ·«   ««  ___- »« VJHHTJTHEZILZEI.KIHTFJHEXE»ei: eikssxkskksxkgxsgäskfå  M VkkmkzzguzfzkbskffsckkkkfzjkgMAY. M  ilzltelsreks OSEHJ
.  sss -.  " »O« · v

reizend· gelegener moderncr Luftkurort im Laufitzer Gebirge.

t - N« »; l: «�du�! �z� i ,».,-,·«: «, 
.-&#39;- «« 
J 
,x»,. 

,- 
37i?� - 
agil�;«.". T ;

III-es «·Reitlklskiidenl	1
Geb. Rat Prof. Dr. Semmler.im  A d J h lt l! b b s d i�  III« « « de Art rütl d7121��.      is« us em n a e e en wir e on ers vor: · «» III:  «« sowie» e r See el u  is: s««-   1.»Allg. Verwertung der Karto eln in Friedens- und Kriegss ö� sxzszgswfzkcsk  d. n9ze1ten. �- 2. Ermittlung der rntezahlen der Kartoffelernte   «» � NO« I« "Dame"

1916. � 3. Ermittlung des Überschusses der Kartoffelerntebeim
Erzeuger durch Abzug des eigenen Verbrauchs. � 4.S1 er-Jtellung der Bedarfsmengen durcl1Bescllagnahme. -�- 5. 911g.Vertei ung der beschlagnahmteti Kartofieln z� b�. Besondere

Verteilung. -� 7. Handel und Preise.

Preis 80 Pfg.  Porto l0 Pfg.!.
G n r

 «« .««.«.-.«r.·««-i- " « -".-·J« ». »· · ··«·I7�««�"««·"«.-·"3�·"«7-;"-;.""  -.:--."k-«.-·37«-.«·"-·.-.«"-. F .-

lisperte der Samsismen Schweiz.
 a. d. Elbe, nahe d. Schrammsteinen, den

sächsDolomlten�. Eisenquelle z. Trinkkur.
» . Yes-erst« 8ol-� Klolernadeh. Meers. kohlen-

aauron Dampf� u. Helsslu�bäder, elektr. Bäder
» all. Art, olektr. Llchtbäder.Wassqrhellvertahrcn

-  etc. gegen Blutarmut,Schwächezustände, Ner-
.  venkrankh, Gicht, ehren. Katarrho etc. Elektr.

». Licht, Gas- u.Wasscrl. Tägl. Konzerte. Kur-
 thealenBerg-mwassersp.Fischlnwn-Tennls- » u. Krocket-Pl. etc. Vorzllgl. Wohnungsverhältu

fertigt in höchster Vollendung

Gustav Sich ütte,
Tauentzienplatz l4

Lieferant für Fürstlich: und Prinzliche-:_-. s« »I. «»F. ssp««-sk- «-."-« ·· Prospekt u. Auskunft durch den Stadtrat.  «« « Herrschaften ;/éa3

S önstes allgrdOltseesd� üiienbahnitacligä. �
Führer« kostenlos durch dieVUVVVVWPUITUUFL · -- «  «:    "»·T«-«g««·;:. «  T;;·"··;,;;« T· kT«·,:f «z;----";-:;·«,«»-"«&#39;«k«?3i;.T-!:

- · ·� F f Schweidn� 3337 S b u- oahtvsätäxställs�et�;  = -    »F? »  Harzer unter tmmeil Viktoria
« undSoI-lnhalatlonen, «« «« - -  »  Goslar am Harz

russ.-rösn. u. elclctr. Bäder; �w,
Eieterantin der Kais. Hnnec und Motive.

 Preisgekrönten vorzügliches Tafelwass er für Gefunde und Kranke »

sann eintritt� und Zimmit
i s «.l
:»;-j-.·-»«-2  _�_&#39;_  H! ·.»««·«-«-«p«;»E·.«.:-«SICH.- M AIEEEZC.SZCPXEL:;TF l

Bevxlhrt bei:
Rhaumatlsmtas�lcht.  :;...�-·---I-?-".-T««.7. . -�
lsclilssnllnutkrnnkhelteii,skroleln, · »
FolgenderKriegsverletzungen usw. . ««
Kurkapelle, Militärkonzerte, Theater und andere Vergnügungen. « �

Druckschriften frei durch die königl. Bade-Verwaltung. - ««
« « skzkksxssij.izj.·sx-zt»"« « « « "

i· -»»-» ·,».«»4. «»x
. . . . . . . . �u: «« · �alt�; » JJYEZH &#39; F« «·«.«-·;«sl- . �V YYTJFE «&#39;l-.««.- ".«..·-·.,C«YX«-·.T««« " .·..« ««·�« - _r� p - 92 - O «· « «J»·,«� --T s«.-»0 &#39;f ._ &#39;«·"-«» , » �g -»-YO«» « s «» VI« »« . -&#39; H« u. o . ·. I1�. A�. .-«;.-«.�  H« «· �QH

_ « Natürliches Erfrischuii sgetränh her estellt aus H S .-.5 brunnen Victoria mgt Zusatz bang itronen- uäiaeäimcialääi.
FruchtsExtrakt aus den Bestandteilen er frischen Früchte.. 1 

I
���

�Lt-toten-
Außkritlbevorzugte ginge}, uziemritkelbjdatk Fttand Hllafekkhslxäclzegssdsssstäle Vtcslllu I, Schlthbtückc 32. Telephon 165., c! e en · · �I _ » · «ääfrää�.�f�tätää�tfie�b�äff YIIIATIFZJRIIDFH1LgSc»gc!sPOkt. Billige Preise. Verlaufsstellen werden ubcrallhin errichtet.
Gutes Trinkwasfen Gas. Prospekt Badcdirektiotp l5 �   - « » .  - �« » « «« ·.�·z·,«:s.»k:".«sks«l··j..·sp.f» v » »» » » »· » » » . . ». »» �.5. .-_-_I-&#39;-v&#39;-.-_ »L-XJ«»·«««k,-: "·«-»&#39;c«:«.»«»-Fleisch» Butter- und sjtilchverforgung ist behordlich geregelt. « � «e»     -- -- «� «� �   � � « - - «� 7



Nr. 06. Achter Bogen

der �mzungsnEmserwasser  llränchen!

EnlserPastiIlenulöniglläms! 
Emseruuallsalz�lünigl.Ems!Für l&#39;{r:&#39;e_.g::fciine.�amer weit·

gehende Vcrgunstlgungen

-{N9-

11.
·-« Z�-«-x.«. Jkk .«&#39;... .5/ a

«I«.·;««- it· s «·
·   . �j---«- . .;. ·  ggH -- «« T« s»  «« .«.-·-««"«-«7.« --slT-«-« . . .&#39; «. .«.·s-«i-«.. As.s. .. »· ists TO« «« .. Es: sc«  «. i� w?� m54; S. »» , · ..  »«  Fziki ·-:.··.··,-Hjziz:.,l.. ssdszlk « ·-  ·.··«.,.;;.·«·-.«,-;«z·-.» Ist».  .7 ·�· l�; � », um� ssjEijF »-8 �r. s« «  ROZLJIY .-&#39; ;«,.«;«.-.«-.«Z- �H0 Bis« ";!«-.««,«:«;. « �v�. �n�. ·.« v� J: �A  . ·» je�: « , ·· ··«.. ·· X: F"? 35.�é.�.� « »»  w�,  f. ·-· "i!".�1 .� � &#39;  " �n O: l Eis-·« - D. �f�: «..«.··,«!.· "g ·;i-"«s �� "so" h M� .3,� �- U- a. ·:- &#39; k� ..-.-  - X« ·« « UND« &#39; « « · H, ·F«-««Iy7·i:·«�" «»  . · · IF! d« «-«�««O-I««««- l«·«·4««« �ff-Ä� �t�für»: L131�. s« ---«H.�."« s» «« ·� v« »· A?�  · i�: E« s.·. �T-�-�«.i" -.««-J:« Its-«« um.- . z« l? i. - Las« IN« «: w V« . THE-s 4J « . »Es-«. s« «� I II» s J s« I« �v7�·-.·3« Eis-s·  �·-;-.- »Es» «;-  » «. � «« .;:,;,.L «. - .-«»-.- -  «« -,.«.�.«.:k« »« s�  s! - .- -«« «« "744 OR« Z  HEXE« «  NO· »« "H: ..·s �f y

Moor: irr-zugr- um? Qlyzirrlaib
gegen Æ eumaiismus, 9553!, Moll-»Im. Jiz�zzenaa/olgen,

Hi; Kiigislxiiijsröisiiiig

sargane und der �awzaaogtrcz

Bruchsaler-isten kostenfrei
durch die Kurkommission

Trink-, I
Bade-Kuren. - llatür-
Iiclle Kohlensaure Bäder.

nllalations- um! spTI

für Inncrliclzkrauko, Nervenkraixke und Erholungs-

·&#39;-,«-«·.-" «L« ,1 ! .&#39; DE« «. I�E«I·« � « . s« «3«" «« « h» d« ««  i  ..« «.««"«·. ·�.«««.·- «-i "n «&#39; auf.� _ 1.53361!� ·I-;s--O·-««".«

 . l  Dir-sc i-   «   " Z« · _·- Do l9  a�: O» «.  "i D, «« F« ·�  «. ««.  i·  .«·-; Hi;   s;- "  Z I«
«? . » «. ·� -- . «»:«««« � Eis-»Es«   List-Dis»   is�  Dis«  i f Ü�? ««II« ». äkCfsChskt ALTE hÜhC   r:l.sii*.rltl.92nsrtse npr.. frankna� Pf. d. Verb riel Deutsche  latseobllgdtr. Berl    « �
«« » G O ·« Z .; ·- h: &#39; " ·"«" �_ eT. YHØ Uiixssprslclchlädisdzons Ciebirgslsgcpuber · »F· Ä  !H:«··r·or;i·i·.··c·i·s··i·.··2-·i·-·.·ag  W N K MS a C? f. . ISZJCU �gtei�,100080 Dionysen Hochwald �� Iiohleaxsäurcreidie Pilncral- &#39; »Hm» an» A»-MmUHKTUZJFTUKFFHIYHLJH h · «» · b O k · t  M · - · · in schönes: Villa am Walde.

quellen Cz Sprudel! Mocrfcger � Unerrclchie Eiellerfolgc Lzkiz --ei.-e·. Für krlegsmnnehmer Knrtux- �fgk ä�I�,�."9?�%" 02:28- ääwiäi!�; mßerzenumvebcn.Zentnwassorvoraorgm.  s;- Vorzügi. Verpfleg. u. Aufsicht.· · · Hi: ·-»··-· Hemmt usw· �M, verbnge mdefüh,.er_ it; r ägcsvaE her· Mk!  i Kanallsatlon.Frellufl-Seebad mit. Zeltlager. « .H« bei: Herz. u. Nervenleiden, Blutarmut, Nieren� u. Blascnlexden,  Üqtseebad Bansm aufu.|nse|ugedom_ �ääsl�tlegnlciäfäägnr gnlällacgsdhdlliläig: �-�-��-   «« ---- Klotz. XII-He  �e39
:�= leichten Erkrankungen der Atmungsorgane� Rheuma� Gicht� "m5 zstanul Fam .88:1 Gerinägxiiliisxt-"tagghfpetilifä Sßhwßchenirxlolgc seiner nordsee-�ihn-  - langjällr �eiterin des »
1 Folgezustände nach Verwundungen, Zuckerkrankheit, Frauen� sspsssc Ws«»;&#39;9,«.· ·z»·.z;,»· Ztmml. zzogsxxwmk lichenBrandung nachhaltigwirksame »» Kindcrgarteds xs m Brcslau z·. .. .  « - . . . i - - 7 « · 7 - - « .

und Dssmissdssss Esd01ss-gsdsdssss-gss·  8 a»  läiäe�ulill�?äf;ä��°i�.äx�.l&#39;ll�lällfäälä� Fäl.�lll�ä;��"äl�°.�lflt�äiliäl�äläää� sisisss Rum» Rsferciieeis Fksu M iszsksici« . q v  sey« « «· &#39; « « &#39; «« " &#39; s� - - I! - « &#39; « · s6 z · &#39; I· c V· v�  .0 « . I ·
. Prospekte kostenlos durch alle adeverwalczmg. »k- V - »F· .. ,»,··«,«»9,»«·»»3«»·«·»««-»«»,.»»· Z »s8«j,E8f1.Ix3·-j3;!IW-2b7- Ljkkmiks FITOSSJ Sgxmzcidkikizcr Straße 1i·,- Oel &#39; 6 ran Besondere los« am Landzunge am�! "Cum � n ege m« «« «« te um f�. - l. Gk f nd uaswuz« » ....-.·..---« Iris-·« .««.«--,«.«i«;.,·;«i--:-::sei-«.xskxzis "«l:..;,I-«1--- »  »» ·: - .--�-»«-«-.k3i�«-i an�; ��ƒé.5.��:�°.,.. -··«-«,-.;«e. zxix «« ·« �cm �.»�,d�{�� �e,�;�g��s���d Jung: warme Seebädcr. Elektrisches Licht. YOU« Cm- c r ». « 5 s» ·77·«"-7«·    -Äfisssg-xs.«ics.«tskilxälsässskkfslisskkksssiskss ...«· �so; u. l-zrllolungsballbmman nesonaerl; empt�. hp�tltlxurnabus. Wassc1&#39;ltl;:. Irlanalis. . z» Jdcilteseritraßä 1·b, Blrcsdlaiiå---�--- ��� � «� «« war-ms»,lmltosechiirler. Krieustei n. Vers. "o er letric . liriokksiei n. �lrnlliss. · - «« Das, ganze an; J« u: !

· · » z� 83i»·i&#39;·-·-··-f«l· i� s ···«":«·«.»�«-··,i· pl! Rügen Prosnrhle Qratls u. iriiiilco d. d. Badevenv. Prnsnnhtn armls durch til« Ru·,· -l«ilil:Csl ·tI0n.  cöffnct" auch «« �Nähten des ·;
..:«-.;:««-�:L."5-?«»·«J«.EYZ3««:   IF  , Kurhaus. Warm- See� und Solbad Z� �i "° Mfc-me��l,fc,i&#39;.es «, lricgcä. G «·   ,·,..·-·e·,,· ··.,tik«c»·.,,   l« &#39;.  links, l«�aiiiilieiiba l, Ixseues 1 iirtli·e:iter. R, · ä W   H»»«I�kk"p·k«191;�k»k· « ·. ·.«. «« -·-«·-«». «.   ·».":«-·:«IiäI-s:·««  «. im: Prelllchthilllllo. Bledlko-mechaxmsches »·   ·· . · llll i« Es« «·az»1·,»z«1zz· ·· E «�.«.-  »a- «�" END· - « III» Institut. Krxegsteilnchixlei� Ermdssig. , E« ·, «« , Basler. ii�iiiirizr,xvoiiiiiiiigsverzeicom«tin-iin�   �i, �l. H E« ·»  Haclnliihrur llurnh die 1 ii«1ik9! ij0n· Hcchwäid ·�- kurmuslk. Atlsknnft frei durch 01:0 Il�llh92&#39;l-.l�9292&#39;:illll�i�. T «r « t�? IX, « Ü�:- . · » : ···«·s . «· · ·······;·:sp· ·· 47-�: �v�.  . C �r  q � &#39; V . , J· F .. . .. ._ _ ,.·. » ·  »   ·· »· ·   ··   im; Weg· »HH9V9F3C;W . . · k Oe u Solbaclbwmemunde  «, sucht Ferienaufenthalt uGCbirge «» ..»...««i«k«··3f«.·x·.,·.iE2.-· « · QSF,«,««·«.»«.JD·H·,··,·  � ,  a� «� 58¬... 92Val.._lr.Umgob|.bfilnlllexhhatl.ävarmesee-Ii.  nd, auf d, Lands gcq. Erteilung V.

z· ».  ··  z· See» so}. iznd lHioorbikd Je·.·z-,··s?·l. uåiizl Bllll·o··orkF-E·id. ggsjzlogtzzzzginiåzkzxgg·äxk«pghikfzdzgzif·i·  Ilachl!ilfe;cii·nd»exi. Zägepoxeterbetciäg, stärksnadloaktlveschwefelqucuetnf�oorbäder�ad;unvouew  ·  Famlllen-Bal! an ß .- iisiiini u. rosp. . . a e 1te non. Bi-»tlc.-A1!mel li-s.-h. Budel�. «Lhzuleverw.  unter L 90 Eil. nel. Z g.  
· Emanatorlum, Hydro- u. Elektrotnerapie. medico-mechan. Institut. ·»  l .- .-, ·«- �S� &#39;    «« · 159m3- kkkllmsssks �a?�:&#39; , größter und bestelnqerlch-  I»    S  W« ¬13 ä;  - 3 �«  ,;."·--"sz-«« g��"ga��x�m�xe&#39;   a  ß hLUC� COTQCH Ei -- - « � «� . . o! r um - iiricsggteiin frei ms· J ! teter Baderbau das Ostens. �g.- clutllsctlom, limnlllcnlälau. llzthntwcrh.  Stemfre�er&#39;s�d&#39; III« d S m d S . u d· vorzügliche Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Unfallfolgen und f� J Hksslkllteierleiner Armut. Virilrl bis; an Insel Usüdom- Pkklsllsgkstkss V-Laub�  - �S: meilenw�. Nadel? _. See� u� o a wmem n eg� Kriegsverletzungen, Frauen- und Nervenlelden. Herz. und Cz.  dwtaee. Prwatkzxrhsus u. Strandhotel. undNadelwald. Freundlich und billig. ��_;;� lznxchenwn1dung.� .&#39; -. as! de . ��c�eheiln-&#39;.·-·. fäßkrankneiten, Schwächezuständen aller Art. m7.�  m ß » IF· « J« is« is« ; «« i�  1 l l _� ll. �*5 l E Auskunft u�rospekt kostenLdurch dleStädLBadevec-waltung _ Ist   E ·.   m « Erholung�: bslåesp m" r�»� », ·  · Q ��-»����-« _%; «. �-.· ·�  s « . · · Eis«  zieliiiiigslieim fiir erholunäs- O . s V - T�  Ei. . « ·   d" lt irhtknnkc Kir er«  . « s I l «« . «  iiksskzsssis »si-    Westerkxolsrte um Meld «�  BUT. skkinisz :-....k.«�s..--. «.d   ._ _  stade. Fur hrlegstexlnehmor besondere· Xseisgiliisiis . d D» . B h« ».·«-,».« ·«- �r d·    ·-.  gelogen in staatlichen Pharlchturlgen, Erleichterungen _ _ m e� EUZIEIFV Uc s· »«,«,»·.·-.i- Das ganze Jahr auch W3 man
Telephon 96 bei Breslau &#39;s  in Wohnungsversvältnisson. Nähnrcs durch die l-Iurvorvr. FTMIIXOUHZTÄVIT ÄUSkUXIYV U� Fuhr" Tspskkh die BMGVWW-  des Krieges geöffnet.s «« « 737 «««.«V««-- "t -« ---�«-lT«"«-"&#39;««·«"-«  l ·7-««·7.«"««» ·«- - ·&#39; «· -· &#39;92&#39;-"&".» «« « L" I ".&#39;r�- .·«»?T«!.k.&#39;�:iy.-.«3..�?.« «, · « « . -·.�«-« lr-f 1�.a"u�; 5.- 1"?- He« .�-.- &#39;-&#39; «« �u:   �C «» «� ..  « -.i.-i««.s..-«.- »� »« .-.»«l-.:si.-.-.-..2., -s«..«.-.-Z2«7i-s-iii:.kd-   E� �s: ».-,«;i...   ..».»«.·..i.

bedürftige, Nachbehandlung vmrVL-rletzuugen.
lxrxegstellnehzixcr  Offiziere und Mannschultcn! lxrmilßlgung.

9] Besitzer Dr. F. Köbiscll.

 ;=-: .«  ·I·..-0 
s«

Größter Luftkurort in der Walclregioii des Riesengeblrges,
000-900 Meter uber dem Meere.

Wohnungen mit und ohne Verp�egung in jeder Preislage.
Auskuaftsbuch durch illa Geschäftsstelle des Verkehrs-Ausschusses;

Hinsichtlich der Verpflegung Ist behördllcherseits wcitgehendste
Vorsorge zugesagt.

Meilen

End» und Rackliiiiihaltlgos
l�

Brom-

EZIZEF TM? T
eröffnet« die Kurzeit am I· Mal d« J.
Näheres durch Die Badeverwaltung. �

III-as«-- �-H-3-H 1j---�  -H---

Einwohner, Garnisoiiftadt �- 78. Jiifaiiteric-Bri»g. «�-
. Fiisant.-:llgt. 157. Sitz »eines Land: u. ·J.�lnitsgericl!ts,

Laiidratsaxiits u. zahlreich. anderer Bchordeir Bevor-
angle: ·Wolinort von Penfioiiaizcn u. Rcntiicrin F·lliiizeijordeiitl. jauvcrc
Otgidt iikgcfiinlzevlziigin Wancrleitiiiig mit vorziigLtciiiifrcieii Gjruiids
mager. Kciiicili1atioii. Elcktrizk »und Gasiverk.» Llusgcdeliiita sorgsam
gcpilciite Prpmeusdcnnnluxieii  früh. Festiin sw«··:11e!,· 300 xisioygxkrpszcis
kjktadtvixxb « ahl. histonBaudeiikiiicilqr lPia tcnichlojz 1547!, Koiiiglicligs
Lvymiiaiiunx seix»1·ob9!, Laiidioirtiihasts chule, Evang Lebt-erfror, Pra-
lIarIiideiiciUlk-- Stadt� Lyzeuizh ··Stadt. hab: u. Nikadchcii-·:llöittelscl!ulc,
iiutc ·Volksscliul. L·evhaft. Geichastsverkelijc Vorn. ruhige ViszllenvicrtcL
SNaszxge gsohnuiiggs·iiiict·cii. Mit 135 Si, skoiniiiuiialitciicrii die billigfte·
der iililciiiiizcn lrrisfreten Städte. �Bequeme Bahiiverviiiduiigcii nach«
Altes-lau, den Geliirgeii uiid Bayern, Stadtthcqtgy Llltprtuxiisiiiiiseuiir
Konzerte der gllilitarkaveLe. Jährlicli·iiiehr. groß. Ncufirsxiiisfiiliruiigeir
glzisluiift erteilt auf alle kzsragen Magiftrat u. Grunjilzgiitkervereim

Vorzügl. Erfolge bei Frauenkrankheiten,
Nervenleiden, Herz-«, Leber- u. Gallen-
Erkrankungen. Gicht u. Rheumatismus
Natürliche Kohlensäure-� Moor� u. alle sonstigen Bäder

Herrlich idyllische und waldreiche Lage
Prospekte durch die Kurverwaltungl

- n 
«

Stadtkrcis  Bcz. Preis-U. an D. Oder gelegen.  000 &#39;

« ·  _ «· �DR � Hi« .«··.· «··.».;·
  �als Jagdscätäoßoaaen�  fix.

l Ilühenlultkurort Bad Anuahölne, llir-�sengclp. _ «
l lliiifcißt Ruiidblick über das ganze Hirschbcrger Tal und die an:
i «· gizeiiz Gebirge. Vorzijgl Bcr»pfleg. Beha liclic Ziinmer ·Mediz.

« Puder. Pension 5 Mk. AusfiihrL Profpe te kostciilos direkt. u.
Brcslain Ohlauerstn 60.  Juiv.-Gefch.!

 auch iäten!.

r�- r}:«« k Hi... s« «� i «
G Maturwärme.

Holzels und Kureinriclrlungen in ungestörte-m Betriebe
Für- liäriegskranke:  Mf�zäersheim u. Be-

giäsiistäigziiiiiiiigisiiiis Mord Basis-SEND B Si« IZEZEHO  Ha�esteäe des
�Balcanxtsge-s!. AUERBACH  am besten üeiegraphseh! an

Eat�edrek�äon, Pösüyänn  X

VIII. Strom h GEIST«
..�-_

Auskünfte, �Vohnnugsnacalzweis, Prospekte kostenlos
durch che Geschiiltsstcllc des Kinrverexns. Cl!

Bevorziagtcx� Ruhe�
Sitz for· Pensionäre
und ltentlers InfolgeMlissolihorg l.

sein» günstigen Steucrvearhüllnisse �85 Prozent Einkommensteuer!,
moglc�ncn lmmnnuualen Einriclltulngexl�  u. h. Elektrizitätswerk,
Gclnrgsquellwasserleltungl giitonszjsieliiilqii  lxymnaslum, Qbericalschule,
l�3�&#39;zcuxn_nebst Uherlyzeum uuu urauenscuullxlgssen und ätudxenanstalt!,
priichtlgcn ausgedehnten Anlagen, PCIZVOHCI� nalncrcr und

weiterc1&#39;__Uru;:;clning. �-_� Einwohnerzahl: 21000  x
Verhehrsiuuclner unentgeltlich durch den Magistrat.

1.4"J �w� ".�92&#39;-� · «-I·� ""-_ «« "k.9"·, .···".�,«« �  i� �f: · · -�"- l .� «·  «· f," - :-«-Z.-«..«,«ZEBJ·YZ·ZD H�J - ·s«� s · «
bei Lanbedxa g H  I�!   H M z» skhjgsjses

gWermnnenbad
Alle neueren Kurmlllel. lnblvlb. Behandlung für
mronisme Kranke und Erholungsbeöüritlge.
Leu. Arzt Sanltätsrat Dr. Monse. � Herrlichste
 leblrgslage. -�� Prospekt Durch Die Verwaltung.

.2

"hier..--.. 
I II &#39;.- « . «� . xxszxgy s«-.- .···««.«KY!··,·,·J«··4·-l«k«: ·« «·&#39;««««.�«-."-.·.«·:.i;- s. ...:

Kurort
l s« 

.
, ..-- »»«« F« s» , f ·» D««. ;- ·.  «s«p u� ··-. J «&#39; «-.««·«

am 16. Mal 1916
erö�heto

Verp�egung annstmnclslos.
Salonmusikorchester.

�v,� � ««  . .
"·""·"·å·2·3"sff«i·s."ofT�· «·

Vornehmster, wnldreichstcr Luft·
kurort des Thüringer �Waldes.

Vereinigte�am, Golf-Hotel und Hotel-Kurhaus
allerersten Ranges C. Fanlmann, llo�ieferaut.  B

»«- iIII-«
i; Einricht. f. llydrothcrapio etc. Luftbad m. Schwimmteichen. g»;
»« - .3001tl.ü.cl.ll1., gcgeqwindo geschützt, inmitten ausgedehnterwaldungen,
 a.d.Linic_I.leipzig-Eger.� Besucherzahl üb.17000. Das ganzeJahr Falsch.

F· Elster hilftl.

�n, m der Nachbehandlung von Verletzungen, bei Herzleiden  Terrainkixren!. ·«
 Werk-erweisen. Gicht, Rhcumalismus, Bluiarmut, Blelchsucht, Frauen« Hi.

Krankheiten. all emeinen Schwächeznsländen, Erkrankungen der Ver- E;«? dauungsorganc  gcrstopfunghderNieren und dorLebOMZuckorkrankhcit!, :-&#39;
; Pettlelbigkeit, Lähmungen, Exsudaten. «·ii··«.

«; Prospekte u. Wohnun sverzeichnisse postfrei durch die KzLBndedirekllon. H,
·« Generalvertriob der eilquellen durch djo Mohren-Apotheke in Dresden.
J» Versand des staatlichen Tnlelwassers Kgl. Ohcrhrambacher durch den
«.·«3"·««««k«-�.-F·-· Ast-»L- Brurinenpälchtor Klinken in Oberbmmbach.   Ei »
Knrgiemiiße Verp�egilng der Badegäste ist gesichert.

.«    Gshirgsluftkiirort und Solbad
· · mit Knoncalztrlnkquelle �Krodoä�

Heilt kranke Nerven u. sloffwachsel-Krankhellen.
Kurzeit vom I. Mal bla 15. Oktober.
Krlagslailnehmer Vergü en.
"Ü « I Z II« _  T«· «   «· 3in1� Hi»

·» · .-·--««,« l�y!�
frei durch

Harxogl. Badakommlssarlat
Bad Harzburg

n. Verkahnburaau Barasoh,
Breslau.

i oliiclliieitecliiiii

�Villa Preußenhaus,�
, �-_ Hishenliijtkiirort Bronsclorf�_�

,,Balierliäii·iikr«, 750 m ü. Meer, mitt.
im ivi1ldrc·i·cli.Hqrz. d.·Rsgeb., eint-f.
bill ut mobl.heizl.1·.Ziin. mit fonnig
gcfch . Veranda, mit u. ohne Küche.

9! Des. H. Jacob.

Eäglikllziltllllgt IW M.
·Vorz. Pciisioii m. Z. v. 4,00 DIE. an.

Wiildgut m. ei·gii. Landwirtschaft.
Liiiidliiiiig Boot-seh,

Wiistewaltersdorf �50 Mtr.! [9

Fremdenheim 
v. Kainelm

-. M« Fernruf146. �m HerrlicheLage,
nahe am Walde.
FrL V. v. Kamekrk

überragt  Halls Meist-sit!
dicht· a. alde, Heim f. Erh l s-
bedurft. Anfr. a. Frau Past.?3;1itt1l2if.

Parkschliifzcheii
Bad Langenaii

einpfiehlt herrliche Zimmer mit
und ohne Verpfleguxicr Er. Bart.

9! Frau Dir. Schujze.

Vllll Ncllllcz

Prospekte durch 
 9

vornehmftes 
LogierhauT

Gudowa - Haus Samen.
empfiehlt s. rcundl. Zjmnierunit
u. ohne Verp eg. zu maß. Preisen,
2 Kuchen gbzugcbeir · i7

Kriegsteiliiclimer Eriiiäfzigung

Jannowitz a. R.
_ Schöne·3-Ziuiiiier-T8ohniiug, ·

mit Fcschloisener Ver·andci- hieb-Hei-
gelq «,· Bad, elektr. Licht, an ruhige,
alleiiiiteh Leute z. 1. Oft. zu ver-
uiictcik Preis 450 Mk. »Auf Wunsch
ctirias Gartenland. Bcfttzuna eventx
vrcisxvert ii pcrk·aiifcn. Schöner
Zltuhciitz r.� cnltonare. Agent. herb.
Ziifchr u. G 262  sjst.d.Schlef.Ztg. �

Htllls Halislmrg
Bad Reiiicrz Fsszkpss

voriieluiics Haus» dicht am Sturz�ug,
empr. herrliche Zimmer. Beste Ver-pslss«"sk..tksgts.s.V-sk.k. «

3 n wann.

iiiiiiiiiiiiciili «

Erliolniigiiiiheiioc
finden aiigejiehiiicii Aufciithiilt In
ichöncr Gebirgslandsghafy 560 m u.
D. Bd. Llnfrageii erbittet  9

» Tun: _A. Kuckuck»Ncuvorf .Friedlaiid. Vers. Brcslciih

�in lmün allen. Villii
im tlliefengcbirgc lichagL Ziiiiziicr
u vermieten, mit up. ohne Pension.

Zuichn u.K208 Geichsit d.Sclil. Z.

Ferieiiaiiseiitlialt
f. 1-l- u. 10j· ges. Geschwister, Stielen:
gebirge, gesucht. Ring-eh. sehr preis-
locrte Oft. an Baxnlpcrgor, Berlin.-
Wiliiiersdorß Weiiiiariichcitin 26.

Fahrt-ad,
gut erhalten, wird zu laufen ge-
sucht. Preis und Jabrikat unter
M 244 Qölcldlil. 13,5 1les. 3m. �

 Eier-Kartons "Q0 -
gar. »briichficher. zu 60, so, 1o, 6_ u.
Z· Eiern, Jedes Quaiitiim sofort
lieferbar. lX

Für Erdbccrcm
VerfandkartonsgPapvtellerz ·Schlefische Knrtoiiiiageii - Jnduilrie

Zi er O 130., ··
Breslaix 23, Fernfvrciiicr 61o0,

Pcrdaiiiftrafzc b7.

Rclikroiicii
kLSciiiiniliiiig mit selt. Stücken ver-
käuflich  alle schäzelcclitl Auf-z. unt.
l« 282 Gciclist d. �achlcl. 3m. erb.

hol« 
ais-orgSt Obhut ».

m der lFabrik  9

Freund S« Krebs,
mir Karlsftt.30. neben d.-Hof·lEircl!e.
Ftrohhiitc werden iiiodermfiert

Ehr. Piiino «« Gxläliikmtsspzizklaut?m. Prs. u. Z 106 Gesch t. Schi. , .

2 geht» größere, gute

6eldscliiäiilie,
eignen fiel! vorzüglich als Bücher-
chrankg verkauft iillig
Anton Gerth, Pofciierftrafze 41.
»« -_ �mater-

Guie Siliiiiiecliili
 fetthqlt» gut schäuiir Mino. «
«j Llbaakr1Ztr.a61.-liia.Bczugsber.
 P. Nachn. u. Aug. gen. Bahnstat I«

Frau ll. Spitzer, Breslam
_ Grunt. · 1_.. 

»·

Wcinftcii
bleifrci dulden,

isiiiirc,
Dito them. rein

kristally Abzug. GcfL �Hilft. m. Aug.
d. gern. Quant. Jacob Vogel
II. Fraiikiiirt a. M. [Ö

P o0
ins; Rojeniiiei Ruliinjnru
gegen Diiplikatbri·es- Zu. fur o0 Mk.-

fofort lieferbar.
Jllngij. Qicgttilpgggrgitr. 72.

Gebt. Pianinos,
fckiivarz u. Vußb., von 180 Alt. an,

vor. Pariiioniiiiiis u. Flü elnur Zvon 2 0 Plaikk ou verkauft Schu z,
Fricdricli-Wilbelin-Str. 89, l.

Mllllll · llllllll-Slllllllllllllllllll.
fast neu, zu verkaufen

KaifersWillieliipStkafze 202.



.dorf bci Greiffenberg Ledil." ein-

.. Jm Oandelsregister ß Nr. 62

Ma�a eusMisIiIier
Sele�eellel&#39;ei Eltville

Laut Vertrag mit der Z. E. G.. Berlin, offerieren wir
Großabiichmern alle Sorten zu ·den jeweilig von der
Z. E. G. bckanntgcgcbencn Preisen.Llliindcstabiialiiiie 33 To.

Fahl Z« Hofmann,

H o�ieferaniblff�
i»«·T«is-T«  e des Deutscher: Kaisers

w: Dr, lügt�: . . »F·

. « � f� � u�. n. »Es: F·  -»»-·«

«-«i.-:�-.-its:-ssissxsstsgxg - 2:. . - ..««.J·"«;s. -
in 0rundstlicken. importieren se.

Emll Folg-o

Tot. 7800  l3iiteiibergstr. 5.
&#39; Lin· und Bcrkiiiife von Ritter- II·

utcrn soivie Pachtiingen werden
urch mich in bewcihrter Weise ��

beringßi�tiborteure, Bredlaii VI.
Telephon 4277/78.

, ·,.- «««I·I.-ss.z--«&#39;- - p:-� .«»--.; »F. »« r.� ». . «·», «» -·««-« ....- -_�J�.-._, . �f

_ 60 Fsasz SaliiiiabScliui erscifc,
Fabrikation dieses Artikel-Z vreiswert abzu eben.

s. Süssmauir, agöfdyenftr. Dei. 2002.

Königlich
Rumämsohes Fmanzlmmsterium.

Direktion der General-Buohhalterei.
 De�eutllclne Schuld.

Die S. Verlosung der Obligationen der 4%
nmorllslerharen Rente von 1913 Anleihe
250 000 O00 Goldlei �- wird am l. Juli 1916 n. sc» Vm. l0 Uhr,
im Finanzministerium in einem zu diesem Zwecke besonders her-
gerichteten Saale, in Gemtlllbeit der im Moniteur Officiel No. 24.�!
vom 7. Februar 1906 veröffentlichten Bestimmungen des neuen
Verlosungs-Reglements, stattfinden.

Bei dieser Verlosung werden Obligationen im Gesamt-Nenn-
betrage von 1275000 Goldlei gezogen und zwar

0

183 Obligationen zu 2500 Goldlei = 4.37 500
409 » , 1000 ». === 409000
m7 », » im »» - im« bot!

1400 Obligationen zu einem  �ieeamt- ··
Nennbetrage von .  loldlei 1275001!

Es steht dem Publikum frei, deriVerlosnrlg beiznwohnen.
Der Finanzminister.

l_lie am l. Juli 1016 iliiligon Kupons unserer Pl» Obligationen werden

vom In. Juni rote; an
bei der lcassie unserer  iesollsalaailt in Bisnxsirekhiltto,
- Nationalbank für Dontsclnlnnel, Berlin W�. El,
s Berliner Handels-Gosl-llsaelixiit, Berlin W. b�,
« · Dresdner Bank. Berlin, w. bis,
o - Deutschen Bank, Berlin w. n,
s dein A. schaut!ltasisioikisicsliisii lkiiiilii«cpi·islis, Köln
« der Direktion der I!l�|i Illl !- icßvn�fho, Berlin

_ . den Bankhaus J. Blelcln-oclcn�, Berlin,

elngelnsr 
Blsmarclrhiltte, den O. �lnni 1016.

nlsmnnnnnnnrrn.
n unser Handels-re ster, Ab·L?  ·Jii unser Fzaiideleregister Ab-t·ei ung·l3, ist heute bei· er unter teilung liNrJlo ist beider Deutsche

Nr. 7 eingetra enen Firma ,,.li·arl· International Harvester  Saalbau!;
Koethein Gesell chaft mit besa riinki mit _ liesihraiikter Haftung lner,
ter Haftung initdeniSitze in diese Zweigniederlassung voii Berlin,

· heute eingetragen worden: traut-
niaiiii Sohn Fritz Boeher zu Königs-
berg i. �Er. ist zuiii Geschafttl
bestellt. glreslain den 6..J·iiiii1Jl6.

Königlichcs Llnitsgericlit

zkn miser· Handelsrsiiister Ab:tci ung· A ist ·uiiter T r. 41 am
&#39;s. Juni 1916 eingetragen worden:
Apotheke voii  Erwin Ibieletnann,
Seidenberg, Seidcnberg OL.· ·unals deren Inhaber Erioin Thule-

in�. a, und

g. Dein Kaufmannermahnt Jana in Greisieiiberg
und Dem Kaufmann Reiuhold
Claufznitzer in Greiffenberg ist
Prokura erteilt. ·
Grei eulzerg i.Sitil., d. 8.Juni 1016.

bnigliclies rlmtoaerichd
ioaiigeij·ersteigeriiiig. ·

Das rundstuck der verehelichteii
ruberen Bauergutebesitzcr �Maria

tragen worden:

·efti·ier eboreiieu Lengfe in nimm, Abothekenbejitzeh Seiden-
liiackisch B att Nr. 34 bestehend aus ver OL·. Ferner ist am 7. � nur
einem obnhaus mit Ooirauiiu 191 bei Nr. 7  �Jlbothcte bon Wil-

blhvlåscheuiisd und Haszziäsggzteiine ··lt· er im or e bon . u� qm Sirene mit 1,24 Taler Gruxidsteuers
teinertrag und b0 killt. Gebunde-
Uyeuerniibuiigstvert wird aiii 23iteii.uni· 1916, vormittags 10% llhr

lielmBernhardThieleiiiaiiii, Seiden-
berg! eingetragen worden: Die
Firuia ist erloicbeiu ·

Seidenbcra -OL., den 7. Juni 1016.
Kötiigliihes Lliiitsgerichtsp

Juftdaiideleregistcr Llvteiliiiiii 1s
ZUIU YVCckC VCV AUfllc UUS V« G« Nr. 148 ist aiii b�. �um 1910 die
MKkUlchlIfk G" Gcklchkslklklllk Mk· Firma Gebt. Baxas l. Gesellsibaft
steigert.pxlmwgericht Lcwtm s· Juni Um. niit bcsclraiiltejr Oqftuiig iiiit deinSih in s attptuxb clll etrageii wor-

den. Gegenitciiiddes 1. nteriiehiiieiis
ist her Betrieb eine} Wareiihause·s,
iiisbesoiidere derlrrlverb und die
Fsortsiihruiiii des: iii Kattoivitziiiiier
der Eirnia Gebt. Burma! belieben:eingetragen: {Durch Generalvers deiuliishcjr voii der offenen Handels-

iammluiigsbescliluß voii1 10. �Jlbrll gesellschattGelinBaraicliinBrcslau
1916 ist § 23 der Satzungen uber als Liivemiiiederlajsiiiig betriebenen
die·Bergiituiig der· tllcitglieder des Geschafm Das Stainmkapitallies
Auksichtsrats ahgeandert worden. tragt 200 000 Il!i�ark·. Geicliaitsk

Olmtsgericlit Gleiioitk fuhrer ·si·nd der Kausiiiiiiiii JuliusFu. Weg« dezs»zvmmzvogskxckkxzzxg starrer: .111 Kultotniäy dessen �wer.
sp da; s» kkzspsp Oh1»»kk, treterdetKitutiiiaiiii.lrthurlllaiaii«li,
stra e 47 XNeue Gasse 214 belege: �
izn rundbuche voii Brcslau inne e

Llreslaiy und desscii Vertreter der

Stadt, Band 20 Blatt 122.1 zur Zeit
ttaufmaiiii ··soii·c·1·o Stahl, Berlin.
Jeder Lsleicllaltsiiilircr ist seliistandiit

der Eintraguiig des Versteigeruiigss
vcrinertes auf deii Namen des

zur Vertretung der Gesellschaft

Kaufmanns· Robert Arndt in
befu t. Der islcselllcliaftsvertrai ist

Breelaii eingetragene Gruiidstiict
am· z· tat lllllz festgcstelln ·
Geichgftsjahr ist das Knlendcriahn

am 5. September 1916, vormittags DIE
10 Uhr durch das unterzeianietc

· ·«rs·aue·r der Gesellschaft iit auf
die Zeit bis um :2-1.Dezeuiber 102a

Gericht �- an Der Gerichtsstelle ·�-
lr 298

bestimmt. »Die Berlangeruiiii der
llltuseiimstixtlll s·- Ziininersl . Dauer· qui· bestiuinile gderuiiisilililsveriteigert werden. Das Grund« mmm C «« Cl! All« m?" Cl! HC C «
mit;  �Qartcnblntt Hi· Pakzcgescliaiterii tvateiteiis i! Bcoiiate vor
gar· 3931x185!, ist 8 n 82 qm cirosz tlvlaiif des Vertrages-miteinfacher
�m, U» eine« Gebäudes-teuer, Stimnxenniehrtieit beschlossen wer«
uusukigswskt bon 17 get! winkt. Es Der.  Erfolgt. » . .
beitebt aus Borderivolinliaud Neue VEWWUTL SM-F.DEAIIIIVIC.VCFTLTLUII-
C! sk 34, Lzntder:vnljn, Und assuiig iii denselben Fristen uiid
lcliäftåslsaiis mit rechtem Seiten- G« xksorznen beliebig oft wiederholt
sliigelnebst Hoiraiiiii Olilguerstn47 Illkkslklls VJCICJUUIIIIOIFUILIFJJEII D«cwie einem Wcrtitattgebaiide auer CIIOICUICIlCTfT CUDIAVII im Dclllschkll
Mit Trevbenaiibiiu rechts. Der Vers TUUCVVAUISCTAVIE .ståzigerungsvzjrmerlkb ist aiii 31. Mai Alllksllkklchk KNWLLIÅB
l· 1b� in das rund uch eingetragen. s l .«« · .Es ilt zweckniaßicb schon ztvei edclsltclgclllllss
Wochei vor dem Irrtum eine Dienstag, den· 1.-«3.Jiini c·r., vorm.aesiauclbercxlinuiiii der Tllnspriiclic 11 nur. Vclsslelcickc ich m einer
an, Kapital, stillen und Kosten de! Streitiache, Berliner P at; 5,
Kundigunåund der die Befriedigung». ». »Wil- i-..k...k2...2.. 1 nimm; Akhkjkgpskkjftliechtsverfolguiigx mit An abe des ·· · ·

fnrsLandwirte eeignet,-beanspruchteii anges chriftlich  · · ·cinznreiclieii oder zum c« roto·kolle onskitlicli nieistvieten gegen Bat«
za ung.des Gerichtsfchreibers zu erklären.

4� i W Jäiekel,tliesiaizsdcu a. Juni 191e. _ _ _
stdniglielies Amtsgerichn Gerichtdvollzieher in Breslau 6.

wurde am 5. Juni 16 bei der
Firma Bank für Handel und·Ji·i-
dustrie Niederlassung i·ii lslleiioiik
vormals Breslauer Diecoiitoliaii

T! 
O.

l

.|..�-�.� .l� s «..« ·»
l 
·

rkablxiz Prozent Fettgehalh an Bezugsberechtigte wegen Aufgabe  d2er

% liumäulschen ,_
VOR "

fu rer .

die Berlciiigeriiiiii auf is«

rhi;kenn
IV«

Xuugcn V
�·.. «·IN« ««I«

andeu.
Vuth� .354�: .l 

i�? »Es« J!
..«·».lernt.

�f tiächste Mille Brei-laue, 1000
»· Morgen, davon 600 Mg u.
 �Billig bester lliiibeiis und
 Wcizcnbobeiy 200 Illig. Wiese,
L  Rest K"orbiveidcii, Oolziiiigeiy
 Fiichgcivässey viel Garten-
 taub, Gebäude u. nventar
5 i i. bestem stiftend,
�s; Post, Telephon: Breslau, mit �

s·�::.7:»I-..7-.-k-k-..�« ». j�; .-
Iz Ernte bald zu verkaufen.

Busche. u. 2 III Ost. Seht. Z &#39;
� �n��xi!� «

ji«« in e
bei Görlitz  Stadtgreiize!-

viel leb. u.
60 000 Mk. Lliiz.·zu· verkaufen.

Scholz, ist-trink, Jafobltn 0.

Vgl; Mittelgut. Sollten»750 rg., loeg. txt-traut. zu berfr.
BcrniittL berb. Zuschr n. B E 080
an ltuclulfßlcissv, Ürg�linll.

T. o «« l� � "u.
Tlslkkkl litt! i-�åk�"i»«kkkkk«k"k.iil.zkkkß�ißk
zu kaufen gesucht.  iirhgc bist» :-.··l.l l !
!IJcorgeii·. dllolilc·e.derreiiliaiill. Lsåroszte

an Rudolf M0850. �ireelatt.
M H«

Widders-Wert,
000 illiorgext, bildet guter iviittcl-
boden,· auch ruhen: ii. iveizeiifähiiu
gute  bebauoe. . nettes Oeri·eiiliiiiic»
nahe Bahnstatiom verkauft» ikir Ulm
iviarf bro hlltoriieii bei 1000130 ätlif.
Anzahluiig brc1eivext. Lziiicliix unt.
7. 15l  Stammt. Der  schien. Tit-I. �

bittrer-gut, sz
nahe Bahn, Elldrsihlsp ca. 20:1 flllrzz
e·schl. Queizciis u. tllnbcuboh, Yuicie

usw» voll- gut. ·Jiivent. und  Ernte,
Jagd, berricltanl. � baue am Brit-l,
weg. Alt. u. slraiikl.··sof. beijxu 001l
tlltart Witz. vertsl. l! ab. nur �eaelbut.

· slckriuniiii Vlfcliincr, [z
Slieguxb. Jochmaiiiistrasze 11.

Brciiiicreigiit
Brcslaiu Bahii aiii Orte,

Ei· enbaliiiscihrt ii.·Bi-.ec·zlau 20 Amt,
kein tltitterguy nicht herrschaftlich
aber ·crtragreicl·i- gute» Gebiiiids
beste Ge cnd,sofort vertan l.  Sirene
ca. 800 El! orgei·i». ».�li·iza»hl. 15 0uudbll.
Nur vasseiide Sclviitaiifer erfahren

O

d Näh. n. 2 04  Sßcidlit. D. Seht. Z.  ö

RittcriiullässtYtästiilssziålili
�Plng. drei-Tau. Nur ·· elbstkauk Lilith.
W1IIn..-92dxun�v. Breelaii,?ldlcrstr.t«l.

�wegen Alter»
bin ich Willens, mein

Padua-It. .
4 km von groszerer sireieitiidt ge-
ldegeiu unter den dgunstigiteii Be-
mouiigeii zu ze irren.Beilliircliiokczissliclies Beriniigeii 140000ar . ·« u

lieioerberii unter l  240 an hic
 ßeiclnt. d. Schleif. 81g. erbeten.  U

verbältnisseh zu Verkauf.
 i0 000 Blick. �Jig. both.

roheslaufe sofort �.200 Zvdorgeilgä 
tit

hcrrschaftl  

baue,
�Äste0&#39;

Schulz.  Börlib, Satohitr. l;
I O

Heitciifitz
i·i·i Vliederschlesieiu 2 lim von Stadt,
Schuellzi1niiatioii, mit bol1.Scl!ul·.,
128 tlliorg., gut. Sviittelbohcn, mit
Tongrubeiibetrielw iReiiiertrag aus
Ton ca. 4=��ö l00 jahrlldi!.
ioerrenliaiis 14 gsiiiiiiiieiz n. schön.
Bart gelegen. Preis 92000· Mit»

iz. Z O  Mk. seliolz,Giirlitz,
Ialobltratze 9.

lläerlauiie
stillt! lllll Mein. IIZFIZZHWGHHF
mit nur Bseizezis und . u
an Ghinnaiialitadt gelegen, sehrguten Gebaudeiu liesseres Wohn-
baue mit zillein statuiert, guter
Bi·eliitiiiid, fur 750 illif. pro Morgen
bei l_00a-l20 000 Mk. tllnziibl . laiid-
scbciitlicli schon gelegen. Iiuichriften
unter Z tat Gesagt. d. schief. Btg.

tltittergtlt,
700·Mra-. i. Seines» ist besonderer
Umstande halber unter gunstig Be·
dinaun en b. ein. Ali-i. v·.·8000 !· Mk.
verkau lich. Nur Selbstkaiih eriahr.

Gliierslliieiitiir Breiten 1

vermittelt. Ausweisliche Aneri

ahnstat., It;
«. vollem Inventar und voller

o!
schöne

mass. Geh» Oerrenhaiis 12 8iiniii.,
totcs Inventar, bei ·«

Diskrctioir Niihereö unt. lt A Wiss,

K

chriften nur von Selblv «·

Gut um: 4230 xeioisgil 
LliizahL

Zuschn unt.  «
B [P087 an RmlolrMosseJlroe-tlau. I·
�fliegen Todesfall iin Felde ver«

15 iDCiu. b. Stadt mit laöl!, Schulen. -.T.»T·.�:
Wcizeubodeiu mass. Geh, Herren»

0 Ziniiii.,·el·ektr. Lichtjr Kraft, ··..z··xj
rde, 18 Minder, l! Schweine,

bei 40000 wer. Lliizabluiiii durch

Wille« � Wälder?

Braula« Fels« Irr-Flor-
Wir haben nur noch drei Wille« zu verkaufen:

»? sinjjeløceiøte Vier-eile«««ies«l«�iJ-ti8eø«, je 17500 Mir.
Ijreistelzeozrles Fiber, ziononerlzazes 22500 Mir.

, o»F»&#39;11i ««
M�-

ü� « «.

stelltest
- -:--«.--.-:«-.-«  - ·

ili

linnsnhaus «I.

Treuhänderische

� rm0 Weg-Eindoes«
N - Ei« : . .".·.· Will 1 Niillioii date. Aiiziililiiiig

suche ich zuniAiikauf eine lcerissixlinft in Scblesicir
hochnolilee Schloß. uingebcii von 100 �iiorg. altem Pa
voii �Jlgentcnt. unter B F 3748 an Kur!
-«--.-s«·«- -··"«.-.«i-C«.-k4».- s... Jnsunun-aw.THE«

I bitteres, besseres
mit viel  Starten sind ältere
lvaldreicher Gegend als

zu bZcbteii oder «?
zyließcjndes B.

bcrscvleneii tievorzugr
Glut. Angebote unter l.

ii kaufen

rQ�!I; "v-�:�l,�_.f.. · 92 D. �Jqlrkc-I� s. - · r « Dr

w! 
I I eI ..

�  
�f...� 

�_

II «« »«
l ÜO-E:i7,5711�i�!

gr. Tciiiiisplatz,

zu sehr solideiii Preise.
bei· größerer· Abzahlung

.-----.

l
lliseiiliiiiiilllliiili ils-il.

Treuhandgcselischaft für die Deutsche Landwirtschaft

Geschäftsstelle Breslau,
Neue Sclnwclduitzerstrnße C,

lsetisicilisiisiislseluitllielie Abteilung:
Elegitlaebtiiiigeu und Wertschätzungen,
Ohr-Heilung und Wirtsebalisberaiuag

�� insbesondere während des Krieges! «�

m Baunibestand in ijhllssch schöner,

Emirat! runlnesitz
einem. . «  8

asser oder eichiy auch etwas Wiese sehr erwünscht.

231 an die Gcschäftsst der Schlef Ztg.

»« ««
«� an�: ._._�

s ne aiii. b
Schreibcrliiiii

mit 14 Morgen sihöneinsiergarteii und slkiirk mit
aiistoszeiidciii l0 Morgen großen eigenen Wald,

14 3iuiuier, gr. Saal, eigenen
Quellen und Wasserleitiiiig Ofen und Zentral-
heizuiig, Warmwasserversorgiiiig, Stalluug usw.

vrrlaufc ich wegen Foriziigs

nicht. unter Z 111 an die Geschäften. d. Seines. Zug.
&#39;_�_ .&#39;_.�92n�-,��_"v._-�� «  -·.·..- « «« ·«-., -,.«- -.· .- F� . �   . &#39;�vl wj-ru. .  /dé°v�é4��é°7�él° |.-i&#39;.""" .n.� . ·«  . · · In. «-F·s«· - s �i  ·· szspv osskq-- �s«--k II� :«�-·-««.«-«.9- »Es· «. EIN-N.- f: D.- wsxxi so: «f:  s: Z? .

sofort beziehbar.
Schöne gärten ·« Schlüsse/fertige L/ebergabe o/me Nachforderung

Tat: .« Elekfr. Denk« .· Wasser/antun; .« JCana/fsai/on

Geregelte Hypotheken.

Verlangen Sie Skizzen und Qrunar/sse von der

Brockauer Einfamilienhaus-
· Bauge3ell.so/2rzft� Breslau is?

i": } c z&#39;ser-�W1&#39;/he/m-�5fraße 28/30.
�vafü�fp �T�. ,�.:��;�". »

iis» ci

Feriiisitt 22701. [6

Vermittlung bei
in? von untern.

Bedingung großes
rk. Anderes, auch

alt· Klasse, Breölaiu

laiiilliaiis goes Villa

Telephon 3/93 u. 4083.

. Gut
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Hypotheken mache in;
ans« 10 bis 15 Jahre fest.

W
slllagnatciiiiti

dlliibenbiideiy nahe Babnstatioii und
cazwKiloiiietcr von Breslau, grosser,
p»rim. Biehstaiid, liochvoriiebiiies
Schlaf; u. Bart, verlauft bei 260000
Mart tlliizahliing vreieiizerx an ·ge-
uehnieii fnaufer. Selbstkanier bitte
unt. Z Hi! Geschsh d. Schles. 31g. �

DMll.-Pllklll-Zcsslt!ll·
sucht· laugj. Leiter großer Braut.
Kavitalca 200000 �De. z» Bett« rot.
Adiniiiiitrcitioiispacht Huschrifteii
unter J g« Geichir Saiieistsp �

Ritter« ut!
ca 600 Morg.,·vr. Bo en u. Wiesen,
erstklaösis in Jeder Beziehung. bei
10000 Eil. Lliizahliiiig sei. vkr·tfl.
Sehr vas·cnd tut· bohereii finster.Kurz entsdclil.Selbitkf. belieben werte.
Ade. unt. M 2556 an d.  Sicldllt. D.

ca. 1200 Morgen bester Bseizeiis u. "i

Zu vertan-Ist?
ab 1. Oktober 1916 auf 6 oher 12
�Q c

40 bis 100 Hektor Acker
· und Wiesen

mit  Siebauhen ohne Fundus
mstruclus. _

Gute Lage 3h�: Stunden von
Reichenberg i. Bohineik

Auskunft unt. � Stoß ruuhbc�b"K 277 lbictcbit. Der Schleaf ßtg.
suchen Gitter
aller GrößenH SosortslnnzizizzlcpveslilZlltagdebizrg ___

tliittcrgiittilu1300 M .
BeZ Bres·lau- mit tahclloi. Gebäud.
u. no» ist mit 120-�-150000 Mk.

unter Z 189 Gesch

Rlllcrgtilck 
200000 Mk. Anz.n«  guter zu kaut. gesucht.

Aagebote nur von B ·

i. h. Sein. 81g.
zur bald. Uber-
nehme m. 50- bis

u.
.I;r wegen ·

,. Ding. bei A ·
".·1jjZ. Selbstkaufer wollen sich nur ineld.

·« Ho o0

Gegend.
»: vorzuJ« . Gefe

z Dllllll
Nieders

[für Sbed

Am. zii nett. Näh. nur Selbstkäuf di

�l5 H�. . i

Breiuiereislllitteigut
in Schlefi n, 2600 Mo: en, ·dav·oi«.
all. 700 org. Forli, ·erricbaiil.

ohnsity Schlaf; ·mtt 123 xmmern.
elcttr. Licht te» wirtschaft Gebaude
erstllasiig, reichli bendes u._ tote-Z
Inventar. liebes l rennrerbt. ist bei
einer Anzahl. von 809000 Mk. ei«-
läuflid!. Nur Selbstkaufen welche
hic�c Anzahl. leisten. wollcn s. mclh.gutem. u. z m;  befällt. Schlaf. am.

Glitt,
650 Mög» m. best. Rjjibens u. Weizen-
bohen. im beten Preise Gehirnen;
gele en,berri aftlicbem Wohnt-ging,.5 Zimmer, elexirisch Licht, besten
ivirt chaftL Gebund» tauml. lob· U.
tot. «» nventar, ist mit ein. Blitz. von
150 000 Mk. verkaufL Ruschrspiiur von
Seil-sit. erb. u. z 17  llidairearl/sta.

Alters wegen verlauft�. mein nahe
Bahn gelegene

Csrtiikifoitiscigut
ca» 265 Mem» arrond., liest. Boden,
Wiese und Juden« vorzu l. Ernte,
gut geb. Oerrenbaus am Wart. tu·r
195000 Mk. bei 50000 Mit, Blitz. im.
Entschi. Selbstt wollen stch melden
u. M ges Geichftrsr h. Schl- 31a. lsx

in Schlesieniiiit liöh Anzahl-
fuche bald fur mich zu kaufen

und �crbttte »An ebote unter T S6
an die Geschafte telle d. Schlaf. Atgz
Gut 330 Mor ., vriina Boden,

I s; r i bbestanth uteGeböudqmtkerekaufe emit szdlllllflqlljlt
Am. dreien-erst. ur Gelbitf. man
with. Aqamy. Besen-u, einseitige!

Bess. Gut gesucht
z. Tausch ge en· mein Logietliixus
i. sliiesengeb ··otvie mein lierrsciiattL
Billengriindstuit Guthaben 7n000
Mark. Angebote unter di. 269 an
die Geschit der Seines. 8tg. erbeten.

Vcrkiinse
niein 240 Weg. groß. Gut, Rüben-

We: enboh_en, nahe groß. Stadt,
odesfalls unter nun. Be«

ablung v �0000 Mk.

Zuschn u. z 17:5 Geschst.Sclii. Sie»
reckt. Landwirt mit
apital von 50- bis

Ein erfuhr»
verfu barem&#39; Mk.

in t eine PakhtuugSYlesieii oder· guter Posencr
Gitter mit �Brennerei be-

t, aber nicht Bedingunz� nicht. erb. unter 155
edles. Stg. »

Jn Gut,

iii

Pfarrs oder Forst aus möchte sichgeb. 1. Mäd en  i Es.! im Haus»
alt vervo tommiien w. mag!-
ohne gegens. Wegs. Huscbix unterz 162 Geschst d. chlc . 8tg.

nial ist, ca. llillTfljT
CbL. Bahn a. Gut, nett. mit

· Mk. Anz Näh-tut Seil-sit.
unter. u. z 187 Gschsr d. Seines. Ziel,

Gciiiivltiiil iniMlini·l·e·i·ld-Lagerscliuvveiu Stall für 10� e.
�Jlcmtien. in· lebhaft. Jndustriesiizdr

· itioii, Produktengefchafr
biete ·aii. Paul Langer, Hirsch-
berg i. Stillst. Tel 5 8.

Herrschaftliclicv Gut,
zu. 350 �JJlorg. bester· Riibeiibodeiu
llanz nahe Preis-lau» lehr rentabel.
vreiomaszig verlciuflicli bei 100 Mille
tllnzabluiig Tzgischn u. M 286 an

e Geschst d. chles. 8m. is

tbtit 8000 Mark
betet. Bindi-aus, Kantsirasir. billig
zu veita n 2000 Mk.
.V otbc G

nah. unt. Z 173 Gschst Seht. Ztg. ,,Liegnit3er Iageblattce" zu richten.
s :z 186 Geschst. Sau. Ztcgkwn «« "J

us» fährt.  Betritt
regiere. «« iisltlrjf « sc; ri. se auers u r. un.
z 194 Gicirbäfteit. h. S les. 8tg.



Pfingstgedankea
Der Reichstag hat das Pfingstfest schlecht eingeläittet Der

heilige Geist der nationalen Eintracht, den lvir auch daheim
dringend notwendig haben und pflegen müssen, l!at leider nicht die
Gemüte: aller Volksvertreter erleuchtet. Gegen den ,,Burgfrieden«
wurde unentwegt weiter frivol gesündigt und auch an den üblichen
Vorwürfen gegen die Volksernährer hat es nicht gefehlt. Es wäre
töricht, fiel! durch unverbesserliche Schwäher beirren oder gar die
den Zeitverhältnissen entsprechende Pfingftfrelide trüben zu lassen.
Das; auch der Präsident des Ernährungsaintes nicht von solchem
Mißtrauen und von Anfechtungen verschont geblieben ist, hat an sich
nichts zu sagen, da er, vom Vertrauen aller einsichtigen,besonniienen
Vertreter getragen, sein schweres Amt mit .,Schreibstuhl, Tisch und
Schreibzeug« übernommen hat. Hoffentlich fühlt sich Herr
von Batocki nicht allzusehr an diese drei Ausriistungsgegeiistände,
die er bei seinem Einzuge vorfand, gebunden. Tinte zumal ist ein
Gift, das im Übermaß viel Unheil stiften kann, wie wir aus?!
Kriegserfahrung im Wirtschaftsleben wissen. Zwar wird davon
auch de: neue illersorguiigsdiktator in dieser Eigenschaft zunächst
ciusxiieliig Gebrauch inachen müssen, wenn er die verheisiene Ko-
difizieriiiig neuer. einfacher, klarer Verordnungen an Stelle des
Wirrwaro alter Bestimmungen heraus-gibt; aber der von ihm ein-
aeidilaaene Weg persönlicher Vermittlung und Entscheidung wird
sxhneller uiid leichter zuiu Ziele fiihreii als lange �Beratungen.
��l3iele Ködse verderben den Brei« und was bei solchen Reden und
�Beratungen herauäroinnitbaß liabenlvir zur Geniige erfahren. Einem
Ytann von so vielseitiger Erfahrung, der Ordnung schaffen und die
grosze Verantwortung für das Gelingen seiner Llltfgabe mit der
unbedingt notwendigen Arbeitsfreudigkeit und Kraft tragen soll.
der muß auch freie Hand haben. So selbstverstäiidlich in dem
ihm zur Seite gestellten Vorstand und Betrat seines Llnites die Volks·
ernährerselbstgebühreiid vertreten sein niüsfeii,so verkehrt ist es, wie im
Reichstag-»- geschehen, zu fordern, denPräsidenten von diesen Körper-
scbafteii in seinen Entschließungen abhängig machen zu iVolleii.
Das Allerhöcliste �Jjertrauen, das Lserrii von Vatocki von Ostpreiisieii
nach Berlin als Retter ans der Not heilloser Verwirrung berief,
sollte hinreichend llliirgscljcist dafür sein, das; auch alle Kreise ihm
vertrauen und die Dlrbeit erleichtern, wie es die Vorsehung tut,
indem sie uns eine schöne Ernte verheißt.

Wenn wir nun ein Jahr zurückscliciiscii iiiid uns der ilsfiiigstieit
101.�! erinnern, dann haben wir reichlich Anlaß. uns mit Dank der
gegcnlvärtigeii Lage. zu freuen nnd der sichern Anlvartschaft auf
guten Lohn fiir sorgenvolle Zeiten und mancherlei harte Ent-
bcbruiigeii zu vertrauen. Dei· entsetzlichen Futternoh die unsern
Dsiehbestciiid dein tliuiii nahe. �in bringen drohte, ist iiherloiiiiben,
kein Tier braucht mehr zu hungern, wenn auch Kraflfutter noch
fehlt. Die. Fpeiieriite ist allaeziieiii sehr früh lind ertragreiclx sodasz
die Wiesen bei dem soorziigliclseii Lsacshsliictter schnell in den zweiten
Schnitt schießen können.  ist, alt! ob die Natur tin-Z fiir alle
sstiöte aus dem letzten Eriitejahre entscbsidicien und das Wetter auch
den Düngeriiiaiigel überwinden helfen irnllte. Dazu die tröstliche

. « . x � - ev» weiss, ,-·«,« «. · .&#39; « « · ·«-7·-�.-- . .92 «, _I_ � --« . �n .1.

von unschiitzbareiii Werte;
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3111 nstdiiiikier wird nach dem «
Stroh- und Futterniangel dringend nötig sein; es niuß vor

· Ei« zu. «&#39;- �A�:

denn

allein dafür gesorgt werden, das;
geliefert wird.

Tlliag auch der Fiörnerertrafi infolge Untereriicilsruiig iiicbt all-
geiiiein dem guten Stand des Getreides entsprechen, er wird nach
dem außerordentlich fruchtbaren Wetter doch so ausfallen, das; bei
weiterer guter Hanshaltung für Nienscheii und Tiere hinreichend
gesorgt werden kann. Das Volk hat sich wieder an sparsame �lllirta
schaft gewöhnt, das �tägliche Brot» wieder tchiitzcii gelernt, und das
liebe Viel! wird zuliäilsst geringere Ansprüche stellen, als im Panter:
esse der Volksversorgung zu wünschen wäre; denn Wcitte April
tviesen die Ställe im Reiche etwa 10 klltillioiieii Futterverbraiieher
weniger auf, als normal wäre. Das entspricht der Kopfzatsl nach
ungefähr einem Bestandsverlust von 20 Prozent. der natürlich nicht
in einem Jahre wieder ganz ersetzt werden kann. Bei der ge-
botenen und jetzt auch mit lobenswerter Energie erstrebten Scho-
nung der Bestände läßt sich indessen die Wiederherstellung
normaler Verhältnisse in absehbarer Zeit wohl erreichen,
zumal es sich hauptsächlich um Schweine handelt, also um eiit-
svrechende Erzeugung und Aufzucht von ZJTerkeln, und da hat die
Zähluuxi vom 15. April sihon eine tiielversiircclseiide Zunahme uiii
81,6 Proz. gegenüber l. Dezenilier 1016 ergeben. Das ist allerdings
nur ein bescheidener Anfang und eine an sich normale Steigerung.
ob damit schon eine Vermehrung des Bestandes zu erwarten ist,
läßt sich nicht ermessen. Sicherer ist das siir den Rindviehbestcind
aus der Vermehrung des Jungviehs zu folgern, da die Zahl der
Siälber unter drei itlionaten sich um 4l,1 Prozent gegen den 1. De«
zember 1915 vermehrt hat.

Wenn iuan bei einem Normalbestand von 45 �Millionen Stück
Rindvieh und Schweinen 26 Millionen Schlachtuiigen im Jahre
�014! annimmt 1inD mehrere Monate, tvie es z. St. der Fall ist,
diese Reduktion wesentlich einschränkh dann darf iim so mehr auf
eine baldige Wiederherstellung des Eliornialziistandes gerechnet
werden, als die Slliöglichleit beliebiger Lierinelsriiiig der Schweine
gestattet, die spauptlückeii binnen Lllioiiateii auszufüllen; denn es
handelt siih, wie gesagt, hauptsächlich hieruni, da der Rindviehstaiid
gegen die hiichste Fjsöhe 110111014 �1,8 Millionen! niir um zwei
iltiillioiieii geschmälert ist. Diese Verringeriing diirfte sich aus alle
 Stallungen ziemlich gleichniiiszixj verteilen, aber erst in etwa drei
bis vier Jahren wieder annähernd nacbziiholeii sein. Solange wird
also auch die Slliilcherzeiigiing um etwa 10 Prozent hinter den
normalen Jahren znriictbleibein das ist an sich ein geringer i7lilsfall,
und wäre sicherlich nniiiefeiitlicl!, wenn nicht erhöhte Butter«
Produktion einerseits nnd
andererseits daran iniizehrtcn

Ju dieses: Erkenntnis können wir uns auch die Beschränkung
der Fleischs nnd Fettnalsriiiig gern einige Zeit gefallen lassen. zu-
mal in den Soiiimeriiionciteiu in denen Enthaltfanikeit in dieser
Beziehung der Volksgesiindlieit nur dienlich sein dürfte, besonders
da bald an anderenNiilsrstoffeii kein Llliaiigel mehr sein wird; loenn

er rechtzeitig bestellt und �-
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im Votteprirtaiiieiit zu tauschen. Eben sehen wir den fDiaiiii der
Tat noch vor dem Vfingstfeste die längst erforderliche« Einuiütigteit
mit den Bundesstciateii herstellen, wo er wichtigere Vorurteile
zu beseitigen hat und wichtige, einheitliche Grundlage» für die
künftige Nahruiigsiiiitteliiersorgiiiig schaffen kann; daraus ioird
fiel! manche wertvolle Verbesserung ergeben.

Das; Herr von Batocti auch der Förderung der Produktion.
sein erfahrenes Interesse zuwenden, alte Fehler beseitigen und
neue vermeiden wird, dürfen wir zuversictstlich erwarten. Und
dieses Vertrauen wird wesentlich dazu beitragen, diezsreilde an
den guten Ernteaussicliteii zu erhöhen nnd mit frischen Kräften
den durch allerlei Fehler und Niängel bedrohten wirtschaftlichen
Sieg cnksgilltizi zu sichern.

Aus Russland.
der LandwirtschaftTaler« isie L a ssc in dtlnszlaiid

sreundlictft iibersaiidt wird:Darstellung. die uns in tibersctzuii 
"chaixllichen rongress ertontc

»Auf dein ersten la nd w i r ts
zuiuersteii Wiale die Stimme der Lanszdlvirtscljsrtift t!ius3l-.iiids» Sie
sprach nicht nur von ihren Sorgen, sondern beleuchtete auch die
zeätgciniisisckn staatlichen Fragen vom Standpunkt der Jiiteresseli
des svcrgscsseiiieii und vernachlässigten Bodens. Jan allgemeinen
erhielt« man ein ziemlich trostloses Bild. Das geiraltige Gcslviclit
des Weltkrieges fiel init feiner ganzen Seh-were auf die Schiilterii
der Landwirte Während die Großindustrie einen inachtigeii
inneren Marlt erhielt, sofort nachdem die Grenzen geschloiieit
waren, blieb die Landwirtschaft. die bisher· von der Ausfuhr
Bezieht hatte. ohne »Möglic"hkeit. ihre Erzeugnisse tin normaler

eise abzusetzen, ihre Arbeiter wurden» einberufen, die besten.
Pferde und das Vieh recsuirisert sowie die· Futterniittel fur das
Heer zu niedrigen Preisen eingezo en, die von der Jn eiiidaiitiir
bestimmt wurden. Noch schwerer astete auf der Land. irtschait
die Desorganisation des Danipftraiisportwesens Sie schuf
ein-en günstigen Boden für fpekulative Preiserihohungseii in den
Versbrauchszeiitreii un-d entwertete gleichzeitig die landwirtschaft-
lichcn Erzousgnise an den Gewinnung-Zotten. Die Sspetulantcki
wurden reich. scie Land-Wirte ugriinde gerichtet, die Verbrauchermußten dreifache Preise zagt-en und waren zeitweilig einiger
Lcbeiisiirittel überhaupt berau t.

»Frankreiich, wo die Landswirsclsiaft nicht entfseriit die
Rolle spielt wie in Russland, hat unmittelbar wach dein Einfall

! der Dexitscljseii

reiniehrte Vlufzucht von Jungviehs

Ethik-sieht, das; unsere, allen Scluoiericiteiteii siegreich trotzend-J Fic- rechtzeitig für gute issiailslsaltuiiczgesorgt wird, und das hoffen und

die tatkräftigsteii Piaszregelit ergriffen, uin dein
tliücigang »der Erträgnisse der Landwirtschaft zu steuer-a. un!
trobdcni fast »die ganze arbeiten-de Bevölkerung unter die Fxalsiieii
gerufen lisorden tiiar, ist die Aiibaufiäche doch nur um 6 bis
10 v. Ei» zurückgegangen. t?!

»Wie anders ist das bei uns! Während der ganzieii
10 Monate des siegenirsärtigseli Krieges haben wir auf die
Landswirtsclrift nur als auf eine private Aiigclegeiilieit
gesehen, die jeden einzelnen Landwirt und nicht Die »All-
geincinbeii angeht, nnd erst nachbein die Presse und· die
Dir-via ihre Stimme erhoben hatten, kain man nach-
träglich auf den Gedanken. das; etwas getan werdet:
niüise. um das Lanid vor Lseraruiuiiig zu ich-sitzen. Dei« ein-
etretene V e r fa l l der landwirtschaftlichen Kraft

« ilßlaiiids stelli eiiie logische Folge der Nichtachtung dar,
. . . . . . . . . . . . . - . ..  « .- . . i·i" we e ··cb &#39; w b « · «« ndtr .iie a »« aucb n««redintrie init ihren teasnischeii Fortschritten bereits denSticlstoss- erwarten» wir von bei 110111113} DIE! HEXEN NOT! Vsitvckh der seine sszssszzspbxchzrntxhzzxefsz ozkznjmszessenxeseikxzcszen Ist� smxkgksk �m;

bedarf fur das« neue Besteltungsjcitsr gesichert hat. Die Erzeugnis-g Zeit» lJttlCV z« llllcixricii weis; cils »der bleiche-sing, der daruber kjbekszzsphüssaexkjkbc zkzspkuch di» kousckp«-»jv,kzz,was,kmkjscksp gsjksg
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s c � «« i «« . «« s» Veilaiseineiniinsiden ele «.» sei-Its» s stillt Eis« meines Les-list esse: » ls.i.-.s».-.s. � «« « Mk; «« s l
bis 400 �JJiora. bei hob. Amte-blutig. m. Garten. ircilienenb, if» L!t�»iii. vom »Ja
Dies. reib. Inseln. unt. �B J Ost! an
2112510�! disk-Her- Bsce!.eU---.. ».

isiselcgciitseitstaiisl
in besterspilltietslagez bitt. Wahn»

Ziiistsaiis-Ecke,
22 Feliiter Front umständehalber
sehr billii zu erwerben, mit

�.20 Mitte Aiiziilsliieiixh
cjizizizttljocdsjlxijietsuiigåweåt ttifcstitilslke ffüro s L, i ne en �van er
til-er 3000 Mit. Fahrt.
reellen Uberfchuß nach allen illhglir.
Zutun. u. Z 195 Geschft.Sclilcl. la.

Heiciillaltl Gut. tllll Meer»
nahe �Babeort, wegen Todesfallinit
30 O00 Mk. Aug. zu beklaut. äliaher
unter Z 188 Sie eilst. d. Sctllcs Ztg

» � 90 «.
wetten gunstig l l

Eine kleine, etwa 46 Morg.»große
B e s i l; u n g» mit neuen Gebäuden,
zur Stadt Steinau a. O. gehorig.
nur »in. einer amortisierbar ypothek
belastet» verkaufe umftan ehalber
recht pretswert Llnzahlring 1000 ins
1500 Mark. Rest wird lan ere»8eit
nach Wunsch» estundet. eh Uber-
nehnie auch si erc Vvvotheken und
leiste auch noch eine Barziizahluiig
Ansehn unt. J. W. 18030 hetorbert
Rudolf Masse, Berlin Still.

Verlangst m. Gut,
ca» 270 Mor .,·in oh. Kultur, nur
Rubeni u. eizen oben, 2�- km o.
Bahn, Bez Brei-Blau, gelegt. Vorzgi.Esruchtestand sehr  le . w. totes« nvegtarsz Anzahl. 000 Mk. Nah.
nur SelbitL d. Veauftr. unt. Z 119
Geschaftsst der Seines. Ztg.

Stillst; niil Pakt,
Wald in der· Nähkklussiclst und
iciic«uie«Lage, nrder ilinge end» von
Scbweiduitz Booten, oder Lebtrgss
gegend, zu kaufen «resucht. Zu.
schritten u. I« 278 Seichit. Seht. 3

O I O Oissisahiciiei Laiuuimt
erteilt Ratschläge in· _ Gutswirtfclhs
Anaelegenheiteii»u. übernimmt auch
zeitweise Beausu tigung in ent-
geaeiikoiiimender ene. s·

:�liifrag.·erbet. an R. Llplnslu,
Desgl: K, Schleieriiiacberstn 32.

Los! Morgen

Daiicriiieide
- i niit fließeiidein Wasser nahe Bahn

sofort zu verkaufen. _
Flucht. u. u 21-11  Sßeichit. Seht.

Schlaf; in Schuf»
szltgro e8immer, Wirtfchaftsräuiiia
Bart. eicb u. Gemusegart , auf 16J.

u. länger für :".-�000..«lv- Jabrzu ver .
A, Peter, 1812511111, Klosteritr 13 .

1 aläubiger billia

sitt« eine Zählt litten-sicut
innige Jagd giesst-sit.
...;3.».s.dix.-.-1!.-.I..L8J3J!ilx.ichst- Cädilxjsitgs

birbsxisoltisei Niederiiiois

b.Oberiiioks.Bez.Brei-lau.neriiaclstet 
aus sechs ..s»lire ca. 000 Mrg grosse

day,
Angebote erbitter

Frau M. llnousslor.

Abschluß
von Sand!; und jlliederivitd übern.
fr. Kgl Fürsten· letzt »in gilt-Lebens-
stellg., edit. gleichzeitig

illnitsigorftelicics
ges-hätte i_1_i fl. Bez Fsreie ils-erlitten
u. liberlassitiia der evthGetveilsc 2c.
Zuscbn u. W 212  Sleirlnt. Seht. Rta.

-- -.�.-·- �u T� IF

·

Es»
in sclserseiiislesicii » » .
zu linearen gieiiieht.
Lluch Abschusz des Wildes

Flug. erb. an links! Tilly,
Hindenburg OF.

lzZ

unu-a..- «- ----��

*1 saus im »» ergo.
«Jllterer, unverheirateter Beamter

sucht als stand.»Wolsnfi»ti geraumcaes
Ljcrrenhaus init Geniuseaarten und
vielseitiger Jzigdaiif tangere Seit
zu dachten. Erwunsclit drkicbtaiitagiz
viel Ll?ald, etwas Was erjagd
Jagdaebiet 3000-8000 � kargen. -

LuruspreiseausgeschlosfeiLAiigeliote 
mit �l des loaiiiesDreis und Bild
unter I! G 3583 an Ilmloifhlosse,
  ____�__�l II . O. -

Lvasseimiilzle
zu kaufen oder dachten gesucht.

nach. i_i._ Z 116 Gfclnt Scllicf.·;«3tg.an. - ---·-----·

Gillleftilfktlssizlcaelill
niit 170 Zpirg Landwirtschaft, vor-
zuatGebaudadurclt den iohvotlsekeiis

· zu ufcii. Fsitr
FaehnianiiziiitsilksJll 000 Mk. sehr
geeignet. Selblttaufer eriahr. Nah.
u. Z 105 Ceieichlt. d. Schlef. Ztg �
�«Zu mieten gesucht eiii·O «

blutvhaits
mit Garten in der Nähe der Bahn.
· d2efl. i3ufcbr. unt. M 252 an die

Geichsh d. Schles. Ztg. �
Bei-pochte meine 7 Siiiimers

Log-Willst i. iltsglr

I!

thing. nahe am Sirenahergi. sur l. 10.
oder früher« zu hrrniiit. Das ganze
Glruiibitiici�. 1112 Tllirg., mit Lfaiifleci
billig zu versaufeir lö
I _ &#39;ll�l|ou Schreiber,

Jsåxegxxils -...B.r.p»sJ.s!.1s.HTLSLTLETE s�Lciiidsclstosg ««
|0 Riniiiier, grosie Wirtschaft lind
Nebenraume, mit Pakt u Garten,
zuiu l. -10. gr. fur jahrl 1000 Akt.

zu vci«iiiieteii,
10 Wein. v. �i-�nhn Arten» d. Beauftr
Jst-Hm.  iliik�lil-.·:fcaiovstx. 0.

R IILHWWMmwS,
seit 1001! Törbterpciii.. 1.:: Stube»
full. gr. Fisiiche u. Speis-ringt, mit
Guts, eleftr. Licht. u. �Bab, schön.
Lage, 10 klttiir v. illtarkt Oirsihliercn
sing. v. 1400 qui sObitgart., v. l. 10. it;
i. 1111112111. zu verwies-sit. Blick-s. ert.

Rektor »Mir-leitest, lsiiusiersdorf
i. :�-lieieiiael«-irgc. P

UND«
Oberiiigk, Ü Luiiniiier, sChitgn. iste-
niiiieaarteii, _niit allem Ffoizitoxt der
Tlieiizei·t. preis-wert �in betrauten.

---

�f. ---- ....-·--.-1------

S.El!.!.0j-...L·it.e-.....- ____.-..� �-...��
ljrrdinaiiiisdorf lliigb

�S411i Lxcchlosipark cscleaezie Villa
�Wirsliii Llogmitz� itt für 1.«L;-t-

�te-hcic zu v:rinieten. l

liiiilctiisllieiiliiiiig 11191111111
zu. all. �Beanenilichf. u. straft«  Starten
1031111. u. ßlubeh.! zu verfauf rot. zu
ueriniet. 9�i1al1l_.g��.�.-_�ai1_:l0 files. »Seit·
Aug. u Z I50 �ßlcilltiäflli. 3ta.____�q-..____._. � . .. »· ....-.-».

�lsilla �ileiiihiira
m. schön. Garten. vreislix zu nertf.
squschrszz 11  äleichit. b._¬cl!lei. Bist.

Juli ttiiikreis von
Brestaii

wird file» d. ganze Wahr ein klein.
Haus; 1n_it großem Garten möglichst
ani Wasser od. im Walde zu inieten
ges. �Hnaeh. n. Z its« Sei-lief. 81a

 Siriniblieiite 
und bseielsiifte

jeder Art u.·Griisze.» verkaufen Sie
trotz des Krieges gunstig u. ichneII
durch meine erfolgreiche Vermitte-

iiig. V. ßieseke,
Breslan I. - lilaiier Sie. 64.

Tot. 10911.
Am hiesigen Platte» Fabrit«-�lritiid-

ftiicke init gr. Terrain u. Bctliiig»leis-
anschluß �in verkaufen; Zuschrifteii
unter Z Ist! Gesciiaftsit schief. 10,01.

Haksan-sit. Gesamt. i. Städtchen
Wigandsthat bei Bad Flinsberg u.

bis l. l0 für 450 Mk �Schulz,
Eunnersdorf i. R» Friedrichstn 11b.

Scvwakzlxgch bill. agiert, auch knmvl.
iiiöhl. Nah. b. Besitzer, Kirchstr. 11.

Lliischn unter Z 163  Slcithit. der H,

Erkgruiidstiich
mit Z, F: it Bimnier-�ßohnunaen.
toten. List-ein«. nur v. Selbstkäiifer

ers. unt. a.

�EÄMHÄEBS, nur 1- Hvvotln
neu. g.. ·:!vpotv. odVauland zu vertp
�11131!!. {Hncthci�in 124. Dei. 12332..

la Baulaiid zu verkaufen?
od. ae-�i. gute H»hliotli. zu verteufelt.
Hlupp, Goetllcittn 123.-. Text. 12332.

In Brestau oder Provinz
zu taufen gesucht

kleineres hie-schifft,
loozu Liraiiclsekeiiiitnis »nicht

reichend einrichtet.

 stehe Darlehn
ohne Beschränkung des» Kapitals
gegen Unterlage Hypotheken.

"hinter Kccsiitatsaiilage

im� ist abzugeben. W

«·«·«"il«tl«7ifltllf9.lilj��

Fvlll  s!eschst. Seines. "Ztg.s 
I

s. iitcisse, Ring, Paradeplatz 14.

un- I· »·
liediiigt nötig oder Verkaufer bin-»

_ �Jlnaehnte unter -- s;
�Au. b« 306 Rudolf Wir-sie, Breslain . f.

Busche. u. Z I78 Geschst Echtes. 81a.
. "i000 Alt. f. sich. Hvvottr get. aus.

znleilr Lsesit3.-T3iisctsr. I15 1.9.«t »z, d«8s;j· «·

Ecsiiszslgsszcic »Ortsstatut Don 10000 T:
Hart, l! Lsroz. z«3iiiseii, auf bestem

«� Blute. der xlsroviiiz

Zutritt. n. Z 182 Elefant. Seht. Ztgz

auf voltveriiiietetes
flirrt-Blau, gilt-e ·Gegend,
_1_:_-5000tl keck» klltietzsertrag verwirrt»
sur bald ober sbater vom Selbst-
darlecher gemein. _ _ »» i2

�Jlna. u. M 259  Sjeichit. kbdllcf. Zins.

last! 000 Tiltatl
auf eritstelt iniindelsiglere hieiiae
Hnvotbef lsald od. l. skttober 1916
gestraft. ldleliisptlöqrt 40.3000 Still»
trübt. äT-eiieroert. 35m 000 Still. 8usdsr.
U� 7&#39; »Es fåiAiilklxdi Lklilisls ZW- OW-�o _. -..-..---. « _

. sizrzellalil gesucht«
unt. 10&#39;.�00 Mk. z. Aufteilung eines
prima Gutes von ca. 500 Mr g.

P111 i Langer Hirsihbe i. Scl l.« Tit. 508. m &#39;

UFehl
unter güiistsgeirBedingun en aii
�Beamte, Laudwirte und otvente
Personen zu vergeben.

 heißt: uud ztiieitfteltige
Hhpotbeleii werd. jederzeit vermittelt

Yilnltigcillui ist. stellte-illa,
Bresslaliz Olarteustrasxe 33, U.

00. bis 1!? 000 Mk. als i. Erst. ««
Gruiiditucibf «

Tarwert �- �

· ssiiscliriftteii unter Z_1&#39;4&#39;_�g� an Die Gc

lindoiifsclkic lijiisthciiiksgiritiidstiicki
- 11i Ylltsisjrvtliaii

ist alsbald zu verkaufen oder zu verpathtem

Der Koiitiirsveixiiiattter
llleclitsaiiiiiatt Dr. Zur. Stegs-ais,

enthält die �iiionviiie Wreinja« vom 21. klliärz 1016 folgende«

·--...- �.·»-· 
».J   ...&#39; �.1  - n&#39;a �u, «« �b� b «.-·.,-s-,««f-::Y 71&#39;. .

W Lisiitisrhe als tätiger Teill a
in ein solides, Aiitgeheiides

hescliäjix bevorzugt Fislierbiaiicliese
uiit einer Einlage bis 15 iitiille einzutreten.  » :-LZ

Gott. Lliigebote unter Z 142 an Die esctsiis-tssl. der Seht. Ztg
«

»l..-»,;.-«s«v um� �a�? l� «· -�I; �z... »« -i· . «« s »M- » w.� &#39;."&#39;* «· ·-  nis ..-," s·"�&#39;��;��_ s.·««"c·«.«.««",«. f» �.&#39;l !7z&#39;l&#39;il5�:}�4i}= »Es-«  �"-. &#39; �  . � «. «« ««s· i · vI �l 1

Eine ltaliotiioiiviahriu
wird zur Übernahme gesucht, erexit. Fabrik, die den Lokomotiv-
bau ieu aufnehmen könnte.
Umfange kommt, ereilt.
bevorzugt.

Nähere Angaben erbeten unter B G 3744 an Rudolf
Klasse, Berlin SW. l0.

Auch Beteiligung in größerem
in Frage. Lage in Ostdeutschland

its·s pnr I� H» �v, i .«·.·-«·«s.s«;-.·Y«.- « «« c- « «« .
L114 .;xK. w 7� ..37   T&#39;

200000
anzulegen hinter Landschaft auf

i� «« . . . _ »»k� ! wisse

arti e pita
schlesisctie und»p·osener Rittergüteiz
chlixdc c. Sch �"1. Hilf-»·--...-«.-.--··.-

Ecstss llilll zweilelelllge lllvellleliell
lverdeikuiiter günstigen Bedingungen»vrompt und» schnell vermittelt.
Hllidlttitcn unter Z 07 an Die Geicliattsitelle der Lecbleiiichen Zeitung.

Kapitalisten
können jederzeit ihr Geld in erst« u. zlveitstelligeii Hvpothekeii anlegen.
Zuschrifteii unter Z 08 an Die  .så·e»sct·iaftsiielle der Seiiljilctieii»8eitung.

150 000 guts. einen�
als 1.·Hhpoth. auf Breslauer Grundstücke guszuleclseir Nur Besitzer
von wirklich erstklaisineii Objekten belieben sich zu 11ielDc__n_. ƒ ».

Zuschrifteii unter Z tm an Die Gescbastsftelle der Schleniclleii Zeitung-

Ebmslelm Jedcsls «« i�! Zittseluruiannfür Spareiiila eii üiist.Verzinsuiig. Suche u. v. Selbstgelx 30 000 Mk.

«!  
.

--

Kteditvegim res an .Ohlauerft.49 cagwpdu. volllciåiechcårhöhatlxfspödskåishåe
,- � eit.� u! !r.u. e US· _ «· »�2.! 000 Mai! «�

««PfaiitslieihEJ"iistitiit 
 farl Fr�lllldt, Willst traf-c· IX.

beleiht Briltalitein Go , S U· I, » r-
Wäsclie uiw. Auswärts brieflIlZ

gegen doppelte bh othekarische
Sicherheit-»� herrfchaft iches Wohn-
baus �- auf 2_ Jahre gegen b� �iroa.
u. 1.500 Mk. Zinsveraiituiig ge 111111.

Sprechstuiiden 9��-1:-.� vorm. Zuschn u. T 106 kßichit. Seht. 31941 Auf Wunsch separate Abfertigunsxikx



1

Qo� 
vermutlich eingeben! des Epricbivorts
"pflichtcr, zerrsiykiie Stiefel zu lieben. __

«Erst die Jrbeiten des ersten Kosngreiies » _ »» _
miIitäi-�ftaatliche Bedeutung .der friodticlscii lsxindlriirtscbixiftlicheii
Arbeit dem allgemeinen Zzsewußtseiii naher gebracht unb feine
aiissclslaggebsende tliolle in feneiii laiigivieriiscii aus gegenseitige
Erschöpfung hinarsbeiteiideii Kampfe tlargelcgt, ben wir niit
Deutschland führen.

8dllv dsen Schuster ver-l

haben die gewaltige

Zur Verteidigung der Laiidivirjtsclsicift hat sich dieser Tage
auch eine mächtige Stimme mi Reichsrat erhoben; eiiie von
58 Niitgliedeiin uiiterzeichnete  Eingabe sllszticdckhblt die Beschlüsse
des allrufsischeii Landiwirtschcstskoiigresfes Dr. A.

Von der Laiiduiiistfchaftskaiiimer.

Zur; GriiiifiitteriiierbiiiigaiiiAbend statt »�k wie liislser üblich
� Morgen iiiahnt ein Aussatz in ider »Zeitsc·lsrift der s-�i-ciiiiiiier"
ber barlegt, daß die Blatter ain Abend nahrftoffreicher
u nd auch v er baulicher sind als in ihre-in Zuftzriiid am
illivrgen. Trotz des reichen Futtersessens bleibt Lioscsicln uiid
Sstiarsauikeit geboten,
 Üril-llfllllfl� aucitianimt,
fittterung trockiieii.

Als saolsgeiiiiifze Teebereitiing zur Kriegszeit kann nur die
inöglichft vollftäii d i-g e A u sniitzsii n g des zu Gebote flohen:
iden Tees gelten.  �heutige Blätter sind mehrfach aufzu-
�h r iihcn, wobei man die Lliifsgiifse schiiell hintereinander« lscrftcllt
nnd a:in besten uiitsereiiiiindcr niifclitx fiir die dein ersten folgensdseii
Llliiigijsse sind die Blätter durch eine gerin�e Ziitat frifclscii Tecs
crgiisnzt fiir den nur einmaligen Dliifrsuß aber inus; der Tier«
vorher möglichst fein gemahleii irrer-den. Die loetreffsciide
Mühle darf dann jedoch nur fiir Tee dienen.

Bekämpfung der Uiikriiiiter.
Das gute Wiichstuni der Soiniiieriiiig hat jin nllgczncinen

die Entsivickeliiiig einer Unkrautvlazcfe wie ini vorigen Jahre erstickt
b �in. noch rechtzeitiff aufgehalten, und die Niciderfchläge tarnen
n eh fsxith genug, um auch Pflanzsensclsiidlingen zu trotzen. Um so
üppiger. gcnbiehen llnkräiiter in söacffruchtfchliigen, lslcsblldcks da,
wo die Beftellunssg nicht genügend vorbereitet wcrdcii tun-nie. Sehr
rieth-reitet scheinen Difteln zu sein; wo deren Licrssaiiiiiiiss
im vorigen Jahre möglich war, dort. leiden auch kliriislibiirfelidisr
.d-.:r·uiiter.  ist des-halb vor allem lvichlig, aulf ein gemein:
fijltlcs Vorsgeheii bei der Bekänipfung lsinznsivirkeii und zu ver-
bir-."-Jer«ii. ·das; die Dsiftelii zur· Sainenbilidsiiiig gelangen. Zurzcit
ist es« freilich noch swiclstigen die auf den Fselidcrii bereits vor·-
bandeiicii Distelrsflkiiueii zu beseitigen oder sie soioejk mdgkiksp i«
ihrer« Entuiiclliiiifs zsursiictzulsaltein �Seren ift jetzt das rechte Weiter;
denn sie lassen sich iiii durchfeuclstetseii Acker« gut ausstehen, weiiii
Es auch Isjsbt Oft activ-at, die» ejnseixlsazlbeii biseinen Wketerliiiigeii
Wiirzelii so a-u zjurseis;eii, bar, siic nberhartpt nicht ineähr nachtreibt.
Im übrigen lM-DCII ztlhlkclclfc Beosbachtungseii ergehen, das; auch
die üblich-e Befprilzuiigf der Sommersarieteii niit Eifeii-
vitriolllösii n gen zur« Zerstörung des Hedericlss und· des
Aclcrsetifs gegen die Tifteln wirksam ist. Noch empfindlicher
scheint dieses llntraut gegen Aufftreueii von fein-
geniahlenem Ftaisnit zu sein, tosen-n es, -wie bei Hed:ericl,i-

unb da iiia«n beim Llbcndschiiitt niit weniger
kann iiiaii mehr davon. ins: �bie III-ritter-

H« 
g« 
.

n�s!

Bekämpfung fvitlsuiorgeiis auf die noch betautens Pflanzen oder
nach Regen, dein Sonneiifclseksii folgt riorgeiiomnieii wird. �Bar?
Ausstrerieii von Kainit empfiehlt sich besonders auf niit Diftelii
start licselzteii Stellen» auf dsseiieiis »das Ausziejhcn sehr� zeit-
ranbciixd unb nur mit Nachteil fiir das  betreibe verknüpft märc.
unb der· Kainit muß auch als» �Dünger noch nützen.

Dagegcii loarnt Professor« Gerlach in aber Schlessisclseii
Fltuieiicrzeitsclsrift davor, Frei» l f iti f f st o ff a u f f u n-g e Z u cke r-
ruhen zugeben. �Braftifch-e Erfsahruiigeii und Versuche mit der
an sich zweckmäfsigeii älJieiigse von einein halben Zentner auf den
kllirrcrssii hasbeii gezeigt, das; der Kalkstickstoff lich nicht gleich.
nicifiig streuen» läßt, und wo er stärker fällt, leiden die
fiiiirseii Stuben oder gehen uberhauvt ein. Wenn
man Stichen noch Kalksticlstoff geben will, traf; sehr zu eiiipfeihleii
ispiilie n· zu geben. Praltische Erfahrungen und Versuche iiiit der
ist, so soll er daher möglichit nur in Drillftreuiing zwischen die
Reilkseii in ben Voden erfolgen.

««-s·--« «« .·-- »Es-«« -«··. «« .  «&#39;s-« "-·�--"is 9W": ">�-v- �am z, Or. U.« « qrk� ��""I4i��&#39;i� .�_&#39;� »» J« - �<4, �,0 �AI�; �I,92K�.p&#39;4 s· »Es« «« · 7_-92: «»

.tlliltfl l� �i  lt� i irr iiii i
 Tlilllc Bin? sszcrkll  aiich kriegsgeschäd.!l

l0: bis 20000»Mk. zur· Vergrößerung einer hochrentablen
Kauiiiclseiiziiclst von »Rittergiit· in der Prov. Brdb gesucht. Gevlant
ist ferner die Errichtung einer Meerfchweiiichen- T3ros3ziichtanstalt.
SUieerschto. werden setzt»und in Friedenszeiten zu zehntaufendeii
jährlich von den NcilitawJnftitiiteii und Uiiiversitäieii gebraucht.
Jeder Posten wird stets sofort abgenommen. Bei größerer Beteili-
griiig Sicherstellriiig des Kapitals» durclrHypothek an sich. Stelle.
Gut hat gute Verbindungen u; eignet fiel! �in genannten Zlveckeii
gaiiz besonders» Langfahn Erfuhr. stehen �zur Seite. Zliifchrifteii
nur von srhnellentfchlofp Reflektriiiteii unter Ist! 1879 Ei an
Haasensteiii C� Vogler Ll.-G., Berlin W 35.

lääaäzlangaeeau.
· Jn der Wandellialle wäre fiir

einen noch zu vergebenen
»O» Berkaufsladeii W

Zilioicoiaiseiisercliift
erliiiiiisclftz ·

GefLOffertaiidieKurverivaltiing
Bad« Laiigenaw

»Wer �erwirbt 50000 Kin · 51-&#39;-.-««·-"0
vierte mterreicl!. Kriegsauleihe zu

. «- A:

Beteiligung,
w. möglich tätig, aii·iiaclitri. gelb.

Udiiterxie»htiiien, guecslitaus xstiliiid bctildo er ivg er ge u· s . « u_c!_r. ur cM 263 Geschäft-sit. Gebiet. Ztg. « ««
suche» zu einer sehr aiiiistigeii

Jlufxeiluiig uieines 500 2Virg. groß»
uiassiven Gutes, aii Bahn u. Kreis-
ftadt gelegen,

Teilhabeic m. 100 Mille
vers. Bankkredit.

:3r.-·,r-»-·»» d �L «l - «; Ho , Vcriixittluiifi verboten. · »»icrrrificxigiiiiics Bis; wå«kxsschsi. 5%. huldirou-NWSO Gcickiltssdibstgs
Schles Rtg. erbeten. � I I 1  ICiifalsi euer. Veatiitei

in Vertraueusstelluiig bei hiesiger
Groszlzaiil iiberniiiiint Vermogeiisg
lieziixdoausver·ioalt·iiiig. Auslosziiigs-
fontrolle, sowie Buclierabsitzliifk
Angevote unt.K 26S  Sjfchit. echt.

I
i

�Suche auf mein Ociiis
6515000 tijiiirk

z. l. Oliv. �Jiietäertr. &#39;ährl.b0l_� Mk.:Fliigeb. u. Z 43  eiiehit. Gebiet. Zier.
�Agenten verheteii. 1

biitieisxieteriiiigi 
Gutsbesitzer sucht steife
ev jiiilliiteilen ei 1000 Mk. ur Ber-
vollstandigung der Ycilclilser e gegen
Sicherstellung; Verzinsung» und
Tilguiig durch regelmäßige, wrichents
liche Biitterlie·feriiiig.» Tlialieres u.»Butter« I. 234 an ic Gcfclfclstsfz
der Sjlilgpxtsxtiiniispsp

 ks �

»  
cito�

{für unsere

Volks: und
s» " a� s
�geliebte-totficheiinig

such. ioir an all. Erlen Schlesieiis
geeignete Lsertreter
unter sehr giiiifi. Lied» Slleivährte
Krafteiver eii aiicrriiir die Reife
egz liesoiidere Be rufe« verlvanbt.

�Jllj Wunsch· s is retiou. Greif.
Ost. erb u. V. ".295 an staunen�
Stein &Voglei&#39; .41.�G.�BresIau.

Z 197aiif«1.»zi3·is»votlse·k». Zus
Geschaftssn d. cochlci.

O O

Srossliafiitelist
zur Abwickeluiig eines per-
fetten Geschäfte gesucht.
Prinz, tlserlinaschdnelierg,

Bahiiftraße ::�-5.

2 leicht. Lisageiipferde

i}

TM 000
mit 59g vom 1. 7. ab inliiidelsiclier
vom Oelvstaeber _ zu vergeben.
Inseln. u. J? 254 Geschn- d. Csxclsi. Zur.

Laiidiviri
sucht» ca. 20 000 bitt  egen sich. Orfo.
u. KÄIIQCIHIJÜÜCÜI� ._ lob. �snbent.
3uiclir. u. Z 165 l eidnt. d. Seht. Am.

25- bis Ist! 000 Viert·
 VIII? .it1*i.i�t°äi�.�f3 �W51�! still?unter Z im  Sictcliiiitöit. giiiläs Bin.

Vsertrciiiiigeii
sucht in Gleiwitz doinizilierter

. ·. .,_,... .«... ..i  ask-« «« -·«.,-«3«·,

1 Geschirr, ruhig, ohne llntugenben,

Die Aussichten von tliefseltriltureik
* Prriffssosr Dr. Wa cker in Hohenshciiii lsat in der« «Deutfch.

Landnx Presse« vom 7. d. M. «"8iir Frage des Anbaues der
Breniiefscl« einen Llirfsritz veröffentlicht, der iinlsöegseiifatz zu der
Auffaffiiiisg an amtlichen Stellen die zilriccliiiäffizflseit mm tiiefiel:
iulturen in Abrcside stellt. Die Licgriiiidiiiiil feiner Aiisiclst stutzt
sich auf den hlllificrfolg eines sirak ischeii «Lier·fiiclscs. Die Ver-
mchrung der Brseiiiiesfcl durch Stcckliiisge ist danach schwierig
n n sd 11 Ilfifh c r. drirjcli Samen desgleichen, zuiiisal es an Samen
fehlt. Dein zweiteii llhelftanbe liesze sich ioolsl ahhelfen; aber die
dlientabilitiit bliebe trotzdem zweifelhaft; dsenii die Natur und das
Vorkoniiiieii von Urtiea ctioica lehrt, das-«, sie viel Huniiis
verlangt. Bei gleichen Lliisiiriiclieri wiirdeii also saiiderse Mith-
vilaiizisii erheblich höhere. Erträge bringen unb überdies weui.er
jisieit- nnd Llrbeitsranfioaiid fordern. Ebenso widerlegt Profdisa er
die Slliciiiriiig vom F� u t t e rw e rt der Blätter kourcls die natürliche
Beobsxiclstung das; Rindviels unb Schafe auf Weiden Breniiixsffeln
treiben, und dass, siir Seit-weine wie Gänse zur Zeit der Nefselreife
reichlich niiniiesteiis fflciclzsivertiges Futter« vovhandseii ist. Zur Deckung
des Bedarfcs an. Gefrsiiistfiiserii empfiehlt er deshalb den �Einbau
des viel ansvixiiislislrzscireii und ficherereii Beine? unb .L»iaiifes. Fittich-
Tdcui aber durch neue Tierfialsreii von Dr. O«  w a l d R i ch t c rElsicii
und Herinan n «? chii rlsoff in Diissseldorf »die technische Ver-
ivertbarsliesist der Ncfselssafern wesentlich gefördert scheint, rät der
Liserfasserx durch geeignete Organisation unter anregender LIM-
wirkuiixf bei� zfrt-fuieineinben, die iilicrall isorloiiiiiieiideii wilden
Brciiircfsclii ffesgseii entsprechen-de und lolsncirdse Tschskliliiiiif St:
fammeln. Der« Eririisg ioerdsc sdaiiii recht erhebliche kksascriueiigeii
ergeben. Einse solche Orgiairifaitioii beftelst bereits in Bainberix als
«KriegskVIUiUIi«ff«iOU zur Gewiinnsung neuer  Sie:

fviiiftfafern�. 
�Jliiihnicifchinen unb Bindegariu

Aus den Biittcilriiigeii des Vereins zur Förderung, des Ab-
satzes deutscher landwirtfcliaftliclfer Bcaschiiieii sBcrliii IZ.:. l1,
Defsaiierstraße 26! verdient folgende zeitgeinäfze SNahiiiiiig volle
Flicachtuiig:

Die zahlreirlseii in Tcirtschilaiid tiorlsciiideneii Bindeiiiäliiiirisclsirieii
biirften in diescui Jahre» nicht voll ansgeiiutzt werben füiiiien. lvcil
es an dem erforderliclieii Bindcpcirii fehlt.  sind zwar· in
letzter Zeit große Posten gesaniiiiclter Garneiidcii neu ricrfiiriiiiieii
worden, ferner hat die klieziixisricrsciniguiig der deritsislscii Landwirte
die Sriinnereien zitr verstärkten Herstellung von Biudeaarii eins
freigegebenen Fascrn veranlaßt unb diese Isosieii durch Land-
wirtfchafiskiiniiiierii verteilen lassen. Dies alles reicht jedoch zur
Drsctiiiisf des· ausfircteiideii Bedarfes nicht aus. »Es?- ist dauiii zii
rechnen, das; aus diesem Grunde· zur Ernte die Tliiieisssrsrirsc nciil�!
iktblccseäbiiihiiiiifchiiieii eine sehr gi·os;e sein irrt-ro. Sie M a s Oh i n e n
find aber bei deii Firbriken schon voll-ständig a usver-
lauft und nur noch bei einigen Lkesrkiiiifslrizicirir erhältlich.
tritt-f; daniit ifevechiiet luer-i-en, dirs; in diesen Lljsiriscliiiicif zuf-  sie,
braiiclsszeit eine sliiappheit eintritt. Um dieser nach Illiöglichieit
vorzubeugen· empfiehlt es sich. alle vorhandenen auch ältere
SNii-schi1ieii. schnellsten-s instand setzen zu lassen und
sich die etwa notwendigen Ersalzteile dazu schon
jetzt zu beschaffen. .2-ie ineifteii Ersadteile sind, auch fiir
älterefzhtcibelle. iiocls zu haben. Lieziixfsriiielleii lrierden von der
Ocliriftlcitiiiisxf de: «M«itteiliingeii« gern nachlieluicien.
empfiehlt sich ciuil!, alle vorhaiideiieii G r asm a her« iiiit Staub:
asblcige oder Lliihauseblecls zu versehen, nui sie noch zii in Ge-
tre ideniähen benutzen zu« können. Wo noch gebrauchtes
Bindegarn vorhanden ist, sollte dasselbe gefaninielt nnb den
Sipiniiereieii esingefchickt lverbeii. Es läszt sich daraus zwar nur an-
nähernd 40 Proz. der Gewichtsmenge neues Clarn liei·i"tcllcii, doch
trägt auch der kleinste Posten dieses Ersriizksririies .d-cizii bei, die
arisgedehiitere Verwendung der vorhandciieii Bindeiiiälsiiiafchiiieii
zu ermöglichen

Zollfchittk für lanbtuirtfchaftliche Viaschiiiem
n. Die deutschen Ein fulsrzölle fiir landwirtscliaftliclie

IWageiiofeidg »
brauiie Wallaclsrn stadtficher gefalsr.,
ohne Fehler und Uutugend, stehest;
zum Lterkaiif bei

Oberlcutiiant v. Gilgoxilicimh,
Vrcslaiy Kürasfier-Ka»feriie. ·

_ » Reflcktaiiteii wollen fiel! _ �e,�
Ziniiiier 59 Kiirafsxsjaserne einfindsp

5 starke
Llislieitssifeisde

tOrigiiial-Belrfier!.
2 Fuchsheiigftg

41.

[0

Aber die durch · bei; niedrigen Zoll ermöglichte starke a us -f la nd i s ch e E i n f u h r hat bisher die »Entioicllusiig dieser
Jiidiistrie gehemmt. Der V e r se in zu r di· o r d e r n n g b e s:-
Absatzes deutscher liiiidioirtschciftlicher Maschinen
 M«afchinenschutzverbiiiiw hat deshalb einen Beschluß ci-efafit, in dein
c.r die Rseichsregieriiiizf und den Reichstag bittet: i! landwirt-
fchaftliche Maschinen feindlicher Zlliächte e i n s il! li c s; l i ch

A in e r i k a s niit wesentlich h öl! c r e n Z öl "l e n zu» belegen,
E2! bie ausländischen in Deutschland erfrichteteir Fabrikeii weder
durch Niateriiillieferiiiigeii noch durch Leutegeftelliiiizs zu unter-
stützen, 3! den in Deutschland arbeitenden Dliienteii und Geschäfts-
reiseiideii ausläiidifcher Fabriken eine hohe Sondergcivcrbw
ft e u er aufzuerlegen, wie es in anderen Ländern bereits geschieht.
Diesen Beschluß hat der Ausschiifi bei: Vereiiiss dem Reichs-
kanzler niit der Bitte um Beriiclsiclitisfiiiisi überreicht _ uiio
ferner ben Rei sskaiizler gebeten, bei den F« r i e d e n s s cli l ii ff c n
nnd bei Abschluß neuer Handelsverträge der Lliiffaiiiitig
Llusdruct u geben: das; die deutsch-e Industrie landwirtschaft-licher Pkafchiiien gegen die der feindlicheii Staaten einschließlich
Ainerikas bis zur Erstarkung dieser Jiidiistrie durch geeignete
solle· zu uutcrstiitzeii sei, damit das deutsche Tsirtsclsiiftslelieir
uiiuiliclsst uiiablsciiixfiris vom feinblichen Üilläluall�: werde, De.
Reichskanzler hat darauf antworten lernen. dass, roii dein
Antrage des Ausschusses Vormerkung genommen worden sei.

Das Organ des genannten Vereins liemerkt hieran, das; die
Forderung eines verstärkten Zollfchiistzcs fiir landwirtscbaftlicis:
klliafclsiiieii iiin so �berechtigter sei. als fast das gcfcinite �Jln-�slinib,
das fiir bie Ausfulsr deutscher �ltafcliinen in Frage« tmnnit, erheblich
"höhere Zölle auf solche EDiafcliiiieii erhebe als Deutschland. Jiii»irir«l«-»l-
verstandenen eigenen Interesse der Industrie liege  wenn fie die
Grundlage ihr-es Bestehens in einem gesicherte-n Absatz au?
dein heimifchen Markte find-e. Auf eine Ausfulir ihrer Erzeugnisse
�brauche sie dcslialb nicht an verzichten, zumal gerade der Krieg ihr
neue aussichtsrciclse Asbfatzgebiete erschlossen "habe.

u-c����-�avoccu�.�-n�o<

Vom Breslauer Produkteniiiarkb
Bei dem anhalteiid so iiberausjruelstbareii Wetter hat cziiclsnii

der letzten Woche jedes Interesse fur {Futtermittel ciuigetmri.
kLvgleicli das Lliigcbot sehr geriii war und nur _i_n kleinen Posiafeii
tllancätitcheii, fliabäfuchenniehl, Kqyutter und Fsleiichiiiehl _an_ eboteti
wurden, so blieb ein großer Teil trotzdem uuverlaiiftz �penetrant
nnirbc auch noch vereinzelt angeboten, ·W1l1·dc aber nicht gehandelt.
Die Ziifnhreii am Hei« unb Dtrohmarkte waren ausreichend-
alles wurde gern zu den ioocksstpreiseti aitf·geiioiiiiiieii.» iliii
gzäuier eienuiarkt hat das Geschäft in gut wie ganz �1·1sgCl�-O1«k-
tiileiiiexisis �lsöftcheu, �iottlee, Weifzklee und Gelbklee wcchseszltcii ihre Be:
fitser. F«i·"ir- Jiikarsiiatflee zeigte sich Interesse, sedoclspheiiiiiid nur· ge-
ringes A·iigcLir«-t. �Rille übrigen Kleearteu lagen geichaftslos Sileinig:
kcitcn von Raigräsern wurdennoch verlangt. Nach Sercidella bestaiid
noch Nachfriigcy jedoch wurde nichts angeboten. Wicleii unb Peluscrskeii

.4.

sind »ai··isr·eiclieiid vorhanden, wurden aber wenig oerlgiigt Bessers:
Lualstiiteii rion Pferdebohiieii und Lixvinen fehlen. �Sau brautieiir
unb silveracaiieiri Buchweizein Senfiaiiien und Knorich inurocn
tleiuerc RRöftclseii unigeset;»t. In badjjchem Viais,»tliunkelriibeiifaiiieii,
kllfölsreiisiiiiieii»und Kohlrubenfaiiien sind die Bestande so gut wie ge-
raunit, auch hierin hat bie Nachfrage aufgehört.

sc -

Staatlich festgesetzte Höxlistlireiie aelten für 109 litt, ,
Qtetreibc: Weizen 2-.!,50 J1, Rvggzii 21,00 J« Vtpbb UND

Fsuttergerfte 30 W, Hafer 30_J_1. �k Stroh: Flegeldruids 6 »Es,
Preszftroh 5,75 .11, uiigepreßtes Slliaiclsiiieiistrolf 0,00 �flbsgcrcliel o,50_..li.
Der-sur ben Handel zugelasfene Ziiichlag lietragtsps Prozent. -� Ära:
laridisclses Heu von Kleeartezr 15 .l!»,·W1eteU- Ulld rreldlgsxl 12 «f1; mit
geliundeiies iiiid gepreßtes Heu Zujclslzig von {S0 «S. Ue Pkclle VII·-
stelieii sich frei Verladestation einschliejzlich Einladein »l«Der zspaiiriel
darf fiirJiebiiiideiies odeogevreßtes Heu bis 50 is, fur lose ver-
ladeiies Heu bis 30. .8 zufchlageiih · _  _ __

9nd�; Jn Brcslqff fsfk dcsf Vcklilllf  III Bacrer UND. KOMOE-
·ausziigsiiiehl 54 J1, Weizenuiehl _37,30 �I, FilpsktgF11t1lekll»84,8»O» J1. --

Aiidere Höchstvreise fur Schlesien und Posen find sur Siar:
toffelflocken 30,70, Kartoffelfchnitzel 29,45, Kartoffelivalzinelil 34,7l! all,
Kartoffclstärkeiiielsl 41,30 .11, Kartofselmehl 41,30 M. Buchweizeii nn-. .. .� . � - «· - «· n -cxkcustzljillelx  verlsyältlljsuläizal �i ed I.  g &#39; Obgleich  denn-me Jcfchllll OO d�; Hlkic 0638i. 60 �H. Hlkic gclckiclll 70 u�. L. II.

Ulktlschkllsllklldllftkie den heiuiischen Bedarf vollstiiiidig decken kann. ··"·«····"«···"
r.

Ein paar flotte, elegante  « "" "f1?  zszezzkiszzsE;Zs;»;-T:.f;5;f;,s- .«"««"««·"szJIsLTTTYFEszTITTFETHLZ?« IX«   « «".-·«." J «« «·

c.-s

2 Schimmelwallacljey

c zum neckten geeignet, und ein komplett geritteiier diiiikelbraiiiier
en h h n et: Fu

1 braune L tute

�Eelefih. Nov.

zu verkaufen. _ _
Husgo Josua, Poseiierftru 32.
o � d .

Ein paar Asas;sifeide,
tliotsclsiiniiiebBsallach uiid».Schir1»cxrz-
ichiinnielitute, mit langen ckchweifein . ·
breite niederbeiiiixze Pferde im  »»  » «  » »
vierten Jglin ttadtsicher gefahren,  ..sz.i.e-7«».
leicht und schwer, ohne Fehler und:  �- «. z1liitugeiid, fowie ein» paar braune; »»   sWallactim  u. 10 kratz, fur den«» » » c »» _ « m!ichwerfteii Zug, ohne xychlcr und IWFIIIEAf�O1tCZ»J3AgC11PLC·1d, ZOAJJTC
neigen:  e ca �gilt�...tääri...t�"2.�äi�.i?3i�.�.�&#39; ei;«. . �·sc.ie«. «« . � �i . J· ,» .
Sp9pit»igx1s- up; zysijsfkikkkxkxspgxtz Hauch in_ schwer. Zug, fur 21v0 Mit.
Slliiinfterberg i. Saft. Telepls 10. ä" EDUARD-U«

Qldeiiliiirger Hengst, ! c fsssiisvrssliss "ihm »·
hraiin, 8 Jahre all, sicher im; 2 �freut; DUUJHIFUHIFH
ftar�r;·gebaiit, verkauft _ »· _ sgjTiUscllpfäkdek SETTLLIIIXIIIXTSUDITIZIItlvirtscliaftsauitGroszLgfiowilz f EIN« UUD « am?� TM- hat

Sir. tliisfcnberg Do. »UV8«1AS!7C«I1 »
Tenno. stumm« ei. � Ritter iit Rada «dorf.i �ernit. �ibeutich �tiiii, _ . · » V« W. «, .� » �_c_ Ob.

lll ftiiile Aiieiireletu   imAs· V » g
darum. 2 Wagenpferda hellbraun,� Oh; �ü - �E� Ed ,2»,70 gwtsoloisi eitii Teiltdiiffierd,lsehlr· l    ejsicher un eriii. ei er, i; non, ie - · «  ««braun, 1,70 groß, fur schweres» Eis-i sowie Im« Llahuge
wicht, uiigar. Vollbliit u. 2 tlliittelstiferde it»elsei·3·pr«g»islri. zu verkaufen.   !
V"tsz"«k·iik« «« A:c-l·&#39;·"·«90«· mspsp 3 Belgier unb Haiinoveraiien

W F F  beide ein: unb zweispännig ein-·-  Si! ach; _ gefahren. » ·
4I,«2j ilir., sehr edle Fuclssstritmniiit Nsszscklsof Wieder-Muthes:
lrzriiidcrliareuspGaiigeii, ich!: schones bei »Hättest-keine«
Pferd, ohne zcehler u. llntiigenben, »« l �Fa� �d U» 19aauch gefahren.  8 _____:äo__:}�1_"&#39; IV» Jtktllt  «r essisierssa ec! « P

von Weil I ciiherg,
Odrtiiiit3-?!iotiiirlien.

. , . ehr. u. au� erlialt., für gr. �i ur,OOTSZWNTJLITUIITTVL ilofort zu laufen» gesucht. LiJuiJclsr.
 F·  g,   a. LJLZFZFD a. n_.__c_sgic.iii. b. eacblei. Ztg.

f 4 Paar

Llrlieitsfieleiigesclsirre, 
gut erhalten laus aber!,
_unb Kutsosgesclsirrc aller Art,

eiii- u. zweisp.. und Pontsgesclsirre

DU-
s

165 groß. preisivert zu Verkauf.

Bierdlttcderliigc
Gkdßkuufmeiiinz Weib. an Rudolf_ suckit zu kaufen Dom. Ober-
Mosse, Eiern-its. Hohenclort�, Er. Bolkenhain. s?l

Freiburger los. billig zu nett. Sämti. gut erb.
I · _ Stnzß. tKummet n. Stolen! elect. meins. « 9

-- TeL 611i. �- Levrin, Klosterstrnsze 68. «

cszeioiclststrijgeiz sind eingetroffen.

sei-Inn sseosseneoeez

« w,-  «· .  ei. «.

�eymaim. EBreBIau, Silnfterftr. 97. f

P

Kaiser - szizilheliiiäskxktraske 5. Delikt-h. 7409.
sssferdezkzziiiidl

Darunter mehrere starke und niittelftarle

ein Paar 
eleganteQlcterfiferbe, tlßagcnfiferbc,

Vteslain Seh
Apfelfchimmel unb Goldfuehs sicher gefahren, beide

geritten, 1,62 groß. verkauft sofort

ivertsiriisfe 7, Alter Viehkruxs HkigzX

-
ist wieder eiiige

sur
trauen�; Es befinden sich darunter eiuigTPiiirr

kriiftige Weigeiipferdg
ssiitlriite auch kräftige Arbcitspfcritc unb eiiiiae zur Zucht ffceifsiiete
. n en.

Wimberg OYSMMIOER
_ i. Fa. Wiss. Bit-mm, »

Reicbciibacls i. Seht. Fernfpu 195.

{initiierte ttlrbeiieiiferbc,
IICZUUEYDQ auch etwas pflastetinüda

l

«  .  sehioere tttcleiiiferbe,
   rill3<i+= ein lleiiispes Wiigeiipfertu�er  »Es« « « « « xiiäi,l-TP2L"2�Z32Q5�LR ssiitlälfii T«?t�l;2ltå«å� m� Will«

« III, ». i1, .� . , s v
vom. Vcisiiiscissiiiiii ». sie.

Gebraucht» teilw. f. neu:
. o0 . e� s. I �� «1 Laiidschiitzcn i tltviigeir-tbeimttf

1 Slanbauer, leicht, 1  Sonne, 1 Halb- i: i Ins» alle} unb Ausgabe des
verbecf, 2Sommerverdeclro., 1 Jagd- Fuhrgescliäitszn 4zöl1. Ratt. u, Kasten.
Wurst, iiiedr., f. kl.Pf., 1off. Wagen, wagen. Nätzckes ges4 neue Plclllivcjczcll einvfiehlt � Valkmerägtcmi bangen!

Mclzer, O lau, Wagenfabiz



r. 406. Neunter Bogen. ctilesisie Zeitug Breslaiu Sonntag, II. Juni 1916.
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«   OIOOOOOOOOOCIOOIIOIOOIOOIOArbeitsmageu   « g
- .  » fiir die Landwirtschaft   o    l · liefert in jeder Stärke Ei«  .« H« .     :

   »  » M» «  « - �.2, und Kantinenbetriebe :«�:«."-.-i.«.«··.-«.!« «  ·«   .-2.�.-.-.--2.-.7..-";-....,:   .. -.-.-·�·«-i,�»7"-I-2:. �«:.-.-·-«.«"«.-   «ff s m; Lkxdufztkikz Lärin�lwirtschag. Seit? g
_ _ » · ,  wer e, Maus« rungen, r ei s·

Von heute ab stehen bei niir eine e; Z sssssszszgskzkzzssgkzjk»z,s»kxs,jsssssss 3
Kollektioti T�? g  Co 3III· o · � & II Z

Eis; Feind« o Berlin Hamburg, Havelberg, Oberhausen Rhld. .
  Reteren- O Zentralbureau: I
  lkeukübåsr o BerlinW8,charIottenstr.56. TeI.:Zentruml0889 o
II; d Nil d ;  Fsksszk s Eigene ggotfabrik T...�  äros�scälächterei : · s · &#39; w °&#39; u «-z·.:;» gurigenzu ermatten. eep on r. . mit Abstammungnsgeäixetiisxixkaufi chiia i ei z m  Z«Iäoiäzoxssrioosoäoooooss
 :«, I - ETYJLI U D« Ü" c U alt cUzsjsi .5: Fe|sch hal�er�  iggie gegen 10000 Schock mit? Z «
«; ·  , · . « en . -. ,ä Königsplatz 7« FHEFL V: u schw « sxvetkgtxfittegttttpj [ich Rotkka t Stallungenx Jahnstraße 31. Telephon 3073. Y:.-- ObgrkgkgäTIERE?igäåächäÆsäolkäxhåzzlkækzse-
 »  wie�:  «.-"-«�.«T-«T«sp«1-«-�"·«k··-k"·« �- "7"! .««"-«k"«-r-::ZLs«   « ·-«« ·  IF XX�    �..�..-.�...�-..-.[.Z
   eine ! ssssssssssgs   ».

 HerdbiiclFBiiiteii   brannten SiiaeBiichweizcii
 mit Abstommungspapiercst   kkxokikkskkkVkååiaiifdnkkkFKFFFWHMIU« Z« "��" W· «« 5° kg�
 te en be« mir um Verkauf.  .-   B l   v b h « i� �Ä  litt, til til, tlklllltll ll .
»»     haben wir zu Saatztveckeii in guter Beschaffenheit abzugeben.» Stallungen s b Fkix ·« «. - · » .
z; Fki2zk..szeiiheiiustr. so. Nicolaisiadtgraocii 1o.  j.  «! fiel« UUH «« SVOSEM Volke« .

Ar�  ._rw» -..- -. «-".·"�«4s7".-�--;«.�» « / l/92éâ°.°17|B:kx  �- -«,-.k-".:««s.«-««  THE« «�- ««;"- an: «» . "10" I .bringt�; « . . _ I i» «» Hi»  «« «-·» -· ��-v-al- �osnl�.�e. Viele N
Mk« Handhaben! W
6F aderrollwagen, 1 Federkastenwagen,

 van. 75 Wagen abgebbar!
gebraucht u. neu. Teils günstig.

llllllllliilillälllt
l5 Pony- und Parkwagen,
Jagüwagen msfikåfvjkhåke sssflåizks
Kutschierwag. llalblandnner, Spinnen
Pirschwagen Feldwagen
Ooupes Lederplauwag.

låailildaulfr k Vferdeeälwagena ge eo te o ene agen
Sandschneid. Vis-ä-vis-Wag.
Selbstfahrer Kutschierwag.
ll0gcsill·ls,2sll,«ll�tlllllg Jngddrosehk. etc.
l0 Damen-ullerrensättel u. Geschlrro

fllr Ein- und Zwelspänner T le .herein, Klosterstr. 68 66,-.
Verein. Sachv. f. Landger.-Bez._ kosten.
Groß. Lug. neuer elegAVagen div. Arten.
Alle Wagenrcp. u. Neulack. werd.

auch an Autos reell ausgeführt. [9

7 Mlllcdfls ssssdssl s«
1 bito, « 4rädr lerhalh4 Stiiuneii 4räbr. �e�
u. viele Selbstfahrer, offene u. ge-
deckte Wagen, PonhwaYn  verk.l«ewiti,Klofterftr. 68.- el. 657.sx

f st ie dunkelgiu
�bagdwagen

verkaiife vreiswert
Zuschrn u. M 289  Siefchit.

a �,4: �du: �T. "I;&#39; tät-CI« «�  ,

Sehr. Ztg

«
Z. welcher laut Attejt

�g,� bret
 All.

bahnfreifür 5o kg brutto,

Wasserdichte Plauen
aus starkem, imvrägiu
konnen noch angefertigt werden.

A. Preuss,
Reustliestrafze 41.

Gntsverivaltung
Nied. TöschwitzsSteinau a. O.
verkauft schtvarzbiiiite  9

Zuchtbiilleii

! 
I

Dominium Öuosnitz
h. Wangern, Telephon Würden 3.

verkauft

3-�-4 Zugocliseii
und 2��3 schwarzbunte

Ostsriescii �Italien
ziir Zucht.

30��40 Stiick

gesunde Kälber,
Rasse gleichgültig, ziir halbieren
Lieferung gesucht» _ u
Dom. Lehseivitz bei Steinau a. O.

4 junge, sehr gute

d » oiiitkhkiihc
1 Spinne, l

4rädr. mit Patentachfem se r leicht
und ele unt, wenig gebrau it, ein-
u. zwei pannig zu fahren und» ein Te! « GV O U Nr 3
Tisch  Billard, m lan , O 9
120 breit Fabrik Neuhusew Berlinkl
Ptahagonk mit viel »· Ausstattungmit Zubehor � Satz Balle!- fast neu, , »
zu verkaufen. r und alle» WtolkerepProdiikte kauft

M. Fischer, [1 regelma rg K o c h , Berlin,
Sveditions u. Elltöbeltranßbort,

Mtinsterberg i.Sctil. TeL 10.

2 wasserd Wiigeiiplaiien
groß, fast neu. billig zu verkaufen.

x Lcwin, Klofterstraße 68.

1 Loiioaiicu 1Hallilonoaiiei.
1 aouiii oiii brummt.

1 :dalbgedeclter, 1 eschener
Schiebesitzwagem 1 Halbge-

dedter vis-ä-vis.

sjalbgebedte, Landschittzey
Taube, Landaulett u. Feld-

wageii, neu, zu verkaufen.
Mehrere gebr. Damen- und
kamt-l. OffiziersSattel zu verk.

A. Praus,
Sattlerei u. Wageubain
Rcnitlicitr 41. Sei. 1932.

Hllllltlclllll Llllllllllllcll
1 Laiidaueiz 1 Halbgedeckten Lilie,
1 kl. Halbgedecktexu 1 Caurus, einen
Omnibus, 1 kl. offen.Break, 1 Jagd-
wagen, 1 offener Vis-ä-vls, 1 Selbst-
fa rer m. Verdeck», 1 Parktvc»i» en.
1 onhtuagen, 1 leichten� weira er,
wenig ebraucht, empfieh t

Rother,
Wugenfabrik Breslath

Pummerei 20f2-t. Dei. 963.
Großes Lager hotfyeleg. neuer Wagen.

· gutes »! »in?
Reu- uiid Wageupferd
hat »abzugeben Dom. Er. Oßnig,
Station: Zlieuhaugen bei Cottbussp

Luisenuer 55. ______
Gitterdirektion Rohnstock

bietet an: �

163 Znchtniiitterin
49 Jiihrliiigsniiitterii 

Haiushiredoioin
Geduld: trillion-Sankt;

slicoiisliiiailoiiii - liolliiliit-

staiiiiiisaliäleiai
Denkwitz, Post Nilbau

Kreis Glogau  Schlcsien!
Fernsprecher: Nilbuu 4.

Iler Buckverkaut
ist erhärtet.

Zuchtleitung: Schäfereidirektor
Joh. Heyne, Leipzig.

W. Hunger, Rittorgutsbesitzer.

Segeltuchj
- m�;

�her Herde sehr preist-irrt zu ver-

verkauft ..
Dom. Ndr. Prausnitz Ost. Futter. II

egr.-Adr.: 
« «··«.:4·-.?�I�a�: .-�n&#39;a a·

a
J«-

c0

»» » » eine Reinheit voii» 93,5% und» eine K » »
« fahigkeit von 69 % besitzt und »seidefrei»ist, zur Verfugung Wir

en denselben zu dein iiiedri e »;;n Preise voii

0 !,
Breslaw baldige .

O

Lan enosscn.
i; .

g

· �l
ei-

Lieferung,
netto Kasse, zur Verwendung bei der nächsten Frühjahrssaat an.
Landwirtschaftliche Eins uiid Verkaufsgenofsenschaft

für Schlesien e. G. m. b. H
Breslau 2, NeåielTasitienstr. 32, �� Teleph. 491 u. 3708. [3

e

Die Rcidrsgetreideltelle, Gelcbäftsabteilung, iIt in der Lage, der deutschen
Landwirtschaft aus rumäinilchem Getreide Saatwicken zu Grüniutter- und Grün·
diingungszcveclcen durch Vermittlung der D. c. Csssaatitelle zur Uertügung zu

mit Abftqmmuugsnqklxiveisz von stellen. Dach den bisherigen Proben handelt es [ich im coelentlschen um Vioia
milchrcikhen åiitiittcku ernste-wirkend. sativa.  untere einheimilche  Uldre!, V1c1a. cracca.  Uogclwrdte! und etwas V1c1a.

pannonia und Viola. serratifblia, [owie Vicia. angustifolia. mit Beimilchuiig
von Agrostemma githago und Bifora radians  etwas Hdcerlenf!, Iowie
einigen Körnern  Heizen. Die Keimfähigkeit ist nach den Untersuchungen der
landwirtlchaitlichen Kontrollttation der candwirtlcliaitskammer iiir die Provinz
Brandenburg 80,8 %. Der Preis wird lich auf 620 mn. die Tonne stellen. Wenn
es der Reichsgetreideltelle möglich ist, diesen Preis niedriger zu stellen, [o wird es
geschehen, doch kommt dies aui die zu zahlenden Preise für den rumänilchen
Weizen und die noch nicht ganz lestltehenden Reinigungsz Ein« u. fluslagerungss
kosten an. Cis werden nur die Selbltliosten in Anrechnung kommen. Im ganzen
werden etwa 2000 Tonnen wirken -»� wie oben beschrieben � bis zum Sep-
tember zu belchalten kein. Jllle Jsuitrage lind zu richten an  9

Deuiiciie ljanctwiitichaitssscieiiichaft 
Saatiteiie

Berlin SW 11, Dellaiier Straße 14.

Ia Baolltlicii Justinian
Zgsöagt verk. II. Teichen-alte Nacht�.

rnarg, Fernrur 5.  f

Ist! n �-Pclustliicnacuicnoc
Qualität!, offeriert preiswert

Ifred Sternberg, Namslatn
on 41. �

Runkelptlanzen,_ Schock 15� ig. »» »RittergutOberinoiis, « e . Gorlitz913.

Kuaricli
hat einige Zentner billig abzugeben

Ricln. Przyrcnlbcl,
Pitsilieii Nr. 10.

gibt ab a Schock »11!2 Pf. die Guts-
verwaltungrFloriansdorf, Station
Strehlitx a. Zobtem Kr. Schweidnitx

Obstbcrpsiditiiiigl
Dienstag, den 20. uni, vormitt

10 »Mir sollen die » bftqlleen in
hiesiger Gutskanzlei meistbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden.

Dom. Mahlen, Post »Kapsdorf,
Kreis Trebnitz. �

«·«Frifkhes Skhilfkbs
iufrisclie diiiiiie Weiden,

je 10 Waggous
Zur baldigeii Lieferung esucht.
. lngebote »erbeteii frei aggon

Verladestation an
z Lunis Kuliski, Breslau 5,

Gartenstraße 81.-

Mauila-Biiidegarii
für Mähmaschine miiSeihstoiuder·� o a: n be »· l1 Kascbubte g de « During,

Cäerlfabrif. Vreslau I,
Oderftrafze 30. Telephon 311.

Ernte-Zeile.
Garbenbänder noch aus reiner

Juw- noch, mit » Patenthakem
immer wieder zu ebraughen, groß.
Posten ca. 1000 »O Stuck sofort
l1eferbar. Preis fur tausend Stück
45 Mk. Großere Posten billiaer.

Kretsclnmer, Breslau X,
Bismarckstraße 29.

"�l."?..i.���� REMEDIES.fudit z » n u.· «ttet um
Nittergiit Radaxdorii

wir die Ernte
sollte sich scgon jetzt jeder Landwirt
eindecken. fserieren freibleib. so-
lange Vorrat reicht

» I n t e -

Garbciiäiiiiider 
mit Holzkuebel

dauernd verwendbar 1000 Stück
Mark. � [

Kaschube u. Döring,
_ Breslau l.

Vom Produzenteii  9

D Drahtballea Roggen-
und Weizenstroh

O 
O

Jeden Posten
Kee- und Wiesenheu

tauft zu den höchst zulässigen Preiseii »  9
Richard Hohclscl,

Falkeuati i. Schles Ferusprccher Nr. 8.
 Stück stårkg julijigeck abscikiiltilerzxrt kaufen jagdlich ferltigemw� chaf o e� Gebrauchshiiiidälliiden

ausgez Zuchttiera wegen Auflös

kaufen. Lluch sind eine Anzahl
Hürden abzugeben, _ 2
Dom. Lehscwitz bei Sternen a. O

Bongo. deutscheI» . « O. .

Votstehhiindiii �g
braun, blendend schone-s Tier,
prima Stamnibaum  Elite des
Suchen- u. Ausstellungssiegerh im
lpFeld stehend, hervorragende Nase.

otte Suche, steht fest»·vor. sicherer
Berlorenap orteur, fur den festen
Preis voii 50 Mk. zu verkaufen;

Zuschu u. M 257 Gesclisr d. Sehr. ist.

schöner, luughauriger Hund
 rot. Setter!. z. vk., da Beste. i.Felde.
Zuschn u. Z 40 Gift. Seht. Ztg �

Verkaufe, da keine Verwendung.
ineine e - l2

deutsche Vorstehhiiiidiii
,,Hella« im 3. Felde. Stammbaum
vorhanden. _

FrL M. Rne r,
Tsdiilesem Kr. eohlau,

b. töerrnftabt.

Aircdale-Terrier,
ähr.. bildschiiiu sehr »wachfam, v»on
olizist abgerichtet, bill. verkiiuftiiln

Freigut Drofcheii
bei Trebnitz in Schlaf. �

Stift; Setter
aus ,,Shlva von Elsenlust« nach
»Von« �413 und -869sde»s Setteri
Stammbuchs! beides vorzügi. Ge-
brauchshundg gebe V, J. alte, gut
enttu. Hundin mit Stammbaum fur
30 Mk ab.

i?

stehend,
hafenreiu.

 Slefdlft. der Schles.

im 2. oder 3, Felde, mit feinfter
Nase, angen. sich. Suche, fest vor-

guter Apporteur und

Luxuspreis ausgescli»lossen, acht
Tage Probe gegen Hinterleguiiir

Angcbote unter l  292 an die
3te.

Rade, 472 J

in nur gute Haii
fchrift. u. Z 170

Dunkelgestromter deutscher Enger,
» »., m. edlem »»

wird umstandehalber fur 25, aber
de a
Ges

Stammbaum,

-bgegeben. u
chft. Schles � tg.

. r.?r.&#39;; �E1�? »

nur:

 . i; J!� ««·  343!.:  s· « US.- "· «?� -«-« I

Galizier Spiegel,

Fklchzllch 
K

Ktikiifcuiii
4 Mk., sofort lieferbar.
gabe nicht unter 0000.!

terei Kle
reis Oh!

qicn
1000 Stück 

 A b-

in-Oels,
an.

«  O
Pucliwcizeii

Vicia villosa
Wirken offeriert bill

Julius RronerBeesiau 13. tret. 3086. e�

Lupittety gelb unb blau.
braun u.

r frlbergrau,
� Kniiridu Peluschkem

igst
dir Sölm 

 9

gut keimfäh» i, 180kaufen. mit AS:
Baron. Ktinau tBz Breslaui Dom. Sorgau b

Skcllllkllll lllk Slllll
Pfd« sucht au

eiöangabe.. S?
ei Oberiiigb J

zu kaufen efucht. _
C. H. ittrich, Nikolai OS.

Herrschaft Vankwitz �
Kreis Namslam kauft »

1500 Schock Strohseile
Angebote an das Rentamt«erbeten.

Griiszere Posten Seite
gesucht u. erbittet « Pxeisangebote

Dom Lelisewitz
b. Steinau a. Oder. �

Dorn. Dcschowitz Qberschles
 hergibt die [2

Nenanlage
einer Drainage

bauen. 60 Plorg Der Plan ist
bereits von einem im Felde
stehenden Techniker ausgearbeitet.

Tllleldungen zur Ausführung
ersucht Die Gutsverwaltung

Dceltlilolieiesiioliiiielle
u. 2_0 PS. fahrbar. Elektn Ntotor ist
vreisw. zii verkaufen. Ges .Zusctir.
unt. Z 110 Gschst d. Scble . Ztg �

ftähwnöturbinegithlet�. ist dle beste der Welt.
« Kostenlose [6

« «» - Betriebskraft
« D zur Entwässe-

rung von
Wiesen,
Mooren,

Torfbrllchen
I » usw.�inVerbindung mit

f�. Wasserscbnecken und
· s« Spezial-Pumpen sowie

elektr. chterzeugung und Antrieb
Iandw. und gewerblicher Maschinen.

Katalog, Kostenanschläge gratis.

35018. slillllllllllllllllllllsllsldllllll
G. R. Herzog. G. m. b. H.� Dresden-A.�l38.

Rittergut Strebitzkm Kreis
_ Milits , «

sucht für Monat September zum
Pflugen von 200 bis» 300 Morgen

� Drehftrom 100 PS, 500

Kohlritbeiipslaiizeii »,

· netto, Vervackun

Fernspn Deutsch Lisfa 36. � 125

l Rud. Sack�sche Ptlugtelle
I mit beisteh. Schutzmarke _:_�

echt allein bei x »j,,·;."z
B. Hirschfeld, H.

Geuerzrlvertrxjlroslaulß. 
  - -  si » «. s-rss.sxz«,ir-««c"i.ks· « « · «5 �. � -_ »z.»« .� JZFXITHJ

9Motoie
Drehstrom i0PS,500Volt,9l30 Toureiu
Dreh trom80Ps,500Volt,970Toureii, 

»» _ _ Bett» nor-
male Touren, moglichst iofort liefer-
bar, unter An abe des Alters und
der Preise zu aufen gesucht. Aug.
zu· M 245  befällt. d. Schrei. Ztg <1
�l."&#39;-"A�.l"  «.·«·««�«I«E-·-J«l:"«t&#39;«.i««8sz-:"F«�« ...·�l-« .·�:«"«i·"-·7Å »,

l»kii�.»saelc�sd»ie»Hackinasiliiiieii
sind wied. vorratig b. Gen.-Vertr.

B. Hirschfeld, Vrrslau 13.
 .-.--..,·i-.:s·. .« » -«.«.·,;·«

Ersssomobile 15 PS.
mit 22 PS. �Dauerleistung, 3 Jahr alt,
tadellos erhalten,

Robey-Locomobile 6 PS»
voll betriebsfähig, preiswert zu ver-
kaufen oder beide lllaschineu gegen
moderne 8-10 PS.-Locomob1le ein-
zutauschen gesucht. �
Gut Annahof b. Dtsch. Kraurarn OS.

Elllkll llclltll »Dltllllh«
u. ein gebr., gu»t reparierter Walter
u. Wooddsietreidenicilier hat abzu-
geben. -� Auch gute gebr. Drehrollcn.

R. Liiyinski, Breslaii X,
3N Sch eiermacherstn 32.

Franbiiiicrlixiiortdilliiciiueiii
ab Keltexei Frankfurt a. M. abzug.

Bei Anfr. bitte kaut. Quant. anzug
Siegfr. Kohlmeier, Vurnberg

Knauerftraße 2o. �
Biete freibleibend an:

ZliliinortonToleiitliololoociu 
Si 50, 48 u. 24 Tafeln-
den gesetzlichen Bestimim entsprech.

30 Zu. Skliokolaocniiiiliice
Alfred btache ,

Breslau 10.

�l� Wer kauft «?
täglich frisch» gepfliickte

PmGarteIpErdbeereiiT
Schatz, Qbernigkp Ahornallecspsz

Geriiucherter Dorsclu
lllllxlllt llllllltllllelsslllen zu 125 P» 

sienberpflegiing 
« .Ztr

« Isi- .

l

eeignet für Ma
reis solange Vorrat» 140 � lt d .

» frei, frei Vahiih
Altona. Probekiteiiwerdeii nur ufd. abgegeb., niclit wen. Zahl.
dur Voreinsenduiig bei Bestellung

lliitiinaiiii & lldanler.
Hamburg .36,Er. Bleichen 23. Er. 3, 3043. 

Eil, 
tra

ersxinltc ZaickiiliotolaoFabr te, darunterI« Ritter, das Pfuåid 5 Mk, per 5 Pfd
Pritna Backbulveiz Beutel 10 Pf»

» ver 100Beutel 6,75 Stil,
PrimaKer en,Stuck 20u.30Pr. Ver-
sand geg. gehn» M. lleutschel,
Breslau 3. Trinitasstrafzc 8, l·

Llltcrttimtidie Windes,
eingele te Sekretäxe, Koinmodein
Schreib ommode mit·Aufsatz-, kreis-
runderTisclxSchreibti ch,Servanteii,
r»oß.» u. il. Spiegel, s iiclierscliraiiib

s ahtifch-» �Büfett, Glas, Porzellain
Uhren, Bilder us w. Fernerkoinplette
neue u. gebr. Zimmereinrichtiiiigcm
nioderne Kuchen, gebr. Einzelmobel
in großer Auswahl empfiehlt

ll. trug. Sgiowiin u.
Miioc « z«ia »  8

l u. Altertuuier
b. z. vkf. Springerstu 17, I. Uruer.

Gebrauchte jedoch gut erhaltene

. . Mk« Wes«
Eisuiiiiner-Eiiirictsttiiig
zii t..»..fcn esuclit. _

Gast, Bucht. unt. M 255 an die
Gescliaftssh der Sckiles Zur.

Kuh. Kariiatheia
Hirschgetin zu verk.

Werderstn 12, It.
"Ein gebraucht, sehr gut» groß.

lloiosauroiili
mit Panzer ist billig zu verkaufen
bei _ . »unter,

Kuvrerscliiniedcstrasie 21.

Vergeltung
Beobachtung, Ermittelungen überall
Beweism. f. Al-inrente u. Ehescheidung.
Privat- u. Heiratsausk. diskret billig.
Großartige Erfolge. -� Gcsclrultc

lteiiting und
etehtmnnen

Groser, Breslau. �� Tel. 10 460
Gartenstr�s. sriircxi-�eeidlff-usfir.

lnansnruchnahnre v. Behörden.

lsjsihr. Praxis
glänzende
Erfolge,

Nachforschungen überall, diskret.
Auskünfte zu jedem Zweck, Bai
in gcschäftl. u. privat. Vertrauens-

/

_  o
P s s  n 61a e r� jl :rl -.ITglf-.l·.åSaatfurche einen � 

l
Damplp�ug.

suchen.

30. Ecke Schweiduitzcr Straße!.



·« aefiinite, standesgeinäsi vermögende

·-

« schaftli

«« Zuschn unt. Z131 Ges· erv. Verschwiegenhe

zinijiicik 
erbeten. «·
zu. Versihiu fs Z1547  mich t. d. S

Its! J. alt, sehr aiisehiili i, durchaus G

Ernst und reell gemeint!�
 s! l« .u. IalsrikliciÜ deiii e« aii half. Herreiibct fehlt, »su·ihtfür seist? Bis-Zier. evaiig., 22«·Jahre, �gelbe ivirtsah-, sparsam u. hanoluir

unt.  bemühe. hast. Partiin Mitg er. ö 00 Pilz. ·spate·r viel mehr. eleg.
ritt-sit. Nur Herren aus aihtb., ehrento. Flaniilie ·iiiit eintvfr. Ruf u.
 Slum, bie ein Glitt. voii iiiiiid. 15 000 Eilif, n. eigen. Wenn» event-
 slrunbhei. beiihctopevoraugt. ilie ereiiz. bereitiv.,·aber auch verl·. s er=mittler aioeitloß.  streng. _ ißtr. ipfeni.  Steil. tlnlir. mit Detail. Ber-
hältiiiiseii unter Z 70m1 _b1e_ S5eld!n töstellc»der»·Scli ef.«stg.··ex»lzet»e·i»i··.««

iiisiiiiiiiiSuche f. in. Freund  tilbniiniiirator!,

iiver Ruf Charakter, Verniögeiiss
iierliiltiiisso Beobachtungen, Er:niit eliiii sen aiii Platze n. außerhalb,
vornehiii e sliefcrcnz., solidc Pr

lliicliiiiittiil creation-litt«

erzog. Dame In. groß. Vormagen ziv.
Grnndiiiiii eig. Zenit-il. Ve·r·iiiitil.
v. ·Verwaiidt. erlvnnsclit ·Lliiiolii»te
Dis-it. Angel» u. M 237» ks3it.»S»eIi»l«.·.-Z».

Welche s. eins. fühl» ev» geb.

Dame, und! ja. Witwe
aiispriichslod erz.,» iiicl!t·iiiiveriiioii.,mochte ge � sol. Herrn i.giit.83e·r!·,
inusik., 2llitte»40, zip. bald. ioeirat
keiiiieinleriiciik Gott. n. einen. ans:
fuhrl. Znsehu u· Z 160 Seines. 8m.Steng

Kalb. Kaufiiu u. Gunst-el.. Auf
30er. cg._f.35000 !__2llit. Q�qnvcrmöx. u. &#39;
�3rii·i·idftiickc, ivniischt sich staii es- H er, e ,
genial; zu verheiratet! lebt. Ein-
lieirat aiixgrog Gnt!. Kath.,cliris·tl.gefiniite »anien od. derei·i tlngchor.
werden gebeten, ivalrheitiz etreiie,iiusLiihr . An ab. d. åerhal . unter
K g 0 an d. Ucsclist·. chl. _
�nnenben. Verschwiegeiihei
mehr.� Vermittler zwecklossn

Fabrilbcfitzciy

liolkerer Staatsbcainter in aiigeiehn. eilend» « ell., daneriid··iii gross.
Stadt aiisass-, iiiit hohem  rinlqinni.
iii·i·d Verinögein gesund nnd ruftig,
inochtc sich gern tvi··ed. mit gcsiiiid.,
la· ., gelind.- uiiahhiiiici.·Daiii·c  auch
Lltitivel ohii·e Anhang mit irofzereiii
Vernio en, iii den 40er Ja !re·n, von
angcne mein tinneren. verlieiratcn.

  efl. nicht cinonhiiie Zuschriftcii

tszg. eiii-
ehren« 

�

A if "40, efuud, große, ksftigc iicrtriiiiensvoll unter Z us! an die! augniit G inkoiiiiii. 6·��100« I� �n. Ges Aftsstelle der Sihlcs 3m." -1 nr · ·in t Briefwcchsel ··iiiit einer wirt-
en veriiioeiideii Dame,20-40 « ahrc, ztve s bald. Senat."Wirtscljaftsiiispcktor,

in sich. Pos., :31 J.·alt, katli-. sucht
Vereint. niit einerzuiigeii Dame o.
Witwe iiiit Vcriiiog zioecks·a2cirat.
Täuscht. u. M 2880351. d.Sclilei. Z. crh.

Wer aiitivortct 
einer Mutter,

die ans 2lliai«ig.· an Oerreiibektsclk auf
dies. Wege f. ihre eins. 301. Tochter
ein. Mann sucht. Dorf. muß ebenso
wie Such. d. liest. Gciellscln angeln,
o. nohler Gesinnung, ev..··ritterlic·h,
bis 356 Es»  Sli·i·tslics. od. Pächter fein
u. cig. Verinoin haben. Mein Kind

Bcrufsverniittler verheten. ; nschr.
unter Z .130 Gedicht. d. Schle P 81g.

Kaufmann,
27 « ·a·hrc,· ev» ca. 100000 «lt Vermög.,
selb tandig,gros3e statt·l.Erscheinu·iäz,
edler Charakter, wünscht glei i-

Di ne kennen zu lerneii, no. Senat.« l am". Sehr. Zu;
t Ehrensache.

OHcii at!
Jurist, hob. Staatsbeamten 31 -.,

ev.·, gute Erscheinung, i·i·i ·, __ ge .,
eiter, gut u. treu. vermag, tvunscht

« neun. ziv.·s at. Herr. mit i. Dame
bis �.25  nijit klein, mit durchaus»
ihiiiv., verstand. Wesen u. iuteinTlliit·;ereii, tief. ab. frohem Ciemuh
weil-l. Aiiiiint und erheblichem Ver-

VcriiiittL durch Angeh
Zurncksciideii all. Briefe

elbstber t. Inseln. unt.
l. Z g.

weit gereist, lWind. iiii ·
bevorzugt. Vermitth verbeteii.

Zuschr n. Z 102  Sicichit.  Eihl. Bin.

Reelles Hciratsgefiiclx
«·Koiiiiniiiialbcaiiit. iii gr. Proo-
Stadt Schles., 3800 List.

cvg.,solid, 
dem Sclkw
ges. �- acht·

Skileiiäszåvtf einigt? Klllsskiållertv·. VeiEschwsiegenh. ehrciiivs zugess

uteErscheiii., J··iiiiiiges.-�Laster lnsh. den soaiisstaiid

ist ivohlhab., inittclgi·:., schlank, sehr -seit. n. iniii·i. licbendun  ,-
K iid od. siriegsverletzh ..;

Eint. 46 J» »F!

Yo. Seit. Briefiix niit &#39;

Scliiiiistc Lage Brcstaus

Ohlaiier Htadtgralieii 14,
» gegenüber dcr·sicbich»s«hühe.
tioclilicisrscliastliclic Ltsohiiiiiig

im initerivohiitcii Hoihviirtcrria
7 Ziininer mit allein Koinfort iind reichlichem Bcigelaß zum 1. Oktober
zu vermieten. U

zliiiiiiierstriifzis I73, herrirhnitl. t3. China«
- - - . «·  - s: l� « - i « «« « . leite. Licht oderaus» sehr giit. cimilie, Auf. 40, no« « .;i·iiiiiici, J links» 2lliadili·ciiz., Bad, Llalkoiispksias ii c· » , »

nehme, skakUJ eigenem� H» fix-kais, geteilte J, n.akziiiiiiicrstluiiliiig z. 1. Oktober·zi«i»·veriiiietc.ii. it!
ernst. Cliarakten ach» ivirtsehaitl Tciksisaiiiiciisilix 2; Yiasiljlfaia Mittagsmahl. ».lll. Ist-z,  i--�7 Z» Slltiib�  �l . B Mag? u. elektix Licht, 11111111 z« vrrln.

Tnasolcenwecscsssisn Bild;
IF&#39; am  Ihlaner Slacltgrnlnen, �Q

L. Etage, je 7 Zimmer, lmlkon, lürker. elektr. Lieht, nimmt, vornehme,
1°|1l|__|_:.:_t_9__92_92_7_ _1_l_1_11|1111:. bald oder iipiitoijiaii »·i·s»cs·isiiiicitoii.

Museumspaiz s
l1ocl1l1e|&#39;r:-ivl1. lklszliiiiiioinllsiiliinnig. sehr grosse Riiunic, bald zn
vermli-�ti-ni. Tltiihisres beim Ocnisiiieiiteik  s«3

Bdihheiisclr Flimmer-Wohnung
adcideiiliiiiiistrafzc .1:l, ll., zwischen Tieiiniirtisiistrafic u, Tspcchtlistl!cr Hoch;
sehnte, Oktober 1010 zu vcriiiieten Sliahcrcs hochvt. links.  .,

Gharln�enstr. II
hoohl_iux-ri-ielinl�tl� i-Zlnnnor-Wohnum: znin 1. Oktober zii vorm.

l hercgs beim snan-Smeijter. -

Jkfesriitskgbillirlinsytralso Ist?
schöne 4-«Ziiiiiiiisisswoiiiiiiiizx niit Bad iiiid Gas-
Inieten.

m

_ Glllllllill 116, 1. Eiche,

Gutenhergstr. 3 W__ _ _ _ _ I· Goetheltrx,
ist· die l. Ist-kais, enthaltciid iiszzliiiiiiicijiiiit Loggun Balkoiis, clektr.
Licht iiiid allein modern. Zuhehoiz rciioviert, bald zu vermieten. �

Klosterstraassqs 11MB, II.
idiiin gelegene �liiolinnng. bestehend aus, il xiiinmern.tialpinett. Bad,
;l!t·c·idclieiigelatz, ·Balkoii, große helle tliamne, 1000 iiitarf, sur bald oder
 unter an vermieten.---·- - »»-Iotliriiigor""stkasse l8, «
litevorzugto Lange. selten schöne �follllllllgcll von ll Zlnnnern,
Erker. llalkcnlns.  ins, oleklr. Lieht. freien Aussicht, zu voran. is!

Hohciizotlcriiftiu "F;  lllll  Ztlntnintnlntg! v?

ßerrirbaitL gyo��garf" slärgiiitxiiii. �Saizcfle, Diener. u. tlliadcheiiziziiii.,
LECLAIR- S Ziiiiiir 2e. renoviert. sur sofort oder später zu vermieten.

Holiciizollcriiftraszc Nr. Ost, aiii Scliiuiickplhfz
«iberridiaitl.föndivart. 5 Sinn, lich-ils. Diele er» hald ob. später-i. vcriii. |0

4-Z.-«Ltiohii·. in. hell» heizb. Ziele,
Veranda,  slartenbcin, o. vls-a-vls.

sehr elcg., viel sioiiif., eleltr;«Liiht, Koclp n. Lenehtg., vorn» roh. HTsiTBT
10 illiin. v. Vptblih znni 1. Oktober vrcisivcist an vermieten. |2

Vitrine-lastet�. 7
�lßolmnng, liod1vtr.� 4 Ziiiiiiieiz Fluche, klltadcliciigeliisr Neid,  nur. 700 Mit.

» I2. Fig» f! �ljalfon, Sl�1_1d!c_,EDi�bchgl.,_ ,, d l
__ � il. _�__ �J .� _  rntree, Sl"abiiictt, tiuiha

sur bald oder ipatcr zn vermieten.-.�.;_�;.�:���; _;_�__i-;;

RIGHT! Kreuzstraße 55
sofort: schone Ulioliiiiiiig zu vermieten, U g immer, Loggicn Bad, rot»
sieigclask kslciitralheiziiiis.» Sehr angene nne Wohnlaao kein  begannNahe ho erer Schulen. «. oh. dort h. Oanoiiieister lVorkostliaiid iing!. a;

Kantstraße M

II N I}
2536 �I!

fix?

hatt! zu ver- eine .«l-, ·4- nnd bisiiiiiiier-Woliiiiiiig,·Zentralheiziiiig, Bad weis, sofort
zu nermict. Tlliiskiiiift  Dsclnlnsky. Molien�ollernitr. 52. Tot. 2:Z24. l?

Wslfiiisbriirasze s· 2g. lllztiilgszz   Wann« 7 ginge. « immer, vic enkaa as,elettr. �iegt, Iltailitbelenitit. Treppen
alton nach Straße· u. Garten, kein lslcgennlier. zu vermieten.

Iiaisoislsilhkstkasse L173, ff;
oder 4 Ziiiiiiicr niit Vulkan. Loggim  Starten. mit oder ohne· Küche

zuiii 1. Juli oder später zu ist-tin» cvent. einzelne Zininicr iiiit oder
ohne Pe»iis»i»ci·ii.""""&#39;"&#39;�"� . Of . O .�», . �

eehnne, innige tpziiiiiiicinWoliinnig,
3. Stock, iiiit 1fciistr., a·
si»"·los., hlieveiigel 11._ ->5i _ _ ·
sur 1050 hilf» mit Wunsch elettr. Licl it.

�Jiiih. Banne-sitt. A·i·i·e»l»cz.iH.-i�c3li. Tel�.»«.3l37,»»

Heiclaialtliiai belastet-Wohnung
 Z. Steige, tiiiiserstix As, Ecke Piastciistn 2,

sofort oder später z: iiete. Nlres dasclb . g. l ·».92 .&#39; « «  · « « . � �f..._..-_ »Ja? ,-..-.,·.-.· � . i

. » ,�.24
- s�. ·«. «-· 4� �"31. I}: . « -..--·-.

esitioxixsstroixic 1
l! zitiiiiiier mit Zciitrallieiziiiiik

iienzeitlich eingerichtet, versehiiiigshalber
· Zu chri ten, die zurüikges.iverd., uiiCI« Lu- oeicoit.d.Scinei.:-3ta. erh. I2.-   e e Ncigniiåslicirat aufsLaiidivüiisclitI evaiigelis "eii,1e Dame, aiis e·rft·Kreik·

� iide 80, ber·niogend, wirtschaft ich.
Diskret Beding. VermittL verboten.
Briefe unter A J 260 bcfordert
Rudolf blasse, tiliagbelnirg.
�i&#39;i}it1ue ohne Nutz» ·44»» J» katb., in.

:gr. Vermog., tv. s meins. iiiit helf.

c renhait u.· chara1·kterfest, v·ollkoiiim.
a eiiistch., in besten Verhaltniseih« jjrfter in Staatisstellun , in ahe

er ins, sucht Briefivech el zwecks ·.

Heirat Zebeiisftmit gebildete, häusL u. wirtschafth to. so. Orient. Zuschou
Dame aus iiur achtbar., verinogend. I« 243 an ic Giefchst
Faniilim Wohlgem iitige Busche.
init voll. Namensaiiaa e unt. J 24b
 befällt. der Schlef.Ztg. erbeten. [1

Einheirat
in· Stadt« od. Landgut, oder eirat
mit hiibsclieni Mad en vom ande
nicht beratend, kath. Tandwirh 32 J.
alt, hiibsclie vornehme Erscheinung
und äußerst tüchtig. Angebote von
Eltern, Verwandten oder Damen
selbst unt. W 151  Sieichit. b. Schlef
&#39;.«Ztg. erbeten. Strengste Diskretioäi

««
gutem-niit! Pfg. ja: n« Zeit

l« iiltcrcs tskiljcpaar
össimiiiersWoliiiuiig mit all. Kom-
fort, 1 ober 2 Treppen, 1. Oktober.

uschr. u. Z 124 Gewalt. SchL Z.  l

Wiiblicrtc Ziniiiier
init T lephon, Bad 2c. in Prächtigerzii esichert 

« L . l i b s b h . N l.Solider Kaufmann, USE-«»kfctt2sikfkikkgfkkltklgåäics. Its.
 r s« « ·- �ü . . an1.. Eihiåkltlifzskksl er �iääiitiäiäftä. Piåbb Wohls� Und0000 Slgark 1ährl. Einkommen und  l «« .eigenes Vermö en, wünscht sich bald J �Himmel; .-
nach dem ästriseekisstcltilltiåtsz gnckilzalltkzozizis scuEiizg .·f.1od.2Lrl�ers.,. an a » . . .Gutsitnierte Damen entsßreclieiid Näh. zagfäificfmläi? Aufl. i???�

Alters werden gebeten, nä ere An-
Zn vermieten:

 Elegant möbl. · · ·
scålllstllåquemlicli eiten, Alleinmietey

gaben vertrauensvoll unter Z 156
G Ist; d SchlesspZtg. niederzuleggr
· Nlittlerer Staatsbeamte:
is? l. Afsistent!84 Schema, h. folidcv cito-l at» t St -it! lt »Bt1cfwcchscl iiiit tvirts of -. bahnvekbindtiiiiizcHngiliikr bxsskikxii
vermag» tem erameiitvoller ame Herrn, nicht. unter Z 148 an die

eschafts t. b. Seines. 81g.

2 eleg. niiilnl. �ainnner,
ein Malcratelicr: iii Kleinburg Kürassierftrasze 27 su

vermieten. liniielowslcl . «s0
W Gelt. litt. Dante
mö te gr. keck; iiii., I. Stock, Glas,fr. Je, N. Zeu r.� an alt. Dameerrii abvcrnn uidlr. unter
Z 146 Geschst d. Schle . Z g.

Frciburgcrftrafzc 31
herrsch Wohnung, 1.  4 Bin»2 Kuh» Fluche, Entree, ad, las,
elektr. Licht, bald zu vermieten.

4-Ziiiiiiicr-Woliiiiiiigsbot» init elektr. Licht us·tR.,bz.·1. {Dia

egitjnrechenb. �lterß zwecks späterer
Donat. Llus·fnhrl. uscbriften unt.
13l. ro; d:  bei t. d.Sies.Zg.
i ·««···�«······"····�·""

Heirai.
·« Herr, 31 I. kath., ges. u. gute �i;
&#39; Grsch., l60 Mille Var-Verm u.
gro e Brig. v. J. r. Geld.

« 00 Mk» wtliischt Wirtin. m.
· vorn. Dame. Verschwie enheit ielbstv. Brie of. urücks Aug.
r n, M 275 Ge st. . SchL 81g.

icaiiihcii at
iii- einen rößereiuBesitz tvjiiisclit
gcbild.. eng . Landwirt vermogenb,
in b. 30er Jahren. ermittl. von
ringt-vor. genehm. Agent. verbeten. ·

144 tobcr zu vermieten.Didkr. geiv. LIbuscbr unt. Z · a·. ei
eschst. er Scbles. Ztg � lexander, Biktoriastr 47.

2 iiiodcrne VilleiuWaliiiiin eii
voii· je 4��-5 zgm. zum -1. Okt. oder später für dauerndes Wo nen von2 einzelnen ameii zu inieten gesucht; Komfort Beding. BevorzgzgtVoro te von Breslam Görli irfcliberg Angebote unter v. I. 5
befor ert die Geschäften. der . Steg. I!

gesucht sofort in der sildiioisiait
Wolinuii , bestehend· aus 2 mal 5 Ziinmern oder· 10 simmerm davon
o mit be anderem Eingang, u Bureauzwecken geeignet.

Znschr unter Z 190 an ie Gefchst der Seh es. 31g.

errnsi. v. Alt-- v. g. Chor. iiiid i.

d.Sio1es.ZtqI

sucht iii guter Gegend eiiie 4- bis F«

immer im Süden,

vrcisiocrt zu vermieten.

  6 Zimmer.
iii bester Ttiohiiliiga tiexrscliaftliilier l· Stock, 6 at. Zimmer, mit Erkcr
2 ßoggien, Bad into, fur 1. Juli oder spater zu verniieteii.  8

jstdie l. hinge, besteheudaus 7 �immern, zum 1. Oktober, auch
sriihciz zu vcriiiietcii. Nahcres l.  Etage. �

«»-
is-

uist. »in der Il. Etage eine lierrscliaftliclie Wohnung, liesteclzid aus
Zimmerii znin 1. Oktober zu vermieten. Nah. das. ll. 1 la,  9

. &#39;-&#39;
�s«-..«·. 7f?!
n� �A31 «,« « &#39;

Liiiibc aii der Oder,
Vliidcheiizf Küche, Gab usw»

rcnov., 2l.ltattliiadstr. 37 b. od. so. zu um. o tUtm. v. Ring. Pr..11502llit.

Mai set-trage  Herrin» Wohnung6 evt. 6 Ziiiimer
Nr! E»-znszitvicspljjeielasz hanc-ten.

" ««  .:-:  -.«"f:-;"".. " »! isssksstZik «.   T ;

Hohenzollernstr. 75, l.
ist eiiie herrsehaftliilc Wohnung voii 8 Z·iiiiiiierii, einschließlichheller heizbarer Wohndielcv bald oder spater zu vermieten. .
« i an! »« .- , ._..__ . &#39; - _ «« .-.s«-««·.i,.i

M td

m,  �f5�

 Snrtnlietintiiitg,
Wohn. ll. Stock,  i helle Ziiiiiii.. Badeysp

-  .1 » sz.»,-,;.»»

f F aaiecs
mit inobernen Gar. � Aufs« 2 Klosetts! uiiiständelr
preis iiur 1200 Mk.

Hüfcheiistr 43, l. Cstg.
4 Kinn, �Ballon, Bad. Mädclieiizsp 1 Garten 2c.. Okt. z. verni. Pr. 950.tC.

Goethestr. II ist eine liocliherrsehaftl Wohnung
ll. Eta H, 8 Zimmer mit drei V us, Ko leiiaufzua··Maiisardestiibc,
clettr. tcht, befand. Flureiiigang u. koinfor abl. Zuhchon ncriebnngea
halber, renoviert, zu iIcri»i·i·i·e»t·e-ii. Telephon Nr. 1170:1.

W   · flsliroelitukok III". EtageFakliil lihllalbek s åltkitllkkk�«iikfocigs.isiss- s nimmer im: spsors an
Beige a �.3. Stock iii der hinteren: VCVUUETEII DUVchdrei-Straße für 2000 Mk. evtl. unt.s &#39; " &#39; « d oV 1 s . » rdiigkl er m« abitzstn 90. �- Teleplu 287l

Verilnderungshalber
l

� W i two-Hineindeut- 8 oh "glätten". im alten Teile von Kleiiiliurg hoch·
Gartenftralze 63, I. &#39;3084. licrrschastliche1.Etg.von8 iinmeriiel. .

«· t . , reichlich. eigelaß, Hoxifgäa Immer« Und Wran äöäglrten, für sofort oderfür 850 Mk« s "ter i vermieten durchin K ·et i« f 1. Oktober 1916 zu V« a� s
vcriiiriletciiitduslih W l s· S30E33� WUhIIsNllchWcIs,Clzsqks N "i&#39;m" « Gavitzstkaszc90.� Tores-o.achweis - liro,« e I· F t. tgghalber Villn IIGartciistriißc 0.3, I. Title-oh. .l084. im als; �teile w» memburg

c  günstig zu vermieten durch

5-ZiniiiierEWohiitzi?gen, Kiollständja   
e c . «· .renov.. Preis-w. zu vermieten. |4 Gqhsfzstkq

Vikkofriiispflk«.«2« i«lff sff·kjs
schöne· 4-Ziiii·iiier-Wo iiuii·g,

4-Zimm.-Wohii. preis-w. zu vermiet. renoviert, preis-w. zu vermieten. �

r. Striche, 1feiisir.···2l1l·iidih·enz., dliadcz., gr. Entree,is, Tlllo tteitr. U, siius illim. o. tliing, 1. Dlthr. er.

« �fiele 111&#39;111, eleltrischcs Licht, vorn und hinteii Garten, vom

Elsasserstrasksse l0 Ä

0 Kaiser-WiIhelm-Sir. To

· · · Zu vorm. ie -
v. Jahr inietefreu Zuschn u.Z1 9 Gschjv Seht. Z.

gut�

Satwrbtorplam 7
selten ruhige und sonnige 6-Zlnin1e1°-92Vol:||um: mit herrlichem
Ausblick auf großen Gartenkolnpleae nml Kaiser-Wilhelm-
Denknml � Balkone! ab 1. Oktober. Mlln-ros l1. Ilanslnstr. «x

a Zimmer Icieiifiiiiizciiissiic t2, 3.31031,
� Baltoin Garteiibeiiiiiz �- sofort oder später zu vermieten. it;
 ·"T"""7-«-·  »* - -  °  . . «"s·sz««··s""7""··«

Llll�
-.-s««.««s::;Jsi-x.;-«iJ«  · » _  »»

sllioritzstraizc 14,
aii der tiasifcrsllilillicliiucptruhe, selten schöne �liiohnnng, 6 große

· zivettenstrige Zimmer, jedes» niit separatem Ein ang, davon ��
3»Vordcrziiniiier, grofier �Ballon, Warmwasscy Ba v. 1. 10. er.
fiir 1250 litt. zu vermieten.  ö

·  ·   i: z� ««     ·· m"

Goethestriifzc 0,
nahe der steifer-Wilheint-Straße,

in Nr. 3U, töoilibart, eine lierrschaftltclie Wohnung voii 0 Binnnern.
I. Okfkplicr 

«!

1

- ".

ab zu vermieten.

Ficlltestrasse l6
3; und 4-· iiniiicrssliloliiiungciu niit alleni Zubehör uiid Balloin ferner.
eiirGcfitiaftblvkal iiiit 3·gr. Ziiiiinerm auch zu Icdeni anderen Geschait
let, sofort u vermieten. it;I &#39; - - -  �u. � s«-&#39;-- x Ä� &#39; «! «« &#39;��&#39; �-"ioa.ti_vt� «! is  &#39;L92�" f�. &#39; s. «« 2,3,�.  �Äxßaßatt » - l; «,:&#39;s . O ·

H ieiizoliis
lioihlicrrsiliaftlielic 8-Ziiiiiiicr-Wohiiiiiig, in zweiter Stiege, It;
anerkannt schöne tlliinme, Terrasfc iiaih dein Garten, elettr. Yzk
Licht, gcdicgcnc �zllnizsitnttnng, Bad, Dielc iisiv., zum 1.sOttobcr,»
1916 zu vermieten. Tlkiilicrsis daselbst 3. Csta e. H�

. z· v.� _ � II. �n&#39;a-isxsss 1"�: « kFL -&#39;-9 «,o.v_

-----�-«,. . .. .-.. &#39;5&#39; -«- V �Jazz: ,·«.««s  .· « «« ..�°�é��  IV« «««··« . - · O·

IIMSTPAZZBMJMMS
».  · · » · »» ·   eleaaiite erste Steige, oollit. rcnov-, preis-w. an vermieten. in

- · -&#39;.«.I-«:-:«.�.�.T«s·«s·.--«:·-. -."-"·.T.««T«-T-«·-�.s2--.-«-·T«?2:t::?«.k�-« «?i«ii«L.J-?s-E.«?--.«I-«-«?Es:«-25»J-.---?iL;?F - .« » «- « ««  nlciiiliiiripStrafzc 19, Hang-net»
 3  6 Ziniiiicix Giirtcnbeiiiitziiiiih für 1800 Mk bald zu vermieten. IX

» Holirckhtiifcr 9, �Bnrterre,
· B d, .lskt.L·clt, ET� cltbl clt , « skt b «4 ;S,t,:.:.:.m. �c_r�_l .r10é l!w�|.°s:1Z927�!t1�Z11101°é|111!. ° «« �m "m" D ° Tal«

ist die halbe II. Etage. 4 Ziiiiiiier sey, Okobcr zu vermieten. �

6 Ziiiiiiicr Wallstrafjkc 37, am sliiiiigsplatif
ganzer 3. Stock, herrschaftliclic 6-Ziiiiiiier·Woliiiung, Bad, Piädclieiis
ziminen Künste, clettr. Licht, Nachtbeleuchtiiiiiu sofort zu vcrmtsmt.  x

1,311 vermieten.
Kiiiscr-Willjcliii-Straße 28/30

. Bürw uiid Gefchästsräuina Erdacsclioß mit Zeniralheizuiig 6 tRämnc,
ebcnt. geteilt, sofort zu vermieten.

Holieiizolleriistraskc 63X65,
Zikiskiklsicliitlit itskiiilsfåkxlåi7fsiiitlskæwtssObmml «« I« W«- ««

» Sliirneritrnige l2,   _
i�t�uä��l�ß�ttfitägät.�Sh lsållfckäiftfifktflfhtl"k�?2,it3«i. BSFZLHIEIZHFIUI

Klosterstraszc 11, Ecke Felostriiszc 13,
Feicclgeåiäx ftü;:7åifiti,iriiter-Wohiiiiiig, �.3. Stock, niit Zeiitralheizuiiw viel
fürölssgikitizilecriviigiiäiizn 1. Stock, ohiic Zciitralbciziintb viel Beigkkald

o «« I b
Yoictitiaßc .38

«! 8-Ziiiiiiicr-Wohiiuiig, Parterrc, viel Beigelaß, für sofort.
N« « mm . ��4083, 3%S¬°¬.i�n�.�f.�%ä�SÄfneisiä...°" �m� W« S« "8«3" Z« »«
Alcizaiidcrstraszc 23, Ecke Giirvcftrasza s«

3. Statt, bald ad. später eine 5-L«�-iiii.-Woliiig.,viel Nebengelcisu zu vorm.

» »« l· lixniifcrjsclszjiiiiedcstix IF, T3. Ei.u � c �I - � « -  l �n. Ivermietet?� Neii�."T«�2i. Ziiszzsskkistkiiu kizäkksfuhitäekk �d� Um« i?"
Yadowiiflrasje N, nitwnrterre5 gr. Binnner, clettr. Licht. viel Beigelashyfort zu vermieten.

Yroitestrassze 26, an ver Print-eine.
ist der liocliherrscln I. Stock ohiie  Sie eniiher, 9 �Qimmir, Bentralhcia.elettr. Licht. Koch- u. Leuchtgajgh Mit chl-, idhll. geleg. �Ätoggia, Garten

,K« 3. Stock mit Atelier sur Slllaleiy Architekt od. als Wohnrauni
mit 0 immern und viel Beigel., bald zu vermietc  xT? n.

Stellung für 2 Pferde, Waaenrciiiisc usw. im Seitcubaigspzii bring.

«» Mauriiluss�raße IS,
«.Eta e,her·scl tLWh , 6 « DIE· ·, »« i�1916. Yiälicrcxs lgfini Haoiiålnlilcjiklsteiu Znnmcr Un nach�; ab lltsu t

 S!.



nie uralten Geschäfts-lokale
iler alten Firma �Marita Wtsttlzi-l� in

J . . .

t Breslau, Ring l5, im Zentrum,
ca. 600 Uns auch liir cito Illinois, �l�0si1tic:li-, Splulwttrott- »
oder«lcotikolcticinstslkrutiolso sein� geeignet, zum l. Oktober �

dieser; JIHIPCS zu vertuletoti. -� Auskunft. unt· bei

Frau Wentzel, Ring l5, 2. Stack.
l

HGEG EEHGOQGE»HOGO DIE-NO

i,

�i?� 
 i!

Jus-l«-
.--- · .. �n.-. «o» unft Vordcrlcaxtes:

äl-J-�eso/iäfts- u.
ca. sum« D m,

Höfchenstraße It,
modern gebaut, Doppelliclzt, ZentwtlIici.etinl/� Jufzity.
Eiu�zltvrt, großer llofraitm, ganz abgcscliloatecai, für
jctlcn  iroßbctrteb, Iihbrl/valloit  &#39;! I ?&#39;I&#39;I� ."!&#39;ll�� lllltnycn ges�
eigitct, zum. 1. Oktober ist«; �m-eisivert zu» «vnrntictcn.

euseslnestiieiisse 37s38

Lagerräume

J«II. ßtaglglTel. 3717!.  l!�u-u- � �- � »�- -7 ._...._. --·.-.·-

Nettvoti Ei. n. 4. Stock, ca. 1000 Dklfietetx Personen- nnd LafietisAitfzuu
tietde Stocttverte durch bequeme innere Treppe itervtitidetu Zentra -
.s·:ieizuttg, zum 1. Lftatiitar 1017 itti gat
Tlckälseres daselbst. Telephon Lilith.

sofort zu vertttieteti.

lcsctlscttis Schitiicdevriickc 17/18
itliilieres Tot, 2746 od. Hciiiottiftu i. Hof.

I

Ring Ob
Großer Laden ttnd große ibefchäftsriiuttie

iti doti oberen Sioclioeisteti sowie. » »
großer Laden Bttittierstrctsze 5

Nein. otiug

izcti oder tsetetlt zu vertii t«etett. 
J

Pf, » « Je· _.__�gi.1t&#39;; user» _ «.··�«;» « »»-.·-«««----·.0-.----..-

i vermieten. 
is

l ttittoriustraszc rioti
5-«"-3ttutuenWohtitittgeti preisloert
vermieten.

«2liigttstastr. 146, hin. r.,
�i«Htttittier, Bad, Küche, klliädclsetiz.,
70l killt, zu vermieten.

ttlosterstr.91, 73. Meiste,
4 Sinn, stinkt»  Eitler, Vadjslcis b. z. v. �

illiitscttitiplatt L!
6- und 7-ZinitiiersWolstiringen, giit
rettoviert, preiswert zu vorm. is»

steifer-sit. 75, l. u. III,
fclsöiie 5-ZtnittiexsWolstiiitigeii

preis-wert zu vermieten. [5----0-k--.---·- .--...

Siiiiie issiiitsviilinitn
part» t3 Kuh» ir. Kii»c·l»se, Glas, neu
15611011, heiter. Arius, fiir 450 Mk. z.
1. 7. zu vertti. Kaiserin: 02.

Berititertilatz 13
1.u. L. Stock»freutidl. Ostia-Wahn.
bald oder später. zu vermieten.-�_�-..;�._�-

Zli Ucllll Vkilliilcslslc il,
S3. und 3.  Etage, 5 gaitntner, sofort,
nahe Hauvtvahnho ,

Gallestu 27,�2.  Etage, Bäimnier, zum 1.. Juli,
�Fit J

l i. 4 � &#39; tier, f. infprf- .niillles thteticlrlsclsaftb Nah. daselbst od.
b. Glitmh  tlnetlieltr. 1.24. �

Bahnho�etr. 29,
d·cht Hatt tvalsnlsof,·2.Stock,tnod.ö-t-Zllcixsiner-�glohugp, jedes Z. des.
Ging» auch zuBureauzw. zu vorm. �

"im tlnttlliettiittilse Its,
1. Steige, 4 Siutmer, Balken, Küche,
Bad, trau,  Etitrec, llmaugvcrguetv.
balD zu vorm. �

Tiecgacieitiic it, i. St»
geräutiit e Jiiitifzittinier - Wohnunguevstvzeilgelafz luOttover billig kfuvermieten. 0

einigte l-öillttlßtliliß,mit P« 1. Juli od. später zu
verttiieteti Scsttverttisiraße its, Ecke
Attgiisiasirctfsin �

Kloster-St . 22/24, Z. St»
4 3it_ttnt., Stab, Bad, Mädcltssitiitti
u. Küche, bald zu vermieten. [x

aradics rci T7 «
HockRtrh �Zinitn.s,tBad,fzMädck!,e1iz.

an 
 i!

Moll. Hin-Wohnung, Bild,
guts! eiti Hut» Brlltleristr. do. �

ltertitiiaiii Wehmut
:-iubelsiir, Balkoty Gleis nnd
elettr. Licht fortzugshalber sofort

zu verttiieteti. Tiiiiheres b. Spaus:
itiftr. u. lluriuztnn Schönberg,

Vittorictftrafke 112, u,

von 5 Zittittierti mit reicls tcqsetii
unter Preis

Schweidtiitzer Straße �.31.  .

bald zu Verm.

i3-j3iitittieis-Wohtiutig
tm Oochparierre  Dateien od.»später
zu verntietett, and! tue gefcliajtltcfte
Zwecke sehr geeignet,  vartettiir. 48,
gegetiiiber Liebut

Vittoriasirafzc 116
drei   kriegskietti.» billig zu
vorm. ». Stil. sofor lieziehvan �

Nah. daselbst.

Nimmt, steilen, Bad "
nett retten» 1. u. Z. Ei. b, u verttiiet.

Opitzstrafzc 6.
I. Juli Ofittsftrafte 54 zu vorm.

nahe Kürasfterstr.,

W stäivkrß hochhercschaftliti e
visit. . » Z» fbiele, Maus .

u. all. rund. F1«ottif., bald od. Dlt. �

retten. 4-Zitti.-Woliii. sogleich zu vm

Kctutfirtiszc 47 it. 49
2ssimniersWohtiiitig i3. Stock, Ball»
Naclitvelsp 480 Mit» zu vermieten.

Ylilliillflltsxls
Oktober u vcrtiiieteit.»Prets

00 Alt. ��� Ei als. b. Haiistneisten �

Tlietizclstrctsze 189, «
2. 
1. 
l3

betrieb. 8 Zinitm Bad» elettr. Gab, z;-
Stab. loatißuttr.  9

««I·i«ZZ«.-T«Wohtt. m. Bad 3. Ei. f. IMTMPH ««-.«-

titherftix 22, 1. Erz»

«·

e« »««I- .t.««c« ..;� « «» ,Lift" Po�

M ll ll ll

ttlltttt- Iit�ltttlte. .
cJutekiioucpru u» di sit: nie Belle.!

Süditiger, gotvissctilsaftcr Kauf-
fitclit Stellung alt»

Staeltreiseneler.
Lsiusciw u. w uns  Steldtit. Schlos- Stg.

» »Wlclsklll1slv-Filsl1kllllt,
utilttartret, �Jlf�bcilh, füllt» iuch
zum 1. Oft. d. J.

iiiititiitiii Identification,
xrauitou kann iti Jeder Hohe� gestellttverDe__n_. Aulis. unter. l« 21l an die
isiesclsciftsstel e der Geistes. Eilig.

» Jutigoi- Iltiutti, ttitlitärsrei ustd · » »
Ein Lieiiv de? etti1.-ft;eito. Letii,3titss., Lskrfaliretieiv ttichiiACVDr eiti �a r ti ein-in ro er«Useniatiiiszttzolätitit itzt? ttciciit Hielt. als; l»» U U Ysa  m; icx !e»1c.,«ks·«rc1i1» Ue! �Ulm: lt er.

oder tsietiiattitsassistetit � III» IFkMYVZZJWZZZFUEVIIFZZJ
Tiuftlun u. L207  Slefelift. t-Sclillls. T. utiLM 211Gefclsst. eitles» tg. �

unter 
0&#39; U�

�Jlttttctt

«�.-�-"- Wet ti-

Tiiiiiffiiiiitci um
Der Kulmtlttltvm und Destillat.-
lirautrhe, _
Arbeiten, sticht passetide Stpllttuci
für Imltl tulcr twllti-r. Bittcliritt.

vertraut mit ieliriftl.

I. 242 l-ttefiiiit. Seht.  lta.  z:
EIN· Mann  Spez.!, Eh&#39; J. alt,

itiilitartt�, citioder Fisolotiialtoarw
sOeitillattoti-:«-,»«L·i5eiu- u.;-3ig.·Bratiche
snthtwcitidoktvettiii  otelltitig til-Z»

Verttitiseix Lagertft
oder. Filialettleiier f. bald od. s

�

unt.. u. M List;  Slefdiit. d. Seh
Juttger Wltitttu 18 Jahre alt, evg.,

ttitlitartret, _
l. Juli »in eineinJijolotitiiltvaretis
iitid De!ctatessetiztescltcift als

sticht tellntig zum

ii3ertiitifcr.
Fsitsclsrtfteti erh. an Ernst! Linke,

tllaivttitti t. V» Markt  i.
..  _ � I .

»» Jungfer vltittiii  »Spcz».!
s; aus der siolottialtvitrch Delifaiesf.-,

iurzztgctrrsBraticlse sitttsta «» O0 O
Was users-into c·
aid od. 1. Juli» _
nt. M Tit!  tifditt. Sclilcis

Stellit

l! -sz.«»««
« � , » _ II? für l1 i0 bei &#39;I�lieluer o.- Blettuckc. a�; »« «

Vl
.-:-

�mit

itt

An
l 
er

T?·xki.

« �g

c
vors

«» il
cls a
«  it&#39;s

�t.
». act
;«T od.
. ZU

l

Stirne: Stellung; als

einem
ikstkiscstsgesolttittspoder Kolotiials u.
Eisentoareticiesclsctft An; ev. uiiierM 213  Beictnt. Der Sclsles �
 m. Wirtscisctftsveattiicr
sticht aiif tLBcetttiereigiit Stellung,
iini dasselbe

Paradlesstr.  s mm�
I "«"«x"sV-«l.««-"· XY . « «
Ottaie zum 1

Stellung als verheiraieter

R dm. 
tehe

lutigeti

Littigsätsix .
fit »
sifiksiifik
� H�. Thus� o

klingt« Kttiiitiititn
aus; Der Slvltletiltraitdte, bilang: und
avfchlusisiclseiy sticht sofort od. später
dauertide Vertranetiosieltttttg. Aug.
erb. unter Z 185  -b«esclsst. Sein. gtg.

ll-fiiiliillfl�güll Chitin-must·-

Betst-tätig
lebhaften liolottiuls

« Hlfl.

, »  bittet: zii pcuhtetu
M 202-; idiesclisLdtScltle .« i .
Hi» ·.««,.«,,««H««·;--J-J;»·O i«- ·s»-.;«." «« ««·,« « &#39; .3«:« « "t

ili. lrsilialiitm
5.d.M.erv. �,3

. _u
�

Reiotiti mitunter.
Bin mit alten eintritt. Arbeit. im

esetk iti Guts» Yltntsvors
r- usvtatidesatiitsiachen er-

fahren, u. stehen tntr gute Et"npf·elt-
» Verfassung. sraution
tatiti gestellt werben. Es: wird nur
auf dauernde Stellung
» Lliigebote unter M L«

tieeder S

b·

zur 
reflektiert.

les. «· i
«« o· ·�w. s . " �t. 

»«s: C -·.s,

fette
Begiiterutig · f u clst list-er-

lebt, Lldtniuistrahss acht
list. Wirknu is ·2m ein. Såst  �
� t

o

c i. H«-  f�

reist. I·

s: oh, «.·. A �v. 92�.".&#39;.»  .�- &#39; . « p . . « .e« «« « «-«·««« sp«�-· « " ««

andern, tiiiliiärfr., iiiclst Latidtvirt

niss en,

großer 
%, in Seh s .
a. d. Cis-sehst. d. Sihle . Zug. erb.  -««

upguter Schulbildiitig u. gutenZeugk
gemalt 1. 10. etßl�lllß auf

oitiatte, atu liebsten gegeii
le ten. An ev. n. M 224

Vlklllltlllllslllsllsi
Gelb. Bohrauexstn 08, 8 gr. Z» Fläche,
Guid, Bad, Atadcliz., Guts, evt. elektr
Licht, Vulkan, hochptr., L« u. 3. St. 570
bis 680 Mk. fof. od. spat. zu vorm.

stcititstriiszc 32 nnd sc!
lsochpt u. 8.S ., 3 Z» Bad,»2Viädclsetiz.,
450 u. 575 Mk» fof. od. spat. zii vorm.

siovisciistrafzc 66
3-7-3itii.-Wolsti. ·
di.«C-3tock, 590 Mit» bald od. spat. z. out.

n. Geiiliiiiiiitiiien mit«
{Innenraum llllll steiler

l

oder 
bald e
Zuschn it. M

bitterer, erfahrener

blitititiietttltttttt,
esund und rü tig,· a. polu.

ver gftctszedrseti « etrievefi selb. » or c citi �n,Balk.,Bad,Madclsotiz» su a L li
eig. Hatte« satt.

s

i?
ritt»

an die

event.

Alls» llllllL,
sucl t selvs

Jnfu �f. 1 0D

steil. Wiiti
uttverh

unt. M 249

hlhiiltiwstlFett. als Adtnititst
._ mehr. Gute; ·f.

er. Prittia »setigtiisse.205 Ost. Seh . Zier.  l

taub.

v. spat

sprech» 
tciudtgnoch in Steiuticu

kåsirclkjttttfuskreisbguä· its iri en u. ..
 Stcfcbft. sei� Geistes. 3m. �

, iisaittinitieiier
·, mit liest. �seit U» sucht Stell.Krie svertreizting Ziischo

Siciclilt. d. Gebiet. List.

1.u

NO« W« !-  �9 Eritis-liest. Ls°~a°�;;a°cl:°,:°53:r.rté°é°:E
ill�l"°.i"!��lll&#39;°. 33193153955! . I«- Stumm .
retcksl.«sflel«1etigelaß,Aituiergarteiipp» Rmg I5t Vcchcrlckscs
5etitrallseiziittg, Wartuwasseriiexs
ior una, evtl,  öartettbetiugttiig, sur
bcid oder f ater ti vermieten. _�
Verbotes: � edwig te. 3b. 20

Stint ists-tm.-
zuni Oktober zu· vorm. _ »

.-Au1uiiciiir.

Villa Jlieitibiirg
ej Scltatiiliotsistr. 6
» ist Jsochvortielime Wehmut ,0 &#39; immer mit allein älieigclaoä

ba d zu vermieten.  

stillt, leite betitelt
« mit 2 grv eti Arbeitstifchen fürTe! o8

 Ate
 8

Grauen-se, »eichz«ier auchold alers_ lier sowie sur Schuetderei dass»
sofort zu vermieten.
» »Nalseres bei Frau Wetttzel,
Ring 15&#39;», II. Stock.

Llsllcchigaiiwaltsvliriizw
I oder für Geschäfisztoecke sind
. Neue Schwetdtiiverfirafze 18, I. Si.

«« zwei große Znnttier mit Vorraum
und separaiettrisiiigaiig sofort od.
spaier zu vermieten.
» Ferner « ·
itti III. Sio tkszimtuersst 8 be �r uin 1 33.3%�???ne u .Reiher« lieu« d. män- etiavsbntel.

Wiilsllilsll-Ftissilllllk,
537 J» itiilitiirfrei, utiv., mit eigti.
tgauälialt, sucht I. Juli selbst. Stett.

r« 
oeotl

L 279

Zur
V011

fttckit Försiers

lla one, gern

tensivetn mittlerem Gute
etis oder Schlesietia Würde
. »Krtegbveriretung gntiebtiien.

Kauiioti kann iti

werden. 
aii die.  Sie

«

i
iiitiiir�iegttuqtgau.

Flskfcstclliitig 
A .d «,  «

g. nSelbssgt Samba YFIZ

eder Hohe gestellt
en unter l« 265Ca

riassi
Forstfach tciiig gewesen. Stil sr. u.

Gesagt. D. Sc1sl. Ztg �
Suche ab 1. Oktober

scliistiiiivigfe Stelitiiisp
Lluskiiuft ist itieinChef,

bereit.
rup a, Guten: v»

Laugen ld bei Satt an.

Herr
« �.

Stoff. Lliit ev.
·.- tg.

 �g Text:

an Die Ge-

s: erwünscht.
 die Geschii. d. Gottes. Arg.

i Wirtschafts; -Jtissictt«

� der Gebiet. Ztg

�r -. r .__..---...--.....-_.__.......... ·» T
C-"ittbe fttr ttieiti 9!iitndel,

gross und kräftig, 17 Jahre alt, »Ab-
tvl_vcttt__ des lititerltirsuo einer
�ltittitericlntle, Stellung· an einein
kleineren Gute voii :i- ins 5 0Mrg.
zittu JspJuli _ [1

ais iiitigerer Assistetih
wo ilstti tiielegetilsett geboten wird,
sich wettet; ciiiszuisildetu nndwo der
Herr. Chef oder ciliereofperr Sitz
wttftnr tiiclst eingezogen ist. » ·

 uralte Betriebe kottneti nicht iti
Frage touiuiett, da Atifatigsstclluiicu

cszcsciiiiftsticue Der Geistes. Hist.

»:3:Zilils»r.»k"ttttg. v.llitdtlie»tt,eines friisereti Latidtoirts,

K »ine·Zl3ergi"ittttitt totr · i
Hziifcurifieti _Gesclta isst der Gebiet. Essig.

Witii iistttlsiisititt
l0 _ Jahre alt, kath., itiilitiirfrei,« . uli Stellung atif skroszeretti
Gute 2D itteliclylet. »Aiigeioi»e»ttii»t
Gehalioaiigcive u. nahere Befcisreis
vutig des Gutes erheteii an

s sit d E� ttbicfiebellliui OS. ogtva ge, o e ciowi i· «,____ skreis  Streit Strehlttz
Wikiiliitlii-Fiiiveiiiit.

4.«�i J. alt, ledig, ·fi·i»i·litarfrei,getund,
absolut ziiverlaisisp an strenge

ist. gelb» it«ielsr1cilsr. Erfahrung,suc- tt bald oder �l. Juli selbst.
Ibattersttillun od. Krt-.gsz«vertret.Gehalt 150 vix- 200 wer} «· An evoie
u. l« 200  ttiefdiit. d. Seines. Z g.  Ü

uittltttiielttlttttti.3b IF» kath., leid» lanbtv. Schule be-
uch , von Jugend» tu» d. Landwirt-
ilsafi tätig, vollständig tiijlitarfreu
licht, ciestiitzt auf aitie Aeugniiie,

zuui 1. 7. oder 1. v�, ätrlltitig.
Bewirtsclsafte seit Lltikivruch des

Krieges »ein Gut voii 000 Morgeäi
_ _ » jzz felvftatibtg.

sticht f. 1. Dttob. lpegen Besitz- I«
ioeclsselatideriuskrie sverii«.od. �i.
Dattertieli.

« ii.h!22i3a.d

Gott. Busche. unter K 220 an Die
 liefcbäftölt. d. Satt. sitt.

2000 Ntttrk
"a lt iit empohlener Landwtrifürslzelitiicittelungf dauernder Gitter-
Direltorltelle. _ _ [2

Siijengste Didkreiioti verlaiigt u.
zugesichert. _ «

Burg. u. M 323 � tltltet�birettnr
an die ßtcfcblt. D. Cödilei. Ziff.

Lt3iegetiictster,
sucht währ. ·d. bevor-it. Zuckerkctmix
Lltisielluti iti einer. �� ucterfabrit.
Butdir. ti. ! 25l! Gefäss.  Bitt.

Wegen Ablauf der Pacht
Gutdvttchter,· froher« langjahn lett.
Beamter, mit gut. Zeugin u. Gin-

f�; pfehl., alleinft., fallt, ZUMLJUU er.
tiriegsvertrettitig

oder Lltiftiaistiie auf ein. Gute geg.
« Peusiouszalsluticu Beschäftigung

Amt. erv. n. M 207 an

tu!Aelterer erfahrener: �

or,
esund u. rüstig, poln. spre h» sucht,seit. auf vors, "leugn. u. cHUlPfchl.,. itlt felvstittiik Krieisxvvertretttticu

Zu Chr. u. M 270  Seid! .d.Scltl.Zig.

ms Wieitemciltcts eintritt.
Ziicletszfxabrik�bntierltelliing. Cszusclw unt. M 27

a. d.  befällt. .· titles. Zig ___gl_
bstttsvesttzersohti

 Krtegsinvalide! �
sucht Stellung auf ttititleretn Gute

als tiscricgovertretcr
eveiit. atier»sieltiitig. Busche. mit.
M Lin; efchaftsst d. Sattel. Zig-

5 Patron. BeamterU
Zu

t zum I. Juli Kxiekisvertretuti
ilgzu M 273 Geiclis .Sc1tl.8tg.

Its. Wirtt
tclit f. bald o

scvctftsvcamter
t D. 1. uli Assistetitetii
teltiitig -� mehr elvsi. Stett· au
iorwerk od. dergl. anzoutiehmetr l

Attgeb u. M 209 Gst. , Gebiet. sitz.

HEFT-Eilet, erfahrener, gesunder n.
rustiger, alterer

illllllsiilslsilllllltslil
sucht, getützt au gute Zeu n« se,z. 1. Juli mö lichst selbstänäigeau
dauernden irkunzakreie. tlefl. Täuscht. mit Be tigsveditiserbot. unt« M 25l an te Gesch-

. l«

8g. tliittltittltilteutttiti,mit er Feder gewandt, sucht für
bald oder 1. Juli m r f. Stuten:
tvirtschat Stellung. Antrieb. unter
M 262 elcbaftöit. 6dilel. Zig [2

erlebt. Zaitöwirt
in mittl. Jahren, 3.8i. als Stifte.�g. sucht Vertrauen-stetig:

 l3 : �

wo ipatere Verlseiratntig ·gestatt. ist. «·

 Stell. Lltigevoie unt. I« 200 ati die

�I ochter
« · sutitt _�_-.

i.Jiili·iti izattdlsaitelstiit Attftialsttie �s.�

ülttlällliillictll ti. Blllllllqttlllllllgllx.
ittiter 7.187 an Die

sucht lebt«

�- gut.

F; geb

littstav llziallas,
ßtutosafltiinettnr,

verh- iii gesetzteti Jahren, p»olii.
roch» niilitarfr., unter meiner

. eines» sucht 1. Juli
d.,-J. trottierte. stetig. « »
Zu Feder« Auokitutt ern bereit

�Iepzol, Gitter trettor,
ßiegttitg, Holteisio 1.

Wiitihasitiiiivtiitt
einf., vcrls..»45 J» sticht; z. 1. Juli
andern�.  otelluttg od. Ztiriegsverto
Gute "-3etigti. both. · »

 -s.ieschst. Gast. Ztg

H L.

Hulair. ti. M 270

l solideti jungen Plan«
�zur Csprltkrtiiitig der äiatidtvirisclsitft
be; itiasjikter Peniiiitttttf t·. Brand die Gtttervertvali

lxnetutelt, ·
__ Jakovedeis !lliitiptscis.

.   , « . "&#39;:T7.�T&#39;7j.�7-° ».

Bccttneteiveciiittiter
30er J» 15 J. felbstg., tniliiärfr.,

L-

7. 117 Geschäften. d. Geistes. Hirt.

Wirtsklsaftslcluliticu
Fttr dett Splitt nieines Jtispettoriisgross it. tratttg, 18 Fahrt: alt, itti

Besitz des Eins-Zeug isses »u. fchoti
Kenntnis von· der Laiidivirtsclsafh
suche ich» valdntiiglichst Lelsrfteile
gegcu freie Stattou [1

_ linke _
Ritter utßbeliber,

Gattelbortf .  �attern i. Seht.
Solider, er �abretier

bberitbiveiget�,
47 J. alt, geb. Preuszcztucls
aiif la Zeit n., z. . Juli
u75�100 til. Gregor-etc

- sit-iti, Pest. reslau. ·

.P««.«"isØ,!"-«s«· THIS«ovtee.-wec eie�dass wtft�.�l���3�l���
Brei-Blau, Erustsin i2, Tel.6742,

gewerbsmasziger Stelletivermtttlern

Sitissielltttaclter
mit eigenem Pattdivertszciig sucht.Stellung. Brig. crvittet l1

M. rauucr,
Ali-Warmen, Kr. Bunzlaiu

N  o0 »
sicut-tagt,

48 J. alt, �beißt, kath-, ein Kind,l; Jalsre titgyeiziger Stellg·., iti allen
Zweigen d. z aches grund ich erfuhr.
auch Anat! Blultur, sticht, gest. a.

gute « ettgti-, zum 1. Juli
anderm. dauernde OerrsclpSte .
Iufclsrift tievfi Gehaltöangave erbitter J. llettwer, Er. iiieiciteiickilt

Kreis  Bauart.

1 vielieitiit erfuhr. Gärtner,
v rh w �Damit 0er J» Ugolin.e .,
tiicht. gewtssenlp u. nticht.,· itti Be its,Zeitau- sucht 1. Juli oder in.
bessere dauernde Ilerrschustell.
Busche. n. Z 107 G�elcbit. D. Seht. V

Overgärttietz
in unstet. Stcll., sucht z. 1. Oktober
DatternD. großen Wirkungskreis, itiRatt-i r Stell. 20 dann,List Geschn d.YcllslFs.
Berti» herrschaftlicher

Gärtner,
ils-SNELL? iikik,x�."...ift«iftipsktkttiii9.. -gelingt auf utelan fahtaseuund  �mutet nagen, aueetidetitittigslre s; mit allen l�ß Garten-
fach s chlagenden Arbeiten vollständig
vertraut, besonders in Obst,  Sie,
muie unD Rosen« auch iii Bienen«
wirts aft und J agd betpanbert.

ngeboie aii zlullus bpltöde,
unsts u. Handels qrtuer, Kommen,

Kreis Retcheiiba i. Sci

tut. sekcictiaiitiiiimis
uie Zeit n., sucht fof. od. 1. J l·Etelle Tät. Köchin 8.,  Sbarlottelit:

beim, �Jliarburggritr. 4, Berlin W.

Stichefiireineullriegsvescktädt ten,19 Jahre alt, zuni 1. Juli Sieniitig

�t! zum An-
�tatig.

« te« ung

sofort

als Streiter.
Derselbe is? seit Ap

legten Hut meinen  Sie:n e o e a grünt: v? Seberr-Tltoss,
Q�eigelßberl, Ko. ilietchenbach Schlesc

Gebild. s. Mädchen:
a. gut. Izattiilie  slaufniaitnötoditer!.
Lhzealbtld., kaut» sozial» s. ums»
auch i. Oaudh u. {Italien erfahren,
sucht Siellitng als

ilkzieiitkinoitveieiiitlitiltekiii 
Flasche. erb. unt. z u! an dic
gtcfcrsst.d.Sch1-3L;»z;q. »Hu

l�,

J

�.-...«- . ,.«--. - ... -« -·0 �n. .��. «-H--.. -.·--

Gcviln Sclsivestc
erf.: Werbe siege,Steh« bei ii n Scbl ·In s T an O o C1311.·« sufsksprpteis Gesagt. chrgig

fiotiszcilsliiitci itidit si

tiitidersriittl

zool-Frist
he-�weikl,

1. Juli, .

�

w�, Sitoe i. it. liess.

l
I

ucht sie! a Hntichsfcthtkistchksaritivr nun, 23:53:15 dir; e ir.- «[I Zu

Arbeiter und Arbeiterinnen
sitt« Feld, Ziegctet

beschafft für· so�litt!!! Fabrik
gewervsttiäsitylor Stelleitverttiitilcn-� Breslau I, ilolailtra e Nr. 24. �
Telephon 4140,  i170, B1 1 u. 11964.

lünipfelnlts, auch f.  Dalbtag

.-kspk.».«».2cpc. Erzieiseriiineti
liittdcrgijrtiicritiiten l.u. Il.,
Kttidec riiiilcitis «"·1�D"«S««««"«· und Eint»Bavypsleg., Stützen
�- �rau lata dolus-ists,gewerbsmäßiger
Oielletiverttiitileriti fur Lehrs und
Erz-Forli, illioritzttia 4:5. Tot. 407l.

kreist, itiiliiiite, inne Besitz;.ttie ·ere. Jahre �I. Senator ta

itt V1ichfilhctilts1,»
siorrcspotidcttz Sinne

ttelllt. stritt, s. selvltttudigeti Posten.
L iilclir. u. Z 128  öteicbft. d. Sau. 3,.

Ezttvfelile Tot. 2:203
Erztelsertttiteiy get-r. it. ungebu-

fallt. tbati-ßlelirrr, _
kkustziiitsitse Schiveizertcu

lllnilergärtiietintiaii I. Il.,
eint. u. m. bpv.

"schulen, Froh!lDelvo ·oio. ldtuSi le bf lv.,  .- , «mit ele ir.Trockfbt«:.j,»li»idico.dg P. �w oiiLsYbiLHHFFZzHm"·�,"«.THE-s«- .  äug�übr"«tjntöqh�muätmr i"  Stellenverttititleriixccsknselfrxliliszsfstxs«-
« ;;j vix? HFIHVVHJHEIIILAJsciktifräft s; EiskIs-S4is»s«sEs.«18-s-Erstens-»si-
. Be·rtretg.!,, wo ittögl. Verlieir s. W« �im�. �ildigralllclti, ZEIT»
»» gcssgtset M· »· g1«»»-9Y, DHUL gegenseitige« ergutiiiig als
 Baute-darf, Kinbioseiiberg De. »»  ötttöfcltctilrin
 F «   iåiliirlue  ctltevenveii· ir� er «« . . -�U»i0 , _.�ti u: unkksiftigguk Lan-du«! twlptt Schneidern, worin es nicht utierfahtä
aii Tätigkeit etvölint, mit Pferden  EZEEUVSCIID ZUschks Cxbeks UUUV
iinD Latidlvir ichaft vertraut, tust» .. T« «» dzGssdists D� seines. Bin.
Befcltiifiigttutr Atigeberveieti unter Aufl. Åusvesiertu sucht noch Stelle«

Zi1fclsr.u.�!� I81 Gesclzst.Schlcs. 3m,  x

_ Vcitisscytietderitg
einst» use» itsitettxsteti Llteliers hier.It« Ei? CV U! c! In gern» ett p « iltsich» iur Stadt und ttid ittibkisid
auiicruk Hause. klar. Eutrltelts,
Faitetitsietiplatx 11.
Pers.Dattieitfils«t«t·d«s7tTKt·«d··szspdJ�cm Hilf!dsgcelirdHerrtch.1sii3 gaite.z; s, me etc. Sein. Fig.u dir. u.
··""J«.-«J-·«-;»4-·� «« «« ,-

g « skaiistttttciti8tottster, mit a. 1:5�
« ,-seiigiiis. u. Referenzetu sucht

Uttiietieittie Steitttng als

g Stiiitteririttileiii rein.
 gotiilze d. Htttisfrtiit
sc; in feitietii··t":!aii-3bait- selbe ist is«
JFJ getrimmt tut Schneidern und �f;
 verliebt mitKindertt utiizugeit
 Kluge-b. u. M 274 an die  Sie. �g:-
-· schaftssh d. Seines. 3tg.

Pllsksllk veamteiitoilitct
w. ichtieidcrii katitmfitciii Sieh. ais

titndcrfratcleiu
Ratth, Pole« tg.-o, Bitteritisa·�--.i Ettibfehl

für Stadt und Latid  ,3 is
Mattiseiiz Wirtfchafteritg HITZJ

Köchin, saugt, tlleitbtleigerttt,

StttbetimlivchetuKindern-ital» 
Stiitglingspfl., Kitchetttttiidtik
Mädchen z. Lllieitid., Mühen,
Diener, Giirtn.,Kuisch., matter

Julia Pjiorlcowslthzkzkg
SseivervsniäfzigeSitzllettvertnittleritu 
iti-glatt, KaisersWillseltmStrafke 60.

JuristilitttteiiieiiiirtltltiistckitiAlters, die besten; empfehle,
f. Studien. Pfle c, »utnstatidelt. bald
oder ipater se siatidtge Stellung
zu Herrn oder: Dante. _

l�. lloepner, Qlvothetcr,
Cittitiersdorf ittlisgku

Wiriiusattiiti ittiltt Stellung
it« lskttisiitikkkgiijxsjkkkkikuschi

sollten,
toelclse etwas schneidern kann, sowie
auch ittiHaushJii tutierfa ren ist, 

cStellung tu.  ·, NäBreälau Zu de. unter 163 an
c eftfilf- d· titles. Ztg.Di 

_ Wirtschctftcriu
mit guten Zeugin, ati «elbst. Tätig-fett gewohnt, iti Der Pslege erfuhr»
dlc auch söaußarb. iibertiitnmt nnd

- lügt balb pfiff« Stel-
lZus r. erb. _

lies rstlsvergi.Silslef.. 
irasze L.

�T; »

d
anii icnanss 

f

Use! Erle Hi
Scliuizens

Besseres Madchety
OF. alt, Halbwaiisiy sticht uåtuli od.{in}. Stellt« wo elbiaesz si unter
Leitung der Hausfrau im Studien
vervolltotiittinetu kann, ohne�; Ver«
gutun . UTaichen eld ertouti ritt.

auf r. u. Z9! Go chst.Gchl. tg.

Mantel, hingen. intim.Land-wirtschaften, chtieideråungbtitvoiis u. «c!attdttitidcli., itti-e,
Allcititniidciietu »Klictienttiiidiliett,
Sitiielitigss n. Kinderpfiyikxgæetzisttti. 

a o r.
Hi. mitteilt-natur«elevhoti 4971, gewerbsmäßige-

Stellenvermittlerttr
. Of T�

Gebild. Ironie-iti,
tatst» iti Hatt-sit» neun: itszciclsiictdcrii
erfahren, iiidit zur tyeiterctrrlttes
vildttng Vlufitaltme iti groszcreinut baudik o ne Geh» ebt. as
a; angelt�. 

du. 246
etm

�iäfä°ääili�3iäeä.�ii



II« Fu: 20100011111020111001211
aus gut. Familie wird Aufenthalt
in Landhaüshalt zuni I. Juli er.
oder spater wecks �

111111111l.111111111.1. Wiiiszstliolt
1.11.�.e;11�.�1 Fixttjlikiisiktkläd te« ex:

O ne gegen s.
ergiituiig

suche Stellung für meine

151/2 Jahre alte Tochter,
11100.1. auf Gut» wo selb. unt. Le»itg.

1

0.. Hausfrau i.» d.» Wirtin! tatxgsein kann. Sellnge ist gro? kraftig
u. Arbeit gewohnt. Evt . Haus-
u. Familieuanschlnß angen-FreuiidL Z·1l1·s··chri org; erb.0 o

Waldenbürg i. Schles.,
Hohstraße 2.

6111111 Mk lllclllc Tllkhlcky
19»Jahre alt, die ein ahr die land-
wirtschaftliche Haus altiingsscl!üle
befüch lat-

Anfangsftelluiig
auf größ. Gute in Schle 120. Gefl«

chlcL 81g.   ;9111020. u. Z 164 65216011. ·  .. .. . b d. · -.  . .
Junge Dame« 25.J-- ev» iucht sich  Z? 311221063111� z??? ErifåifkeTkspseifciEZTZJHZFUZLJLÄTFZaiiiseiYkik

VOV Vewksts Vskhekks auf EIN� GUkC 1�; 202011. später für dauernd bei hohem Gehalt gesucht. Aus-
i.     gilkläcxijyAngelkok ·n·xi·r·GehaltZ·for··d·eruiig und Bild erb. unter
2 amil.-Anschl.erb Aug, a. M-�l�ettI0kk» Y.«.«-..»«., . .,.,,..»,., »»   »onigsbergi.Pr.Brodbankenstr.15,1l.  -

Suche» für meine» I»8jähr. Tochter,
evangelischer Religion, Stellung
zum 1. Juli oder ·spater als

f ß LStiintzel f"e · «au ro eni an ne, vo i i inder Efiäuslichkeit gweiter aushicllden
kann.  2 Jahre auf einem
Gute»tatig gewe en». Gehalt nach
likzereinkünft Familienanfchlüß er:
wünscht. Feurlch, 11301100201, �

PeterwgUKreis Jaüer!.
Lehrertoaiter  980112, kath-« 19 .

alt, sucht Stell. z. I üli als b» .i.
S  tze Zlamgllkilkqstäptckncghkpaacilrs
Angeb. u. Z 160 652161111. d. Schl.Z. il

20ialir., ev. 6111112,
aus nter Familie, sucht Stellnn·g,
wo elbige sich im Kuchen vervo -
komninen kann. Zamilienanschlüßerwünscht. Gefl. ·üschriften unter
M 230 an die Geichsi. der Schles.
810. erbeten. il

Ecupiehle Kochmamsells
Landwirtsehafterinnen,

51151111110, 311001., S»»tubeninii»dclien,
Kinderfrh Küdienmadcli., Madclien
f. 9111210012011 für 81251011, Berlin,
and. Städte und Landfchlösfer für

1133.2 ä11l1...a111�l! früher �anauch fur adeorter u. Saisonstellg.
· ewerbsmä iger  Satellenvermizttley

81251011, Ring Nr. 2.

ss"räuleiee,
29 J.,» perf. im Schneidern, »Plätten,
Servierem auch bürgerl. Küche und
Frisierein susht Stellung als

Stütze oder Jungfer,
wenn möglich mit Familienanschlüß
und geringem Gehalt zum 1. oder
15. 911111011. »« üschr. unter M 271
cLdie cszescha 1511. d. Schles. Ztg.

Einholen. loose jederzeit
Köchinneu, Stubenmädclnen,

hläiclcheti für Alles 2c.

Section Schlesiner
geloerbsinäsrige StellenverinittbeeinTaueiitzieii tr. 11 h »t. Tel. 4725.

Mk� Vom I. u i ab 1:21  9
Kronprinzensttja�e 29, pt.

 an der 8201101110112!.
««·· ,- ··-«·- · ·. -i«-««7.·.- · H«  wir,

 F11e11e0:wd11�2«15.
nsertloiispreis 20 g. für die 211c.!

01211201011121102 können den

Giichtige

Zclreusxen bestens eingefiilirt

Referenten, Znspriiclieii usw.

Erfahiener

M« Prciiiiigeiiiciiitgesucht. · s

Deutsche  bxlnyclric A.-G.�
Berlin �V. 15, Kurfürftendanim 213.

 uiilitiirsreie, auch Yrirgøverlelztex welche bei Sigm-km-
11000121-0, Grassisteii usw. in Hclilelirin Rosen, Ost� n. West�

siiddetitsclier Zigarettensabrili

vertretertz Brei-lau 2, xeliingrubeiistxx 83, l. get-usw«. 625««.

�

Yzteiseiide

1&#39;100, werden von bekannter
gesucht. 21110211012 mit

an. xjeruiiii 50211121, 652112201-

durchaus züverlässig, de

6e._ä1�eitäiteüe_bs.r�611112111
«« II,« l·-·· «»

Geskh

ff�. ·

t, kaütionsfe

Fiiiooeiiec o

Gesniht
möglichst bald jiingerer Herr» aus

m Vankfach, vertraut mit Hypo-
thekenfachen und Guts-Lin-
Verkauf. 
Angebote
u. Z 104 65

und

�t G it ««
esFeiftssetHZ. SZYLZFZFJHU

Biireaulieiiiiiter
wird z. sofortigen Antritt von einer

Badeverwaltuiig gesucht.
Angebote mit Gehaltsansprücliennebst Pzoto r». u»- Zeü niscibschn u.M 276 eschaftsse d. chles. Ztg.

Flotten Veiliolei
fucht zum 1. Juli ·

Ernst Poppe dacht»
FeintoftliandluiåånBreslaiy Kaiser-Will» traße 66.

ür meix Kontor gelacht. Meld-chriftlxclr lleinric 1 Freese,
�0100112 abrik, Breslaw Sieben-
hüfenerstraße 66. « �

Einen tüchtigen, jleißigen
Revier-ferner,

der »Erfahrüiig»besilzs: in Kultur-
arbeiten ünd 610120100, »ferner in
allen Zweigen der Nieder1agd, auch

�

�agtellen-ma weis mit der Dressur von Jalgdgundentu« · 1111201111981. ANY« Bescheid weiß und vor a . «» in en··s.·rost···szj·kkkuz·cg·s·pr·eis»lirte·Seite 5 ein guter Schrotfchü e ist, der ich
Bezugshreiysiuzlstafür .ecil«eiidermonat, s« mIt Lust Und LW e der Sagt�

für das Vierteljahr. Für kürzere Zelt wird der WIVMCL It .
Steaeusgiachiveig diken 0011 der Expcdinon Herrschaft Lossen, Kr. Brieg.
vortofrel ver-schickt 6mal nach Elnsendung von
40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Bei Abholung in der
Exvedltiom Schweldnitzersir.47, 15Pf. die Woche.

Für den Verkauf von

··erstklafsigen
Ghlhlampen 10

an Fsabrikem Jnstallateüre Hotel-
bgsitssd . .
fahiger hiesiger Großhandlüng

2 oelllioito no. Hecken
mit der Bxau 1e vertraut, für
Breslau unt-»die Provin »für bald
gegen Provision und» eisespesen
gesucht. Güter Verdienst. »

Gefl. An ebote unter Z 78 an die
Geschst . «chlef.Ztg«

Zum möglichst baldigen An- spch
tritt suche i»ch einen iuit sämt-
lichen ichr»i»ftl»ichen Arbeiten ver-trauten, nioglichst Mafchinenschrixt
beherrfchenden 1

graute-eilten.
Diesem wird Gelegenheit geboten,
sbrckidmam Maschinengeschaft auszu-i .

Verderber, welch? der polnischen
Sprache machtig sind, oder Kriegs-
invaliden bevorzugt.
»Züsc»liriften»» »ünt»er Angabe der

bisherigdn Tatigkeit erbittet
einrlch Steine],
Kempen 1. Pol.

Geteilt 2. Botlllloltck
mit fTöner»Handfchrift.Zus r. mit Angabe des Gehalts
unter Z 87 �5e1Cbit. d. Schles Ztg.

Fingern Viiloolec

Private werden v. leistüngs- Geh-z!

«

ei Flllolleiteiioiieo
mit nachweislszaüteii Empjehlungem für· die Provinz zu sofort gesucht.

Gebruder Frnedrlch, Zigarreii-Jniporteure,
81251011, Goethestraße 138.

I list-trägem Meister«
suche ich fiir meine Muijorroiiadhteilsstig

zu meiner Unterstützung für sofort oder spä

B. Piei�en�, 812011111, 6101021001011
oieoceoiaueicaniioiosiiiiiioiucoioioio �111111611111111111111�

Anton Ammann G. m. b. H.
81251011, S11. 33013111. 8

sucht fürdie gesamte Leitung ihres Betriebes einen technisch un
kaüfmannisch befahigten, militarfreien

Geiniiiitsiiihrer
Nur schriftliche Offerten mit liickenloser Angabe bisheriger Tätigkeit,

Zeugnisabschriften 000 Gehaltsansprüclien erbeten.

. ·. ». », · «· ,1 Hi! , «« éé �q. « ». «» s  �- · l.� I «« «· �.«·»«·.« ·«i«-«I n« s .&#39;_ «.«. M: I �.���51 V ·s · �s .1: ·! �n .- f. «.  �r� « �I �� s I v -u. · ·· r . ·»·.»··· ·· , s ·I u�. -

1 l 0 f "l frchtaucslfl gfh l·cl Au irr. e. ruier ge u . . u» u r i««!e.ngL? · cheii Zeitung erbet
i -·s«·«-·«k·,J-k-·». «·

en«
 f� «··.«««17.«i»««««sp «·«i·1s «1.1 »« -- v�:, -

fi ihrer,

--.·--«·

Ztiaße 36.l

912112121 Beainter
für Ritteraut mit 700 Morgen
Acker und Wiesen, 1000 21130. Wald,
Rxter Boden, in den Vorbergen des

iesengebirges gelegen, gesucht.Betr. muß leiftungsfcihäg sein und
nach » Angaben des chefs selb-
standig zu wirtschaften verstehen,
genügend federgelvandt und durch-
aus »züverlassig sein. Kriegs-
invalideii nicht ausgeschlossen.
Zeügüisabschrifteii »und» Gehalts-orderungeii bitte 210301211020 an

310010111112. Domane sl�iittlaü,
Kreis 6510000.

652111101 zum l. 7. 16 2.1.1tl._10ä12r
112113., durchaus züverl., tüchtigen

hliiiscliejisheoiiiten
zur Krieasvertretung des einge-
ogenen Fnspektors Gehalt »proonat 1 0 Mk» freie Station.

Bewerbüngen an · ·
Biartlcke, Direktor,

z. It. Landen, Villa Gertrud.
suche zum 1. Oktober f. meine

Saatgiitivirtschaft unverheirateten,

11111110111�. Brunnen.

/92 
CI

exkl. Bett u. Wäsche, Auf Wu
pers. Vorstellüng mit Orig.-Zeugn.

Jung,
Dein. Ober-Lobendaii, Schles.

Wegen bevorsteh. Einberufg.
in allen landw. Arbeiten erfuhr.

Leuteauiseher  Scheuerwärter!.
d. i. Betrieb: u. Instandhaltg. v.
Dreschmasch, Motoren etc. be-
wundert ist. b. hoh. Bezüg. gesucht.
GutAnuahofb. Dtsch. KrawaraOS. �

__ »Als lcriegsvertretuug
für einen Forster wird ei

unoeilieliiiiei Instit-wire,
der züperlassi »»üiid ini 8211g guterfzengmsse ist, �11.: 1. Juli d. . oder
pater gesucht. »Meldüi»i en mit

Lebenslauf- Zeügnisabschrx ten und
tsansprüchen bei freier W

nung sind zu senden an das
Großherzogl. Sachsifche Forftam

zu Heinrichan  Bez. Breslau!

a 
-

O

Suche fiir bald u. Lgüli Wirtsch-
Znflk Afsiit,, Recht, renn.-Veriv.,« sorftcr u. Gartnciu Paul Krumer,
11210er0510a 10er 6telIen0er1n1ttl2r.
81251011, « oritzftr.15. Tel. 7440.

Dein. 6011110, sit. Wohlain
fncht für bald 00. 1. 7. strebsamen

Wlitlololtoolillteoteo
auch Kriegsverletzteiix BegL Zei»i·c·i-  
iss e sind 210311120020.U

Tüchtigey 21111., lediger �
. Fosrster

wird für 1. 7. 1916 gesucht. »
O . unt. L 330 an llaasenstenn

s; ogler A.-G.� 81251011.
DoiIJeroltfchütz bei KonstadtsLTS

t für I. Jü·li einen

Fürsten
Anmeldün en an

rau von Studuitz.

. Suche auf »ca. 1500 Mira. gro es,
intensiv bewirtschaftetes Gut es
Kreises Strie au 21020.. nach allge-
meinen Anga en selbstandig wirt-
schaftenden

Beamten,
nicht unter 30 abren, mit eigenem

aushalt z. 1.1 ., auch früher. Beste
«. en nisse 000 11112011020 Wirt-
11.00 ten erforderlich. Seminar-
bildüng erwünscht. Bewerbün en
mit Zeugnis en und Gehaltsan pr-
an Gra von.Matuschka �
___1I80de0011, Kreis Neustadt AS.

Zum I. Juli d. J. ledig., tücht.,
polnisch sprechender

Wirtschaftsbeaniter
11.1.11 0111.20 en n. s ch . 1. J l·für mein ZTigagren-Gesechi?ft. U t

8e102rb0n 20 unter Z 169 an 0.
155211011. d. chl. Ztg.

l
unter Oberleitung gesucht, cventl.

an 
Me dün en mit Zeügn.- bschri ten000 Geh-Aas» unter L 292 an d.
Geschaftsftelle der 620121. 810.

verwendbarer Krie sverle ter. 1

Willfllllillhlflflllll
Kriegsverletzrey oder güt»»empfohl.
Gutssetretiirin gesucht fur Dom.
Eichholz, Kreis Lieguitz. An-tritt sofort oder 1. Juli. Bewerber
wollen ich melden bei »

Menzel, 81200112, Holtgiftr I.
Suche für größeren Brsitz bei

Breslaü zum 2. Juli tüchtigen,
federgewandten

Wirtschaftsassisteiitein
ev. auch Kriegsinvaliden
»Bewerbüngen unter M 247 bef.

die 65210111. d. Schles. Ztg
Tüchtigen bescheid., lediger

Jnsiiettor
ZioStellüng und Oberaüficht ält.8 esitzes gesucht. Zeugnisabichrbfteii

5121112001010. Post Strome.
2101200211.

Selbst. Kriegsvertretuiig
gesucht für bald von [1

Dom. Ndr. Welchau,
Kr. Frehstadt

Hofoerionlter aüch Vlnfancgsstellünm für bald oder
. Juli sn it unter Angabe der

Gehaltsforderüng 
Rehf eld� Ritter-gut Hammer

bei Krehlaih Kreis Wohlau.

"T; unter Leitung des
 sucht, Gehalt 8.00
 Station excl.

{f} Wir s 11.111211
 0. J» r

Krappitz zur

� sich auf

Gehalt 1200 Mk. bei fr.Slcitio1·1·;  «;·Z

ein!

mi»litär»frei, Gehalt 600 Mk. p. a
bei freier Sta

ldmark sowie
11000110013. .. . .

Kriegsverletzte werden berücksichtigt
Gehalt bei freier Station na

Übereinkunft. Meldungen ersucht
Die Gntsverivaltiing

�Suche zum spfort, Antritt,
10012112115 1. i

1113311211-111
für landw. Bureaüarbeit und Hof-
verwaltüng, Kriegsverle te,» Kauf-
mann oder jungen Lan wirt etc
Gehalt nach 1lbereiii»künst.

Sclnoltzc, 81161110101�.
Post Bohraü, Kr. Oels in Schles.

WFÅFrirtskhaftsassisteiit 
Ziikkntxials «»

Masche. Bewer .erb
unt. M 253 Geschst d. Schles. Ztg. [8

zuni»A»iitritt am 1. J·i·ili 
ei

Kriegsvertretung ei»nen «·
durchaus erfahrenen, züverlassigen l

Doniiniiiiii Rogau

Wirtsohaftsbcaiiitein

schließlich Wäsche wird
8121300110211 mit Zeugnisaan i

baelvahrt
cGisak Ilaugwitzssche
Majoratsverivaltuug
Schloß Krappitz OS.

1 Doni.«s»deschotvitz,Stat.Leschnitz-OS.,sucht fur 2. Juli einen ·

Wirtschaftsdtlssisteiiteii 
tion.

Llntritt 2. Juli als

ür Überwachung hiesiger Wald- undIF Raübzeüg- und

THE«

Für ein Gut in der Brod. Posen
 Z an der Grenze von Schlesieii wird
 um» 1. Juli ein 1ünger, aber um-

8
cclcc

der unter Leitung eines» anderen
Beamten die Arbeit aus-führt. Be-
köftigüng und freie Wohnung aus-

chriften
� Julie�orkowski, gez�

1 Au pair.
· Ges. aufs Land nahe Breslau ·
111. Dame od. Lehrerin

Ebenso für f� Unterri t im Englischen, Gram.
Kriegsvertreter einfachen ev. Konver . 0 il. Uiceüm Zuschr U. V· I« 235 1d!�. SCIJL

Geiucht zu 6jähr. Knaben

111111. Kinieiliooleio
mit guten Zeugnis en. «- 01201;. unt.
Z 184 an die �21 ist. d. s« lei.Ztg.

81113110, auch f. Halbt. 0. tagsüb
Ekzlcljcklllllcll gepr· u� uugeprs

° Kindergiirtneriiiiieii 1.0.11.
Kinderfriiuleiiis III, ölzskkslulbs
Biiliypflcg., Fröbleriiiiien
grau Jda 8011111111, gewerbsniäßige
dzllenverinittleriii f. Lehr- 0. Er-

Hzeh.-F., åhtoritzstraße 43. Tel. 4071.
Suche 11111: Ritterguti. Sohlen.

züin 1. Juli oder 1. 9100011 fur
meine 7Jahr. Tochter gcprüftel,
gesunde · ·

Erzielieriin
welche auch die Körperpflege des
Kindes übernimmt. » » »

Angebote 111.11 Zeuguisabscliriften
und Gehaltszord bitte zu 120020H; l  284 �5212011. der Schle . 8111.

O

I&#39; «; 92
·. �- .- �,5 - «s« --.. .ntfuJgza-Qw ... »«-Y « -. -.- &#39;

trieb» 111111121111, schwieg»
mamlells, Wirtschaft» Stürzen,
lidchiniiein 1112111211. z. Einfall»
things» steil-mach» Iiiichnicicb.,

Sofort. Melduugeii mit 820011. an
·

g.e10er050101110e StellenvermittlerimreslainKaiser-Willielin-Str.60. �
1

lichst polnisch sprechender
Oberinsnektor

mit besLZeügnissen gesucht.Frischeu. M 285 Geschst d Schles � t0.

Anshilfe gesucht.
Gefl. Anerb. unt. M 256 an die

Gefchäftsst d. Schlef. Ztg.

eines 120-2!»li»org.-G »» »
wird züverlasi., selbsttatiges

WirtfilicistscCsheiiaar

8.11111 .1... Juli wird ein inilitar-
freier, Jüngeren energischey 10011:

isK 
C

wird bald für einige Wochen zur

Zur selbständ. Bewirts aftüng
ütes Kr. re51011

61111.18 111111�. 8111111111011!
8erl111,8a_n01c01011. Fchl·e·s.ü;·austv.,lllllklfklllllcllls Uraaåsiiåä ««
i�? Betracht, Lehrerin, Stellen-

nachweisbüreaü f. Lehr- u. Erz.F.
Scbwertstn 18 l. Geschlosf 2�4.
suche zu sofort oder 1. JUU

-n 
O

.steil-text2.le.:«.e"s"s«-s sit-««- ssichisgs ssissgischs .
Persönlichkeit Holbcmnmfsdie schon in Stellung »w»ar, mögl.

poln. sprechend, die Buchführung d.
L. G. übernimmt. Gehalt 35 2U ark

inonatlich 
Fzraü Rossow,

Dom. Eichwald, Rozdrazewo
Zum baldigen Antr"tt such «eine tüchtige, freundliche. ev. e Ich

1 Juli gesucht Kaution erford VerkäuferittAme!- mit Zeügnisab chr. u. Z17ä Glis V« VMU e« Gefs AIMebs Mit
011 1605210101120. 0. chies.8ta. BUT» ZWEI-  u� Geh-Ang-
«··S«ucbe für I. Julien, brauchbaren!
energischen, verständigen

Beiiiiitcn
für 900 Morgen großes Rüben üt-

b. fr. Stat. erbi
Aug» Sauermann Nacht},
Kolonialioaryeiiö Delikatessein11 1.

6120011111000,Derselbe nkixisz auch Lelb·stäiZd»IgE·is-immer� �mm� se en· e� «« keine Anfängerin welche 180 bisziehung de? Besitzers das Gut - « · �
weit» leiten-J Basel» unt» M 258 200 Silbeu stenographiert n. ebenso
65212011. der Schlei 810.

eigene Kosten erw iis
u. h!

I

·  u. Land
alleinige. Diener« n.

Stallcr u. ist«-»Es;
Sof. Meld. mit Zeugin a

solle tioilieislii 2892.
ewerbsmäßigeStellenvermittlerim

, reslaii, siaisevWillixStrafze 60.

[3 11011 Maschine

Wioisciiajislieeioiieix
der felbstäiidig Llrbeiten einteilen,
mit geordneter Buchführ vertraut,

0.1.1.12 0er10nI. 1510012011100.
aus 1112011001011. Stellungen stützeu
kann, dessen Frau die Viehwirtfcln
zu führen versteht, wird· für kLGüt
von 300 Max. z. 1. Jul: gesucht.
PersönL Vorstellg.»» inåt·Zeiign. aufu ! -

2200 Gsclist.Schl.Ztg. 
» einzüfenden an �grau Domanens

i Stadt

1. 11. Z. Diener, Leibjiigeiz
ied. u. both. Kiitschcty l3

« ärtncr 
nTelevh.

· ch»reibt, auch mit
leichteren Büchar eiten vertraut ist,
um Antritt f1ir 1. Juli gesucht.

«« ewerbün en _101t 652110115000002,Zeugnisabxfchriiteii u. Bild an die
chlesifilie F»eii»erivel!rgercite-

nnd Plaichineiifabrit
Gebr. Kieslich,

Patfclikaii OS.

Eine Wirtin,
die gute bürgerliche Küche 1210110110.
10.201 und Ge ügelaüszücht versteht,
wird 3.010 I. u i gesucht. Zeugnis-
abschriften und Gehaltsansprüche

pächter Kieke, Karlsteim Kreis
Krotofchiw Post Biadki. �

Stütze
oder Wirtsihafteriii

auf ein rö eres 6501 2111611, Auf-
ficht iin üh tall»»erwün cht.
u. M 222 Geschaftsst d. Schles.

Für bald wird ein

Wirtschaftsfriiiileiii

S«« Bis: V

Gesucht für 2. »Jnli bei gutem
Gehalt,» unter Leitung der Haus-
frau. eine tüchtige, erfahrene

tlllaiiisell oder Köchin,
die das Einschlachtein Einlegen und
Geflugelaüfzncht versteht. Zeu nis-
abschriften mit Gehaltsanspru . an

» Frau lilawiter, �
Knttlain Kreis Glogaü.

Zum I. Jnlinpird ein Ntiidchen
aus guter 2»«amilie, evang., findet-
lieb, nicht unter 25 Jahren, als

Stü�ze 
gesucht.

»»Die»nstmäd en vorhanden. Aus-
fuhrliehe Bew büngen m. Zeugnis-
abschrifteii 1100 30 senden u. Z 154
an 012 65212011. 0er Schles. Ztg.

Acltcrc 1111111111
mit guten Zeugnis en wird züni
1.Jnlifur eine alte gute, 8125100,
Gedicht. Stubenmadclieii vorhanden.6 ehaltsaiifprüche u. Zeügnisabschn
unt. L 286 Geschih d. Schles. Ztg. �

Fiiicliin
wird sum »1. Juli für einen großen
herrsihaftlichen Haushalt sucht.
Dieselbe niüß perfekt 1211.1 im «ochen,
BackeinGiiimacheiiund Einschlacliten
Aiigebote mitLobnforderungen und
82000111211 an 6111101; Llllarquardt
0� s tsd , t e« 1  dgi qkgrkam Pos Fahr and inr .

E&#39; li It« 11&#39;nijac e oc 111,
evangel.»,» welche aüch »etwas Haus-
arbeit übernimmt, für Landhaus
zum 1. Juli gesucht. » » _

65211. Angebote mit Zeügniien
erb. unt. Z! 260  82161111. Schl.  t0.

Köchinnen,
Wjrtschafterim Stützen, Stuben-
ina·dclien, Herd- u. K»üchenmiidcli. u.
Vladchen fiir Alleindienft sucht und
empfiehlt für bald und 1. Juli

Otto Nätschke,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

· Breslau,
Ring 18. Telephon 4182.

91.01 ein »Land»-Gaftliaus mit
Fleischerei wird ein evgl.»Fräul.
02111101. Gehalt üach Übereinkunft.
Züsclm u. M 248 65212011. Schlef. Ztg.

Suche I. Juli fleißige, tüchtige

211111111. Jungfer.
Gehalt monatl. 25��40 Mk. nach
Leistungen. Gehaltsanfpr., Zeug-
nisse an Frau v. Sprengen�,
Mochau b. 80010120, Kr».» Dauer,
ienden. Vermittlung erwün cht.  9

Suche auf» Rittergut in Schleifen
zum �

Ziisifciche · Jungfer
1. Stnlieiiniiidcliein

verfekt »» im Zimmeraüfräümein
Glanzplatten und Behandlung der
Waiclie »sowie im Aüsbessern und
in der einfachen S»chneiderei.

Bewerbüiigen mit Zeügnisabschr
und Gehaltsangabe unter K 38&#39;}Q
an die 652101011511. der Schles. 810.

W�jenmün�uu
wird zum .1. Juli für einen großen
herrschaftlichen Haushalt gesucht.

� 910020012 mitLohnforderüngen und
eü nissen an Schlaf; Marqnardt
ei 801500111, Post Fahrland i. Mk

Suche zum l. Juli

Lllliidcheu fiir Alles
u 2 Erwachsenen und 2 Kindern.
inderf»raülein vorhanden, Wasch-

fraü wird gehalten. Kochkenntnisse
nicht »erforderlich. An ebote mit
Zeügnissen un0 Lohnfor erung an

Dr. F. Immer, üoldfchmiedem
Ygsspt Deutsch Lissa, chemische Fabrik.

Suche zum I. 7.

Alleiiimlidkheii
f. Llrzthaüshalt,»erfahr. im Zimmer-
aufraumen, Wafchebehandlün und

rotbackein Zeügnisse und ohn-
ansprüche an �

Fr. Dr. Kubis,
801111211111, Kr. Oppeln

Suche für Landschlofz für 1. JIiTi

-@

für einen größeren Schloßhans-
halt gesucht. Diesrlbeznufz perfekt
kochen können, mit Einlegen nnd

Zum 1. Juli ·eiii perfekt. herrsch
Diener

für
Abs

aron von Saltrma.B
Schlosz 
de

Kochlilsisling
bildüng wird zum 1.
Aug. erb. unt. M 214 651

11111111121�,
der Haus- und Gartenarbeit über

Frau Nebenverdienst durch G
0r0e1t. .82
bei freier 

Dr. Kolsliy, Arzt,
Brockau bei Breslaü.

Hcrrfchafth Kutscher·
oder Staller

der fahren kann und auch sonst» im

80000005001102111201. 82000.:
chr u. �20011500101. zu 11011.00

Bautikoiv 0. Wüsterhausen
an 01 . - 1111011111210,

Sohn achtbarer Eltern, mit Schül-
Aügüst gesucht.

chst.Sclil. Ztg.
Verheirateten herrschaftlicher �

nimmt, zum 1. Juli gesucht« Für

Uaaisahschiz u. Lohnans pr
Wohnung und Livree. an

182000011100 der Wäsche vertraut
sein. Bewerbüngen alsbald erbot.
unter M 240 an die Gcfkhst der
Schles Ztg. Vorstellung auf
Wunsch. [1

die Hut kochen und einlegen kann.
die üttern und Geflügel zu über-nehmen hat, küobald oder 1. u
1182111101. 800er 1110.2, gut empfoh ene

ewerberiniien 10.11 8200015001201.000 Gekialtsansprüclien wollen sich
MHZZ Haendlelg,
Dom. Weidenhof b. Vergl.
»» Suche zum» 1. 00er 15. Juli ein
alteres, tüchtiges 2

Wiitscliaslsjiäiileiii801 riften mit Ge altsanspr. an
Frau ittergütspachter Zimmer,

Kleutscln Kr. Frankensteiw
Zum 1. Juli sehr tinderliebe

Fsach bewundert, um· 1· Juli 3.0 O s» ·Åszfezden und ausarbeit fur   -
ViBen azishalt gesucht. Zeugnisasll · cht ·· 25 J· ·· n»einer üngen mi »· - · " ., « A b "tschriftem Bild, Angabe »der Großte 1111220131351 u. etwassz naäheen this«

d L hnanfprüche zu ri ten unEnszssoaa di. cis-icon. »Herr-s.-

Gehalts-Ansvr., Zeugin-Abs
. rO18110 erb. F

B.
«··W . V rheirat. d. jetzig Lehrerin halsucletg zstm I. Juli aufs Land
112111�. mutig. Lehrerinf. 11jähr. Mädclx u. 8jähr. scihnabeixi ·

r. m
Kgl. Overamtmanln

Gerstenberg, Sowade b. Oppelin �

alten Kinde» efuiht. Zeugni
tsansprü»»e 0. 81 d evt

stellüng erwünscht. ·
Frau Helene Dienstag.

81251011, Goctlie-Str. b, II.

sc« Ge-
. Vor-

l

zu einer Dame u. einem ZU? Jahre eh

est-segnete:e.eig.d.go.egeeseeesx.kees  K « s sch
bei e m 8125100. Druck von Wilh.

gewandtes Stubenmiidcliem
erfahren in Zimnieraüfräümen,
Waschebehandlüncd Plättem S

vieren u. etw. Schneidern. Alter
nicht unt. 20 Jahr. »Nur solche m.
gut. 821100. wollen sich melden. »
Zeügnisabfchr.,Gehaltsanspr.,Bild

zu send. u. M 287 652121111. 0. SchL Z.

Eli. l. Hausniiidchen
zum 1. Juli esncht.821100., 652gaI150010r. an

Frau von Byitzke
�51011001110121 bei Bentfckiein

Alleinmiidchen
für kinderlosen Haüsh lt hStadt zum 1. Juli 02111102. 6111112;
Kvchen und gute Zeügn. Beding.

Frau Wiehager,
6121110210, 272211100121,

Villa Weiden. �

Ygztfwhliiotlien llir Alles.en kann, zum 1. üli invisit. Haush., 4 Pers» gesucht.
Gehalt 30-�35 Mk. Kinderfraülein
vorhanden. Nur Bewerb mit gut
Zeügnissen zu senden an  

Frau Bankdirektor Fischer,
Charlottenburg. Neue Kantstü 14.

spSucoe sii·j1.··Juii einfach» rate.
00111211,

welches» durchaus» züverlä sig und
rlixh ist, gut platten ü.» immer-

aufraumentann und beim Kochen
0201111120 1210 muß. Alter 20�26 J.
Lan wirtstochter bevorzugt. Aus-
fuhrliche Angebote unter M 246
011 012 Gefcl!ft. der Schles. Ztg.

für den
Rei nede.
re51011.

_:.»4102r

D?

e·t :D .0111113980251:ä


